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9ie Uompottichiiilej .
In die Wogen der Empörung , die die Zollwucher - und Steuer -

Politik aufgepeitscht hat , suchen die Organe der Lebensmittel -

Wucherer einige Tröpflein glättenden Oeles zu gießen . Die

„ Kreuz - Zeitung " , die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung "
und die ihnen sinn - und geistesverwandte Presse
schwelgen in Lobeshymnsn auf die — deutsche Sozial¬
politik , denn am 17 . November 1906 waren 25 Jahre seit
der bekannten Thronrede verflossen , in der die Jnaugurierung
einer sozialpolitischen Gesetzgebung angekündigt wurde . Die

„Kreuzztg . " , das Organ der Kanalfronde , benutzt die Gelegen -
heit auch gleich zu allerhand byzantinischen Lobpreisungen
jener Rede , die sie als sozialpolitische Großtat feiert . Daß
die ganze Aktion der Furcht vor der Sozialdemokratie ent -

sprungen ist , sucht man mit mehr Eifer als Erfolg weg zu
disputieren ; man möchte doch nicht gern die Tatsache ein -

gestehen , daß es ohne Sozialdemokratie eine

Sozialpolitik nicht gäbe ! Lassen wir die Thron -
rede für uns sprechen . Wilhelm I sagte unter anderem :

„ Schon im Februar dieses Jahres haben Wir Unsere Ueber -

zeugung aussprechen lassen , daß die Heilung der sozialen Schäden
nicht ausschließlich im Wege der Repression sozialdemokratischer
AnSschreitnitgen , sondern gleichmäßig auf dem der positiven Förde «
rung des Wohles der Arbeiter zu suchen sein werde . Wir halten
es für Unsere Kaiserliche Pflicht , dem Reichstage diese Ausgabe von
neuem ans Herz zu legen , und würden Wir mit umso größerer
Befriedigung auf alle Erfolge , mit denen Gott unsere Regierung
sichtlich gesegnet hat , zurückblicken , wenn es Uns gelänge , dereinst
das Bewußtsein mitzunehmen , dem Vaterlande neue und dauernde

Bürgschaften seines inneren Friedens und den HülfSbedürftigen
größere Sicherheit und Ergiebigkeit dcö Beistandes , auf den sie
Anspruch haben , zu hinterlassen . In Unseren darauf gerichteten
Bestrebungen sind Wir der Zustiminung aller verbündeten Re -

giertlngen gewiß und vertrauen aus die Unterstützung deS Reichs «
tages ohne Unterschied der Parteistellungen .

In diesem Sinne wird zunächst der von den verbündeten

Regierungen in der vorigen Session vorgelegte Entwurf eines

Gesetzes über die Versicherung der . Arbeiter gegen Betriebsunfälle
mit Rücksicht auf die im Reichstag stattgehabten Verhandlungen
über denselben einer Umarbeitung unterzogen , um die erneute

Beratung desselben vorzubereiten . Ergänzend wird ihm eine

Vorlage zur Seite treten , welche sich eine gleichmäßige Organi -
sation des gewerblichen Krankenkasseuwesens zur Aufgabe stellt .
Aber auch diejenigen , welche durch Alter oder Invalidität erwerbs -

unfähig werden , haben der Gesamtheit gegenüber einen begründeten
Anspruch auf ein höheres Maß staatlicher Fürsorge , als ihnen
bisher hat zu teil werden können . "

Also nicht nur Repressalien , sondern auch Sozialpolitik
gegen die Sozialdemokratie . Damals klebte man aus die

Wunde des Sozialistengesetzes , das einem großen Teil des

Aolkes schwere , blutende Verletzungen beigebracht hatte , das

Pflästerchen der Ankündigung einer sozialen Gesetzgebung .
Und heute rechnet der Brot - und Fleischwucherklüngel dem

schainlos ausgebcnteten Volke die angeblichen Gnadenbrocken

vor , die durch die Sozialgesetze für es abfielen ! Damit soll
es sich trösten über seine fortgesetzte Beraubung d « rch die

Lebcnsmittelzöllner .
Uebrigens komnit man mit dem Jnbiläum eigentlich einige

Posttage zu spät . Im Januar und Oktober des Jahres , in

deni die „Hcils " - Botschaft der Sozialpolitik verkündet wurde ,

hatte die arbeiterfeindliche Rcichstagsnichrheit ein ihr vor -

gelegtes Sozialgesetz mit Entrüstung abgelehnt . Man glaubte
sich

'
sicher im Besitze der Peitsche Sozialistengesetz , man hielt

die Politik des Zuckerbrotes neben der Peitsche für über -

flüssig , und das damals abgelehnte Gesetz kam erst drei Jahre
später zustande . Aber nicht Gerechtigkeitsgefühl und Humanität
tvaren seine Zeugen und Geburtshelfer : nacktes , krasses

Klaisenintercsse war der Vater und Taufpate des sozial -
politischen Kindes . Das im Januar 1881 vorliegende
Unfallversicherungsgesetz war der Initiative eines Groß -

industriellen , des bekannten Schiencnflickers Baare - Bochnm
entsprungen . Mit Humanität hatte die Geschichte nichts

zu tun . Das geltende Haftpflichtgesetz sprach bei

Nachweis des Verschuldens des Unternehmers oder seiner

Organe dem Verletzten den vollen Ersatz dcs er -

wachsenen Schadens zu . Wegen der Velveislast sür

den verletzten Kläger , der im Wege des ordentlichen Rechts -

Verfahrens seine Ansprüche geltend macben mußte , wurde

aller ' ngs einem großen Teile der zu Krüppeln Gewordenen

die Erlangung einer Rente fast unmöglich gemacht , trotzdem
war den Großindustriellen , in deren Bekiieben bei der

damaligen noch arg vernachlässigten Unfallvorbeuge durch
Schutzeinrichtungen die Zahl der Unfälle außerordentlich groß
war , das Haftpflichtgesetz entschieden unbequem . Durch '
die volle Ersaypflicht war der jetzt so beliebte und erfolgreiche

Weg der R e n t e n q u e t s ch c versperrt . Im weiteren befolgte
die bei dieser Frage interessierte Großindustrie den Grundsatz :

Geteilter Schmerz ist halber Schmerz ! In irgend einer

Form mußte eine Art von Schadenersatzpflicht bestehen ,

vollständig konnte man die Grundsätze des genieinen Recbtes

für den Jndustriesklaven doch nicht verleugnen . Man verfiel

deshalb auf den Ausweg , den Geschädigten nur einen Teil

des Schadens zu ersetzen und die Kosten durch Versicherung
aufzubringen , sodaß die Lasten ans das ganze Gelverbc ver¬

teilt wurden . So wälzte die Großindustrie einen Teil der

Kosten auf das Kleingewerbe ab und erwarb den Ruhm ,
warmherzige Sozialpolitik zu treiben !

Noch etwas anderes kam als treibendes Moment hinzu .
In einzelnen Gemeinden wuchsen die Armenlasten infolge
der großen Zahl Unfallverletzter , die eine Rente nicht erlangen
konnten , oder erst jahrelang darum prozessieren mußten , ferner
durch die wachsende Schar kranker und invalider Arbeiter ,
die mangels jeglicher Rente direkt auf Armenunter -

stützung angewiesen war , z » bedrohlicher Höhe an . Auch hier
machte das dringende Bedürfnis sich geltend , die Lasten auf
einen größeren Kreis zu verteilen . Und in den
Motiven zu dem im Jahre 1882 vorgelegten Entwurf zur
Revision der Krankenversicherung heißt es ausdrücklich :

Eine Revision der Krankenversicherung erscheint aber , unab -

hängig von dein Bedürfnisse einer Veränderung der Unfallver -
sicherung , im Interesse einer Verbesserung der wirtschaftlichen Lage
der Arbeiter und einer Erleichterung der öffentlichen
Armenlasten dringend geboten .

Und der Abg . Stadthagen konnte am 12 . Februar 1906 ,

ohne Widerspruch zu finden , im Reichstage erklären :

„ Meine Herren , danach ist eS zweifellos , daß eine grenzenlose
Unkenntnis der praktischen Verhältnisse und der Entstehung deS

Gesetzes dazu gehört , wenn hier vor einigen Tagen behauptet
wurde , es sei eine Lästerung oder dergleichen , wenn man von dem

jetzt vorhandenen Häppchen Versicherungsgesetzgebung nur als von
einem Neinen , völlig ungenügenden Teil einer Verbesseruug der
Armenpflege spreche. Soweit eS eine Verbesserung ist , beruhen die

Verbesserungen auf sozialdemokratischer Jnitia »
tive . . . . "

Meine Herren , ich werde Ihnen hier aber einige weitere
Punkte anführen , um Ihnen darzulegen , daß die sozialpolitische
Gesetzgebung nach Ansicht aller Sozialpolitiker und aller , welche
Kenntnis von der Sache haben , nichts anderes ist , als eine Er -

Weiterung der Armengesetzgebung . Da darf ich
zunächst hinweisen auf die AuSführnngeu des Herrn Ministers
v. Boetticher , die er am 15. Mai 1888 gemacht hat , wo er

ausführlich darlegt , daß ja gerade durch diese Fürsorge fiir die
erkrankten Arbeiter die Armenpflege ganz erheblich
entlastet werde , und daß das auch ein großer Vorteil für
die Besitzenden sei . . . .

Jetzt möchte ich aber speziell auf die Krankenversiche -
rung eingehen , und zwar deshalb , weil auf diesem Gebiet die

Regierung eine absolut reaktionäre Handhabung eintreten läßt
und diejenigen Forderungen , die durch den Anstoß der Sozial -
demokratie schließlich Gemeingut des Reichstag geworden sind , ab -

solut nicht erfüllt , sondern mit denselben Versprechungen wie vor

zwanzig und niehr Jahren sie abtut . Diese Versprechungen
könne » aber einen Kranken nicht gesund machen , wenn sie unauS -
geführt bleiben . . . "

Dem Bedürfnis , die Armenpflege zu regulieren , das

heißt , die Kosten zu einem guten Teile auf die Ärbeiter selbst
abzuwälzen , entspricht die ganze Sozialgesetzgebung . Unter -

nehmer und Gemeinden wurden entlastet . Das ganze sozial -
politische Werk ist weiter nichts als eine etwas

modernisierte Armenfürsorge . Und daß sie das

sein sollte , sagt ja auch die Thronrede : den Hülfs -
bedürftigen größere Sicherheit und Ergiebigkeit des Beistandes ,
auf den sie Änspruch haben .

Im Lichte der Tatsachen entpuppt sich unsere berühmte
Sozialpolitik als ein aus der Furcht vor der Sozialdemokratie
entsprossenes Instrument , das die Interessen der herrschen -
den ausbeutenden Gesellschaft schont und weit hinter
dem zurückbleibt , was die Sozialdemokratie längst
gefordert hatte . Die Junker - und Schlotbaroncnpresse ist

allerdings frech genug , die Sozialdemokratie als grundsätzliche
Gegnerin einer Sozialpolitik erscheinen zu lassen . Tatsache
ist , daß die Sozialdemokratie schon lange , bevor man an die

Jubiläumsthronrede dachte , grundsätzlich die Anerkennung der

vollen Schadensersatzpflicht gefordert hat . Schon bei Be -

ratnng des Haftpflichtgesetzes hatte der Abg . Bebel ( Steno -

graphischer Bericht S . 5t < der Sitzung des Reichstags vom 3. Mai

1871 ) verlangt , daß der Staat klipp und klar den Rcchtssatz an -

erkennen müsse : JedcrUnternchnier , der aus der fremden Arbeits -

kraft Gewinn zieht , ist auch verpflichtet , vollen Schadenersatz
für die Beeinträchtigung der Arbeitskraft durch Unfälle zu ge -
währen . In der Sitzung des Reichstags vom 26 . Februar
1879 ( Stenographischer Bericht Seite 113 ) verlangte derselbe

Abgeordnete : Es solle jeder Unternehmer für den vollen

Schaden , der dem in seinem Betrieb Verunglückten zugefügt
werde , haften , und es sollten die Unternehmer von

Staatswegen durch eine Reichsversicherungsanstalt
versicherungspflichtig gemacht werden , um dadurch
dem Arbeiter den Erfolg seines anerkannten Anspruchs zu

sichern , zugleich aber das Risiko auf breitere Schultern zu

legen und die Unfallverhütung mehr zu fördern .
Um den Segen der sozialen Gesetze zu illustrieren , um

den Leser mit Zahlen zu berauschen , entnimmt die „ Nord¬

deutsche Allgemeine Zeitung " dem von

Dr . Zacher für die Weltausstellung in St . Louis verfaßten
Leitfaden folgende Angaben : ,

„ In den Jahren 1885 bis 1903 sind auf Grund der

Versicherungsgesetzgebung mit Einrechnung der Knappschafts -
kasicn gewährt worden : für die Krankenversicherung 2 233 <00 000

Mark , für die Unfallversicherung 931 000 000 Mark , für
die Invalidenversicherung 854 000 000 Mark , womit bis

Ende 1903 im ganzen 60 Millionen Personen ( Erkrankte ,
Unfallverletzte , Invaliden und deren Angehörige ) rund vier
Milliarden an Entschädigungen erhalten haben ; dabei haben die

Arbeiter nur die kleinere Hälfte an Beiträgen aufgebracht und
bereits U/z Milliarden mehr au Entschädigimgeu empfangen als

an Beiträgen gezahlt . Gegenwärtig werden für diesen Zweck der

Arbeiterfürsorg « in Deutschland tägli V/4 Millionen Mark auf¬

gewendet . während die angesammelten Vermögensbestände schon

l ' /g Milliarden erreichen . Von diesen sind fast 400 Millionen
Mark für den Bau von Arbeiterwohnungen , Kranken - und Ge -

nesungshäusern , Bolksheilanstalten und - bädern und ähnliche Wohl -
sahrtseinrichtungen verwendet worden . "

Dem Zahlenbildchen fehlt die richtige Färbung .
die wir ihm in den folgenden Aufstellungen geben : Die auf
Grund sämtlicher Versicherungszweige gezahlten Entschädigungen
belaufen sich in der Zeit von 1885 bis inkl . 1904 auf
4555 682290 M. Davon sind aufgebracht worden aus direkten

Beiträgen der Arbeiter 2 723 431 182 M. Der Reichs¬
zuschuß und die Einnahmen aus Zinsen belaufen sich
auf 931 540 966 M. Ein erheblicher Teil davon stammt aus

den Steuergroschen und aus den ZinSerträgniffen der Arbeiter -

beitrage , so daß die Gesamteinnahmen aus den Leistungen der

Arbeiter sich auf mindestens 3 Milliarden Mark belaufen . Zwei
Drittel dessen , was die Arbeiter an Entschädigungen be -

kommen haben , besteht mithin aus ihren eigene » Leistungen !
Und wie sieht es im einzelnen mit den Entschädigungen

aus ? Für 1904 ergeben sich folgende Zahlen :

1904 Zahl der
Versicherten

EntschädigungS -
summe M.

Unfallversicherung
Invalidenversicherung
Krankenversicherung .

Entschädigung
pro Kopf

und Jahr M.
6,93

10,78
20 . 76

18 376 000 127 308 966
13 756 400 148 355 804
11418 446 237 107 610

Im Durchschnitt sind pro Kopf und Jahr für 43550 846

Versicherte gezahlt worden 11,54 M. oder pro Tag und Kopf
tt ' /g Reichspfennige ! Aber glänzende Renten heimsen die

Entschädigungsbcrechfigten ein , so will man glauben machen l

Sehen wir zu . Es betrug
die Zahl der die Suinme der der Durchschnitt

1904 Ent - Eist - pro Kopf und

schädiguugS - schadicstlngen Tag
empsänger Mark Pfennige

Unfallversicherung . 834 815 127 308 966 41,78
Invalidenversicherung 803 232 148 355 804 50,60

Ans der Krankenversicherung waren im Jahre 1904

4 642 679 Kranke mit 90051510 Krankcntagen zu unter -

stützen , das ergibt pro Krankentag eine Entschädigung
von 2,63 M. einschließlich Aerztckosten , Medikamente und

Krankenhauspflege . Das Krankengeld allein beträgt noch nicht
die Hälfte der Summe . Das ist eine Summe , von der in vielen

Fällen eine Familie leben und ein Kranker gepflegt
werden muß ! Bei den Unfallverletzten kommen allerdings
45 Proz . in Betracht , die nur vorübergehend Rente

beziehen . Im Jahre 1903 belief sich die gesamte Ent -

schädigungssumme auf 117912 877 M. Für 1904 ergibt sich
ein Mehr von 9 396089 M. Verrechnen wir dieses Plus

vollständig auf die dauernd zu entschädigenden Unglücksfälle ,
so kommt die Riesensumme von 73,46 Reichspfennigen Ent -

schädigung pro Tag heraus . Das und eine Invaliden - und

Altersrente von 50,60 Pf . pro Tag sind königliche Arbeiter -

reuten !

Die „Kreuzztg . " zieht einen Vergleich zwischen den sozialen
Lasten — wobei sie die gesamten Einnahmen einschließlich der

Arbeiter beitrüge als Lasten anspricht — und den Lasten
für den Militarismus . Aber sie vergißt auch die Opfer des

industriellen Schlachtfeldes zu erwähnen . Die Gesamtverluste
der deutschen Armee im deutsch französischen Kriege beziffern
sich auf 49 378 Tote und 88 488 Verwundete , insgesamt
137 866 Mann und das eine Jahr 1904 bescherte uns
136 126 Jndnstriekrüppel ! Von 1886 bis 1904 bcläuft sich die

Zahl der Krüppel und Toten auf 1 384 028 ( Tote 123 322 ) ,
die Zahl der Jnvalidcnrcntner wuchs auf 1 169 964 an . und

fast ein Drittel davon war vor Erreichung des 50 . Lebens -

jahres in der kapitalistischen Tretmühle arbeitsunfähig ge -
worden .

Davon schweigt man ! Die begehrlichen Junker
glauben die durch ihre Raubpolitik ausgeplünderten Arbeiter

mit dem Hinweis auf die paar ihnen zugeworfenen Gnaden -

brocken zum Kuschen , zum willigen Nackenbeugen unter das

unerträgliche Junkerjoch veranlassen zu können . Die Frechheit
der Brotwuchcrcr . die dem Arbeiter die sozialen Lasten vor -

rechnen , die er schließlich selbst tragen muß . mag noch durch
ein paar Angaben beleuchtet werden . Nach der Eingabe des

Vereins Berliner Kaufleute und Industrieller usw . an den

Reichskanzler in Sachen der Fleischnot , wird darauf hin -
gewiesen , daß gegenüber dem Stande von 1897 durch die

Fleischverteuerung dem Volke eine jährliche Mehrausgabe von
1200000000 M. erwächst .

Die Summe der Vcrsichcrunasleistungen ohne Arbeiter -

beitrüge beläuft sich auf 263 162 082 M.

Demnach empfingen die Arbeiter aus Leistungen der

Unternehmer , des Staates und den Zinseneinkünftcn zusammen
nicht einmal cm Viertel von dem , was das Volk in einem

Jahre allein für den F l e i s ch w u ch e r opfern muß l

Die russische Revolution .

Plcchanoffs Wahlaufruf .

Genosse Plechanoff richtet folgende Worte an die organi -
sierte Arbeiterschaft Rußlands :

„ . . . Wir müssen unsere Kräfte so ordnen , daß sie dem

Gegner den größten Verlust beibringen können . Um dies zu
erreichen , müssen wir uns stets erinnern , daß es außer unserer
Partei — der Partei des Proletariats — in Rußland noch
andere Parteien aibt , die bereit sind , sür die politische Freiheit



zu kämpfen - Diese Parteien gehen nicht so weit vorwärts
wie wir , doch gehen sie vorwärts , und insofern sie es tun ,
müssen wir sie in unserem eigenem Interesse unterstützen ,
weil wir durch ihre Unterstützung die Wirkung unserer eigenen
Kräfte verstärken . Dies muß man immer und überall im
Auge haben .

Namentlich muß man es vor Augen haben bei den

Wahlen zur neuen Duma . Wenn wir uns sämtlichen nicht -
proletarischen Parteien gegenüber so verhielten , als ob der

Sieg irgend einer von ihnen für das Proletariat gleich schäd -
lich wäre , so würden wir dadurch einen nicht wieder gut zu
machenden taktischen Fehler begehen . Wir würden daniit der
Niederlage solcher Parteien , die uns beizustehen vermöchten ,
und dem Siege solcher , von denen wie nichts als Stock und

Peitsche erwarten können , Borschub leisten . So zu handeln
hieße uns selbst schädigen , unsere eigene Sache verraten .

Bei den Wahlen müssen wir mit der größten Vorsicht vor -
gehen . Dort , wo keine Zweifel bestehen , daß wir unseren eigenen
Kandidaten durchbringen können , können und müssen wir un -

abhängig von anderen Parteien handeln . Dort aber , wo wir
des Sieges unseres Kandidaten nicht sicher sind , sind wir ver -

pflichtet , mit anderen Parteien , die gewillt sind , gegen unsere
alte Staatsordnung zu kämpfen , Vereinbarungen zu treffen .
Tun wir es nicht , so wird bei den Wahlen die größte Ver -

wirrung entstehen ; es würde , sagen wir , ein 5kadett durch -
fallen , und ein „ Oktobermann " oder gar ein Mitglied der

„ schwarzen Hunderte " gewählt werden . Damit wäre der Re »

gierung der größte Dienst geleistet : sie würde sich herzlich
freuen ob unserer Fehler . Aber wir würden nicht nur unsere
Sache schädigen , wir würden uns schänden in den Augen
aller denkenden und redlichen Leute in Rußland wie im
Auslande .

Genossen ! Es naht eine wichtige entscheidende Stunde .
Von unserer Taktik wird der Triumph oder die Niederlage
der Regierung abhängen . Bemühen wir uns , unsere Taktik

möglichst vernünftig zu gestalten . Die politische Weisheit aber

fordert von uns , daß wir Uebereinkünfte mit nichtproletarischen
Parteien in allen jenen Fällen schließen , wo es notwendig ist ,
um über die Reaktion zu siegen .

Wir haben kein Recht anders vorzugehen . Wer im Namen
der falsch verstandenen „UnVersöhnlichkeit " in den erwähnten

Fällen eine Uebereinknnft mit den oppositionellen , nicht - prole -

tarischen Parteien nicht eingehen wollte , der würde tatsächlich
die Regierung unterstützen , d. h. er würde so vorgehen , wie es

die Feinde der Freiheit tun .

Angesichts der heranrückenden Wahlen erachte ich es als

meine Bürgerpflicht , dies Ihnen zu sagen . " —

Das Wahlrechtsraubgesindel .
Mit wie unverschämter Offenheit den russischen Arbeitern ihr

kärgliches Wahlrecht stibitzt wird , geht aus folgender Meldung
hervor :

Die Berwaltung der Werkstätten der PeterLburg - Warfchaucr
Bahn macht bekannt :

„ Wer von unseren Angestellten sich in die Wählerlisten als

Wohnungsmieter eintragen läßt , wird sofort entlassen . " ( ! ! ! )

Rückwärts k

Die russische Korrespondenz erhält aus Petersburg vom
17 . November , nachmittags 5 Uhr 33 Minuten solgendes
Telegramm :

In einem neuen Artikel der offiziösen Zeitung „Rossija "
wird in bezug auf die Judenfrage eine wesentlich veränderte

Stellungnahme der Regierung proklamiert . Während
Stolypin wiederholt ausgesprochen hatte , daß die Lösung
der Judenfragc von der nächsten Duma ausgehen
soll und daß sie dementsprechend die Duma beschäftigen
müsse , erklärt das offiziöse Organ nunmehr , die

Judeneinanzipation sei unmöglich , so lange nicht eine ganze
Anzahl wichtiger Fragen gelöst sei t Insbesondere nicht , ehe
die Agrarfrage erledigt wäre , da sonst die Juden Bauernland

an sich reißen würden . — Am Schluß des Artikels werden

die schwarzen Hunderte getröstet und es wird ausgeführt , daß
die bevorstehenden Erleichterungen in der Jndenfrage sehr weit

von einer Emanzipation entfernt seien .
Aus dieser offiziösen Aeußerung geht hervor , daß Stolypin

dem Druck der Reaktion konsequent weicht .

Goldfelder statt bare « Geldes .

Wie aus Charbin gemeldet wird , hat der russische Gesandte
in Peking seine Einivillignng dazu gegeben , daß am Amur

gelegene Goldfelder an China zurückerstattet werden an Stelle

der Entschädigung für den Schaden , der ihnen während des

Krieges zugefügt worden ist .
Ein klarerer Nachweis für den jämmerlichen Zustand der

russischen Finanzen läßt sich kaum noch erbringen .

Das zukünftige Wirkungsgebiet deS ArbeiterdeputiertenratcS .
Wie die russischen Blätter zu berichten wissen , sollen die zur

Ansiedelung in Sibirien verurteilten Mitglieder des Arbeiter -
deputiertenrates nach dem Kreise Obdorsk des Gouvernements
T o b o l s k verschickt werden . Das Gebiet liegt ganz im Norden
und grenzt an den Polarkreis .

Auf den von den Verurteilten geäußerten Wunsch , die Reise in

eigenen Kleidern zurücklegen zu dürfen , hat die Gefängnisverwalwng
eine abschlägige Antivort erteilt .

poUtifcbe Gcbcrficbt
Berlin , den 17 . November .

Die Wahlprüfungskommisfio « am Pranger .
Auch heute noch wurde die Sitzung mit einer scharfen

Kritik an der parteiischen Tättgkeit der Wahlprüfungskommission
ausgefüllt . Veranlassung gab die Prüfung der Wahlen
Kern , konservattv ( Wahlkreis Bunzlan - Lüben ) und Hoeffel ,
konservattv ( Wahlkreis Zabern ) . Aus den Beschlüssen der

Kommission und den Verhandlungen des Reichstages in

den letzten Tagen nahmen die Redner der Linken Ver -

anlassung , die Kommission skrupellosester Parteilichkeit zu
zeihen und die Mehrheit des Hauses als ein Kartell zur
Sicherung der eigenen Mandate zu kennzeichnen .

Die Abgeordneten Kopsch , Müller - Sagan und Gothcin
rügten beim Fall Kern , daß die Kommission amtliche Wahl -
beeinflussungen bei Mandaten der Zollwucher - Mehr -
heit des Hauses als unerheblich betrachte . Die leichtferttge
Behandlung des Wahlprotestes zeigte sich auch daran , daß in

zwei erheblichen Fällen gar keine Beweisaufnahme statt -

gefunden hat ! Um den Sturm abzulenken , erklärte sich der
reaktionäre Vorsitzende der Wahlprüfungskommission , Ab -

geordnetere W e l l st e i n mit einer Zurückverweisung deS Be -

richts an die Kon , Mission einverstanden , wie denn auch — fast ein -

stimmig — beschlossen wurde .
Es folgte die Wahl Hoeffels . Wie bei der Wahl deS

Abgeordneten Blumenthal hatten bei dieser Wahl ebenfalls
amtliche Beeinflussungen — Unterzeichnung von Wahlaufrufen
durch Bürgermeister usw . — stattgefunden . Die Abgeordneten

Gothcin , Blumenthal und Müller - Sagan knüpften an die unter -

schiedliche Behandlung der beiden Fälle — Ungültigkeits¬
erklärung der Wahl Blinnenthals und Gültigkeitserklärung der

Wahl Hoeffels — die schwersten Vorwürfe gegen die Kommission .
Die Angelegenheit führte dazu , überhaupt das ganze Verhalten
der Kommission — die Durchbrechung der bisher gülttgen
Grundsätze bei der Wahlprüfung , die parteiischen Eni -

schcidungen , die reaktionäre Spintisicrerci und die offenbare
Vergewaltigung der Linken , die in der Minderheit
ist — mit einem Worte , das ganze Sündenregister der Kom -

Mission und der in ihr verttetcnen Mehrheit des Hauses
gründlich aufzurollen . Am wuchtigsten schleuderte Singer
der Mehrheit den Vorwurf der Vergewaltigung der Minder -

heit durch Rechtsbruch und Parteilichkeit ins Gesicht . Als er

durch einen Ordnungsruf des Vizepräsidenten P a a s ch e unter -

krochen wurde , der unserem Genossen bedeutete , er dürfe diese
Vorwürfe nicht auf die allgemeine Tätigkeit der Kommission .
sondern höchstens auf einzelne Fälle beziehen , besorgte Singer
diese Unterstteichung der Vorwürfe recht gründlich und bezog
sie auf die Fälle Buchwald , Braun , Malkewitz und
andere . Auch die Genossen Geyer und Fischer , Mit -

glieder der Wahlprüfungskoininission , bestätigten das stete Ab -

weichen und die Durchbrechung der bisher für die Wahlprüfung
gülttgen Regeln .

Gegen diese wohlfundierten und scharfen Angriffe mußten
die schwächlichen , des Rechtsbodens entbehrenden Verteidigungs -
reden der Abgeordneten Well st ein , v. Oertzen , Bur -

läge und anderer abfallen . — Nach längerem eindringlichen
Bitten ließ sich auch der Abgeordnete Gröber bewegen , die

hauptsächlich durch das Verschulden des Vorsitzenden der

Kommission , des Abgeordneten Wellstein , eingerissene Partei -
lichkeit und die Schwenkung des Zentrums ( dessen Führer
Spahn früher als Vorsitzender der Kommission fungierte und
die angedeuteten Grundregeln mii schaffen half ) zu verteidigen .
Aber man merkte es Herrn Gröber nur zu sehr an , wie

widerwillig er den verfahrenen Karren seiner Partei
herauszuziehen versuchte ; seine Entschuldigungsrede mußte
wirkungslos bleiben . — Die Linke appellierte an das Volk ,
an die Wähler , die das bodenlose Unrecht durch Beseitigung
der mandatschachernden Mehrheit ausmerzen sollen , die ge -
walttätig ihren Gegnern Mandate raubt .

Schweren Herzens konstatierten Redner der Mehrheit , daß
man der Wahlprüfungskommission noch nie so schwere Vor -

würfe gemacht habe , worauf ihnen entgegnet wurde , daß noch
nie eine so unsaubere Wirtschaft in d�r Kommission geherrscht
habe . — All ' das konnte aber das hartgesottene Mehrheits -
kartell für die gegenseitige Garantierung der Mandate nicht
abhalten , die Wahl Hoeffels für gültig zu erklären , nachdem
ein Antrag auf Zurückverwcisnng der Wahl an die Kommission
gegen die Stimmen der Linken abgelehnt worden war ! Die
Nationalliberalen stimmten als geduldete Bundesgenossen des

schwarzen Kartells natürlich für die Gültigkeit .
So ist noch keine Kominission an den Pranger gestellt

worden . —
_

Ein Jubiläumserlast .
Der „ Reichsanzeiger " bringt folgenden kaiserlichen Erlaß :

Der heutige Tag , an welchem vor 25 Jahren der in Gott
ruhende Kaiser und König Wilhelm der Große seine unvergeß -
liche Botschaft erließ , gibt mir willkommenen Anlaß , mit dem
deutschen Volke in ehrfurchtsvoller Dankbarkeit dieses Friedens -
Werkes zu gedenken , durch welches mein erlauchter Ahnherr zum
Schutze der wirtschaftlich Schwachen der Gesetzgebung neue
Bahnen wies .

Nach seinem erhabenen Willen ist es unter freudiger Zu -
stimmung der verbündeten Regierungen und der verständnisvollen
Mitwirkung des Reichstags gelungen , den schwierigen und weit -
verzweigten Ausbau der staatlichen Arbeiterfürsorge auf dem
Gebiete der Kranken - , Unfall - und Invalidenversicherung so zu
fördern , daß die Hülfsbedürstigen in den Tagen der Not einen
Rechtsanspruch auf gesetzlich geregelte Bezüge besitzen .
Die Arbeiter haben damit , dank den umfassenden
Leistungen des Reichs und ihrer Arbeitgeber
sowie auf Grund ihrer eigenen Beiträge eine erhöhte
Sicherheit für ihren notwendigen Lebensunterhalt und für
den Bestand ihrer Familien erreicht . Die großen und werbenden
Gedanken der kaiserlichen Botschaft haben diesen Erfolg aber
nicht nur in unserem eigenen Baterlande gezeitigt , sondern
wirken auch weit über dessen Grenzen hinaus vorbildlich und
bahnbrechend . Leider wird die Erreichung des höchsten Zieles
der kaiserlichen Botschaft gehemmt und verzögert durch den
andauernden Wider st and gerade von der Seite ,
welche glaubt , die Vertretung der Arbeiter -
interessen vorzugsweise für sich in Anspruch
nehmen zu können . Gleichwohl vertraue ich auf den
endlichen Sieg (zerechter Erkenntnis des Geleisteten und auf
wachsendes Verständnis für die Grenzen des wirtschaftlich Mög -
lichen in allen Kreisen des deutschen Volkes . Dann wird sich
auch die Hoffnung Kaiser Wilhelms erfüllen , daß sich die Ar -
bcitervcrsicherung als dauernde Bürgschaft inneren Friedens
für das Vaterland erweisen möge . In dieser Zuversicht ist es
mein fester Wille , daß die Gesetzgebung auf dem Gebiete der
sozialpolitischen Fürsorge nicht ruhe und in Erfüllung der vor -
nehmsten Christenpflicht auf den Schutz und das Wohl der
Schwachen und Bedürftigen fortgesetzt bedacht sei .

Durch gesetzliche Vorschriften und Leistungen allein ist indes
die Aufgabe im Geiste der kaiserlichen Botschaft und ihres er -
tauchten Schöpfers nicht zu lösen . Ich erkenne es an dem
heutigen Tage gerne an . daß es im deutschen Volke nie an
Männern und Frauen gefehlt hat , die freiwillig und freudig
ihre Kraft in den Liebesdienst am Wohle des Nächsten stellten ,
und sage allen , die sich dem großen sozialen Werke unserer Zeit
selbstlos und opferlvillig widmen , meinen kaiserlichen Dank .

Ich beauftrage Sie , diesen Erlaß zur allgemeinen Kenntnis

zu bringen .
Gegeben Donaueschingen , den 17 . November 1306 .

Wilhelm , I . R.
Bülow .

An den Reichskanzler .
Wir haben das Kapitel der sozialen Gesetzgebung in unserem

heutigen Leitartikel ausführlich behandelt , sodaß wir auf den Erlaß
Wilhelms II . nicht näher einzugehen brauchen . Auch der befrem -
dcnde Irrtum , daß die Sozialdemokratie den Ausbau der sozialen
Gesetzgebung jemals verzögert habe oder noch verzögere , findet dort

seine Erledigung .
Wilhelm II . kündigt an , daß die soziale Gesetzgebung nicht zum

Stillstand kommen solle . Das Proletariat harrt der Einlösung
dieses Versprechens durch die Tat ! Und zwar durch Taten i n

s e i n cm Interesse und Sinne , nicht nach dem Ideale des S ch a r f -

machertumsl Eine „ Bürgschaft inneren Friedens " im Sinne
der Stabilisierung des heutigen sozialen Unrechts , der

Privilegien der herrschenden Klassen vermag aller -

dingS das Proletariat selbst für den Fall wirklicher Taten aus
dem Gebiete der Sozialreform nicht zu leisten . Wohl aber könnte
die unaufhaltsame , geschichtlich notwendige soziale und politische
EntWickelung durch eine ehrliche und energische Sozial -
rcform den staatlichen Organismus vor Konvulsionen bewahren .
Sache der besitzenden Klasse ist es . solche Garantien des

« inneren Friedens " zu geben - —

Deutfchca Reich .

Paaschs in Scmlcrs Fufitapscn .

Durch den Neinfall seines braven Fraktionskollcgcn Semler ,
der in seiner literarischen Reisefrucht aus Kamerun einen be¬

geisterten Hymnus auf — Jesko von Puttkamer an -

gestimmt hatte , hat sich Herr Pansche nicht abschrecken lassen , einen

ähnlichen PanegyrikuS auf Ostafrika anzustimmen . In einein

Buche „Dcutschostafrika " , de « er soeben hat erscheinen lassen , singt
er ein geradezu verzücktes Loblied auf dieses Stück „ größeren

Deutschlauds " , in dem seinerzeit der Hängepeters sich unsterblichen
Ruhm erwarb . Herr Paasche hat zibar nur ein knappes Viertel -

jähr i » dieser Kolonie geweilt , allein trotzdem stellt er der Kolmiic
die glänzendste Zukunft in Aussicht . Namentlich aber schwärmt er

für die landschaftlichen Schönheiten TcutschostaftikaS .
Die Eindrücke , die er in einem Nachtquartier in seinem Dorfe am

Ufer des Rufiji empfangen hat , beschr - stbt er folgendermaßen :

„ Ich glaube , jeder , der das Glück gehabt hat , solche Abende
in der weiten unendlichen Steppe zu verleben , wird mir zu -
geben , daß sie unvergleichlich schön sind , und - daß man

dafür gern alle Bequemlichkeiten und An -

nehmlichkertcn des modernen KultuvlebenS

hingibt . "
Wenn Herr Paasche dergestalt in Rousscauschem Stile für die

Erhabenheit ostasrikanischer Naturwüchsigkeit schwärmt , so ist es nur
nicht recht kxchrcislich , warum er nicht selbst in dem an -

ge schwärmten Lande geblieben istl �Ebenso nnbegreif - -
lich ist es , daß doch auch er für den Arbeitszwang der

Eingeborenen eintritt , der die Eingeborenen aus ihrem

idyllischen Naturleben herausreißen und , angeblich lvc ' nigstens , mit
den primitivsten „ Annehmlichkeiten des modernen Kulturlebens "
belanirt machen soll ! —

_

Freisinnig !

Das „ Berliner Tageblatt " teilt mit . daß das Amts -

gericht Zabrze dem Vater eines streikenden Schulrnädchciis auf
Grund deS 8 1666 des B. G. - B. das Erziehungsrecht ent -

zogen und das Kind in einer Z wa n g S e r z i e h u n g sa n -

stalt untergebracht habe . Es hat sich also tatsächlich ein Gericht -
gefunden , das den Rat der „ Post " befolgt hat ! Das Ungeheuer -
Hchste ist aber , daß das freisinnige „ Berliner Tageblatt " diese po- >
litische Vergewaltigung des klaren Sinnes des § 1666 durchaus
billigt und behauptet , daß das Gericht den Paragraph „ j u r i st i s ch
durchaus zutreffend " angewendet habe . Die „ Post " und
das Mossebiatt Arm in Arm , das ist in der Tat ein den Freisinn
charakterisierendes BildI Auf ein « tiefere Stufe der politischen
Vcrlumpung kann der Freisinn schwerlich noch herabsinken . —

Scharfmacherei gegen den Automobilgesetzrntwurf .

Der von der Regierung vorgelegte Gesetzentwurf über Haft -
Pflicht der Automobilbesitzer schont den Antoinobiliinfug außer -
ordentlich . Er kann , wie unsere Redner und die Redner anderer

Parteien bei der ersten Beratung des Entwurfs in der Kommission
hervorhoben , nur bei weirem verbessert als Abschlagszahlung auf
das durchaus berechtigte Interesse des Publikums erachtet werden ,
daß Leib und Leben der Fußgänger , der mit dem Lenken der Fahr -
zeuge beauftragten Personen und der Insassen der Autos als
wertvoller zu erachten sind , wie der Profit des Autovermieters
und das Sportvergnügen der Autofexe . Der Automobileigcntümer
müßte genau so wie Eisenbahnen haftbar gemacht werden . Die

Versicherungskosten wären außerordentlich minimale . Diese Forde -

rungeu erfüllt der Automobilgesetzentwurs bei weitem nicht . Trotz -
dem hat der K a i s e r l i ch e Automobilklub gegen den Gesetz -
entwurf eine außerordentlich rege Agitation entfaltet . Auch die
Arbeiter sucht man zum Petitionssturm mitheranzuziehen . Vor
uns liegt ein an einen Industriellen gerichtetes vertrauliches
Schreiben . Ein gleiches ist allen Automobilindustriellen zugegangen
Es lautet :

Kaiserlicher Automobil - Club .
Berlin W. 9. , Leipziger Platz 16 ,

den 10. November 1906 .

Herrn . ! i . . . .
Vertraulich !

Sehr geehrte Herren !
Die dentsche Automobilindustrie hat kürzlich die Automobil -

steuer über sich ergehen lasten müssen . Ein schlimmerer Schlag
droht ihr jetzt : das Haftpflichtgesetz , das den Krastwagenbesitzer
für jeden Unfall auskommen lasten will , einerlei , ob er ihn
verschuldet hat oder nicht . Nimmt der Reichstag den Regierungs -
entwurf an , dann wird kein vorsichtiger Mann mehr Automobil

fahren , weil ihm Schadenersatz - Ansprüche über Nacht zum Bettler

machen können I Damit ist dann der Ruin der deutschen Automobil -

Industrie besiegelt .
Daß ihr Untergang das gesamte Wirtschaftsleben schwer

schädigen muß . ist klar .
Handel , Gewerbe und Industrie sollten sich daher einmütig

dem Protest gegen dies verfehlte Gesetz anschließen , den die ver -

einigten deutschen Automobilklubs auf dem Delegiertentag vom
3. November einstimmig beschlossen haben .

Die unterzeichnete Kommission , die den Austrag hat . diesen
Beschluß auszuführen , bittet auch Sie um Ihre Unterstützung .

Lassen Sie , bitte , die anliegende Petition in den Kreisen
Ihrer Freunde , Angestellten und Arbeiter soweit als irgend
mqglich zirkulieren und senden Sie die Petition , mit recht vielen

Unterschriften versehen , bis spätestens 19. Notiember an das
Generalsekrctariat des Kaiserlichen Automobilklubs zurück .
Separat folgt auch ein Plakat zur Unterstützung eines schnellen
Erfolges .

Weitere Abwehrmatzregeln gegen die Haftpflicht sind im
Gange .

Besten Dank im voraus für Ihre liebenswürdigen Be -
mühungen I

Mit ausgezeichneter Hochachtung
ergebenst

Graf SierStorpff . Dr . Levin - S tölping .
Dr . Max Oechelhäuser .

ES ist selbstverständlich , daß Angestellte und Arbeiter ,
die den Sachverhalt kennen , solche Petition freiwillig nicht
unterschreiben können , ohne gegen ihre eigenen Interessen zu wüten .
Die reichen Herren des kaiserlichen Automobilklubs befolgen bei ihrem
falschen Kassandraruf , die Industrie würde vernichtet , dieselbe Praxis wie
ein Teil der Industriellen bei ihrem Skurmlauf gegen Arbeiterschutz -
gesetze . Von einer Schädigung der Industrie durch Haftpflicht der
Automobilcigentümer kann ernsthast keine Rede sein : das Gegen -
teil wäre die Wahrheil . Charakteristisch ist , daß dieselben Leute ,
deren politische Freunde die Automobilsteuer bewilligt haben ,
durch den ersten Satz ihres Briefes die Industriellen zu ködern

suchen. — .

_ _

Der treffliche dolos eventualis .

Rostock , den 17. November . ( Privatdepefche des

„ Vorwärts " . ) Von der hiesigen Staatsanwaltschaft war seinerzeit
die Anklage wegen Majestätöbcleidigung erhoben worden gegen den

Genoffen Kühn von der „ Mecklenburger Volkszeitung " .
Die Strafkammer sprach ihn in der Sitzung vom 10. Mai frei . '

DaS Reichsgericht hob auf Antrag der Staatsanwaltschaft
das Urteil auf , weil der dolus eventualis nicht in Rückficht

gezogen fei bei der Urteilsfindnng . I » der heutigen Ver -

Handlung vor dem Landgericht wurde Kühn zu 2 Monaten Gefängnis
verurteilt und zwar auf Grund des dolus eventualis . Der

Staatsanwalt hatte sechs Monate beantragt I

iviajestätsbeleidigungsparagraph und dolus evea -

tualis , diese Blüte » deutschen Rechts gehören zusammen .



Parlamentarische ? . Dem Reichstage ging der Bericht der
Kommission zur Beratung des Entwurfs einer Matz - und Ge -
Wichtsordnung zu . _

Ein christlicher Schwindel .
In dem Bestreben , die Sozialdemokratie und einzelne Führer

derselben zu diskreditieren , fällt die reaktionäre Presse auf jeden
Schwindel herein , der ihr von xbcliebigcr Seite aufgetischt wird .
So ist dem „ Reich " , dem der Glaube an erster Stelle steht , die
frohe Botschaft zugegangen , dah dem Geschäftsführer der Vor -

Wärts - Buchdruckcrei , dem Genossen Richard Fischer , die Prokura
aus Anlaß des Streites mit dem Personal der Druckerei entzogen
sei . Trotzdem diese Sensationsmeldung nach vernünftiger Ueber -

legung nur auf öden Klatsch beruhen kann , hält sie das christliche
Blatt getreu seinem Prinzip , alles zu glauben , für wahr und

scheut sogar trotz seiner schlechten Finanzlage nicht die Kosten , diese
frohe Botschaft den Redaktionen bürgerlicher Blätter durch Rohr -
post zugehen zu lassen . Bei derartigen finanziellen Anstrengungen
des in erheblichem Matze an Abonnentcnschwindsucht leidenden
Blattes fürchten wir , daß das bedauerliche Ereignis des Zusammen -
bruchs dieses christlichen Zeitungsunternehmens noch einige Tage
früher eintritt , als man allgemein erwartet .

Busland .

Oesterreich .
Tte Wahlreform - Borlage wurde am Freitag in zweiter Lesung

weiter verhandelt . Es wurde die zweite Gruppe der Bestimmungen
gemäß den Anträgen des Ausschusses nach Ablehnung der Minoritäts -
anträge , welche die Einführung des Frauenwahlrcchts unter Auf -
Hebung der Setzhaftigkeit bezweckten , angenommen . Dann begann
das Haus die Verhandlung über die Bestimmungen der dritten
Gruppe der Wahlreform - Vorlage , welche die Frage der Erweiterung
der Autonomie der einzelnen Länder umfaßt , wofür die Tschechen
und Polen auf das cntschiedendste eintraten .

Am Sonnabend wurde zuerst der Minoritätsantrag Mettal , be -
treffend die Ausgestaltung der Landcsgcsetzgcbung , abgelehnt und
die dritte Gruppe gemäß den Anträgen des Ausschuffes an -
genommen . Bei der Verhandlung der vierten Gruppe , betreffend
das Gesetz über die Wahl der Abgeordneten bis zur Wahlordnung
für den Rcick�rat , verlieren die ersten sechs Redner das Wort , teils
weil sie im Saale nicht anwesend sind , teils weil sie verzichten . —
Abgeordneter Geßmann beantragt Schluß der Debatte . ( Lärmende
Proteste der Tschcchisch - Radikalen sowie des Grafen Sternberg
unter Hinweis auf die angebliche Zusage des Präsidenten , nach Er -
lcdigung der dritten Gruppe die Verhandlung abzubrechen . )
Während der Lärm andauerte , zog Geßmann seinen Antrag zurück .
Unter stürmisckcm Proteste der Ehristlich - Sozialen wurde dann ein
Antrag des Abgeordneten Choc auf Schlutz der Sitzung an -
genommen .

Die nächste Sitzung findet Montag nachmittag statt . —

Frankreich .
Die „ Parlamentarischen " .

Paris , 17. November . ( W. T. B. ) Die unabhängigen fozia
listischen Deputierten , welche die sogenannte „ parlamentarische
Sozialistengruppe " bilden , gaben zu Ehren ihrer Parteigenossen ,
der Minister Briand und Viviani , ein Festessen , an dem auch der

frühere Minister Millerand teilnahm . Millerand hielt eine Rede ,
in der er zunächst Briand zum Trennungsgesetze beglückwünschte ,
das zwar kein wesentlich sozialistisches , aber ein hervorragend re -

publikanischcs nationales Werk sei . Er hob sodann hervor , daß

zum ersten Male eine sozialistische Gruppe den Eintritt zweier
ihrer Mitglieder in das Ministerium feiere und daß die soviel um -

strittene Teilnahme von Sozialisten an der Regierung nun nicht
mehr angefochten würde . Sämtliche Mitglieder der parla
mcntarischen Sozialistcngruppe würden ihre Ministerkamcradcn
entschieden unterstützen . — Am Schlüsse seiner Rede erklärte

Millcrand , der bisher Wilder war , in aller Form seinen Beitritt

zu der „ parlamentarischen Sozialistengruppe " . —

Italien .
Rom , 17. November . <B. H. ) Der Kammerpräsident

Biancherr hat seine Demission eingereicht . —

England .
Der Inhalt der Gcwerkschaftsvorlage .

London , 15 . November . (Eig. Ber . )
Wie bereits gemeldet , wurde die Gewerkschaftsvorlage

( Draäö Dioxutss Bill ) vom Unterhause in dritter Lesung an

genommen . Am 7. November befahl das Unterhaus die

Drucklegung der Vorlage , deren wesentliche Punkte folgenden
Wortlaut haben :

Streikposten . Während der Vorbereitung oder Fortsetzung
einer gewerblichen Streitigkeit soll es einer oder mehreren

Personen , die in ihrem eigenen Namen oder im Namen einer

Trade - Union oder eines einzelnen Unternehmers oder einer

Firma handeln , rechtlich gestattet sein , sich in oder neben

einem Hause oder Platze aufzuhalten , Ivo eine Person wohnt
oder arbeitet oder ein Geschäft betreibt oder sich zufällig be -

findet , vorausgesetzt , daß sie damit den Zweck verfolgen , in

friedlicher Weise Mitteilungen zu erhalten oder zu geben oder

in friedlicher Weise irgend eine Person zu überreden , zu
arbeiten oder nicht zu arbeiten .

Gewerkschaftsfreiheit . Eine Handlung , die während der

Vorbereitung oder Fortsetzung einer gewerblichen Streitigkeit
von einer Person ausgeführt wurde , kann nicht aus dem

Grunde klagbar sein , daß sie irgend eine andere Person ver -

anlaßte , den Arbeitsvertrag zu brechen , oder daß sie in

Handel und Verkehr oder in das Recht einer Person , über ihr
Kapital und ihre Arbeit nach eigenem Gutdünken zu verfügen ,
störend eingriff .

Keine kollektive Verantwortlichkeit . Eine Klage gegen
eine Trade - Union , die entweder aus Arbeitern oder aus Unter -

nehmern besteht , oder eine Klage gegen Mitglieder , Beamte

oder alle Mitglieder einer Trade - Union wegen einer

schädigenden und angeblich im Interesse einer Trade Union

ausgeführten Handlung soll von den Gerichten nicht berück -

sichtigt werden .
Dies sind die wesentlichsten Punkte der Dralle Disputes

Bill . Der wichtigste Punkt ist offenbar der letzte , da er mit

der kollektiven Verantwortlichkeit nicht nur aufräumt , sondern
auch jede gerichtliche Klage gegen eine Gesamtgewerkschaft
unmöglich macht und auf diese Weise die Kassen der Gewerk -

schasten gegen die Unternehmer und gegen die Advokaten

sicher stellt . —

Die Motive des deutschen Ausnahmegesetzes gegen die Arbeiter -

klaffe und die Gewerkschaften verzeichnen allerlei ausländische Ge -

setze . Die Beifügung des oben stehenden neuen englischen Gesetzes
in seiner Entwurfsform ist ein Faustschlag , den sich die deutsche

Regierung selbst gibt . Das englische Gesetz bezieht sich auf alle

Arbeitervereine , gleichviel welche Rechtsform sie haben . Selbst -
redend gibt es in England solche Monstra von Vereinen unter

Polizeiaufsicht und von Polizeignaden nicht , wie sie der deutsche
Anti - Gcwerkschaftsgesetzentwurf als JubiläumSgabe der ,25 Jahre
Sozialreform " vorschlägt . —

Afrika .
Kapstadt , 17. November . ( W. T. B. ) Ferreira und seine . Ge¬

nossen sind gefangen genommen worden . - - >

Huö der parteu
Gcmeindcwahlen .

Bei den Stadtverordnetenwahlen in Magdeburg
wurden in den Bezirken N e u st a d t und Sudenburg die Ge -
nossen Brandes , Ritsch und Kvnigstedt mit großer Majorität in die
Stadtverordneten - Versammlung gewählt . Verglichen mit der

vorigen Wahl hat die Sozialdemokratie in der Neustadt
800 Stimmen gewonnen , während die vereinigten Scharf -
macher , Gewerkvereinler und Streikbrecher für ihre Kandidaten
140 Stimmen mehr aufbrachten . In der Sudenburg beträgt der

sozialdemokratische Gewinn 137 Stimmen , der gegnerische Gewinn
54 Stimmen . In beiden Stadtteilen sind die Stadtverordnetenmandate
ein sicherer Besitz der Sozialdemokratie . — In der A l t st a d t

siegten die Bürgerlichen . Die Sozialdemokraten erzielten 2116 bis
2138 Stimmen , die Bürgerlichen 4019 —4035 . Die Wahlbeieiligung war
schwächer als im Vorjahre , die Sozialdemokraten haben daher einen
Rückgang von rund 200 Stimmen , die Bürgerlichen aber einen von
rund 500 Stimmen zu verzeichnen . Unser Magdeburger Parieiblatt
führt diese schwache Wahlbeteiligung auf de » Umstand zurück , daß
wegen der sozialen Struklur der Alljtadt - Wählerschast über den Sieg
der Bürgerlichen Gewißheit bestand .

In Herne ( Wahlkreis Bochum ) erzielten die Genossen bei
der Stadtverordnetenwahl 871 —880 Stimmen . Ungefähr auf gleicher
Höhe stehen die Stimmen der Nationaltiberalen , etwas darunter die
des Zentrums und der Polen . Die drei sozialdemokratischen Kan >
didaten kommen in die Stichwahl .

Ein Jahrestag . Die „Leipz . Volksztg . " schreibt : Das Recht
auf die Straße . Heute jährt sich ' s, daß das Leipziger Prole -
tariat mit einer machtvollen Straßendemonstration , wie Leipzig noch
deren keine gesehen hat , die Wahlrechlskanipagne gegen das sächsische
Dreiklassenwahlnnrecht einleitete . In den großen und selbst mittleren
Städten Sachsens folgte das Proletariat dem Beispiele der Leipziger
Arbeiter . Freilich ängstigte sich die dortige Bourgeoisie , besonders
die Dresdener , dermaßen , daß die Polizei ein Blutbad unter den
Demonstranten anrichtete , wie ein gleiches noch nicht erhört war .
Dafür wurden dann diejenigen Denionstrantcn , die sich nicht nieder -
reiten und niederschlagen lassen wollten , vor das Gericht gestellt ,
weil sie sich des Widerstandes gegen die Staatsgewalt und der Zu -
sanimenrollniigen usw . schuldig gemacht haben sollten und zu mehr
oder weniger langen Gefängnisstrafen verurteilt .

Auch die Leipziger Bourgeoisie bekam es mit der Angst zu tun ,
und die Polizei verbot alle großen Volksversammlungen mit der
Begründung , daß diese nur dem Zwecke — na , übersetze » wir ' s ins
Deutsche — dem „ Aufruhr und der kommenden Revolution " dienen
sollten . Immer höher schlugen die Wellen der Wahlrechtsbewegnng
und verschlangen schließlich den ultrareaktionären Minifterpräsidenten
v. Metzsch . Mit dem Schluß des Landtags im April schloß auch
vorläufig die offizielle Wahlrechtsbeivegnng ab . Das werktätige Volk

gelobte sich aber , sobald der Zeitpunkt gekommen ist , von neuem
und mit verstärkter Wucht in die Wahlrechtsbewegnng einzutreten ,
bis das elendste aller Wahlsysteme mitsamt seinen Verfechtern be
seitigt ist .

An die Parteigenosse » aus dem Unterwcsergcbiete richtet sich
folgender Aufruf in der „ Nordd . Volksstimme " :

Wer im Besitze statistischen oder geschichtlichen Materials ( Briefe ,
Flugblätter , Zeitungen usw . ) über die parteigcschichtliche Entwickelung
der Sozialdemokratie im Unterwesergebicte ist , wird ersucht , dasselbe
an den Unterzeichneten einzusenden . Wird Rücksendung gewünscht , so
erfolgt dieselbe nach Einsichtnahme ohne Weiterungen .

H. Kurth , Bremerhaven ( „ Nordd . Volksstimme " ) .

Ueber angebliche Stcuerhiirterzichuiigcn eines sozialdemokratischen
Führers ciitrüstet sich die Ordnungspresse . Dieser Tage brachte sie
die Meldung , Genosse Reichstags - und Landtagsabgeordneter Bock
in Gotha fei zur Nachzahlung von 1611 M. Steuern verurteilt
worden und werde nun noch den zehnfachen Betrag der „hinter -
zogenen " Steuer nachzahlen müssen .

Perfideriveise wird dabei verschwiegen , daß es sich nicht um
das persönliche Einkommen deö Genossen Bock handelt ,
sondern um die Erträgnisse des Parteiorgans , des Gotha er
„ V o l ks b l at t "

, dessen Verleger Genosse Bock ist , von dessen
Ucberschüssen er aber nicht den geringsten Genuß hat . Die Ed

trägnisse der sozialdemokratischen Parteipresse gehören zwar formal
rechtlich den Verlegern , tatsächlich aber der Partei , Genosse Bock ist
von den Gothaer Genossen zum Verleger des . Volksblatt " gewählt
worden , weil ein Verleger vom Gesetz verlangt wird .

Die Steuerbehörde hat nun vom Genossen Bock Auskunft über
sein Einkommen aus dem „ Volksblatt " verlangt . Er erwiderte der
Wahrheit gemäß , daß er seit den sechzehn Jahren des Bestehens deS
Blattes noch nie auch nur einen Pfennig für seine Tätigkeit er -
halten , wohl aber aus eigenen Mitteln ganz bedeutende Zu -
schiisse in den ersten Jahren geleistet habe . Erst seit einigen Jahren
arbeite das Blatt mit Gewinn ; dieser Gewinn würde jedoch sofort
wieder ans Abschreibungen . Neuanschaffungen und weiteren Ausbau
des Blattes verwendet . Diese Darlegung wurde durch die Geschäfts�
bücher iu vollem Umfange als richtig bestätigt .

Indes hat Genosse Bock oder richtiger das Gothaer Partei
geschäft , deffen Leitung nicht in den Händen des Genossen Bock liegt ,
den Betrag von 1611 M. an die Steuerkasse gezahlt , obgleich eS

zum mindesten zweifelhaft ist , ob nach dem gvlhaischen Gesetz
die Steuer zu zahlen ist . Nachdem nun aber nachträglich noch eine

Strafverstigung über 4506 M. eingelaufen ist , hat Genosse Bock be -
schloffen , auf gerichtliche Entscheidung anzutragen . Die Frage , ob
die Steuerbeträge zu zahlen sind , wird also gerichtlich entschieden
werden . Davon aber ganz abgesehen : wenn unsere Gegner
anständige Leute wären und der Wahrheit gemäß berichten wollten ,
so müßte » sie mitteilen , daß Genosse Bock durch die Angelegenheit
absolut nicht bemalelt wird .

Menschlichkeit zu reden / Das Urteil wird der Geistliche

wohl nicht hinter den Spiegel stecken . Die Verurteilung erfolgte
ans formalen Gründen und weil einige mit der Tatsache selbst im

losen Zusammenhange stehende Behauptungen nicht bewiesen werden

konnten . _

Huö Industrie und Kandel .

Betriebe , Arbeiterzahl und DurchschilittSlöhne in der Eisen - und

Stahlindustrie .

Nach den Angaben der Berufsgenossenschaften , znsammengestellt
in „ Stahl und Eisen " Nr . 22 , ergeben sich für die acht Eisen - und

Stahlbernfsgenossenschaften folgende Ziffern :
Amcchnungssabig «

Berus ? . Betriebe iJwn Gehälter und Löhn »
1904 1905 - o &�SnK 1904 1905

1904 1905 io00 Mark
genossenschasten

Totenliste . In Dresden starb der Genosse Alfred V e r b e ck ,
ein alter Kämpe , der besonders unter dem Sozialistengesetze wacker

gearbeitet hat .
polfceiUches , Öcrichtlichcs ulw .

Neueutdeckter Terrorisnniö . Vor dem Schöffengericht zu
Breslau hatte sich ein Kolporteur der „ V o l k s w a ch t " wegen
versuchter Erpressung zu verantworten . In der Absicht , sich einen

rechtswidrigen Vermögensvorteil zu verschaffen , soll er durch Drohung
jemand zu bestimmen versucht haben , Abonnent unsres Partei -
blatteS zu werden . Dafür wurde er zu vier Wochen Ge »

fängnis verurteilt . Der Staatsanwalt hatte zwei Wochen be -

antragt .

Unschuldig verhaftet wurden vor einigen Tagen in Eppelheim
bei Heidelberg unser Genosse L a in a d e und seine Frau . Der

Vorwurf der Brandstiftung erwies sich aber bald als un -

begründet und die Hastentlassung erfolgte nach wenigen Stunden .

Strafkont » der Presse . Vom Schöffengericht zu Haspe
( Wahlkreis Hagen ) wurde am Freitag der Genosse Hoffmann
von der „ Freien Presse " zu Elberfeld wegen Beleidigung eineö

Obermeisters zu 300 M. Geldstrafe verurteilt .

Wegen Beleidigung eines katholischen Geistlichen , der einem
Knaben eine ganze Anzahl blauroter , blutunterlaufener schmerz -
hafter Schwielen aus dem Gesäße beigebracht hatte , wurde Genosse

Schneider von der „ F r e i e n P r e s s e" in S t r a ß b u r g zu
50 M. Geldstrafe verurteilt . Die Begründung sagt , daß der

Wahrheitsbeweis im wesentlichen erbracht sei , daß aber eine strafbare
Ueberschreitung des Züchtigungsrechts nicht vorliege . Allein aus der

Aeußerung des Privatklägers , wenn er den Jungen aus die Hand
geschlagen , hätte er ihm den Finger durchschlagen , „erhellt ein ge -
wisser Mangel jener wohlwollenden Milde und

christlichen Nächstenliebe bei B e H an - d l . u » g d er

Jugend , wie sie von einem Lehrer und ins -

esondere von einem geistlichen Erzieher er -
wartet werden darf . Unter diesen Umständen
war der Angeklagte wohl berechtigt , von Un -

1. Maschinenbau - u. 7�2 7355 181 304 194 073 206 452 226 105
Kleincisenindustrle

2. Rb. - Wests . Hätten . 224 222 136 961 149 888 187 160 211864
und Walzwerk

3. Süddeutsch . Eisen - 11 11727 177 oqz 184 221 173 193 188 162
und stabl -

4. Nardwestl . Eisen 6m 581g 1Z1 675 142025 135 204 149 291
und Stadl -

5 Sächsisch Thüring . 5725 5555 12405g 43255 ? 128 264 142 554
Eisen und Stadl -

6. Nordöstliche Eisen - i5i3 4371 97357 105 222 103 831 116233
und vstanl »

7. Schlesische Eisen - 1937 2004 96 867 100 921 83 369 89 491
und L- tahl -

�ss-n�und"Iahl. 662 62 692 66 052 71073 75 402

Insgesamt 1904 37 707 1 007 922 1 088 549
1905 38 333 1 075 959 1 196 105

Die Zahl der Betriebe sist insgesamt um 626 gewachsen , jedoch
ist bei der Hüttqn - und Stahlwerks - B. - G. eine Verminderung um 2
und bei der Sächsisch - Thüringischen E. - u. St . - B. - G. eine solche von
70 Betrieben eingetreten . Die Zahl der versicherten Personen hat
um 63 037 zugenommen . Pro Betrieb und pro Kopf der Beschäftigten
ergeben sich folgende Zahlen :

Durchschnitt Durchschnitt
Berufs - versicherte Personen ) anrechnnngssähiae Löhne

genoffen « pro Betrieb pro Kopf
schaft 1804 1805 1804 1905

M. M.
1 25 26,3 1148 1163
2 616 675 1366 1413
3 16,3 15,7 873 1010
4 22,8 24,4 1026 1051
5 21,6 23,4 1054 1074
6 21,4 21,8 1064 1085
7 48,7 50,3 860 886
8 94,7 96,2 1133 1141

Wie die Ziffern zeigen , sind die Riesenbetriebe in Rheinland «
Westfalen heimisch . Tatsächlich kommen dort auf acht der großen
Werke allein zirla 100S00 Mann . Die erzielten anrechnungSfahigen
Löhne zeigen teillveise nicht nur ein recht tiefes Niveau , bei allen

Berufsgenossenschaften ist die Steigerung von 1804 auf 1905 auch
sehr gering . _

Das Nadelgeld des neuen Herrn . Das „ B. T. " berichtet :
Kapitalserhöhung der Friedr . Krupp Akt . - Ges . Die diesjährige
ordentliche Generalversammlung soll über die Erhöhung des Grund «
kapitals der Friedr . Krupp Akt . - Ges . in Essen Zum 20 Mill . Mark
aus 180 Mill . Mark beschließen . Die Krupp- Gcsellschaft , bisher
schon das größte Industrieunternehmen , das die Aktien «

form hat , tritt durch die jetzt geplante Kapitalsvennehrung
hinsichtlich der Höhe des Aktienkapitals wieder neben die
Dresdner Bank , die vor kurzem ihr Kapital ebenfalls
um 20 Millionen Mark auf 180 Millionen Mark erhöht hat .
Von anderen deutschen Aktienbanken hat die Reichsbank eben -
falls 180 Millionen Mark Aktienkapital , und nur die Deutsche Bank
init ihren 200 Millionen Mark Aktien überragt »och die Krupp -
Gesellschaft . Ueber den Zweck der Kapitalsvermehrung der
Essener Gesellschaft wird in der Tagesordnung der General -
Versammlung nichts mitgeteilt . Zu beachten ist hierbei , daß
die Gesellschaft im letzten Geschäftsjahre eine Reihe erheb -
sicher Neuinvestionen vorgenommen hat . So werden zu
Beginn des laufenden Jahres 2 Millionen Mark für Grund -
stiickserwerbungen , Neuanlagen und Reubauten bei dem Annener
Stahlwerk bestimmt , im Juli wurde zur Vergrößerung der Erz -
Produktion das Erzbergwerl „Einigkeit " bei Koblenz erworben . Weiter

gab unter anderem die Krupp - Gesellschaft das Höchstgebot mit sechs
Millionen Marl auf die fürstlich Braunfelsschen Gruben ab . Die im
April 1903 gegründete Gesellschaft verteilte auf ihr bisheriges
Kapital von

'
160 Millionen Mark pro 1903/04 6 Proz . und pro

1904/05 7>/z Proz . Dividende . Das gesamte bisherige Kapital der
Gesellschaft befindet sich noch geschlossen im Kruppschen Besitz .
Es wird von Interesse sein , zu erfahren , ob auch die neuen Mittel
lediglich durch die Familie Krupp aufgebracht werden .

Der Mann der Berta Krupp , der in der Wahl der Eltern auch
recht vorsichtig gewesen ist , wird wohl etliche Millionen mit in die
Ehe eingebracht haben , die nun auch werbend in den » Unternehmen
angelegt werde » sollen . _

Soziales *
Sachsengängcr - Elend .

Aus Kassel wird uns geschrieben :
Wieder ist die Zeit gekommen , wo man auf dem hiesigen Bahn -

hos zeitweilig wahre Lager von polnischen , galizischen und unga -
rischen Männern und Frauen beobachten kann , die während der
Sommermonate als S a ch s e n g ä n g c r auf den großen Gütern
im Westen Deutschlands tätig waren , die jetzt aber , wo der Winter
nahe , als „lästig " empfunden und darum wieder abgeschoben werden
in ihre Heimat . Als dieser Tage abermals ein solcher Massen -
abschub erfolgte , meinte eines der unglaublich einfältig zusammen -
geschnittenen bürgerlichen Blätter Kassels , die Leute machten einen

guten Eindruck und sähen viel besser aus als bei ihrer Hierherkunft
im Frühjahr . Um dieses Lob auf die fluchwürdige Sachsengängerei
einmal in die richtige Beleuchtung zu rücken , haben wir eine jener
Stätten , auf welchen den bedauernswerten Sachsengängern die

„ höhere Kultur des Westens " vermittelt wird , in Augenschein ge -
nommen . Dieses Dorado der Sachsengängerei ist das Ritter .

gut F r e i e n h a g e n bei Kassel , und die Zustände dortsclbst seien
ungeschminkt hier wiedergegeben :

Als Sachscngängcr sind ans dem Gute 17 Personen
ungarischer Nationalität beschäftigt , deren sogenannte
Wohnung aus einem acht Meter tiefen , sechs Meter breiten Raum
besteht , der durch eine dünne Bretterwand in zwei „ Zimmer " ge -
trennt worden ist . In dem einen Raum , der nur e i n Fenster hat ,
schlafen der Vorarbeiter , dessen Frau und acht
Mädchen im Alter von 13 —22 Jahre » . In dem anderen Raum ,
dessen dre . . i Fenster sämtlich defekt sind , sodaß die dem
Fenster zunächst liegenden Leute sich ständig mit den
Kleidern schlafen legen müssen , kampieren 7 männliche Per -
sonen im Alter von 15 —61 Jahren . Dieser Raum dient gleichsam
allen 17 Personen als Wohn - und Kochraum . Die sogenannten
Betten sind ausrangierte Miltärbcttstsllcn mit je einem Strohsack ,
der seit Jahr und Tag nicht mehr gefüllt wurde und je einer zer -
riffenen Pferdedecke . In einem solchen „ Bette " kampieren je zwei
Personen . Ein Schrank zur Aufbewahrung von Kleidern und Etz -
waren ist nicht vorhanden , so daß die Kleidungsstücke in Bündeln
an der Zimmerdecke hängen oder , wie die Eßwaren , auf der Erde

lagern . Die Zimmerdecke ist nicht regendicht . Der Verputz
derselben ist zur Hälfte bereits herabgefallen , während die andere

Hälfte jeden Moment nachzusallen droht . An den klitschnassen
Wänden hängen die «Taxeten " in Fetzen herunter . Der Juhbrdcn



ift seit acht Monaten nicht gereinigt worden ? man glaubt , im
Straßenkot hcrumzuwaten , und die Leute versichern , schon bei ihrer
Ankunft im Frühjahr sei der Fußboden total dreckig gewesen .
Ein Waschbecken fiir 17 Personen ist vorhanden . Handtücher : gar
keins . Das Trinkwasser muß von dem 600 Meter entfernten Guts -
hos . das Waschwasser aus der 10 Minuten entfernten Fulda geholt
werden . Im Sommer war unter den Leuten eine Augenkrankheit
ausgebrochen . Von dem behandelnden Arzte ersucht , jeder Person
ein Waschbecken und ein Handtuch zur Verfügung zu stellen , ver -
sprach der Gutspächter das , aber bis zum heutigen Tag wurde da
Versprechen nicht eingelöst .

Bei ihrer Anwerbung in Ungarn war den Leuten volle Kost
versprochen worden . Hier angekommen , erhielten sie jedoch nur
pro Kops und Woche 25 Pfund Kartoffeln und 3� Liter Mager -
mtlch , dazu einen Barlohn , der für männliche Arbeiter 90 Pf . bis
1. 55 M. <während der sechs Erntewochen bis 2,05 M. j . für Frauen
und Mädchen 45 Pf . bis 1 M. beträgt .

, ;
Die Behandlung war entsprechend ; die Androhung von Schlägen

keine Seltenheit . Als jedoch einmal ein achtzehnjähriger Bursche ,
der einen Besen suchte , von dem Gutspächter ohne Grund einen
Fußtritt erhielt , war der Getretene so frei , den gebildeten Herrn
Gutspächter durch eine regelrechte Tracht Prügel Mores zu lehren .
Die Notwehr - Prügel bewirkten , daß die Leute fortan etwas mehr
Ruhe hatten .

Weshalb die armen Sachsengänger , die froh sind , nunmehr
dieses Dorado für Sachsengänger chald verlassen zu können , rund
acht Monate geduldig ausharrten und unter den geschilderten Zu -
ständen „ lebten " , darüber belehrt uns ein Blick in den vor uns
liegenden Vertrag . Sie mußten , denn von ihrem kargen Lohn
wurden ihnen in den ersten 12 Wochen pro Person 3 « M. einbchalten
alS Kaution zur Sicherung gegen Kontroktbruch , die „erst beim
ordnungsmäßigen Abgang der Arbeiter fällig und ausbezahlt "
wird .

Der Zufall fügte es , daß in diesen Tagen von dem Kasseler
Regierungspräsidenten bekannt gegeben wurde , daß im Regierungs -
bezirk Kassel ausländische polnische Arbeiter ( natürlich auch
Galizier und Ungarn ) nur in der Landwirtschaft und deren Neben -
betrieben beschäftigt werden dürfen , und daß sie , wenn in anderen
Erwerbszweigen beschäftigt , abgeschoben würden , ebenso die
kontraktbrüchigen Sachsengäuger . Wenn solche Verordnungen im
Interesse der „ notleidenden " Rittergutsbesitzer erlassen werden ,
dann braucht man sich freilich nicht zu wundern über Zustände wie
die geschilderten , von denen unser Gewährsmann sägt : Ich bin in
meinen jungen Jahren auf fünf Gütern in Stellung gewesen und
habe mindestens 20 Güter , auf denen Sachsengäuger beschäftigt
wurden , durch Augenscheinnahme kennen gelernt , aber aus keinem ,
selbst dem schlechtesten nicht , habe ich so himmelschreiende Verhält -
nisse gesehen , wie in Frcienhagen , das unmittelbar vor den Toren
der „ Residenzstadt " Kassel liegt .

Würde den Landarbeitern unbeschränktes Koalitionsrecht ge -
währt , so wären solche für die Unkultur der herrschenden Klasse
Deutschlands bezeichnenden Zustände unmöglich . Bei der Beratung
des Entwurfs über Rechtsfähigkeit der Berufsvereine wird sich
herausstellen , ob Zentrum und Nationalliberale die von ihnen , ja
auch von Konservativen , früher anerkannte Forderung anerkennen .
oder ob sie mit der Regierung diese Schmach - für Deutschland , die
Stellung der Landarbeiter außerhalb des Rcichsrechts , fortbestehen
lassen wollen .
Gleichstellung der technischen mit den kaufmännischen Angestellten .

Tie technisch - industriellen Beamten protestierten gestern in
einer stark besuchten Versammlung in Leipzig gegen die Kom -
miisionsbcschlüssc der zweiten Lesung des Reichstages , die den
Wünschen der Privatangestellten nicht entsprechen . Es wurde be -
schlössen , eine Petition an den Reichstag zu richten , in der um ein
Hinausgehen über die Konkurrenzklausel und vorbehaltlose Gleich -
stcllung der technischen mit den kaufmännischen Angestellten ersucht
wird .

Zur Zentralisation der Berliner Krankenkassen .
Am Freitag stand die Frage der Zentralisation nach Berufs -

gruppcn auf der Tagesordnug der Generalversammlung der B e r -
liner Tischlerinnungs - Krankenkasse . Besprochen
wurden die bekannten Vorschläge der Zentralkommisfion . Die
Arbeit n e h m e r sprachen sich sämtlich in bejahendem
Sinne dazu aus . Die Jnnungsmcister wurden aufgefordert , zu
veranlassen , daß die Jnnungs - Krankenkasse ( 23 000 Mitglieder )
aufgelöst und der Ortskasse resp . Berufskasse zugeteilt werde .

Von feiten der Arbeit g c b c r wurde angeführt , von feiten der
Zentralkommission müsse doch etwas unternommen werden , damit
nicht gedacht werden kann , sie schlafe ; die Arbeitgeber würden dem

Verlangen nach Auflösung der Kasse nicht folgen , denn das wäre

Selbstmord . Die Resolution der Zentralkommission wurde von den
Arbeitnehmern einstimmig angenommen . Die Arbeitgeber ent -

hielten sich der Abstimmung .
„ Selbstmord " nennen also die Arbeitgeber eine unleugbare

erhebliche Besserung der Lage der erkrankten Gchülfen und der

Kleinmeister . Treffender können Arbeitgeber kaum kennzeichnen ,
welche soziale EinsichtSlosigkeit ihnen beiwohnt und wie stark sie
von den Großbetrieben und ihrer Bcamtenbureaukratie geleit -
bändelt werden .

_

Verbreitung statt Verhütung von Geschlechtskrankheiten .

Nach der alten Scemannsordnung wat es den Schiffahrts -
gesellschaften gestattet , geschlechtskrankc Leute von der Mannschaft
ohne Kündigung am nächsten besten Hafenplatz zu entlassen . Diese
Bestimmung , welche natürlich zu ausgedehnter Verheimlichung �
der Geschlechtskrankheiten unter den Matrosen und Verschleppung
dieser Krankheiten in die Hafenstädte führte , ist durch das Bemühen
einsichtiger Aerzte und der sozialdemokratischen Partei aus der
neuen Seemannsordnung verschwunden , uird es wird an deren
Stelle den Gesellschaften die Verpflichtung auferlegt , vom Beginn
der Krankheit an noch drei Monate für die Leute zu sorgen . Aus
Seemannsireisen wird uns nun mitgeteilt , daß die großen
Reedereien durch Umgehung des Gesetzes sich
dieser Verpflichtungzu entziehen wissen . So soll
z. B. der Norddeutsche Lloyd die Leute , von denen er erfährt , daß
sie geschlcchtskrank waren , sechs Monate ohne Schiff lassen , also
einfach aufs Pflaster werfen . Dadurch hat natürlich die alte Ver -
heimlichung der Geschlechtskrankheiten , das Quacksalberlaufen , die
Durchseuchung der hafenstädtischen Bevölkerung wieder angefangen .
ES wäre dringend wünschenswert , daß die Regierung ein scharfes
Auge auf diese frivole Umgehung des Gesetzes hätte und daß sie
energisch dagegen vorgingr

( Wiederholt , weil nur in einem Teil der Auslage . )

6ev ? e ? kfckaftlicl ) eq .
Hirsche im Stehkragen .

Wir hatten wiederholt Gelegenheit , darauf zu verweisen .
oah bei Arbeiterbewegungen kaufmännische Angestellte sich
nicht für zu fein hielten , sonst oft von ihnen verachtete
„ niedere " Arbeit zu leisten , wenn sie für das Unternehmertum
höheren Wert als Streikbrecherarbcit gewann . Daß es sich
dabei ganz selbstverständlich nicht um klassenbewußte Prole -
tarier der Feder und des Kontorsesscls handelte , ist klar . Ein

Bericht , der uns jetzt zugeht , zeigt aber auch , in welchem
Lager sie zu suchen sind l

Am 6. November fand eine Versammlung des Zentral -
Verbandes der Handlungsgehülfen Deutschlands im Englischen
Garten statt , die sich mit dem Verhalte ndes Herrn Cohn , Mit -

inhaber des Warenhauses Pfingst u . Co . , Königstraße , beschäftigte .
Dieser Herr hatte eine Verkäuferin , die Schutz gegen einen

Vorgesetzten bei ihm suchte , derartig zur Tür hinausbefördert .

daß sie eine Verletzung der Hüfte davongetragen hat . In »
dieser Versanimlung wurde der Ortsverein der Deutschen Kauf - s
leute ( Hirsch Duncker ) hart mitgenommen , weil er bei Pfingst
u. Co . Mitglieder hatte und sich doch um die ganze
Angelegenheit nicht kiimmerte . Um den Erfolg des Zentral
Verbandes zu vertvischen , beriefen die Hirsche für den ver

gangenen Dienstag eine Versammlung nach demselben Lokal
ein . Referent in dieser Versammlung war ein Angestellter der

Hirsche , ein gewisser Franke . Seine Ausführungen waren
nur wüste Schimpfereien auf den Zcntralverband . Er scheute
sich nicht , die alte Verleunidung zu wiederholen , daß der

Zentralverband in Berlin mit dem Gelde der Warenhaus -
besitzer bei Gelegenheit der Bekämpfung der Warenhaussteuer
Versammlungen einberufen habe . Der mutige Herr tat

sich direkt etwas zugute darauf , daß der Verband als

solcher juridisch nicht in der Lage sei, gegen ihn klagbar vor -

zugehen . Dem Genossen U ck o vom Zentralverband war es
als erstem Diskussionsredner vorbehalten , die Unwahrheiten
des Referenten aufzudecken . Während es aber dem Referenten
gestattet war , nach Herzenslust zu pöbeln , bekam der Vor -

sitzende bei den Ausführungen Uckos parlamentarische An -

Wandlungen und entzog Ucko , als er die Kanipfesweise des

Referenten mehrfach treffend charakterisierte , das Wort . Nun
war das Feld zu den unglaublichsten Angriffen gegen
den Zentralverband wieder frei und die nächsten
beiden Hirsche nutzten die Situation für sich weidlich ans .
Als aber dann die weiteren Redner des Zentralverbandes das
Wort erhalten sollten , entdeckte man Plötzlich , daß 10 Minuten

Redezeit genügen würden , stundenlange Anpöbelungen zu ent -

kräften . Schmidt stellte fest , daß der Kanfmannsgerichts -
beisitzer L e i t n e r während der Aussperrung in der A. E. - G.
die Arbeit Streikender verrichtet ( I ) habe . In
die Enge getrieben erklärte ein Redner der Hirsche , seine
Organisaffon würde die Angelegenheit „untersuchen " , und falls
sich der Vonvurf beivahrheiten sollte , die Konsequenzen
ziehen . Meyer ersuchte die Hirsche , die Sache
nicht dadurch als erledigt zu betrachten , daß sie
nur hören , was Leitner und seine Freunde behaupten .
Er wünsche . daß die Sache zu einer gerichtlichen
Erledigung käme ; die Kollegen des Zentralverbandes seien
bereit , ihre Behauptungen eidlich zu erhärten . Bei dieser Ge -

legcnheit machte der am Vorstandstisch sitzende Referent
Franke die ironische Bemerkung : „ Euere Eide I " Meyer
nagelte diese Niedertracht des Herrn Franke sofort fest .
Da hatte Herr Franke die Stirn , diese Bemerkung abzu -
leugnen .

Erst grundlos verleumden , dann mutig abstreiten ; für -
wahr alle moralischen Qualifikationen zu einem Führer der

Hirsche . _

Berlin und ümgegend .

Gärtnerbewegung . Die Landschaftsgehülfen und Garten -
arbeiter von Groß - Berlin hielten am 16. November d. I . im Königs -
Hof eine stark besuchte Versammlung ab , in welcher sie sich mit dem
Lohntarif für 1907 beschäftigten . Nach einem Vortrage des Ge -
nossen Kamrowski , in welchem die heutigen teueren Lebensniittcl -
preise , auch die Notwendigkeit einer Verkürzung der Arbeitszeit
scharf beleuchtet wurde , sprachen sich die Versammelten in der
Diskussion dahin aus : für nächstes Frühjahr einen Stundenlohn
von 60 Pf . bei neunstündiger Arbeitszeit , für Gartenarbciter
50 Pf . , für Gartenfrauen 30 Pf . Stundenlohn zu verlangen . Eine
sicbengliedrige Kommission wurde gewählt , welche den Auftrag
erhielt , den vorjährigen Tarifentwurs zeitgemäß umzuarbeiten
und in einer im Dezember abzuhaltenden Branchenversammlung
zur endgültigen Genehmigung vorzulegen .

Achtung , Töpfer !

In der Sperre gegen die Firma August B e r n d t , Wilmers -
darf , Hildegardstraße 15, ist insofern eine Aenderung eingetreten ,
als Herr B e r n d t jetzt versucht , seine Bauten von anderen Töpfer -
meistern fertigstellen zu lassen . Er hat die Arbeit schon dem

Meister Adolf R e b o tz k i aus Teltow übertragen , welcher glaubte ,
mit Kollegen von der „ Freien Vereinigung " die Arbeit fertigstellen
zu können , die ihn jedoch einen Strich durch die Rechnung machten .

Kollegen I Es heißt jetzt auf der Hut zu sein , denn Herr
Bernd t wird weiter versuchen , die Arbeit anderweitig zu ver -
geben . Sollten Meister versuchen , Kollegen nach den Bauten
Friedrichsberg . Jungstratze 14 — 15, Steglitz , Schlotzstraße 32 , oder
Berlin , Kaiserstraße 6 — 7, mit der Motivierung , sie hätttcn die
Arbeit von dem Bauherrn übernommen , zu schicken , so ist dies An -
erbieten unbedingt abzulehnen , und es ist notwendig ,
daß dies sofort dem Vorstand zur näheren Untersuchung gemeldet
wird . Die Verbandsleitung .

Veutfcbeg Reich .

Die große Bauar ' - eiterbewegung in Nürnberg - Fürth . die im

Juli durch den allg, . . . . einen Streik eingeleitet wurde , ist noch
immer nicht beendet . Nachdem im September infolge der Partei -
nähme der Behörden für die Unternehmer ( Streikpostenverbot usw . )
der Streik vorläufig abgebrochen worden war , beeilten sich die

Christlichen — eine kleine Minderheit — mit den Unternehmern
einen eigenen Tarifvertrag abzuschließen , der den Zweck hatte , die

freien Gewerkschaften kalt zu stellen und zur Annahme des christ -

lichen Tarifs zu zwingen . Dieser Tarif sieht Löhne vor , die

meistens nicht über die bisher bezahlten hinausgehen , an der Ar -

beitszeit nicht das geringste ändert und noch dazu diese Verhältnisse
bis 1. April 1S10 festlegen will . Die Unternehmer glaubten nach
der Wiederaufnahme der Arbeit , den famosen christlichen Vertrag
den übrigen Arbeitern aufoktroyieren zu können , die Rechnung war

aber falsch . Einen Vertrag wollen sie jedoch unter allen Umständen

schließen , um sich vor dem gcfürchteten Wiederausbruch des Streiks

im nächsten Frühjahr zu schützen , deshalb wurden auf ihre Veran -

lassung seit September wiederholt Verhandlungen hierüber ab -

gehalten . Bei den letzten Verhandlungen ermäßigten die Arbeiter

ihre Forderungen , bestanden aber darauf , daß die neunstündige

Arbeitszeit , die den Hauptstreitpunkt bildet , ab 1. April 1008 ein -

geführt werde . Die Unternehmer erklärten sich bereit , noch einige

Zugeständnisse bezüglich der Löhne zu machen , die bis 1008 in ge -
. r •rr .. — x _ _ _ _ _ _ _ _ _ _5t. fiifi IfMO nirfif

HusUnd .

Die Lohnbewegung im schweizerischen Buchdruckgewerbe

geht ihrem Ende entgegen , der so viel angefochtene schweizerische
Einheitstarif , der den Buchdruckern in Großstädten fast keine , den -

jenigen in den kleineren Druckorten nur ganz minime Lohnaufbesse -
rungen bringt , soll nach einem Beschlüsse der am letzten Sonntag
in Ölten abgehaltenen Tclegiertcnversammlung des schweizerischen
Typographenbundes den Mitgliedern zur Annahme empfohlen wer -
den . Das Zentralkomitee dieses Verbandes , das mit Hochdruck für
Annahme des Einheitstarifes gearbeitet , hat seinen Willen durch -

gesetzt und wird in der auf 1. Dezember angesetzten Urabstimmung

zweifellos auch eine kleine Mehrheit für Annahme des Tarifes er -

langen . Durch diesen Tarif sind die schweizerischen Buchdrucker -
gehülfen verpflichtet , während sechs Jahren die Forderung� auf

Verkürzung der Arbeitszeit zurückzustellen und ebenso wenig dürfen

sie daran denken , daß am 1. Mai die Arbeit ruhen soll . Die

Prinzipale haben das verweigert und die Arbeiter haben sich zu
fügen .

Da können die BaLler Steindrucker und Lithographen
viel stolzer auf ihre soeben abgeschlossene Lohnbewegung zurück -
blicken . Sie haben sich erstens nicht auf eine so lange Zeitdauer

vertraglich festgelegt , sondern den Tarif auf unbestimmte Zeit ab -

geschlossen . Ganz annehmbar ist die von ihnen erzielte Lohn -

erhöhung . Sie erhalten bis zu 30 Fr . bisherigem Wochenlohn einen

Zuschlag von 12 Proz . , bis 36 Fr . einen solchen von 8 Proz . , bis

zu 39 Fr . einen solchen von 6 Proz . und bei einem Wochenlohn von

mehr als 40 Fr . ist die Erhöhung in das Ermessen des Prinzipal ?

gestellt . Verlangt wurde eine Lohnerhöhung für alle Kategorien
von 10 bis 15 Proz . — Neben den Buchdruckern und Lithographen

sind auch die Hülfsarbeiter im graphischen Gewerbe in eine Lohn -

bewegung eingetreten mit dem Begehren um eine durchschnittliche

Lohnerhöhung von 10 Proz . Die Antwort der Prinzipale auf ihr

Begehren steht noch aus .
_

Die schweizerischen Malergewerkschaften , vorab diejenige in

Basel , führen seit einer Reihe von Jahren einen heftigen Kampf

gegen die schweizerischen Unfallvcrsicherungsgesellschaften und die

Arbeitgeber im Malergewerbe , weil diese eine schwarze Liste führen
über alle diejenigen Malergehülfen , die schon einmal — an der

Bleikolik erkrankt waren I Infolgedessen wurden diese bei keinem

schweizerischen Malermeister mehr in Arbeit genommen , Werl die

Versicherungsgesellschaften die sogen . „ Bleisoldaten " nrcht mehr der -

sichern wollen . Vor den kantonalen Gerichten , an welche sich die

auf diese Weise ausgesperrten Malergehülfen wandten , sind die -

selben jeweils mit ihrer Klage abgewiesen worden . Das

Baseler Appellationsgericht hatte erst jüngst einen Malergehulfen

abgewiesen , nicht , weil es die dem Arbeiter zugefügte Schädigung .
die ihm aus der Nichtanstellung als Maler erwächst , nicht anerkannte .

sondern weil es dem Arbeiter den billigen Rat gab . wenn er nicht
als Maler arbeiten könne , dann solle er eben einen anderen Beruf

ergreifen . Mit seiner Forderung auf 6000 Frank wurde er kosten .

fällig abgewiesen . Nun wandte er sich an das schweizerische Bundes -

gericht . Dieses erklärte , es sei erwiesen , daß es dem Kläger im

Anschluß an die Bleikolik unmöglich geworden sei . seine Arbeit « .

kraft wirtschaftlich zu verwerten , und diese Einhuße an Erwerbs -

sähigkeit müsse entschädigt werden . Zur Festsetzung der an den

Arbeiter zu zahlenden Entschädigung ist die Sache nochmals an die

erste Instanz zurückgewiesen worden .
� r ir . „ s t. •

Dieser bundesgerichtliche Entscheid durfte wesentlich dazu bei -

tragen , daß das Verbot der Verwendung von Bleiweiß im Maler -

gcwerbe recht bald ein allgemeines wird , nachdem bereits einige

kantonale Verwaltungen für die Ausführung von staatlichen Ar -

beiten die Verwendung von Bleiweiß verboten haben . Für die

Malergehülfen dagegen bedeutet dieser Entscheid einen wesentlichen

Erfolg ihres langjährigen Kampfes .

In der Spiegel - und Bilderrahmenfabrik Maurer - Widmcr

u. Cic . in Zürich sind Differenzen ausgebrochen . Zuzug ist vor -

läufig fernzuhalten . Holzarbeiterverband . ( Sektion Zürich . )

Berlorene Streiks .

London , 15 . November . ( Eig . Ber . ) Wie aus Glasgow be -

richtet wird , ist der Streik der Schiffbauer am C l h d e als beendigt

zu betrachten , da sich die Arbeiter nach einem Kampfe von sieben

Wochen überzeugt haben , daß ein Erfolg nicht möglich ist . Die

Unternehmer wiesen jede Forderung nach einer Lohnerhöhung zurück ;

ebenso lehnten sie jeden Antrag auf einen Ausgleich ab . ES »st sogar

zweifelhaft , ob alle am Streik beteiligten Arbeiter wieder eingestellt

werben. � � streik des Londoner Motoromnibusser ist bereits als

ein Mißerfolg zw betrachten . Die meisten der Streikenden kehrten

unter den alle, » Bedingungen zur Arbeit zurück .

Eine Berschmelzung der beiden italienischen Eisenbahnerorganisatiouen .
Rom . 15. November . ( Eig. Ber . )

Am 28. , 29 . und 30 . November tritt hier in Rom eure Kom -

Mission zusammen , gebildel aus drei Delegierten des „ Sindacato

ferrorieri " und dreien der „ RiScatto " , um die Statuten für eine ge -

einigte Organisation zu einwerfen . Die letzten Kämpfe der Eisen -

bahner haben die Verderblichkeit der zwiespaltigen Organisation
deutlich gezeigt . Es ist im Interesse der Eisenbahner und der ganzen
italienischen Proletarier dringend zu hoffen , daß endlich die Einigung
zustande koinmt . _

Der Verband der Angestellten der elektrischen Straßenbahnen
von Lissabon hat den Generalausstand verfügt .

Ein beendeter Metallarbeiterstreik . Der seit August i>. I .
dauernde Ausstand von über 4000 Arbeitern der metallurgischen
Fabriken in Helsingfors wurde am Freitag beendet , nachdem eine

Verständigung zwischen den Arbeitgebern und - nehmern erzielt
worden ist . _

Letzte J�acbncbten und Dcpefcbm
Die Tarisbewcgung der Buchdrucker .

Frankfurt a. M. . 17. November . ( B. H. ) In einer gestern ab -

gehaltenen Versammlung der Buchdruckergehülsen wurde nach fünf «

nündiger Debatte eine Resolution angenommen , in der der neue

Tarif zwar für durchaus ungeeignet , schließlich aber doch als akzeptierbar

erklärt wurde . _

Grubenunfälle .

Essen , 17. November . <B. H. ) Auf Zeche . Zollverein ' bei
. tfuuciiapviuni : ucl muujuii / am«, v»- . . . n- VV. V , v» O — ,77. -2
wissen Zwischenräumen steigen sollen , von da ab aber bis 1910 nicht Caternberg erfolgte die vorzeitige Explosiion etneS isprengicyu�es .

mehr , aber über die Verkürzung der Arbeitszeit wollen ste bis 1910 Ei » Heuer wurde getötet , ei » anderer schwer verletzt .

nicht mehr unterhandeln . Vier große Versammlungen der Arbeiter | - . • »
in Nürnberg und Fürth lehnten diese Bedingungen einstimmig MonS , 17. November . ( B. H. ) In der Gnibe „ Liuievercham

ab und erklärten , daß die Arbeiter unter solchen Umstanden zu - - stilrste ein Gerüst ein . Drei Arbeiter stürzten mchie luese , eurer

nächst lieber überhaupt aus cincu Vertrag verzichten , um " - b

Aktionsfähigkeit nicht rauben zu lassen .

ckni-t tft . die beiden auderen find tödlich verletzt .

Attentat auf einen General .

Poltawa , 17 . November . ( W. T. 25. ) Heute abend wurde hier

von Unbekannten der Garnisonches General Polkownikow und ein

zufällig auf der Straße befindlicher Soldat erschossen .

'
> ' Die „ Herren im Hause " .

Eine unerhörte Provokation leistete sich der Scharfmacher -

verband in der Metallindustrie . Die Arbciitt der� Mafchinen -
fabrik A. Hamm in Heidelberg bemühten sich ' � Die Gr » « mäckite deö Ostens .
Besserung ihrer Lage herbeizuführen ; sie reichten dunh den Metals u *
arbeiterverband einen Tarif ein . der von der Firma auch Jan Franzlseo , 17 . November . ( Aus deutsch - atlantischenr

anerkannt wurde . Jetzt trat aber der Verband der Kabel . ) Der Chef der Hafenbchörde ist angewiesen worden , « » r -

Metallindustricllen dazwischen und unter sag t e d e r �„ j�agen zum Empfang eines japanischen Geschwaders zu treffen .

Firma die B e w i l l i g u n g d e S T a r , f S T,e S ' rma � im lammenden Frühjahr zum Besuche hier eintreffen soll .

fügte sich dem Scharfmachervcrband . und - As die Arbeiter daraus -
Geschwader soll jede Höflichkeit erwiesen werden . Japan

— zirka 200 — traten nunmehr in den Streik ein . , Bedeutung beigemessen wird .
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Reichstag »
120 . Sitzung . Sonnabend , den 17. November 1906 .

Vormittags 11 Uhr .
Am Tisch des Bundesrats : Kommissare ; später v. Stengel .
Auf der Tagesordnung steht zunächst die Prüfung der Wahl

des Abg . Kern (k. ) ( Liegnitz 4) . Die Kommission be -
tmtragt , die Wahl für g ü l t i g zu erklären .

Abg . Kopsch (fr . ? g. ) : Bei der Hauptwahl hatte der mit
Kern in die Stichwahl gekommene sozialdemokratische Kandidat nur
35 Stimmen mehr als der freisinnige . Die amtlichen Wahlbeein -
flussungen , wÄche zweifellos vorgekommen sind , schüchterten den
gewerbliche� Mittelstand viel mehr ein , als die Arbeiter . Ohne
diese Beeinflussung wäre daher der freisinnige statt des sozial
demokratischen Kandidaten in die Stichwahl gekommen . Als Amts

dorsteher nicht nur , auch als Wahlvorsteher hat sich Herr v. Foerster
in Ottendorf Unregelmässigkeiten zu Schulden ioinmen lassen , wie
durch die Zeugenaussagen bewiesen ist . Auch die Wahlbeeinflussung
durch den Bürgermeister in Lüben darf nicht zur Kassierung
nur einiger Stimmen führen , sondern muh die ganze
Wahl ungültig machen . Sollten Sie entgegen Ihrem Gebrauch bei
anderen Wahlen , z. B. Braun in Frankfurt , diese Wahl für gültig
erklären , so wird in weiten Kreisen das Gefühl entstehen „ Macht geht
vor Recht ! " ( Bravo b. d. Freis . ) Auf alle Fälle bedürfen ver -
schiedene Punkte noch der Aufklärung ; ich beantrage daher die

Zurückverweisung an die Wahlprüsungskommission .
Abg . Sckiwarze - Lippstadt ( Z. ) ( auf der Tribüne schwer ver -

ständlich ) Miesst sich diesem Antrag an , da der Kommissionsbericht
mangelhast sei .

Abg . Schickert (k. ) bestreitet die Behauptungen des Abg . Kopsch .
Abg . Dr . Müller - Sagan (frs . Vp. ) ( Zur Geschäftsordnung :

Für den Fall der Ablehnung des Antrages Kopsch beantrage ich
Namentliche Abstimmung über die Gültigkeit der Wahl .

Abg . Gothein ( frs . Vg. ) : Die Vorwürfe des Kollogen
Schwarze richten sich gegen die Kommissionsmehrheit , der er selbst
angehört , nicht gegen den Berichterstatter ; denn nicht dieser stellt
den Bericht her , sondern die Mehrheit . ( Sehr richtig ! b. d. Freis . )

Abg . Kopsch ( frs . Vp. ) : Für das Verfahren des Amtsvor -
stehers v. Foerster , das nahe an Stimmenkauf grenzt , ist skrupel¬
lose Wahlagitation eine sehr milde Bezeichnung .

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg . S ch w a r z e - Lippstadt
KZ. ) und Gothein (frs . Bg . ) wird der Antrag auf Zurück -
Verweisung an die Kommission einstimmig angenommen .

Es folgt die Prüfung der Wahl des Abg . Dr . Hoeffel ( Rp . )
KElsass- LotHringen) . Die Kommission beantragt , die Wahl für
gültig zu erklären .

Abg . Gothein ( sts . Vg. ) : Auch hier sind amtliche Wahl -
bceinflussungen vorgekommen . Ein Beigeordneter hat z. B. in
einer Gemeinderatsversammlung erklärt : Ich denke , wir wählen
Hoeffel wieder , wir müssten uns ja schämen , wenn wir ihn fallen
lassen . Ich bitte Sie , die Wahl noch einmal darauf zu prüfen , ob
bei Kassierung der Wahl in diesem Bezirk das materielle Ergebnis
der ganzen Wahl ein anderes wird .

Abg . Blumcnthal ( südd . Vp. ) : Die Konsequenz der Wahl
Prüfungskommission zeigt sich darin , dass sie nur zejtweil,g
Grundsätze hat , und merkwürdigerweise weicht sie ichine r dann
von einem alten Grundsatz ab . wenn es sich um Wahlen von Mit -
gliedern der Linken handelt . So heiht es in diesem Bericht :
Die Kommission hat seither stets die Verteilung von Stimmzetteln
oder Wahlaustufcn durch mit polizeilicher Gewalt ausgestattete
Bürgermeister oder mst anderen Dienstabzeichen versehene Ge >
meindebeamten für unzulässig erklärt und sie hat nach dem Er
gebnis der Beweisaufnahme an sich keine Veranlassung , von diesem
Standpunkt abzugehen . Dann folgen aber längere unklare Aus -
führungen — dunkel wie die Ratschläge Gottes — ( Heiterkeit )
darüber , weshalb in diesem Falle in dem Vorgehen der Bürger -
meister eine Wahlbeeinstussung nicht zu erblicken sei . Es wird sogar
behauptet , es sei gleichgültig , ob der Gemeindebeamte bei der Ver
teilung der Stimmzettel Uniform getragen habe . Nach der Ko
mödie des Hauptmanns dem Köpenick wird die Kommission diese
Ansicht wohl revidieren müssen . ( Heiterkeit . ) Ich behaupte , dass
die Unterschrist eines Bürgermeisters weniger Einfluh hat, als die
Dienstmütze eines Dorfwaibcls . ( Heiterkeit und sehr wahr ! links . )
Der Kommissionsbcricht macht den Eindruck , als wollte sie sagen :
„ An sich " muss die Wahl kassiert werden , aber das geht doch nicht .
KLebhafte Zustimmung ! links . )

Abg . Wellstein ( Z. ) protestiert dagegen , dass die Kommission nur
zeitweilig Grundsätze habe und parteiisch verfahre . Die Kommission
hat ausdrücklich erklärt , weswegen sie in diesem Falle sich für bc -
rechtigt hält , von einem alten Grundsatz abzugehen . Im Falle
Blumenthal war eine ganz andere Behauptung aufgestellt als hier .
Hier handelt es sich nicht um persönliches Eingreifen des Bürger -
Meisters , sondern darum , dass die Bürgermeister Stimmzettel durch
�emeindedicncr u. a. verschickt haben , was auf Grund eines früheren
farnzösischen Gesetzes alter Gebrauch in Elsass - Lothringcn ist .
Darm kann keine angebliche Wahlbeeinstussung liegen . Wenn Sie
unfern Beschlutz auch in diesem Falle annehmen , hat das Hohe Haus
chü emer Ausnahme alle Beschlüsse der Koinmission gebilligt . Gegen -
� Genugtuung können die auf die Kommission gehäuften
Angriffe für sie keine Bedeutung haben . ( Lachen links . )

Präsident v. Ballestrem . Zu dem Antrage Gothein auf Zu -
uni9 an £ic Kommission hat der Abg . Blumenthal namcnt -

liche Abstimnlung beantragt .

s
( ftf - die Verschleppung der Prüfung

der Wahl Wiltberger hat Herr Wellstein irgend welche Gründe
nicht anfuhren können . Dass die Kommission ihren Standpunkt
bezüglich der Wahlbeeinstussung der Beamten geändert hat hat der
Abg . Schickert zugegeben mit der Begründung , dass das Wahl -
gehcimnis jetzt besser gewahrt sei . Aber warum haben Sie diesen
neuen Grundsatz nicht auch in derselben Session bei den Wahlen
Braun und Blumcnthal bteätigt . ( Sehr richtig ! links . ) Das muss
den Verdacht erwecken , dass Sie nach Parteirücksichten entscheiden .
( Sehr richtig ! links . ) Wie stark die Beamten beeinflutzt werden

können , weiss ich aus meiner eigenen Boamtenzeit .
Vizepräsident Paasche : Ich bitte den Herrn Abgeordneten , nicht

immer nach rückwärts zu sprechen ; ich kann hier kein Wort ver -
stehen . (Heiterkeit . ) _

Abg . Gothein ( eilt mit grossen Sätzen auf die Tribüne , auf
der er mit dem Rücken nach dem Präsidentenstuhl steht . Gross «
Heiterkeit ) . Wenn ich dem Herrn Präsidenten hier auch den Rücken
zuwenden muss , hoffe ich doch , so laut zu sprechen , dass er mich ver -

Gegen die Anregung , die Wahlprüfung aus dem Hause zu ver -

£-0*n. wandte man gestern ein, , man dürfe kein Recht des Hauses
®* ggcbcn . Eine Volksvertretung kann sich auch sachlich und ideell

l�rct Rechte entäussern , wenn sie M i ss b r a u ch damit treibt .

~i «nisr> r6 so fortfahren , wie bei den letzten Wahlprüfungen , wird

vT* an0en ' f ' c 3ihrwn ZU entziehen , im Volke immer lauter
werden . Wenn Sie wirklich eine Wahlprüfungskommission haben

« t ' 0J ' a�en Sie aus diesem Wege ein . ( Bravo ! b. d. Freis . )
�ug. Blumenthal ( Südd . Vp. ) : Herr Wellstein hat die Schuld

für das langsame Arbeiten der Wahlprüfungskommission auf die
Referenten abschieben zu können geglaubt . Es ist aber die Pflicht
eines Vorsitzenden , sich solche Referenten zu besorgen , die schnell
arbeiten . Herr Wellstein meinte , daß meine Wahl so schnell erledigt
wurde , lag daran , dass die Kommission streng nach dem Alphabet
vorgegangen ist . Hätte ich Rosenthal gehiessen , so wäre meine
Wahl später herangekommen . Ich fürchte aber , wenn ich Rosenthal
gehiessen hätte , s o w ä re der Herr Präsident der Kom -
Mission auf die Idee verfallen , einmal das
« lphabet von hinten zu lejen . ( Grosse Heiterkeit ) . —

Ucber den Gebrauch von Verteilung von Flugblättern durch unifor -
mierte Gemeindediener in Elsatz - Lothringen ist die Kommission
falsch unterrichtet gewesen . Wenn Sie nun aber sagten , auf Grund
ihrer falschen Information : weil die Verhältnisse in Elsass - Loth -
ringen so liegen , darum mutz man mit Höffe ! eine Ausnahme
machen , — ja , warum haben Sie dann mit Blumenthal keine Aus -
nähme gemacht ? ( Grosse Heiterkeit und Sehr gut ! links . ) Die

Kommission hat dann in der richtigen Erkenntnis der vollen Zer -
brechlichkeit ihrer Beschluhfassung den Versuch gemacht , sich am
Schlüsse ihrer Arbeit , die ihr wohl keine besondere Freude machte ,
über die Vergangenheit hinweg für die Zukunft die Hände rein zu
halten und dazu eine Waschung vorgenommen . Im Bericht heissi
es : „ Die Kommission hat jedoch weiter erwogen , oass der in der
Kommission festgestellte Brauch hier und da die Wähler doch viel -
leicht unzulässig beeinflutzt ( Heiterkeit und Hört ! hört ! links ) und
unter Umständen wohl geeignet sei , das Zustandekommen einer

ordnungsmässigen Wahl zu gefährden . Sie hält daher die Bei -
beHaltung dieses Brauches nicht für wünschenswert und schlägt vor ,
die elsass - lothringische Regierung zu ersuchen, darauf hinzuwirken ,
dass das nicht mehr geschieht . " ( Heiterkeit links . ) Ja . warum
haben Sie denn das im Falle Blumenthal nicht auch getan und
haben damals die notwendige Konsequenz daraus gezogen , zu er -
klären : für diesmal müssen wir natürlich den Fall als erledigt
gelten lassen und schlagen vor , es dem Abg . Vlumenthal zu ver -
zeihen , dass einzelne Bürgermeister Wahlaufrufe unterzeichnet
haben . ( Heiterkeit . ) So haben Sie aber nicht verfahren , und des -
halb ist das Urteil gerechtfertigt , dass Sie so können , aber
auch anders können , je nach den augenblicklichen
politischen Bedürfnissen . ( Lebhafte Zustimmung links . )
— Herr Wellstein hat übrigens einen schlechten Moment erwählt ,
um zu betonen , dass die Beschlüsse der Kommission immer vom
Hause gebilligt sind . ES haben sich in diesen Tagen doch sehr an -
sehnliche Minderheiten gegen die Kommissionsbeschlüsse aus -
gesprochen . Ich glaube , dass im hohen Hause bis weit in die Mehr -
beit hinein der Wunsch verbreitet ist , die Kommission möge in
Zukunft ein anderes Verfahren einschlagen . — Meinen Antrag auf
namentliche Abstimmung ziehe ich im Rückblick darauf , dass das
Resultat der Abstimmung nach den bisherigen Erfahrungen doch
kein anderes wird , zurück .

Abg . v. Gerlach (frs . Vgg. ) : Wenn ich nur zweimal in der
Wahlprüfungskommission war , so lag daS nicht an mir , ich war
nur 14 Tage auShülfsweise Mitglied der Kommission und statt 6,
wie es sein sollte , wurden in dieser Zeit nur 2 Sitzungen ein -
berufen . Das hätte Herr Wellstein nicht verschweigen dürfen .
( Sehr richtig ! links . )

Abg . Singer ( Soz . ) :
Die gestrigen und heutigen Verhandlungen haben den unzwei -

deutigen Beweis geliefert , dass die Mehrheit der Wahlprüfungs -
kommission jetzt nicht mehr nach bestimmten Grundsätzen
urteilt , sondern nur nach Par teirücksichten . ( Sehr richtig !
links , Unruhe rechts . ) Dieselbe Majorität , welche bei den Handels -
Verträgen zusammengehalten hat , hält jetzt zusammen , um die
Mandate ihrer Parteien zu erhalten , gleichgültig , ob die
Mandate durch unzulässige amtliche Wahlbeein -
flussungen erschwindelt sind . Wer die Ehre gehabt hat ,
dem Reichstag eine lange Reihe Jahren anzugehören , der muss er -
klären , dass ein solcher Zustand in der Wahlprüfungskommission ,
bei welchem die Mehrheit derselben lediglich nach Parteirücksichten
verfährt , noch nicht dagewesen ist . ( Lebhafte Zustimmung
links , grosse Unruhe rechts . )

Vizepräsident Paasche : Ich kann es nicht zulassen , Herr Ab -
geordneter , dass Sie sagen, die Kommission verfährt nur nach
Parteirücksichten . ( Sehr lebhaftes : Sehr richtig ! rechts . Rufe
links : Es ist aber so ! ) Ich wiederhole , dass ich eS nicht zulassen
kann . Sie mögen einzelne Fälle anführen , bei denen Ihrer
Meinung nach die Wahlprüfungskommission unrichtig geurteilt hat .
Dass Sie aber ganz allgemein erklären , die Wahlprüfungskommission
urteilt aus Parteirückstchten . kann ich nicht zulassen . ( Zustimmung
rechts . Ruf links : Wahr ist es doch ! )

Abg . Singer ( Soz . ) : Ich erkläre , dass in den drei Fällen ,
welche wir gestern und heute hier verhandelt haben , in der Wahl -
Prüfungskommission nach Parteirücksichten verfahren ist . ( Lebhafte
Zustimmung links . ) Ich wiederhole meine Behauptungen , dass die
Majorität zusammenhält , um ihre Mandate zu erhalten . Ich
wiederhole , dass ein solches Verfahren bisher in dem Hause nicht
stattgefunden hat . Wie wäre es sonst möglich , dass der frühere
Vorsitzende der Wahlprüfungskommission , Herr Abg . Spahn , eine
Reihe von Grundsätzen hätte aufstellen können , welchen das Ver -
fahren der jetzigen Mehrheit der Wahlprüfungskommission
direkt ins Gesicht schlägt . ( Sehr richtig ! links . ) Ich
glaube , dass es Herrn Spahn jetzt sehr lieb ist , nicht mehr Vor -
sitzender der Wahlprüfungskommission zu sein . Wenn Ihnen
gestern vorgehalten worden ist , dass Sie in anderen Fällen , die in
bczug auf das beigebrachte Material ganz gleich lagen , anders cnt -
schieden haben , wenn Sie sich vergegenwärtigen , dass Sie die Wahl
des sozialdemokratischen Abgeordneten Buchwald für ungültig er -
klärt haben , lediglich deshalb , weil ein Minister in einer Partei -
Versammlung seiner Partei empfohlen hat , einen Konservativen
aufzustellen , wenn Sie daran denken , dass Sie dieses Moment
als unzulässige Wahlbeeinflussung angesehen haben , wie
kann da die Mehrheit der Kommission ihr jetziges Verhalten vor
dem Verstand , der Logik und dem Anstand verantworten ? ( Lebhafte
Zustimmung links . ) Wenn Sic sich die Sache selbst überlegen ,
werden Sie zu der Ucberzeugung kommen müssen , dass Sie uns
keinen grösseren Dienst leisten können , als durch solches Verhalten .
Das HauS wird degradiert und muss in den Augen des Volkes her -
absinken , wenn man darauf hinweisen kann , dass Recht und Gesetz
ihm gleichgültig ist , dass für Sie nichts weiter in Frage kommt ,
als die Majorität zu erhalten . Bisher hat es als ein Vorzug
der Wahlprüfungskommission gegolten , objektiv und nach Lage der

Sache zu urteilen . Ich könnte Ihnen Fälle von früher anführen ,
wo in der Kommission Wahlen wegen solcher Beeinflussungen
e i n st i m m i g für ungültig erklärt worden sind . Es wird
immer von Ihnen behauptet , wir , meine Parteigenossen , tun alles ,
um unsere Mandate zu vermehren . Die sozialdemokratische Frak -
tion kann den Vergleich mit Ihnen in bezug auf die Beachtung von

Rechtsgrundsätzen recht wohl aushalten . Würde Ihr Rechts -
bcwutztsein gegen das unserige abgewogen , so würde die Schale ,
auf welcher die Mehrheit des Hauses sitzt , in die Höhe geschnellt
werden und das RecbtSgefühl der Sozialdemokratie würde zum Aus -
druck kommen . ( Lebhafter Beifall links . ) Ihr einziger Grundsatz
ist der der Grundsatzlosigkeit und das Festhalten der Mandate .
Einen Vorteil hat Ihr Verfahren : ich bin überzeugt , dass diese

Verhandlungen , die gestern und heute hier geführt worden sind ,
im Volke verstanden werden . Man wird sich bei den nächsten
ReichstagSwahlen sagen , wenn wir eine gerechte Beurteilung bei
den Wahlprüfungcn haben wollen , so dürfen wir nicht Anhänger
dieser Majorität wählen , sondern unabhängige Männer , die nach

Recht und Gerechtigkeit urteilen . ( Zustimmung bei den Sozial -

demokraten . ) Auf Einzelheiten will ich nicht eingehen , um nicht

Gesagtes zu wiederholen . Ich will aber die Gelegenheit benutzen ,
um die Stellung meiner Fraktion zu der angeregten Frage , ob
die Wahlprüfungen aus dem Hause herausgelegt werden sollen ,
zu kennzeichnen . An die Spitze stelle ich den Satz : jeder Reichs -
tag hat die Wahlprüfungskommission , die er verdient , die er haben
will . Dass dieser Reichstag , diese Majorität , eine andere Wahl -
Prüfungskommission hat , ist nicht Schuld der Einrichtung , sondern
es ist Schuld der Majorität , dass Ungültigkeitserklärungen von

Wahlen nur bei Abgeordneten der Opposition erfolgen , dagegen
nicht bei Abgeordneten der Majorität . In dem einen Falle fordert
die Wahlprüfungskommission Sie auf , die Wahl für gültig zu er -
klären , gleichzeitig aber die Regierung aufzufordern , dafür zu
sorgen , dass in Zukunft amtliche Wahlbeeinflussungen unmöglich

werden . Ist ein größerer Widerspruch denkbar , kann man sich mehr
desavouieren ? Und vicscr Wahlprüfungskommission soll überhaupt
noch irgend ein Mensch irgend ein Wort glauben ? ( Lebhafte Zu .
stimmung links . ) Die Wahl will sie für gültig erklären , aber die

vorgekommenen Wahlbeeinflussungen sollen in Zukunft nicht mehr
vorkommen . Wie das Zentrum hier zustimmen kann , weiss ich
nicht . Wäre ich boshaft , so würde ich den Verdacht aussprechen ,
dass die Herren fröhlich sind darüber , dass sie ihrem Fraktions -
genossen , dem Vorsitzenden der Wahlprüfungskommission , eins aus -

wischen können . ( Heiterkeit links . ) Wahre Freundschaft hätte doch
dazu führen müssen , dass einer seiner Fraktionsgenossen ihm gesagt
hätte : Lieber Freund , was haben Sie denn da gemacht ; sehen Sie

doch nur schnell zu , diesen Beschlutz noch zu revidieren . ( Lebhafte
Zustimmung links . ) Aber statt dessen lassen Sic den Vorsitzenden
der Wahlprüfungskommission vor der Oesfentlichkeit in einer un -

glaublichen Patsche sitzen . Aber meine Herren , in bezug auf die

Frage , ob eine andere Art der Wahlprüfungen für den Reichstag
eingeführt werden solle , gebe ich für meine Freunde die Erklärung
ab , dass wir mit der Ausfassung der Herren Freisinnigen durchaus
nicht einverstanden sind . ( Sehr richtig ! bei den Sozialdemokraten . )

Abg . Burlage ( Z. ) : Als früheres Mitglied der Wahlprüfungs -
kommission , das der Mehrheit des Hauses angehört , fühle ich mich

durch die starken Worte des Abg . Singer in meiner Ehre verletzt ,
und ich glaube , — ich kann mich in meiner Ehre mit dem Abg .

Singer messen . ( Sehr gut ! rechts . Unruhe links . ) Ich habe in

der Wahlprüfungskommission stets nach bestem Ermessen und

reinster Ehrlichkeit entschieden , und glaube nicht , dass sich daS in
den wenigen Monaten seit meinem Ausscheiden geändert hat .
( Bravo ! rechts ; Lachen links . ) Was haben Sie denn vorgebracht ?
Behauptungen , nichts als eine ganze Fülle von Behauptungen , aber
keine Beweise . ( Stürmisches Gelächter links . Zurufe : Leere

Redensarten . ) Und wo Sie zu beweisen versucht haben , sind Sie
von der Wahrheit gründlich widerlegt worden . ( Lautes Lachen und

grosse , anhaltende Unruhe links . ) Nur durch die grosse Summe
der Vorwürfe und Anschuldigungen wollen Sie auf die Leute

ausserhalb des Hauses wirken , die die Sache nicht durchschauen .
( Erneute lebhafte Protestrufe links . ) Haben wir nicht die Wahl
des konservativen Abgeordneten Pauli kassiert , und ist denn Wilt -

bcrger überhaupt ein Zentrumsmann ? Jedes Gewohnheitsrecht
ist eben etwas flüssig und lässt nach dem praktischen Leben Ab -

weichungen von der Rechtsregel zu . ( Lachen links . ) Lachen Sie

nicht ! Sonst zeigen Sie nur , dass Sie üher diese Fragen noch
nicht nachgedacht haben . ( Stürmisches Gelächter links . ) Ueber
die Person des Vorsitzenden der Wahlprüfungskommission , unseres
hochverehrten Kollegen Wellstcin ( Lachen links ) , lassen wir uns
von Ihnen , Herr Singer , nicht im mindesten irgendwelche Vor -

schriftcn machen . ( Sehr gut ! im Zentrum . Andauerde Heiterkeit
links . ) Auf die Einzelheiten gehe ich gleich dem Vorredner nicht
ein ; mich hat an diese Stelle nur mein Ehrgefühl getrieben , um

zu protestieren gegen den Vorwurf , als entschieden wir nicht nach
Rechtsgrundsätzen , sondern nach Willkür in Wahlprüfungssachen .
( Beifall rechts und im Zentrum ; lautes Lachen links . Zurufe :
Sie t u n es aber ! )

Abg . v. Oertzen ( Rp. ) : Wenn die Wahlprüfungskommission
zu einer besseren Ueberzeugung kommt , so kann man doch nicht be -

haupten , dass das nur deshalb geschieht, weil es sich um Wahlen
von Mitgliedern der Linken handelt . Ich selbst habe damals für
die Gültigkeit des Wahl des Abg . Blumenthal gestimmt , weil ich
die Verteilung von Stimmzetteln durch Bürgermeister für nichts
Unzulässiges halte . Ich mutz daher den Vorwurf der Unparteilichkeit
der der ganzen Kommission gemacht worden ist , zurückweisen .

Abg . Dr . Müller - Sagan ( frs . Vp. ) : Das Ansehen , das sich die
Wahlprüfungskommission in 30 Jahren erworben hatte , hat sie in
den letzten Jahren vollkommen verloren . ( Sehr wahr ! links . ) '
Der Vorsitzende , Herr Wcllstein , hat sich als Diplomat im Sinne des
Fürsten Bülow erwiesen , als ein Muster von Dickfellig -
keit mit einer Rhinozeroshaut . ( Unruhe im Zentrum .
Bravo ! links . )

Die Wahlprüfungskommission hat durch ihre Praxis bewiesen .
dass sie es nickt versteht , objektiv zu verfahren , dass sie das Recht
beugt ( grosse Unruhe rechts - ) . Geben Sie ( nach rechts ) sich
keiner Täuschung hin ! Von uns glaubt Ihnen kein Mensch mehr ,
dass Sie nach dem gesunden Menschenverstand und der Gerechtig -
keit verfahren , sondern wir fühlen uns von Ihnen in der schnödesten
und brutalsten Weise vergewaltigt . ( Lebhafte Zustimmung links ) .
Ich bcdaure , dass die früher so angesehene Kommission sich in dieser
Weise prostituiert hat . ( Grosse Unruhe rechts , lebhafte Zu -
stimmung links . )

Vizepräsident Dr . Paasche : Ich kann es nicht zulassen , dass
Sie in dieser Weise eine Kommission des hoben Hauses vor der
Oesfentlichkeit blossstellen . Ich rufe Sie zur Ordnung . ( Stürmt -
schcs Bravo ! rechts , grosse Unruhe links . )

Abg . Dr . Müller - Sagan ( fortfahrend ) : Ich erinnere Sie an
die Fälle Dietrich , Kern und Malkowitz und bitte Sie , die Konse -
quenzen aus diesen Entscheidungen zu ziehen . Ich erinnere daran ,
dass bei der Wahl des Abg . Pauli sich eine Zahl Nationalliberaler
für die Ungültigkeit ausgesprochen haben , die bei dem
völlig gleichliegenden Falle Dietrich für Gültigkeit
gestimmt haben . Ich nenne die Namen Büsing , Bärwinkel , Paasche ,
Rimpau und Semler . Die Herren baiben jedenfalls ihre Gründe
dafür gehabt , aber sie haben wohl auch erwogen , dass aus denselben
Gründen , wie die Wahl Dietrichs auch die Wahl Wallaus später
nir ungüstig erklärt werden mühte . ( Grosse Unruhe bei den
Nationalliberalen . )

Vizepräsident Paasche : Ich bitte Sie , nicht Mitgliedern des
Hauses solche Unterstellungen zu machen , dass sie gegen ihre Ueber -
zerigung gmvissen Abmachungen zuliebe abgestimmt hätten . Ich
rufe Sie zum zweiten Mal zur Ordnung . ( Lebhaftes Bravo ! bei
den Nationallibcralcn , andauernde Unruhe links . )

Abg . Müllcr - Saoan ( fortkahrenid ) : Ich habe keine Unter -
stellungcn gemacht , ich habe lediglick darauf hingewiesen , daß die
genannten Herren bei ihrer Abstimmung im Falle Dietrich wohl
auck erwogen haben werden , dass auch im Falle Wallan Unter -
schriften von Bürgermeistern� in Frage kommen und daher auch
diese Wahl für ungültig erklärt werden müsse . Darauf kommt es
mir an . Gerade die bürgerliche Linke hat allen Anlast , dafür zu
sorgen , dass die Mehrheit dieses HauseS vor dem Schein bewahrt
bleibe , dass sie nickt nach Gerechtigkeit und Billigkeit , sondern nach
Gewalt ihre Entscheidungen trifft . ( Lebhafte Zustimmung
links . ) Zum mindesten hätten doch die von mir genannten Abge »
ordneten , nachdem sie den Ausführungen meines Freundes Merten ,
dass die Fälle Wallau und Dietrich genau gleick lagen , nickt wider -
sprachen hatten , die Pflickt gehabt , ihre veränderte Abstimmung
zu nwtivieren . ( Sehr richtig ! links . ) Wer soviel « objektive Wahl -
nnifiingsdehatten im Reicksmge mitaemackt . wie ick. kann da nur
daß Gefühl der Beschämung empfinden , wenn eS mehr und mehr
im Hause Uebung wird , nicht objektiv zu urteilen , sondern Macht -
fragen hier zur Entscheidung zu bringen . ( Lebhafte Zustimmung
links . ) Deshalb wünsche ich, dass die WahIpriifunqSkommission
wieder auf ihre frühere Hohe gehoben werde , und dass sie sich nur
vom Billigkoits - und Gerechtigkeitsgefühl möge leiten lassen . ( Leb -
Haftes Bravo ! links . )

Abg . Geyer ( Soz . ) : Nach den Erörterungen in der Kommission
war es klar , dass es bei diesen Wahlprüfungen zu harten Zu -
sammenstössen kommen mutzte . Wir haben auch immer sckon in der

Kommission gegen ine Art und Weise , wie die Mehrheit die bis -

herigen Grundsätze durchbrochen hat , scharf opponiert . Herrn
Oertzen kann ick attestieren , dass er ehrlich bemüht gewesen ist ,
die reaktionäre Politik in der Kommission zu unterstützen .
Er will dir amtlichen Wahlbeeinflussungen völlig freigeben , und die
Kommission hat seinen Anregungen immer mehr nachgegeben . An
der Ehrlichkeit der Herren zweifeln wir nicht , aber ihre reaktionäre

Gesinnung treibt sie mehr und mehr in das Kartell , wie es hier



gekennzeichnet ist . ( Sehr wahr ? links . ) Sie Kögen nach der Gc -

rechtigkeit urteilen , aber Ihre Gerechtigkeit hat einen doppelten
Boden . Den Fall Pauli können Sie ( nach rechts ) _ nicht für sich

anführen . Die Kommission hatte nicht beschlossen , die Wahl Pauli
für ungültig zu erklären , sondern erst unseren , speziell meinen

Bemühungen hier im Plenum ist es gelungen , durchzusetzen , daß die

Wahl für ungültig erklärt wurde . Tatsache ist , dast die Kommission

Schritt für Schritt die früher von Herrn Spahn in Verbindung
mit den damaligen Mitgliedern der Kommission aufgestellten
Grundsätze durchbrochen hat . ( Zustimmung links . )

Abg . Gothen » ( srs . Vg. ) : Herr Burlage sagte , wir hätten nur
Behauptungen , keine Beweise vorgebracht . In der Tat haben wir
in jedem einzelnen Falle den Beweis für unsere Behauptungen er -
bracht . Freilich für Herrn Burlage sind Grundsätze etwas
Flüssiges , ru >ch flüssiger als Wasser , so flüssig wie Aether . Wenn
sich für ihn alle Grundsätze so verflüssigen , da bleibt eben nur
der eine Grundsatz übrig der Rücksichtnahme auf die parteipoli -
tischen Interessen . Im Gegensatz zu der Ansicht des Herrn Paasche
halte ich es für die Pflicht der Linken des Hauses , das ; sie die
Wahlprüfungskommission vor der Oessentlichkeit bloßstellt , wenn
sie nach ihrer Meinung nicht nach den Grundsätzen der Gerechtigkeit
und Billigkeit urteilt . ( Lebhafte Zustimmung links . )

Abg . Fischer - Berlin ( Soz . ) : Herr Burlage hat gemeint , wir
hätten Anschuldigungen erhoben , ohne Beweise beizubringen und
weiter : die Kommission habe sich immer auf dem Boden des Gc -

wohnheitsrechts bewegt . Nun , lvas das Gewohnheitsrecht anlangt ,
so hat Herr Burlage als Jurist in der Kommission es immer ver -
standen , jedem Unrecht das Mäntelchen des Rechts umzuhängen .
Wenn er Beweise für unsere Behauptungen vermißt hat , so er -
innere ich ihn an die Wahl Buchwald - Altcnburg , die für ungültig

erklärt wurde , weil IVj Jahre vor der Wahl der altenburgische
Minister den Gegenkandidaten Porzig für einen ungeeigneten
Kandidaten erklärt hatte . Bis dahin war es Praxis der
Kommission gewesen , auf Vorkommnisse sechs Monate
vor der Zeit des Wahlkampfes nicht zurückzugreifen . Ich
erinnere weiter an die Wahl Braun - Frankfurt a. O. > wo die Kom -
Mission entgegen ihrem früheren Standpunkt ; für Wahlbeein -
flussungen , die gegen den sozialdemokratischen Kandidaten vor -

gekommen waren , diesen durch Ungültigkeitserklärung seiner
Wahl bestraft hat . So hat die Kommission unter Bcihülfe des

Herrn Burlage es verstanden , auf Grund des Gewohnheitsrechts
das Gewohnheitsrecht auf den Kopf zu stellen . Für die Kassierung
der Wahl Brauns durch die Mehrheit gibt es keine andere Er -

klärung als daß die Mehrheit für den im Wahlkampf durchgefallenen
Herrn Bassermann unter allen Umständen einen Platz schaffen
mußte . ( Lebhafte Zustimmung bei den Sozialdemokraten . )

Abg . Dr . Arendt ( Rp. ) : Ich habe gegen die Kassierung der

Wahlen der Abgeordneten Blumenthal , Braun und Buchwald ge -
stimmt . Dagegen haben die Freisinnigen z. B. im Falle Loebell

für die Kassierung , dagegen im Falle Hänel - Kiel , der ganz ebenso
lag , für Gültigkeit gestimmt . Amtliche Wahlbeeinflussungen halten

auch wir für unzulässig ; es fragt sich nur , was eine amtliche Wahl -

beeinflussung ist . Uebrigens nützt das Eintreten des Landrats der

Rechten nichts , sondern schadet ihr eher . Am meisten Terrorismus
übt die Sozialdemokratie . ( Beifall rechts . )

Abg . Gröber ( Z. ) : Den Meinungsverschiedenheiten über die

Gültigkeit oder Ungültigkeit von Wahlen , die im Reichstag auf -
treten , entsprechen eben solche Meinungsverschiedenheiten außer -

halb des Hauses . Man darf aus den Meinungsverschiedenheiten
nicht schließen , daß nicht nach Rechtsgrundsätzen entschieden wird .

Ich gehöre dem ReichAsag 23 Jahre an , und Vorwürfe gegen die

Wahlprüfungskommission habe ich in dieser Zeit stets gehört . Die

mehrfach erwähnten , von den » früheren Vorsitzenden der Wahl -

Prüfungskommission aufgestellten Grundsätze sind lediglich eine

Sammlung der in der betreffenden Legislaturperiode vor -

gekommenen Fälle und der sich aus ihnen ergebenden Präjudize ,

nicht eine erschöpfende Aufstellung von Grundsätzen . Wir kennen

den Abgeordneten Wellstein , den Vorsitzenden der Wahlprüfungs -

kommission , als einen streng gewissenhaften Mitarbeiter und legen
Wert darauf , dies öffentlich auszusprechen gegenüber den Ver »

unglimpsungen , die er nicht verdient hat . ( Lebhafter Beifall im

Zentrun » . )
Die Debatte ist erschöpft . .
Abg . Schwarze - Lippstadt ( Z. ) ( Berichterstatter ) verteidigt die

Kommission gegen die erhobenen Vorwürfe , die er zum Teil al ?

leichtfertig bezeichnet .
Abg . Gothein ( frs . Vg. ) ( persönliche Bemerkung ) : Ich bedauere .

daß der Berichterstatter nicht das Wort zu einer früheren Zeit er »

griffen hat , wo eine sachliche Erwiderung noch möglich war .

Der Antrag Gothein , die Wählprüfung an die Kommisston

zurückzuverweisen , wird gegen die Stimmen der Freisinnigen und

Sozialdemokraten abgelehnt , die Wahl wird gegen dieselben
Stimmen für gültig erklärt .

Hierauf vertagt sich das Haus .
Nächste Sitzung : Montag 3 Uhr .
Tagesordnung : Interpellationen über die Fleischteuerung .

Interpellation Speck ( Erhöhung des Gerstenzollcs ) .
Schluß 3�4 Uhr .

Orts - Krankenkasse
na Mechaniker, Optiker
». verwandten Gewerbe

zu Berlin .
Mittwoch , den 28 . November ,
abends präz . 8 Uhr , in den „ Armin

hallen� , Kommandantensw . 20 :
Ordentliche

General - Versammlung
sämtlicher Vertreter .
T a g e s - O r d n un g :

In getrennter Wahlversammlung :
Für die Vertreter der Arbeitgeber :
Wahl von einem Atitglied zum Vor -
stand . Für die Vertreter der Kassen -
Mitglieder : Wahl von zwei Mitgliedern
zum Vorstand .

In gemeinschaftlicher Versammlung :
1. Wahl von drei Mitgliedern und drei
Ersatzleuten zur Prüfung der Jahres -
rechnung von 1906. 2, Anträge auf
Abänderung der tzß 13, 38, 39, 49,
49�. des Statuts . 3. Autrag der
Beamten aus Regelung der Gehälter
nach den Düsseldorfer Tarif
abmachungen . 4. Verschiedenes .

Berlin , den 15. November 1906.
Der Vorstand .

I . A. : Erh . Schlenker , Vorsitzender .
Beschwerden , zu deren Erledigung

die Einsicht der Kassenakten ersorder -
lich ist, sind bis zum 23. November
schristlich im Kassenlokal einzureichen .

Si &~ Die Generalversammlung
tviidpünkllich eröffnet . _ 213/6

Orts - Kraukenkasse
Pankow .

Die statutenmäßige

General - Versammlung
sind et am Montag , den 3. Dezem -
der er . , abends 8 Uhr , im Nestau -
rant Roczycbl , Pankow , Kreuz -
stratze 3/4 , statt .

Tages - Ordnung :
1. Protokoll .
2. Neuwahl dreier Vorstandsmit¬

glieder ( 2 Arbeiwehmer und 1 Arbeit -

3. Wahl dreier Revisoren zur Prü -
sung der Jahresrcchnung pro 1906.

4. Auträge , welche mindestens süns
Tage vor der Versammlung bei dem
Unterzeichneten schristlich eingereicht
werden müssen .

6. Verschiedenes .
Pankow , den 12. November 1906 .

» er Verstand
der Orts - Krankcnkasse Pankow .

HoHrichter , Vorsitzender .
NB. In dieser Versammlung sind

nur die gewählten Delegierten ein -
tritts - und stimmberechtigt . 278/15

Bekanntmachung .
Am MilWocli , den 28. November d. 1. ,
abends 7 Uhr , findet in den Armin -
Hallen , Kommaiidantenstratze 20, die

44 . ordentliche

General - Versammlung
der

Orts - Krankenkasse
für die

statt , zu welcher hiermit die sür die
Jahre 1905/07 gewählten Vertreter
eingeladen werden . Dieselben erhalten
noch besondere Einladungskarten , die
beim Betreten des Saales als Aus -
weis dienen . 2839b

Tages - Ordnung :
t . Verlesung des Protokolls der

vorigen Generalversammlung . 2. Gc -
schästsbericht . 3. Neuwahl sür drei
Vorstandsmitglieder <1 Arbeitgeber
und 2 Arbeitnehmer ) und Ergänzungs -
wähl für ein ausgeschiedenes Vor -
standsmitglied ( Arbeitzeber ) . 4. Wahl
des Ausschusses sür die Prüfung der
Rechnung des Jahres 1906. 5. Bc-
antwortung aller derjenigen Anfragen ,
welche im allgemeinen Interesse der
5trankenrasse liegen und bis cinschlicß -
lich den 24. November d. I . mündlich
oder schristlich an den Vorsitzenden der
Kasse gestellt werden .

Berlin , den 12. November 1906 .
Der Vorstand der Orts - Krankenkasse

dir die Wüschefabrikation .
Emil Sternberg , Vors. , Klosterstr . 86.

Orts Krankenkasse
für

Ober - Schöneweide .
Dienstag , 37 . November ISvv ,

abends « V- Uhr :
Ordentlielie

General-Versammlung
der Vertreter der Arbeitgeber

und Arbeitnehmer
im Restaurant Kaufhott ,

Wilhelminenhofstratze Nr. IL.
Tages - Ordnung :

1. Beamienbesoldungssiage .
2. Wahl eines vierten Beamten .
3. Wahl des Prüfungsausschusses

für 1906 .
4. Ersatzwahl sür die ausscheidenden

Vorstandsmitglieder Arbeitgeber Räch ,
Arbeitnehmer Kropp und Ziebokd .

5. Ev. Anträge und Verschiedenes
Die Wahl zum Borstand findet in

getrennter Wahlversammlung der
Arbeitgeber und Arbeitnehmer statt .
— Anträge und Beschwerde », zu
welchen die Einsicht in die Kassen -
bücher notwendig ist, müssen behuss
Beantwortung derselben in der Go
ncralversammlung biS zum 23. Ro
vember 1906 dem Vorstande schriftlich
mitgeteilt werden . — Einlaß nur mit
Einladungskarte event . Mitgliedsbuch .

Ober - Schöneweide , 15. November 1906
278/17 Der Vorstand .

gez. E. Huth H. Rodenbusch
Vorsitzender . Schristsührcr .

Orts - Krankenkasse
sür das

ßarbiergewerbe
zn Berlin .

Dienstag , den 27 . November ,
abends 10 Uhr , im Restaurant
Wohlfahrt , Rosenthalerstraße 57 :

General - Versammlung
der Delegierten .

Tages - Ordnung :
1. Geschäftliches .
2. Wahl des PrüfiingsausschusseS für

die JahreSrechnungen 1906 .
3. Anträge .
4. Verschiedenes . 213/3

Oer Vorstand .
I . A. : iulius Langner . 1. Vorsitzender .

Orts - Krankenkasse
der

UNSOKSISI »
u. verwandt . Gewerbe zu Berlin .

Montag , den 26. November 1906 ,
abends 7' / , Uhr :

Ordentliche

General -Versarnmlüng
im Gewerkschaftshaule , Engel - Ufer 15,
wozu die Herren Vertreter hiermit
ergebenst eingeladen werden . .

Tagesordnung :
1. Wahl von drei Vorstandsmit -

gliedern ( ein Arbeitgeber , zwei Ar -
beitnchmcr ) . Die Wahl findet sür die
Herren Arbeitgeber und Arbeitnehmer
getrennt statt . ( Arbeitgeber im Saal 2
und Arbeitnehmer im Saal 7. )

Hieraus um 8 Uhr sür sämtliche
Vertreter : 2. Bericht des Vorstandes .
3. Wahl des RechnungSausschusses
pro 1906 . 4. Verschiedenes . 2740b

Oer Vorstand .
I . A. : G. Tie dt . Vorsitzender .

Orts - Krankenkasse
der

Iliil ' Mei ' ll . vei ' MiileüllMck
-- - - - - - - - - - zu Berlin .

Dr . Simtnel ,
Spezinlnrzl sür 165

Kant - and Harnleiden .
jt ' OgÄ 6 —7 . SomitagS 10 —12 , 8 —4

Außerordentliche

General - Versammlung
der Arbeitgeber - Delegierten

am
Dienstag , den 20. November 1906

abends S' /j Uhr
tot Restaurant Kuhn , Linienstr . 8.

Tages - Ordnung :
Wahl eines Vorstandsmitgliedes aus

drei Jahre .
Die zugesandte Karte legitimiert .

213/1 Der Vorstand .

_ I . A. : Er . Orandel , Vorfitzender .

Dr. Schiinemann
Spezial - Arzt für 28062 «

Bant und Harnleiden ,
Vranenkrankhcitcn .

Frledrictastr . 203 . Ecke Schützenstr .
10 - 3 , S - 7 , Sonnt . 10 - 13 Uhr .

Die Ordentliche

General - Versammlung
der

Orts - Krankenkaffe
der

Dachdecker
Berlins

findet amDounerstag . den 23 . No
vember , abends 8 Uhr . im Saale
des Herrn Veind , Weinstr . 11 ,
statt .

Tagesordnung :
1. Wahl eines Vorstandsmitgliedes

für Arbeiwehmer auf ein Jahr .
2. Wahl zweier Vorstandsmitglieder

sür Arbeiwehmer aus zwei Jahre .
3. Wahl eines Vorstandsmitgliedes

für Arbeitgeber aus zwei Jahre ,
4. Wahl des Prüfungsausschusses

für das Jahr 1906 .
5. Abänderung des z 39 des Statuts .
6. Verschiedenes .
Delegiertenkarte legitimiert .

Nur Delegierte haben Zutritt .
Der Vorstand .

A. Salzmann , 1. Vorsitzender .

Einladung
zur

hh » Ordentlichen

General - Versammlung
der

Orts - Krankenkasse
der

Tabakfabrikarbeiter Ä »
Montag , den 26. November 1906 ,

abends S1/, Uhr,
im Lokal des Herrn Feind , Wein

straBe 11.
TageS - Ordnung :

1. Neuwahl für zwei laut Statut
ausscheidende Vorstandsmitglieder .

2. Wahl einer Koimnission von
drei Mitgliedern zur Prüfung der
Rechnung des lausenden Jahres .
278/19 Der Borstand

Zu der am
Dienstag , de « 27 . November er . .

abends 7 Uhr ,
im Restaurant BiUinc , Adlershof

( am Bahnhos )
stattfindenden

ordentlichen

General - Versammlung
laden wir die Vertreter der Arbeit -
geber und Arbeitnehmer hiermit ein .

Tages - Ordnung :
1. Wahl des Ausschusses sür die

Prüfung der Rechnung des lausen -
den Jahres .

2. Wahl von 1 Vertreter der Arbeit -
geber und 3 Vertretern der Arbeit -
nehmer als Vorstandsmitglieder
infolge Ausscheidens von 4 Mit -
gliedern .

3. Geschästliches .
Adlershof . 16. November 1906 .

Oer Vorstand
der gemeinsam . OrtSkraukenkasse

für

Köpenick
und Umgegend .

R. Hansen ,
Vorsitzender . 213/4

Olga

Preise •

beliebige Deil -
zahlung .

Jacobson , r/Ä

Orts - Krankenkasse
» es Manrergewerbes

z « Berlin .

Dienstag , den 20. November ,
abdS . 8 Uhr , findet in den Arminballen ,

Kommandantenftr . 20

lZeaerslvel - sammluax
der

Vertreter der Kaffenmitglieder
und der Arbeitgeber statt .

Tagesordnung :
1. Bericht über die Tätigkeit des

Vorstandes . 278/8 «
2. Ergänzungswahl des Vorstandes

für die Jahre 1907 und 1903 sür die
ausscheidenden Vorstandsmitglieder

a) von den Arbeitgebern , die Herren
Schmidt und Gewiss ;

b) von den Kassenmitgliedern , die
Herren Daehne , Lehmpsuhl ,
Trill und Höhnet .

3. Wahl des RechnungZ - PrüsungZl
ausschusses .

4. Beratung und Beschtusssafiung
über event . Aenderung der AnstellungS -
bedingungen der Kassenbeamten nach
den Beschtüssen des Düsseldorfer
Krankentassentages .

5. Verschiedenes .
Berlin , den 7. November 1906 .

Der Vorstand .
Aug . Daehne . Aug . Kelpi » .

Ortskrankenkaffe
für Uirdorf .

Sonntag , den 20 . November ,
vormittags von 10 bis 1 Uhr ,

finden im Kassenlokale , Rixdorf ,
Jsarstrahe 12.

Delooierten - taakvalilon für

Arbeitnehmer
statt . Zu wählen sind 3g Tele -
gierte . Wahlberechtigt und wählbar

teine Orts - Menkasse
für

Mariendorf und Umgeg .
Am Montag , 26 . November ,

nachmittags 7 Uhr :
Ordentliche

General - Versammlung
im Restaurant Purschke zu Marien
dort , Chausseestr . 82, zu der die Herren
Delegierten hierdurch eingeladen
werden .

Tagesordnung :
1. Wahl eines Arbeitgeber - und

Weier Slrbeitnehmervertreter in den
Zorstand . 2. Wahl dreier Revisoren

zur Prüfung der Jahresrechnung sür
1906 . 3. Anstellung des vicrtenKassen >
beamten . 4. Verschiedenes .

Etwaige Anfragen , Beschwerden oder
dergl . , zu denen die Einsichtnahme der
Wcschästsbücher ersorderlich ist, sind dem
Vorstände mindestens drei Tage vorher
schriftlich einzureichen .

Mariendors , 12. November 1906 .
Der Vorstand . 213/2

Fr . Fisober , Vorsitzender .

Orts - Krankenkasse
der Vergolder

und Berufsgenossen .

Bekanntmachung .
Die vierte Abänderung oes StawtS

ist genehmigt und tritt am Montag ,
den 19. November d. I . , in Kraft .

Die wichtigsten Aenderungen sind
der § 10 ( Meldepflicht der Arbeit .

desgeber ) und § 13 ( Herabsetzung
Krankengeldes aus 50 Prozent des
durchschnittlichen Tagelohns ) .

Es beträgt demnach das Kranken -
geld sür :

Klaffe I . . . 0,50 M.
m IT . . . 0,90 m
0 m . . . 1,25 0
, IV . . . 1,75 .

Die Druckexemplare kommen dem -
nächst zur Verteilung . 2l3/6

Berlin , den 17. November 1906 .
Oer Vorstand .

H. Hisdcbrandt , Vorsitzender .

Ehrenrechte ist. Ais Legi
gilt das abgestempelte Mitgliedsbuch .

Montag , den 26 . November ,
abends von 8 bis O' h Uhr ,

finden ebendort die

Oelerjierten - trsaMIen für

Arbeitgeber
statt . Zu wählen sind 28 Arbeit -
geber . Wahlberechtigt und wähwar
sind alle Arbeitgeber , welche aus
eigenen Mitteln Beiträge zur Kasse
leisten oder Bevollmächtige von

tabriken resp . Gesellschaften . Als
egittmation gilt die letzte Beitrags -

rechnung . 278/20
Beide WDkn finden durch Stimm¬

zettel statt ; Vttcl , welche mehr Namen
enthalten aT» Delegierte zu wählen
sind , find ungültig .

Oer Verstand .

Konfum - Verein
für Tegel und Umgegend .

,cne Genossenschast mit be¬
schränkter Hastpfiicht. )

Bilanz am SO . September 1906 .

iloebSEhiile lir Operette , Variete
und 29902 *

Ballettkunst ,
Berlin , Stcglitzerftrafie 35 .

Sachgemähe , gediegene Ausbildung in
allen Fächern der Operette , Varists
und Ballettkunst sowie in fremden
Sprachen . — Näheres Prospekte ,

Sprechstunden 12 —1 und 5 —7 .
— — Ausnahmen jederzeit . 1

Ole Oirektion .
Paul Mürieb , Ludwig Oowe ,
Kgl Tänzer , Opern - und

Ballettmeister . Konzertsänger . .

Aktiva .
An Kassen - Konlo . . . 1 305,82 M.

, Banl - Konto . . . 4 422,20 .
„ DarlehnS - Konto . . 6 085, — „
, Waren - Konto . . . 14 294,69 ,
, Inventar - Konto . . 5 87t,16 „
„ Sparkassen - Konto . 1 270, — ,
„ Esselten - Konto . . 500, — ,
, Stammanteil - Konto 427,40 ,
, Gasanstalts -

Kautions - Konto . 50, — ,
Summa . . 34 226,2 ? M.

Pflssiva «
Per Geschäftsanteil -

Konto . . . . 8232,45 M.
Kreditoren - Konto . 2401,19 ,
Reseroesonds - Konto 5 468, — »
DiSpositionSsonds -

Konto . . . . 670,20
SpaisondS - Konto . 1281,31
Kautions - Konto . 1 850, —
Gewinn - und Ver¬

lust - Konto . . . 14 323 . 12
Summa . . 31 226,27 M.

Mitgliederbestand am 30. September
1905 . . . . . 684

Eiugetrctcn . . . 164 848 Mitgl .
Ausgeschieden d. Verzug ,

Zluskündigung usw. . . 153 .

' Stoff -

Reste
• englische Stoffe .

■l- \ Stöfffi
Elegante Tntter - j WwWlAW

kolossal billig m

H. i 1. Frieillaeniltr,
Berlin C. , Molken markt 1 3
Annoncen- Vorleger erhalten ExtravnrgUt

Damen - Kontüm
neueste Weste »

Kolonie HUntgenhöhe ,
Stat . Buch - Röiitgental . gesunde
hohe Lage , tdyll . Umg. , bester Boden ,
Landparzellen noch billig . s�Ziute
von 10 M. an. Blocks bes. Preise . Gr .
Zukunft . Nächste Nähe Straftenb .
in Sicht . Auskunft jed . Sonnt , aus d.
Terrain . Hohenberg , Koloniestr . 2.

Von

an

Mithin Bestand a. 30. Sep -
tember 1906 . . . . 695 Mitgl .

Die eingerablten Geschäfts -
guthaben der Mitglieder
betrugen am 30. Sep¬
tember 1905 . . . . 8 105,79 M.

Zuwachs im Jahre 1905/06 126,66 .
8 232 . 45 M.

Die Hattsumme der Mit¬
glieder betrug am 30.
September 1905 . . 13 680, —M.

Zuwachs i. Jahre 1905/06 220, — „
13 900, —M.

Der Borstand .
Max Lichtenberg . Robert Kotterba

Hugo Köhler . 208/1

Versandhaus Germania
seit 19 Jahren

Unter den Linden 21 9 II . — Fahrstuhl — neben der Passage .

f Zweiggeschatte unterhalten wir niolit . |

Hochvornehme Herren-Paletots und Anzüge
aus feinsten Maßstoffen 25 bis 40 m.

Hochelegante Beinkleider 9 ms 12 h

Vorjährige Herren - Garderoben wesentlich billiger .

Herrenanzug od. Paletot n.
iiass . rnw. Ätosf . ncust . Must s

! 2Asipr. ,seinst . Zut . . s. gut. Sitz I
goldene Medaille .

Ludw. Engel , Prenzlauer - ,
strasse 2311

( Alexandcrplatz ) .
OOS

Verleih - Institnt : :
Frledrichst . IIS I, a . Orabg .

- Tor . Eleg . Frack , Gchrock
1,50 , Hose1,00,Weste50Ps .

Teilzahlung
monatlich 10 M.
liefere elegante

Herren - Gardereho
nach Mass. Billigste Preise , *

J. TOinpOrflfSB, Schneidermeister ,
Berlin , Lindenstr . 116 , S . Etage .
_ Nähe Beileallianceplatz .

Hochwald
und Landparzellen direkt am königl .
Forst und . Brieser « Fließ , ( URnte
von 16 Mark an .

Hohen - Neuendorf
( Nordbahnl 2528b »

Bis aus weiteres noch Vorzugspreise .
Verkäufer täglich in unserem Berkaufs -
Pavillon direkt am Bahnhos .

Uriesehalke & XitHChe
Landsbergerftr . 66 .

Möbel
,anze Wohnungs - Einrichtungen
vwic einzelne Stucke äusserst billig .

Eigene Dischterei - Werkstattt »
WSt * hn Berlin *
Ww aCilI ' g PeterSborgerst . K2 .

3 teppdecken
billigst , direkt in der

Fabrik *
72 . Wallntr . 72 .

wo auch alte Steppdecken ausgearbeitet
werden . Bernha - P Strohmandel ,

Berlin Ks. Jllustr . Katats » »rotiä .



Groterjan

Das beste und billigste aller dliite »
tischen Malzbiere ! Von höchstem
Nährwöi - tl Nicht berauschend .
Fttr Blutarme , Eekoavaleszen -
tcn , schwache Kinder , nährende
Frauen , Langenleidende , Magen¬
kranke etc . ärztlich verordnet .
Frei Haus , Pfand pro Fl . 10 Pf.
Versand nach all . Bahnstationen .

Groterjan ' s Porter ä Fl . 35 Pf .

Berliner Malzbier ä Fl . 10 Pf .

Malzbier - Branerei

Christoph Groterjan
Berlin N. , Schönhauser Allee 133b
Tel . Amt III , 5063. — Prospekte ,

Gutachten gratis und franko .

KB. Auf Meine neuerbauten , mit
künstlerisch . Pracht ausgestattet .
Fest - a. Restaurationssäle
Schönhauser Allee 130 mache er -
gebecst aufmerksam . Ausschank
von Groterjan ' s Malzbier und

anderen erstklassigen Bieren .

Gswald Scholz , Be�rar , 41.
Krawatten , Handschuhe� Wäsche ,

—« Regenschirme , Spazierstöcke .

Schirmreparaturen und Bezüge.
Das

bestbekannte

Optische
Institut

von Optiker

befindetsichjezt
— nur —

Brunnen -

Straße 173,
direkt gegenüber

Jandort ' !
Lieferant sämtlich .

Krankenkasten .

Kronleuchter
für Gas u. Petroleum

lauft man am besten
und billigsten in der

Fabrik von

Ziegel k Co. ,
Prinzenstr . 33

500 Kronen « on 10 - 300 M.
' Auf Wunsch Teilzahlungen ohne

Preiserhöhung " Wgz 158/12 *

Stola

Muffen
etc . etc .

Nur eig . Fabrikat .

Billige Preise .
G r o 6 e Auewahl .

Spez . :

Pelz - Jacken
nach Maß .

C. Hornung ,
Kürsohnernieister ,

'

Alte Jakobstr . 87,111
Verkauf auch Sonnttia - .

l . OO
wöcheniUch ebn «

ainaablung
, Iheutscüe

Slncer
75 Wart

• arandt 5 Jahr .
vläb - u. 6 tief.

Vnlrrrtcht aratf A
Bobbtn . Visier ,

DOC- U. rücfrrirta .
ndfienh . .

S . Kalislri ,
Chausseestr . 75. Invalidenstr . 160.
Frankfurteretr . 115. Oranienslr . 31.
Belle - Alliancestr . 107. ßeusselstr . 18.

Klelststr2l .
Auf Wunscli kommt Vertreter .

EineEHiark
wöchentliche Teilzahlung liefere

elegante fertige ( 2466L *

Jlerren -Garderobe
— Ersatz für Muß . —

Anfertigung uuek Haß .
Tadellose AnsfUhrang .

Julius Fabian , |
Schneidermeister , [

i Große FraflkfurterstraßfiäU , : 3 .
Eingang StrauSberger Platz . * • | �

�» > « W» WWW » « WWWWW » WW « » ' » »

—

Weihnachts - Wäsche
als Geschenk geeignet für Familien - Angehörige , Angestellte . Wohltätigkeitszwecke

Verbürgt gute tadellose Ausführung .

Sehr billige Preise .

Bestellungen für besondere Anfertigungen , auch

für Namen - Stickereien , erbitte möglichst frühzeitig .

Versand in die Vororte erfolgt zweimal täglich kostenfrei .

Bitte die Weihnachts - Preisliste No . 570 , günstige Angebote enthaltend , zu verlangen .

F . V . GRÜNFELD
Landeshuter Leinen - und Gebild - Weberei , BERLIN W. 8, Leipziger Straße 20 - 21 .

: □

I y erlangen
Sie T ellus - Zigaretten

_ _ _ . , 371L *

S

garantiert Handarbeit
Mit peinlichster Sorgfalt von bestbezahlten Zigaretten - Arbeitern hergestellt .
3utze . Orientalische Zigaretten - Fabrik „ 7c lins " , Berlin K. 54 .

29
Gardinenhaus

Bernhard
Schwartz

Wallstr . 23
Flur - Emg .

�UMemsclie
uedLrizernk »! , Keu. it . Katalog

Bk. Empfehl riel Aerzte u. Prof . grat . mir
B. Dnger , GummiwueuUbrik

Berlin NW. . Friedrichsiraas . 91 ,' 92.

Gegründet 1894 .

Je teuerer das Geld ,
desto grrüK . er die Erfoltre der LecrverhAnrer , desto fre -
rinjter die 17nternehninnKaIust des Handels , desto
ärgrer die Geg : cns | >ekulatlon , desto schlimmer die wirt .
schaftlichen Verhältnisse , desto sicherer Lebensmit -
telmanirel . enorme 1- relssteisrernnKen , eine Hungers -
not . die Kevointlon In Deatschland .

Wer sich für diese gefährlichen Vorgänge im Wirt -
schnft sieben interessiert , verlange Proestlers Broschüre :
„ Das WirtBchaftsbUd der Gegenwart nnd der Zu¬
kunft " . Vollständige Ansgabe in besserer Ausstattung
M. 2. —, Teil - nnd Volksausgabe 60 Pfg . Zu beziehen durch
alle Buchhandlungen ( Komm . Otto Weber , Leipzig ) ,
woselbst auch Prospekte und Zirkulare umsonst abgegeben
werden , ausserdem sind solche direkt vom Herausgeber der
Broschüre , Kaufmann Michael Proestler in Würzburg , porto¬
frei zu beziehen .

I

Total- AusverkaufI
wegen Räumung des Lokals

bis 4 . Dezember !
War so lange Vorrat! ® lur so lange Vorrat!

Teppiche,
fast für die Hälfte 85, 65, 48, 29, 1675, 4 «

Pliischdecken , � . . 1550, 975, B75

Steppdecken , ää - . 830, 675, . . . 290

Gardinen , sr " . . G90, 575, B65, 390, 295

Die noch großen RCStbeStHllde in Stores ,
Garnituren , Portieren , Tischdecken , Läuferstoffen ,
neueste Muster , werden zu jedem annehmbaren

Preise verkauft .

T eppichhaus

H . Joseph
Rosenthalerstraße 2 am Tor .

Nur bis 4. Dezember !

Jede Dame spart Geld!
VÄttsverkauf „Einzeln " unter Herstellungspreis , " ü

1 1 Posten Seidenpliiseli -Bflleros Mk. lS- , IB. -, 21- , 28- , 10 - 1

SuoSSZS. - Js . - . «. -

Saccos , Boleros «. Paletots Hochelegante Tuchmäntel
Eskimo , Covercoat , Kvi - OCln allen Längen u. 1- - ■ □ fis 00 nauBsiaii Farben ZU bis QU M I| Astrachan , Breitschwanz '

Wert bis 60 Mark t

| Engros-
Lager

neuesten Farben
Wert bis ISO Mark !

Spezialität :
Extrawelten ttir starke Damen .

Paletots , Jacketts und Capes.

Kein

Laden

Kindemiäntel, Gott-Capes, fiaveloeks n. Abendpaletots 8 bis 20 Hk.

MaxKosczytz , Landsbergerstr . SO, a. Ai«aS' .
Achten Bis In Ihrem eigenen Interesse auf die Hausnummer .

Garantie - Znrüebnahme !

Vollständig umsonst

eine Violine

1. Eine

erhält ein jeder , der folgende

10 wertvolle Gegenstände
für den verblüffend A A | *
billigen Preis von «C %| K
bestellt .

prächtige Wanduhr mit künstlerisch ausge -
Fassade , 20 cm hooh , eine Zierde für dasschmückter - - - - - - -, __ — - - - - -- ,

Haus . Für sorgfältige Arbeit nnd richtigen SOstündigen
Gang übernehme Garantie .

2. Ein Märchenbuch von Gebr . Grimm , farbig illustr . ,
130 Seiten stark , mit schönem Titelsohmuck .

3. Den Füllfederhalter „Praktikus " , unentbehrlich für Er¬
wachsene und Schüler .

4. Ein Damenbrett und ein MUhlespiel mit Spielanleitung .
5. Ein Kasperletheater mit Musik und beweghehen Figuren

mit verschließbarer Sparbüchse .
6. Ein Dampfboot , selbstfahrend .
7. Ein Blasrohr mit Pfeilen und bunter Holzsoheibe im

Karton .
8. u. 9. Eine entzückende Handschuh - und Tasohenluch -

garnitur für Damen , im Biedermeierstil . Eine Zierde für
den Weihnachtstisch .

10. Ein Patiencespiel , die . . Simplontunnalbahn " , und dazu
erhält ein jeder als Beweis höchster Leistungsfähigkeit� Das
Ideal des fieiBigen Knaben : Eine sauber gearbeitette Violine , 50 cm
lang , mit gutem , verstellbarem Bogen und Kolophonium ; für

Anfänger sehr geeignet 179/14
Bestellen Sie sofort auf Postkarte . Liefere nur , so¬

lange der Vorrat reicht . Sorgfältige Verpackung wird nicht
berechnet . — Bei zwei Bestellungen auf eine Adresse füge
ich den „Familienarzt " von Dr . L. Frühling , llatgeber für
alle Krankheiten , bei .

Graefz ' s Versand , Adi . 28 . Kümbert

Selten

günstige

für Miiilteii .

für Fenstern
und Türen . J

ganze
Dekoration

( bestehend aus 2 Flügeln und
1 Querbehang )

,c £,r . Wollseije 4sol"S5)
inVIktonateh .

inlcinenplOsch 835 W
„ ttlfapltill " ®
Gardinen , Stores , Zng -

vorhünge , Tüllbett¬
decken unter Preis !

Tepptch-Speziallians

Emil Letevre
Berlin Süd . Seit 1882
\
nur Oranienstraße 158.

ha' te" nirgends Jilialen !
Nach auswärts per Nachnahme .

Mein neuer

Fracht - Katalog
etwa 600 ibbildungen
in künstlerischer Ausstattung

so
wie

auf
Wunsch gratis «. franko.

Extra billig !

dio. Teppiche
Webefehlern !mit

kleinen

Auch Sonntags
b. Weihnachten geöffnet .

Pelz - Stolas ,
Muffen ,

sowie alle sonstige !

pelxwsren
empfiehltnach beendeter

Engros - saison zu
außergewöhnlich

billigen Freisen

8. hüebselie ,
Kürsclmermelster ,

Gillllö kranktiiTter-
Me 99.

Kein Laden ! I. Etage .

Anzüge
Paletots , Joppen .

Robert Bohn
[ BERLIN N. , Invalidenstr . 135. |

Großes Lager fertiger
( Herren - n . Knaben - ,

Garderoben .

MaBabteilung
I. Etage .

5 - 8 Mark
pro (ÖuflkttMiute

bestes Gartenland , genehmigter

Bebauungsplan , Straßen und

Plätze umsonst , i « idyllisch ge-

legeuer Villenkolonie verkauft

Bnrkhardt in Blumberg
bei Berlin .

- . . . . .. . . . .■ 8786B
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Puppen Tiere , Figuren etc . Unterhaltung�s - Spiele
Gelenkpuppen ÄÄ � Schlafau **n 48 Pf.

Gelenkpuppen mit Scbcitelfrisuren , 35 cm gross 95 Pt

Waltershausener Gelenkpuppen
mit genähter PerUcke . Schlafaugen , 60 cm gross 2 . 90

mit Wimpern u. feinerer Ausführung 2 . 85 , 3 . 50 b. 1 6 . 50

mit langer LockenperUcke 2 . 90 , 3 . 50 b. 1 6 . 50

Lederbälge mit Kopf 48 , 95 pr .

Gekleidete Puppen ca . 22 bis 2? cm gross 43 , 75 pt

Gekleidete Puppen m. schiafaug . , ca . 32cm gross 95 pr .

Puppen mit Seidenkleid , ca . 40cm hoch 2 . 1 0

Puppen mit Wollkleid und Strohhut 2 . 85 , 4 . 50 , 6 . 75

Rotkäppchen 95 pc , Spreewälderin 95 pt

Puppen im Steckkissen 95 pt .

Puppen im Tragekleid 95 pr , 2 . 10b . 4 . 25

Puppen - Artikel .
Blechpuppenwagen Sni �rdeck4 45 , 95 pr . 1 ,50

Puppenwagen engl . Form 3 Mk. 4 Mk. bis 30 Mk.

Puppen - Sportwagen 95 pr bis 1 2 « k .

Puppenkoffer mit pmiung 60 , 90 pr .

Puppenschränke garniert 2 . 90 , 4 . 50 Mk.

Wickelkommode gamiert 2 . 90 , 3 . 50 Mk,

Puppenstuben 95 pr . 2 . 35 bis 1 5 Mk.

Puppenmöbel Karton 48 , 90 pr . bis 1 2 Mk.

Puppenschaukeln rgpupp . 2 . 90 , n puppe 95 pr .

Puppenschaukeln mit puppe 48 , 75 pr , 1 . 35 Mk.

Puppenküchen 95 pr , 1 . 50 , 2 . 85 Mk.

Kochherdebialh 45 pr , iampCeherhe' ,s 95 pr bis 20 Mk.

Blech - Service 45 pr . E- maille - Service 95pr b. 2 Mk.

Kaffeeservice aus Porzellan 45 , 75 pr. bis 4 . 50 Mk.

Waschservice auf Drahtständer 40 Pf .

Waschtische mit Oeschirr , garniert 65 , 95 Pf.

Badeständer garniert 95 Pf. , 1 . 50 , 2 . 90 Mk.

Baby - Spielwaren

Puppen - Sportwagen durch Uhrwerk beweglich 2 . 90

Bären mit Stimme 85 pr , 95 pr. bis 20Mk .

Musik - Drehpuppen 95 pr , 1 . 50 , 2 . 85Mk .

Fahrende Figuren 45 , 95 pr , 1 . 50bis6 Mk.

Dachshund mit Maulkorb 45 pr .

Gummipuppe 40 , 95 , Gummitiere 23 bis 95 pe.

Unverwüstliche Stofftiere in grosser Auswahl

Artikel mit Uhrwerk

Neuheit ! Sackhüpfer 90 pr , Luftschiffer 75 Pf.

Reckturner 95 pr . Automobile 90 pf. , 1 . SOmk .

Automobile mit Figuren 45 pr . , 95 pr . bis 1 ÖMk.

Hund mit Affen und Trommel 90 pt

Ente oder Schwan 90 , Katze mit Maus 48 pr .
Neuheit i Billardkünstler 95 , Eselwagen 85 Pf .

Elefant 75 pr. , Russische Schaukel 95pf , 2Mk .

Karussell 95 pt , Weihnachtsbaum 90 pt ,
Stuhlkünstler 85 , Clown «is oiockenspieier 90 pt

Segelboote 90 , Automobil - Geschütze 86 pt .

Fell - Affe Purzelbaumschläger 1 . 60 , 3 Mk,
Katze oder Hund hapund 1 . 50 , 2 . 75 , 4. 50MkI
Reiter auf Pudel , Esel oder Schwein 2 . 75Mk .

Neuheitl Wackelnder Matrose 90 Pt

MODERNE SPIELWAREN

NACH ENTWÜRFEN VON RICHARD KUÖHL .

WANDFRIESEfürKINDERZIMMER
NACH ANDERSENS MÄRCHEN .

NACH ENTWÜRFEN VON KATI MÜNCHHAUSEN .

Jagd , Schäfer , Hühnerhof , Städte 40 pr . b. 20Mk .

Zirkus Humpti Dumpti 2,50 , 5,50 bis 27Mk .

Deutscher Zirkus 3 . 50 , 6Mk , Smic .

Einzelne Zirkustiere u. Figuren w grosser Auswahl

Einzelne Menagerietiere 20 bis 95 pr .

Neuester Scherz , Tanz - Husar »is Kreisel 15pr .

Automobil - Uhrwerk als Sparbüchse 28 pi ,

Reckturner 9, 48 pr . Tiroler Tiere 20 bis 95 pr .

Choral - Kreisel 45 , 90 pc,

Zentrifugal - Kreisel 95 pr , 1 . 50 Mk.

Eisenbahnen

Eisenbahnen und Uhrwerk 95 pt , 1 . 50 bis 30 Mk.

Eisenbahnen vor - u. rückwärts fahrend , m. Uhrwerk 2 . 90

Hochbahnen "' schiMe"" 2 . 75 , 4 . 50 , Bahnhof 14 Mk.

Lokomotiven mit Tender 6 Mk, 7 . 50 , 9 Mk.

Alle Zubehdrtelle für Eisenbahnen

Wagen u . Pferde

Kastenwagen mit Pferd 95 pr .

Möbelwagen mit Pferd 1 . 50 , 2 . 85 Mk.

Bierwagen mit Pferd 95 pr. , 1 . 50 bis 6 Mk.

Milchwagen mit Fellpferd 1 . 60 , 2 . 75 mh.

Rollwagen mit Pferd 45 , 95 pr . bis 2 Mk.

Pferdeställe 95 pr . , 2 . 75 bi » 1 5 Mk.

Schaukelpferd imitiert Pellbezug 3 . 75 bis 9 Mk.

Pferd m. Fellbezug ™d Gaukeln 1 1 Mk. bis 29 . 50

Laterna Magica etc .

Laterna Magica räiSS "- " 1" ' " " • üSSS 2 . 76 n .

Laterna Magica N- w�h/h ? ' - �� 2 . 85 , 5 . 50 Mk.

Laterna Magica mit Kacheieiniag « 1 0 . 50 , 1 2 . 50 Mk.

Kinematographen m. s rums7Mk . . 1 1 . 25b . 56Mk .

Dampfmaschinen 2 . 75 , 4Mk, , 5 Mk, 6 Mk.

Dampfmaschinen �hr . d�sl� - üä 2 . 35 bis 3 . 50

Modelle in grosser Auswahl 40 Pf. bis 4 . 50 Mk.

Soldaten - Spiele .
Kürassier - Helme 1 . 90 , vemick . 2 . 25 , 2 . 85 , 4Mk .

Kürassier - Helme mit Adler 2 . 85 , 4 Mk. , 6 . 50

Kürasse RuiRnlSl 1 . 90 , vernickelt 2 . 35 , 4 . 50 , 6 Mk.

Militär - Garnituren 95 pr . , 1 . 60 bis 4 . 50

Amerik . Daisy - Gewehre solang . dervorrat reicht 3 . 50

Militärmützen 95 pf . , 1 . 50 Mk.

Soldaten - Helme mit Metaiupit « 45 pr . bis 2 . 85

Eureka - Gewehre und Pistolen in grosser Auswahl .

Kork - Gewehre 45 , 90 pr. . 1 50 , 2 . 1 0

Bolzen - Gewehre 2 . 1 0 , 2 . 85 bis 1 1 50

Säbel 45 pr . bis 1 2 Mk. T rommein 45 pr . bis 6 Mk.

Festungen ausHoiz 95 pr . b. 1 5 . 50 , mod . gemalt 2 . 75

BleiSOtdaten . ämtl . Truppengattuog Karton 2 . 60 bis 4,50

Schlachten Karton 2 . 90 , 4 . 50 Mk.

Holzsoldaten SIUck9p ( , Kavallerie Stück 20 pf .

Kinder - MöbeJ , Turngeräte

Wiener Stühle mit Rohrsita 2 . 75

Kindertische mit Schublade 2 . 90 , 5 Mk.

Kinderstühle verstellbar 3. 75 , 5 . 50 , 9 Mk. , 1 0 - 50

Reck für Türpfosten boieJ"a' 1. 50 , 2 . 85

Turn - Apparate
� 2 . 90 b. 8 « �

Gitterschaukeln 2. 10 , 2 . 85 , gepolstert 3 . 25 , 6 . 50

Turn - Apparate komplett in HoUkästen 7 - 75

Klnderschreibpulte verstellbar 9 . 50 bi » 24 . 50

Alle Arten BAUMSCHMUCK

Bilder - Kubusspiele im Hoiskasten 45 , 95 pr. , 2 . 25

Pyramiden - Kubus 45 , 85 pc

Häuser - od . Eisenbahn - Kubus m. zs vorlagen 1 . 75

Stereoskop - Apparate mit 25 Ansichten 75 pr .

Anno Kato - Spiele 1 - 35 Mk.

Kasperletheater m. Textbuch u. Fig . 95 , 1 . 50 , 2 . 85

Amerikanische Schreibmaschinen 4. 75 , 12 . 50

Gesellschaftsspiele
Bierseidel mit Deckel als Würfelbecher 2 Stück 25 pf ,

Roulettespiele 45 , 90pf . bil27

Tivolispiele 45 , 95 p{. bil 1 2 Mk.
Damenbretter 45 , 90pf . bil6 . 75 , Eichenhoix 2 . 35

Salta - Spiele 90 ptj 1 . 30 , 1 . 90 , Rex - Spiele 95 Pr,

Neue Damenspiele 1 . 35 , 2 Mk. , 2 . 85 , 5 Mk,

Beschäftigungsspiele
a ) für Knaben

Holzbaukasten 45 pp. , 90 pt bis ÖMk.

Steinbaukasten in Holzkiste 45 , 90 pC

Anker - Steinbaukasten in allen Preislagen
Dresdener Gartenbauspiele 1. 50, 1. 90, 3 . 25

Simplicissimus - Baukasten 1. 50 , 1. 90, 2 . 50

Wagenbauer 2 . 75 , 4 . 25 mh.

Tausendkünstler 1. 75 , 3 . 50 Mk.
Bilderrahmenfabrik 2 . 75

Motorwagenbauer 3 . 50 , 5 . 25 Mk.

b) für Mädchen

Gärtnerei 85 pr. , 2 . 90 Mk.

Webeapparat 95 pf. . 2 . 75 Mk.

Nähmaschinen 1. 90 , 4. 75 , 7 Mk. , 9 . 75 Mk.

Nähmaschinen SehlS�Neuheit "" 1 6. 50 , 1 3 . 50 Mk.

Perl - Arbeit „ Schmück » d- ir > Heim " 2 . 75 Mk.

Eismaschinen 6 . 50 , Waschmaschinen 4 . 50 Mk.

Musik - Instrumente

Akkord - Zither 95 pr. , 1. 60, 2 . 50

Diamant - Zither mit unterlcgbaren Noten 2. 60 , 4 Mk.

Regina - Zither 5,75 , 9 . 50 , 12 . 50

Menzenhauer Zithern 20 , 25 Mk. Noten dazu 1 0 Pf.

Holzklarinetten mit Noten und Notenständer 45 , 90 pr .
Violinen 2. 65, 4 . 50 h,,, 30 Mk.
Klaviere 45 pr. bis 8. 25, Metallophone 45pr . 95 pr .
Leierkasten m. schweizer werk 95 pr . , 1 . 50 bis 4,50

Leierkasten „Piccolo " , mit aufgelegten Noten 7 Mk.
Leierkasten „ intena " 8 . 75 , „Arioia . . 1 5 . 50 „ k ,
Glockenspiele mif Not� ' SSp,. , 2Mk . ,2 . 75,4 . 25, 5 « �
Christbaumständer mit Musik , drehbar 9 . 50 bj , 21 Mk.
Ziehharmonika 95 pr . , 1. 50 , 2 . 65 , 4 . 50 , 6Mk .

Phonographen etc .

Phonographen auf «elzkasten mit Deekel 6 . 75 Mk.

Phonographen ÜLtLT1" 1™' 4 . 75 Mk.

Phonographen wiedergabt
un<1

1 2 . 75 , 1 6 . 75 Mk.

„ Excelsior� Phonographen 33 Mk. , 48 Mk.

Guss - Walzen 60 pr .

„ Columbia " Walzen 1 Mk. , Edison Walzen 1 . 50

Platten - Apparate 17 . 75 , 25 Mk. bi « 35 Mk.

„ Apollo " Platten klein 1 Mk. , gross 2Mk . , seiug 2 . 90

„ Beka
' Platten klein 1 Mk. , gross 1 . 60 , doppelseltig2Mk.

„ Homophon " Platten gross 2 Mk , doppelseitig 2 . 90

Autogymnast Äaiymnpa. �d#r *
für Herren und Damen lÖMk .

für Kinder 1 2 « k .

Glaskugeln Sortimtnl Kanon 95 FT. . 1. 50 , 2 . 25 Mk.

Eistau Karton 10 , 25 Pf .

—
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Nr. 270 . 23. Jahrgang. 2. KeilW des Jonuirls " Kerlmr DaHiililatt. Sonntag. 18. November 1906 .

Das neue Ausnahmegesetz
wider die Arbeiterklasse .

Ueber das Antigewerkschaftsgesetz läßt sich die General -
kommission der Gewerkschaften Deutschlands in gleich verurteilendem
Sinne wie wir aus . Ihre Ansicht gibt der nachfolgende Artikel
Wieder .

Die von liberaler Seite schon im Jahre l889 und seit 1830 von
der freisinnigen Partei und dem Zentrum wiederholt geforderte
Gewährung der Rechtsfähigkeit an die Berufsvcreine soll nunmehr
erfolgen . Di - Regierung hat dem Reichstag am 12. November 1906
einen Gesetzentwurf vorgelegt , nach dem den Berufsvcreinen die
Rechtsfähigkeit gegeben werden soll , wenn sie sich unter bestimmten
Voraussetzungen als „ eingetragener Berufsverein " in das bei den
Amtsgerichten geführte Vcreinsregistcr eintragen lassen .

In den gewerkschaftlichen Zentralverbänden stand man den
Bestrebungen oer freisinnigen und der Zentrumspartei , den Berufs -
vereinen die Rechtsfähigkeit zu verschaffen , äußerst kühl gegenüber ,
in der sicheren Voraussetzung , daß ein entsprechendes , von der
Regierung eingebrachtes Gesetz nicht geeignet sein würde , die Ge -
werkschaften zu fördern , sondern sie in ihrer EntWickelung und
Betätigung zu hemmen .

Das , was die Regierung nunmehr dem Reichstage zur Beschluß -
sassung vorgelegt hat , übertrifft aber die schlimmsten Befürchtungen ,
die in Gewerkschaftskreisen bezüglich eines solchen Gesetzes vor -
Händen waren . Das Gesetz in vorliegender Form würde , wenn
die Gewerkschaften auf Grund desselben die Rechtsfähigkeit er -
werben wollten , nicht nur eine Unmenge von Belästigungen , den
betreffenden Gewerkschaften auferlegen , sondern es ist geeignet ,
die Aktionsfähigkeit der Organisationen und die Sicherheit der
Mitglieder zu gefährden und infolge bestimmter Anlässe , die in der
gegenwärtig geübten Gewcrkschaftstätigkeit regelmäßig alljährlich
einige Male wiederkehren , die gesamten Gewerkschaften in einer
Art lahm zu legen , die einer Auflösung gleichkäme .

Die Vorteile , welche den Gewerkschaften bei der Eintragung ,
vorausgesetzt , der Entwurf würde in der vorliegenden Form Gesetz ,
erwachsen würden , wären die folgenden :

1. Der „ eingetragene Berufsverein " erhält den Charakter einer
juristischen Person , d. h. der Verein kann auf seinen Namen Rechte
erwerben . Vermögen auf seinen Namen anlegen , Eintragungen in
das Grundbuch auf seinen Namen machen lassen , kurz als ge -
schlossenc Bürgerschaft alle die Funktionen und Rechte ausüben
die nach dem Privatrechte einzelnen dispositionsfähigen Personen
zustehen .

2. Der Verein kann die Mitglieder zur Zahlung der Beiträge
Während der Dauer der Mitgliedschaft und „ noch für die Zeit bis
zum Schlüsse des Kalendermonats , in welchem der Austritt er -
folgte " l § 14 Absatz 2) . anhalten .

3. Dem Verein können weibliche Mitglieder auch dann an -
gehören , wenn er einen politischen oder sozialpolitischen Zweck ver -
folgt , vorausgesetzt , daß die Verfolgung dieser Zwecke sich „ nur auf
die Wahrung und Förderung der mit dem Berufe seiner Mit -
glieder unmittelbar in Beziehungen stehenden gemeinsamen
Interessen " beschränkt .

4. Die Zentralstelle und die Zweigvcreine sind auch in den
Bundesstaaten , in welchen nach den vereinsgesetzlichen Bestimmungen
die Verpflichtung zur Einrcichung eines Mitgliederverzeichnisses
bei der Polizeibehörde besteht , zur Einreichung des Verzeichnisses
nicht verpflichtet .

Gegenüber diesen geringen Vorteilen bringt das Gesetz den
Gewcrtschastcn , die sich als „ eingetragene Bcrufövereine " die
Rechtsfähigkeit erwerben , folgende Nachteile :

1. Der Berein wird in der Abgrenzung seines Mitglieder -
krciscs beschränkt , denn er darf nur die Arbeiter desselben Ge -
wcrbes oder verwandter Gewerbe als Mitglieder aufnehmen .

2. Tic besten agitatorischen Kräfte , die von ihrem Beruf ab -

gehen und eine gewisse wirtschaftliche Unabhängigkeit erhalten ,
müssen aus dem Verein ausgeschlossen werden . ( § 3 Absatz 2. )
Gewerkschaftsbeamte , die nicht von der eigenen Gewerkschaft an -

gstellt sind . Arbeitersekrctäre , Angestellte der Genossenschaften , so -
Wie alle in der Arbeiterbewegung tätigen Personen , die nicht , oder

nicht mehr in dem betreffenden Berufe tätig sind , dürfen der Ge -

werkschaft nicht angehören , müssen ausgeschlossen werden , wenn

sie eine Anstellung außerhalb der Gewerkschaft erhalten , auch wenn

sie jahrelang der Gewerkschaft angehört haben .
3. Die Tätigkeit des Vereins darf sich „ nur auf die Wahrung

und Förderung der mit dem Berufe seiner Mitglieder unmittelbar
in Beziehung stehenden gemeinsamen gewerblichen Interessen " er -
strecken , die Solidarität gegenüber anderen Arbeitern und anderen

Organisationen wird somit unterbunden .
4. Minderjährige Mitglieder ( Personen unter 21 Jahren ) sind

im Berein nicht stimmberechtigt und dürfen weder Mitglieder des
Vorstandes , noch der Ortsvcrwaltung sein , noch dürfen sie als
Vertrauensleute der Gewerkschaft fungieren .

S . Der Zentralvorstand und die Zweigvcreine sind verpflichtet ,
nach näherer Bestimmung des Bundesrats ein Verzeichnis der Mit -
glieder zu führen und der Verwaltungsbehörde ( also in den meisten
Fällen der Polizeibehörde ) auf Verlangen jederzeit vorzulegen .

6. Jedes Mitglied hat das Recht , jederzeit Einsicht in das Ver -
zcichnis der Mitglieder zu nehmen und auf seine Kosten sich eine
beglaubigte Abschrift des Berzeichnifles durch den Borstand liefern
zu lassen .

7. Der Vorstand hat die Jahresabrechnung der Verwaltungs -
behördc einzureichen , im . . Reichsanzeiger " zu veröffentlichen und im
Vcreinslokal oder in anderer Weise den Mitgliedern , nebst den

zur Jahresabrechnung gehörenden Belegen , zur Kenntnis zu
bringen .

8. Die Beschlüsse der Mitgliederversammlung können , wenn

sie gegen das Gesetz oder die Statuten verstoßen , von jedem Mit -

glicdc . das an der Versammlung teilgenommen hat. im Wege der

Klage angefochten werden .

9. Dem Vorstand ist das Recht benommen , in kritischen Zeiten

von den Mitgliedern einen Extrabeitrag zu erheben , respektive sind
die Mitglieder nicht verpflichtet , einen solchen zu zahlen und ist
jedes ' Zwangsmittel , sie dazu anzuhalten , versagt .

10. „ Ter Verein ist für den Schaden verantwortlich , den der

Vorstand , ein Mitglied des Vorstandes oder ein anderer ver -

jassungsinäßig berufener Vertreter durch eine in Ausführung der

> hm zustehenden Verrichtungen begangene , zum Schadenersatze ver -

vflichtcnde Handlung einem dritten zufügt . " ( z 31 des Bürgerl .
Gesetzbuchs . )

11. Dem Verein kann u. a. die Rechtsfähigkeit entzogen werden ,
wenn er „ eine ArbeiterauSspcrrung oder einen Arbeiterausstand
herbeiführt oder fördert , die mit Rücksicht auf die Natur oder die

Bestimmung des Betriebes gecgnet sind , die Sicherheit des Reichs
oder eines Bundesstaates zu gefährden , eine Störung in der Ver -
sorgung der Bevölkerung mit Wasser oder Beleuchtung herbei -
zuführen , oder eine gemeine Gefahr für Menschenleben zu ver -
Ursachen . " ( § 20 Absatz 4 Ziffer 2. )

T« e Unterstützung eines Streiks der Arbeiter der Wasserwerke ,
der Elektrizitätswerke , der Gasanstalten , der fiskalischen Betriebe ,
der Bergarbeiter , der Eisenbahner oder der Seeleute aus Vereins -
mittel » führt zur Entziehung der Rechtsfähigkeit . Mit dieser ist
die Festlegung des Bereinsvrrmögcns auf die Dauer von mindestens
einem Jahre verbunden , denn 8 45 des Bürgerlichen Gesetzbuchs
besagt , daß nach der Entziehung der Rechtsfähigkeit das Vermögen
dcS Vereins an die in der Satzung bestimmten Personen fällt .
Es kann auch an öffentliche Anstalten oder wenn die Satzungen
Bestimmungen über die Anfallberechtigten nicht enthalten , an den
Fiskus fallen . Nach § 51 a. a. O. darf das Vermögen den Anfall - !

berechtigten erst nach Ablauf eines Jahres ausgeantwortet werden .

Die Entziehung der Rechtsfähigkeit ist somit in der Wirkung gleich -
bedeutend mit der Auflösung des Vereins und der Beschlagnahme
des Vermögens . Die Bestimmungen über die Entziehung der

Rechtsfähigkeit sind in dem Entwurf aber so dehnbar , daß sie

gegenüber unseren gesamten Gewerkschaften erfolgen kann , wenn

sie in der Weise tätig sind wie bisher .
Diesen ungeheueren Nachteilen , welche die Gewerkschaften

treffen , wenn sie auf Grund dieses Gesetzes die Rechtsfähigkeit er -

werben würden , stehen ganz winzige Vorteile gegenüber . Das

Gesetz würde somit für dir Gewerkschaften nicht nur unbrauchbar ,

sondern geradezu gefährlich werden .

Allerdings ist keine Gewerkschaft verpflichtet , sich dem Gesetz

zu unterstellen , denn die Rechtsfähigkeit muß nicht , sondern sie
kann erworben werden . Jedoch haben wir mit unserer Reichs -

regierung und Reichsgesctzgebung soviel Erfahrungen gemacht , um

zu wissen , daß , wenn dieses Gesetz Annahme finden und Rechtskraft

erlangen sollte , den nicht eingetragenen Bereinen gegenüber ent -

sprechende Maßnahmen getroffen werden , um sie entweder zur
Eintragung zu zwingen , oder sie in ihrer Tätigkeit zu hemmen ,
oder völlig lahm zu legen . Wir erinnern an das Vorgehen gegen
die freien Hülfskassen , nachdem die Gesetzgebung für die Orts -

krankenkassen entsprechend ausgestaltet war .
Das gelindeste wäre , daß eventuell weitere Gesetze auf diesem

Gebiet , die den Arbeitern eine gesetzliche Vertretung sichern würden ,

auf dem vorliegenden Gesetz sich aufbauen und zur Wahl einer

solchen Vertretung nur die „ eingetragenen Berufsvereine " be -

rechtigt wären .
Schlimmer wäre , wenn nach Inkrafttreten des vorliegenden

Gesetzes die seit Bestehen des Bürgerlichen Gesetzbuchs den Gewerk -

schaften ständig drohende Gefahr einträte , indem man die im

Bürgerlichen Gesetzbuch enthaltenen Bestimmungen über die Ge -

sellschaft gegen die Gewerkschaften zur Anwendung bringt . In
der Denkschrift zum Entwurf des Bürgerlichen Gesetzbuchs ist aus -

drücklich erklärt , daß auf alle nicht rechtsfähigen Vereine „die Bor -

schristen über die Gesellschaft Anwendung finden " . Dem ist weder
in der Kommission , noch sonst bei Beratung des Bürgerlichen Gesetz -

buchs widersprochen worden . Es gilt somit der folgende § 54 des

Bürgerlichen Gesetzbuchs für alle nicht rechtsfähigen Vereine :

„ Auf Vereine , die nicht rechtsfähig sind , finden die Vor -

schriften über die Gesellschaft Anwendung . Aus einem Rechts -

geschäfte , das im Namen eines solchen Vereins einem dritten gegen -
über vorgenommen wird , haftet der Handelnde persönlich ; handeln
mehrere , so haften sie als Gesamtschuldner . "

Zum Ueberfluß wird dies auch noch einmal in der Begründung

zum vorliegenden Gesetzentwurf betont , wenn auch hinzugefügt
wird , daß diese Vorschriften für Vereine mit großem und häufig
wechselnden� Mitgliederbestand an sich nicht berechnet sind .

Es wäre ja freilich ein Unsinn , die Bestimmungen über die

Gesellschaft gegenüber den Gewerkschaften zur Anwendung zu
bringen . Jedoch welchen Unsinn gäbe es , der nicht in Deutschland
ausgeführt würde ? Die Anwendung dieser Bestimmungen auf die

Gewerkschaften würde für diese eine ähnliche Wirkung haben , als
wenn sie sich auf Grund des vorliegenden Gesetzentwurfes „ein -

tragen " ließen .
Und dann bleibt schließlich die LandeSgesedgebung auf dem Ge -

biete des Vereins - und Verfammlungswesenö , um den Gewerk -
schaften , die sich nicht „ eintragen " lassen wollen , das Leben sauer
zu machen .

Wer ' s nicht gewußt hat , dem wird ' s in der Begründung zum
Gesetzentwurf gesagt , daß durch diesen die Landasgcsehgebung über
das Vereins - und Versammlungswescn nicht berührt wird , ja es
wird direkt zu einer , nach unserer Meinung verfassungswidrigen
Ausgestaltung dieser Gesetzgebung angeregt , indem gesagt wird :

„ Ucberhaupt ist grundsävlich davon auszugehen , daß alle be -
stehenden Bestimmungen des öffentlichen und vrivate » Reichs - und
Landcsrechts auch für die gewerblichen Berufsvereine unverändert
aufrecht erhalten bleiben , soweit nicht im gegenwärtigen Entwurf
ausdrückliche Ausnahmen festgestellt werden . Es gilt dies

gleichmäßig sowohl für die Voraussetzungen der Eintragung in das

Vercinsregister und das Verfahren dabei , als auch für die svätercn
Verhältnisse des Vereins nach der Eintragung . Ferner wird durch
den Entwurf nicht gehindert , daß landcsgcsetzliche Bestimmungen
in demselben Umfang , in dem sie bestehen bleiben , auch künftighin
erlassen werden können . "

Es ist somit für die Gewerkschaften , christlichen Gewerkschaften ,
Gcwcrkvcreine und alle sonstigen Vereine , die eine Besserung der
Lebensstellung der Arbeiter erstreben , durchaus nicht gleichgültig ,
ob dieser Entwurf Gesetz wird , weil vorauszusehen ist , daß nach
Inkrafttreten dieses Gesetzes gegen die Organisationen vor -

gegangen wird , die sich dem Gesetz nicht unterstellen wollen . Des -

wegen muß die organisierte Arbeiterschaft durch wuchtigen Protest
zu verhindern suchen , daß dieses Monstrum von Gesetzentwurf
Gesetz wird .

Ein Monstrum im wahren Sinne des Wortes ist es , was die

Regierung dem Reichstage vorgelegt hat . Abgesehen davon , daß
mit den eingangs skizzierten Bestimmungen den organisierten Ar -

bcitern , die nach Brot schreien . Steine ins Gesicht geschleudert
werden , enthält der Entwurf die unsinnigsten Bestimmungen , ja
die deutsche Sprache ist darin in einer Weise mißhandelt , wie es

bisher auch im Juristendeutsch nicht zu finden war . Eine so zu -
sammcngcstoppeltc Arbeit dürfte dem Reichstag wohl nie vorgelegt
worden fein .

Welch blühender Unsinn liegt darin , daß die Gewerkschaften
der Verwaltungsbehörde ein Mitgliederverzeichnis vorlegen sollen !
Wo diese Vorlegung erfolgen soll , ob im Bureau der Gewerkschaft ,
oder im Bureau der Verwaltungsbehörde , sagt der Entwurf nicht .
Soll vielleicht der Vorsitzende des Mctallarbeiterverbandes daö Ver -

zeichnis der 300 000 Verbandsmitglicder , daö drei bis vier Zentner
wiegen wird , aufs Polizeibureau schleppen ?

Ober ein anderes . Ein großer Verein kann die Vereins -

angclegenhciten an Stelle der Mitgliederversammlung durch einen

Ausschuß erledigen lassen , der nicht wie die Generalversammlungen
unserer Verbände ein periodisch , sondern ein dauernd eingerichtetes
Organ ist . Auf Antrag von einem Viertel der stimmberechtigten
Vereinsmitglicder muß aber der Vorstand des Vereins die Mit -

glicderversammlung berufen . In welchem Orte oder Räume sollen
wohl die 300 000 Mitglieder des Verbandes der Metallarbeiter
oder die Mitglieder ähnlich großer Verbände zusammentreten ?
Man meint , die Verfasser des Gesetzentwurfes wären eben vom

Mond gefallen und hätten nie etwas von dem Umfang und den

Einrichtungen der bestehenden Gewerkschaften gehört .
Doch , das sind Bestimmungen in dem Entwurf , die geeignet

sind , die Sache lächerlich zu machen . Sehr ernst aber find die . Be -

stimmungen zu nehmen , die den Gewerkschaften die Aktionsfähig -
keit beschneiden sollen . Es scheint , als wolle man die Solidarität ,
die heute die sämtlichen gewerkschaftlichen Zcntralverbändc vereint ,
mit diesem Gesetz beseitigen , indem man , wie vorstehend kurz an -

gegeben , das Tätigkeitsgehiet jeder Gewerkschaft eng begrenzt und

sie hindert , anderen Gewerkschaften Hülfe und materielle Unter -

stützung zu gewähren . Will man dadurch die Gewerkschaften

gegenüber den sich zu einem Riesenkampfe rüstenden Unternehmern

wehrlos machen ? Fast muß man zu dieser Meinung kommen ;
denn welcher sonstige Grund läge vor , den Gewerkschaften ihr
Tätigkeitsgebiet so eng zu begrenzen , wie es in dem Gesetzentwurf
geschieht ? In den Motiven wird ausdrücklich gesagt , daß ein Ein -
spruch gegen die Eintragung von der Verwaltungsbehörde erhoben
oder dem Verein die Rechtsfähigkeit entzogen werden kann , wenn
er « auch die Wahrnehmnug der Interessen von Nichtmitgliedern
oder die Unterstützung von NichtMitglieder » als selbständigen Ztveck

verfolgte " . Die Zwecke des Vereins müssen , wie in den Motiven

zum Gesetzentwurf besonders betont wird , im einzelnen im Statut

angegeben werden . Will der Verein andere Gewerkschaften bei den

Lohnkämpfen unterstützen , so mutz dies im Statut bestimmt werden ,
und dann kann er die Rechtsfähigkeit nicht erlangen . Hat er die

Bestimmung nicht im Statut und unterstützt andere Gewerkschaften
trotzdem , so wird ihm die Rechtsfähigkeit entzogen , was einer Auf -
lösung der Organisation gleichkäme.

Und schließlich wird in der Begründung des Gesetzentwurfes
nicht nur den Landarbeitern , sondern auch den Seeleuten und den
Eisenbahnern , einschließlich der Arbeiter der Betriebswerkstätten ,
das Koalitionsrecht unbedingt abgesprochen . Es heißt darüber in
der Begründung :

„ Nicht zu den „ gewerblichen Arbeitern " im Sinne des Ent -

Wurfs gehören daher unter anderem namentlich die Schiffsmann -
schaften auf den Seeschiffen und die im Gewerbebetriebe der Eisen -
bahnen tätigen Personen . "

Bezüglich der letzteren ist ausdrücklich gesagt :
„ Es läßt sich , wenn eine Eisenbahnverwaltung eine Maschinen -

Werkstatt lediglich , für die Förderung ihrer Eisenbahnunter -
nehmungen betreibt , kaum sagen , daß sie ein von ihrem Eisenbahn -
unternehmen getrenntes besonderes Gewerbe betreibe . Hiernach
verliert jene Streitfrage ( die Frage , ob die Arbeiter der Eisenbahn -
betriebswerkstätten das Koalitionsrecht haben ) für den Entwurf
die praktische Bedeutung . "

Damit wird großen und bedeutungsvollen Arbciterkategorien
daS Koalitionsrecht abgesprochen , das sie bisher ausübten . Und das

sollen die Arbeiter als einen Fortschritt anerkennen und in Kauf
nehmen !

Form , Inhalt und Tendenz des Gesetzentwurfes lassen ver -

muten , daß dieser nicht von den Geheimräten im Rcichsamt des

Innern , sondern von den Scharfmachern des Zcntralverbandes
deutscher Industrieller ausgearbeitet ist . Die Geheimräte sollen
wohl nur die Aufgabe , die Bestimmungen des Entwurfes so zu ge -
stalten , daß es den Anschein gewinnt , als ständen sie mit chem be -

stehenden Recht , auf das die Herren vom Zentralvcrband keine Rück -

ficht zu nehmen gewöhnt sind , im Einklang .
Zwingt man den Arbeitern dieses Unternehmerschuhgesetz auf ,

so wird es dieselbe Wirkung haben wie das Sozialistengesetz . Das

mögen die Verfasser und Befürworter dieses Gesetzes sich gesagt

sein lassen .
An die Arbeiterschaft richten wir die dringende Aufforderung ,

mit aller Energie dagegen anzukämpfen , daß man ihr mit einem

solchen Gesetz das bißchen Koalitionsrecht , das sie heute haben , zu
rauben und an Stelle der heutigen kampfcstüchtigen und kampfes -
frohen Gewerkschaften Organisationen von Polizeignaden , die unter

ständiger Polizeikontrolle stehen , denen ständig die Gefahr droht .
aufgelöst zu werden , wenn sie nach preußischen Polizeibegriffen
nicht „ ordnungsgemäß " handeln , zu setzen sucht .

GericKts - Leitung .
Sitzenbleiben — keine Verrufserklärung .

Am 10. Noveniber verhandelte die dritte Strafkammer des

Landgerichts II gegen die Maurer Franz und Otto Stube , Karl

Fischer und Wilhelm Wahl wegen Gewerbcvergchens . Diese vier
waren vom Schöffengericht Ripdorf freigesprochen
worden , wogegen der Staatsanwalt Berufung eingelegt hatte . Sie
arbeiteten im verflossenen Sommer auf einem Neubau in der

Hermannsttaße in Ripdorf . Außer ihnen wurden später die
Maurer BomblewSIi und Janitschcwski angenommen , welche
dem sogenannten christlichen Verbände angehörten . Der An -

geklagte Franz Stube versuchte , ihnen gütlich zuzureden , daß sie
lieber zum Zentralverband der Maurer übertreten möchten .
Dabei soll er , wie BomblewSli behauptet , gesagt haben , „sonst ar -
betteten die Kollegen nicht mit ihnen " . Stube besttitt dies . An
einem Montagmorgen , als der Polier das Zeichen zum Beginn der
Arbeit gab . kamen die Angeklagten und noch andere Maurer nicht
ans der Bude . Franz Stube erklärte : „ ich arbeite nicht
mehr mit den beiden zusammen , übrigens mutz
jeder wissen , was er zu tun hat . " Die beiden Nicht -
Mitglieder des Verbandes forderten darauf ihre Entlassung und

erhielten sie , gingen aber sofort zurPolizei , um zu
denunzieren .

Auf Grund dieser Zeugenaussage beantragte der Staats -
a n w a l t gegen jeden der Angeklagten einen Monat Ge -

f ä n g n i s wegen Vergehens gegen Z 153 Gewerbeordnung . Er wollte

darin , datz die Angeklagten nicht gearbeitet hatten , eine Verrufs -

erklärung sehen .
Der Verteidiger , Rechtsanwalt Wolfgang Heine ,

wies darauf hin , datz nach der Rechtsprechung des Reichsgerichts eine

Verrufserklärung nur vorläge , wenn jeinand „ als des persönlichen
Verkehrs in einem bestimmten Kreise unwürdig bezeichnet würde " .
Die drei letzten Angeklagten hätten überhaupt nichts gesagt
und nichts erklärt , es könnte deshalb bei ihnen auch nicht von einer
Verrufserklärung die Rede sein . Wenn eS wahr wäre , was der
Staatsanwalt behauptet hätte , datz die Angeklagten auf diese Weise die
Nichimitgliedcr in den Verband hätten drängen wollen , könnte erst
recht nicht angenommen werden , datz die Angeklagten sie des
persönlichen Verkehrs unwürdig gehalten hätten . Die Auffassung des
Staatsanwalts würde dahin führen , datz ein Arbeiter zwar
die Arbeit anfangen könnte wo er wollte , aber
unter b e st i in m t e n Umständen nicht mehr berechtigt
wäre , sie niederzulegen , auch wo Gesetz und Ver -
trag ihm das gestatteten ,

Das Gericht nahm an , datz Franz Stube die Mitglieder des
christlichen Verbandes bedroht hätte , sah aber keine Verrufs -
erklärung in dem Verhalten der Angeklagten , wobei es im
ivcsentlichen den AuSfiihrungen des Verteidigers folgte . Bei den drei
übrigen Angeklagten nahm es autzerdem an , datz diese Franz Stube
keinerlei Austrag gegeben hätten . Es blieb deshalb bezüglich der drei
letzten Angeklagten bei der Freisprechung . Franz Stube wurde wegen
Bedrohung zu d r e i T a g e n Ge f ä n g n i s verurteilt . Eine „ milde "
Strafe sei ausgeworfen , weil der Fall nach Ansicht des Gerichts sehr
milde liege .

• ••
Im vorstehend wiedergegcbenen Prozeß hat die Staats -

anwaltschaft ja mit der ungeheuerlichen Konstruktion eines
Vergehens gegen § 153 Gewerbeordnung durch Sitzenbleiben kein
Glück gehabt . Das Berliner Gericht hat demnach die wunderlichen
Pfade der Justiz nicht betteten , die das hanseatische Oberlandes -
gericht (vergl . „ Vorwärts " vom 9. ds . MtS . ) gewandelt ist . DaS ist
zwar nicht viel , aber bei den ungeheuerlichen AuslegungSIünsten .
die g e g e n das Arbeiterkoalitionsrccht geübt werden , ist immerhin
anerkennend hervorzuheben , datz das inristische Gewissen der hiesigen
Richter durch den Verteidiger vor der Belastung niit der hanseatischen
Konstruktion des Sitzenbleibens zu einer strafbaren Handlung be -

wahrt geblieben ist . Das Urteil selbst zeigt aber , datz die Richter

keineswegs den wirklichen tatsächlichen Verhältnissen Rechnung
getragen haben . Das Verhalten der Verurteilten kann nach dem

Rechtsempfinden von Leuten , die den Tatbestand nicht nach der

Schablone „ wie kannst Du sttafen ? " durch Gewohnheit und Staats -
anwalt zu beurteilen verleitet werden , nimmermehr als

. . Drohung " oder gar als strafbare Drohung aufgefatzt werden . Die
erkannte Freiheitsstrafe ist , da das Gesetz als Mindeststrafe
3 M. Gcldsttafe zuläßt , für den abgeurteilten Fall keme . milde " ,
sondern eine außerordentlich harte und hohe Strafe .
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Berantwortung .

HKeater .
Sonntag , den IS. November .

Freie Volksbühne . Nachmittags
Z Uhr . S. und K. Abteilung .

Berliner Theater : On » et labora
und Eine Abrechnung .

16. und 17. Abteilung im Neuen
Schauspielhaus : Der Sturm .

Neue freie Volksbühne . Nachmit -
tags 2- , . Uhr : IS. Abteilung im
Deutschen Theater : Mutter
Landstraße .

Nachm . 3 Uhr : S. Abteilung im
Neuen Theater : Eine . - » Der
Stammgast .

Nachm . 3 Uhr : 12. Slbtcilung im
Schiller -The�ater O. : Die Hofs -
nung auf L- egen .

Nachm . 3 Uhr : 4. Abteilung im
Schiller -Theater dl . : Weh' dem ,
der lligt .

Anfang 7- , , Uhr .
Opernhaus . Bajazzi . — Cavalleria

rusticana .
Montag : Fidelis .

Schauspielhaus . Klein Dorrit .
Montag : Götz von Berlichingen .

Ansang 7 Uhr .
Neues Opernil , eatcr . Faust .

Ansang 7 Uhr .
Deutsches . Der Kaufmann von

Venedig .
Montag : DaS Wintcrmärchen .

Zentral . Tausend und eine Nacht .
Nachmittags 3 Uhr : Der Bettel

student .
Montag : Die Fledermaus . Ans.

8 Uhr .
Westen . Der Trompeter von SSI .

kingcn .
Mittags 12 Uhr : Matinee .
Nachm . 3 Uhr : Zar und Zimmer -

mann .
Montag : Der Waffenschmied . —

Die schone Galathce .
Lorhing . Die Fledermaus .

Nachm . 3 Uhr : Zar und Zimmer .
mann .

Montag : Die Fledermaus .
Ansang 8 Uhr .

NeueS Schauspielhaus . Die
Hochzoitssackel .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Lessing . DaS Blumenboot .

Nachmittags 3 Uhr : Nora .
Montag : RosmcrSholm . Ansang

vi , Uhr .
Berliner . S herlock Holme » .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Tchiller <d. iWaliner - Tdealer . )

Die Verschwörung des FieSIo zu
Genua .

Nachmittags 3 Uhr : Die Hoffnung
aus Segen .

Montag : Die Verschwörung deS
FieSIo zu Genua .

Schiller ?ii . <Friedrich Wilbelm
städtilches Theater ) . Die Kinder
der Exzellenz .

Nachmittags 3 Uhr : Wch' dem, der
lügtt

Montag : Die Hoffnung auf Segen .
Neues . Die Condotticri .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Komische Oper . Lakmö .

Nachmittags 3 Uhr : Earmcn .
Montag : Hoffmanns Erzählungen .

gkesidcnz . Triplcpatte .
Nachmittags 3 Uhr : Eine HochzeUS »

nacht .
Montag : Triplepalte .

Lustspiel luiuo . Husarenfieber .
Nachmtttags 3 Uhr : DerFamstientag .
Montag : Husarenfieber .

Kleines . Ein idealer Gatte .
Nachm . 3 Uhr : Nachtasyl .
Montag : Man kann nie wiffen .

Deutsch > Amerikanisches . Im
wilden Westen . Der Hauptmann
v. Köpenick .

Nachmittags 3 Uhr : UeberM großen
Teich .

Montag : Im wilden Westen . Der
Hauptmann v. Köpenick .

Dhalia . Wenn die Bombe platzt I
Nachmittags 3' / , Uhr : CharleyS

Tante .
Montag : Wenn die Bombe Platzt .

Luisen . Flotte Weiber .
Nachm . 3 Uhr : Maria Stuart .
Montag : Shcrlok Holmes .

Bernhard Rose früher liarl Weiss .
Ausgewiesen .

Nachm . 3 Uhr : Die Tochter des
Herrn Fabricius .

Montag : Ausgewiesen .
Triauo » . Der Hausfreund .

Nachm . 3 Uhr : Ihr zweiter Mann .
Montag : Der Hausfreund .

Walhalla . Spezialitäten .
Nachmittags 3' / , Uhr : Spezialitäten .
Montag : Spezialitäten

Apollo . Spezialitäten .
Nachmittags 3' / , Uhr : Familien -

Vorstellung .
Dtetropol . Der Teufel lacht dazu .

Nachmittags 3 Uhr : Aus WS Me¬
tropol I

Montag : Der Teusel lacht dazu .
Kasino . Die beiden Champignol .

Nachm . 4 Uhr : Alexander der Große .
Montag : Die beiden Champignol .

Folies Eaprice . Serenissimus
August XXVI . — DaS Modell . —
Das Prooinzmädel .

Nachmittags 3 Uhr : Der Beheme .
Nach dem Zapsenstteich .

Montag : Screnis simuSAugustXXVI .
Das Modell . — DaS Proowz -
mädel .

Pafiage . Spezlalliäten .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Reichshnllcn . Stettiner Sänger .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Wintergarten . Spezialitäten .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

lirania . Daudruttrahe 4N/49 .
Lm wissenschaftlichen Theater :

8 Uhr : Sizilien . ,
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Siernniark « , Jnoalidenstr . 67/62 .

i - US�SPIvIKsilS .
Nachm . 3 Uhr : Der Familientag .

fSI Husarenfieber .

Urania .
Wissenschaftliches Theater .

f üehrd:s Sizilien .
Montag : Dieselbe Vorstellung ,

OOLOCISCHER

GARTEN
Heute Sonntag

Eintritt . . . ._
50 Pf.

Kinder unter 10 Jahren die Hälfte .
Nachmittags ab 4 Uhr :

Großes Klilitär -Konzert.
Morgen sowie täglich :

Krove « iKIlUäi ' konzert .

Berliner jlpariutn
Unter den Linden 68a

Eingang Sohadow - Straße No . 14.
Heute Sonntag : Eintrittspreis

50 Pf . - MW
eichhaltigste Ausstellung der

Welt an lebenden Seetieren ,
Reptilien etc . _ 179/2

Ferdinand Bonns

Berliner Theater .
Heute und folgende Tage :

8kerlockf > olmes .
Ansang 8 Uhr .

Neues Theater .
Zum LS Male :

Olk Gondottieri.
Anfang 8 Uhr .

Montag u. folg . Tage : Die Gondottieri .

Kleines Theater .
Nachmittags 3 Uhr : BiachtasyL

Abends 8 Uhr zum 121. Male :

Ein idealer Gatte .
Montag zum 25. Male : Ken kann

nie wissen .
Dienstag zum 122. Male : Ein

idealer Gatte .

Theater des Westens
Statton Zoolog . Garten , Kantstr . 12.

Heute mittag 12 Uhr :
nlatlnee Roth St . Renls .
Nachmittags 3 Uhr ( halbe Preise ) :
Zar and Zliuineriuann .

NbcndS VI , Uhr :
Der Trompeter von Säkklngen .

Richard Koennecke a. G.
Montag : Ger V/atfenschmied . Hierauf :

Die schöne Galathöe .

Neues Schauspielhaus
Sonntag , den 18. Novencher :

Die Huthfeiisstiktl.
Morgen :

Bio Bocli�oUaracIivI .

_ Ansang 8 Uhr . _

Komische Oper.
Heute nachm . 3 Uhr : Carmen .

Abends 8 Uhr : l - aitrnO .
Im 2. Sllt :

„ Göhra " , ausges . von Ruth St. Denis .
Montag : Hoffmanns Erzählungen .

Hieraus : Ruth St. Denis . Ans. 8 Uhr.
Dienstag : Lakmö . Mittwoch ge¬
schloffen . Uebr . Tage laut Spielplan .

l - orfiing - Ikester '
Beilealiianoeslr . 7/8 .
Nachmittags 3 Uhr :

Zar nnd Zimmermann .
Abends VI , Uhr :

Die Fledermaus .
Abonnements ungültig .

Montag : Die Flcdcnnans .

Zentral - Theater .
3 Uhr ( Heine Preise ) : Bettelstudent
VI , Uhr : Tausend und eine Naoht .

Montag : Die Fledermaus .

Rtfidelif-Tlieeitt .
Direktion Richard Alexander .

Heute mid folgende Tage Ans. 8 Uhr :

Tmpiopsilv .
Schwank in 5 Akten u. Tristan Bcrnard

und Andrs Godjeniaux .
Vicomte Robert de Houdan :

Richard ' Alexander .
Sonntag nachmittag 3 Uhr :

FIne Hoelizcitsnacht .

Luisen - Theater
Nachmittag ? 3 Uhr :

JMaria Stuart .
Abends 8 Uhr :

flotte Aleiber .
Montag : Sherlock Holmes .
Dienstag : Ein Kind des GlückZ.
Mittwoch : Geschlossen .
Donnerstag : Sherlock Holmes .
Freitag zum 1. Male : Preziosa .

�oWIter - TlKeatvr .
Schiller - Thealer 0. ( Wallner - Tbeater ) .

Sonntag , nachm . 3 Uhr :
Die HoflTiiiinjx auf Segen .

Schiffer - Drama in 4 Bildern von
Hermann Heijcrmans ju ».

Sonntag , abendsSUbr :
Die Verschwörung des Fieske zu Genua .
Em republikanisches Trauerspiel m

5 Auszügen von Friedrich Schiller .
Montag , abends 8 Uhr :

Die Verschwörung des Fieske zu Genua .

Schiller - Theater N. ( Friedr . - Wilh . TH. )
Sonntag , nachm . 3 Ubr :

Weh ' dem der lügt .
Lustspiel in 5 Ausz . v. F. Grillparzer .

Sonntag , abends 8 Uhr :
Die Rinder der JEx - ellenn .

Lustspiel in 4 Auszügen von Ernst
v. Bolzogen und W. Schumann .
Montag , abends 8 Uhr :

Die Hoffiinng auf Segen .

c
astans

Friedrichstraße 165 .

Der Räuberhauptmann v . Köpenick .
ff " Die zusammengewachsenen Schwestern .

Abends v' /z Vbr :

fanriUcn - ßier - Kabarett�

W. Hoacks Thealer .
Direktion : Rob. Dill . Brunneiiftr . 16.

Kean
oder : Genie und Leidenschaft .

Schausp . nach d. Französ . v. Raudols .
Ansang 7 Uhr . Entree 30 Pf . Ball .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Dienstag : Trompeter v. Säkkingen .

Zirkus Schumann
Heute , Sonntag , den 18 . d. M. .

nachm . 3' / , Uhr u. abds . V/ , Uhr :

2grolte brillante DH
Gala -Vorstellungen �

Nachmittags aus allen fpni
Plätzen ohneAuSnahme CHI MÜH HCl.
Jedes weitere Kind unier 10 Jahren

halbe Preise ( außer Galerie ) .
Ju beiden Vorstellungen ,

nachmittags und abends :
Die 5 Könige der I - nft
Les 6 Alex . Neu : Möns . Loyal .

Neu : MiB Gertrud .
In beiden Vorstellungen ,

nachmittags und abends die Novität :
De « 5 Pirottcorao .

In beiden Vorstellungen .
nachmittags und abends :

Mr. Henricksens einzig dastehende

größte Tigergruppe
DWf - wilde Dressur . - Mg

In beiden Vorstellungen :

Au! der Pußta �ÄSehuraami .
Sämtl . Spezialitäten sowie Clowns
und Auguste mit ihren neuesten

urkomischen Entrees .
Um ID UHr: Die greSe Ausstattungs -

Pantomime :
Ein Tag in ltlonto Carlo .

Naehm . 1 % Uhr! Halbe Preise!

Familien -Vorslellnni
mit de »! gesamten grossen
Dpezialitäte » Programm .

Abends 8 Uhr :

Elite - Vorstellung .
liiane d ' Eve " �Kt l Nur noch
Dl e Seldonm I Vi Tage !

Meiropol Thealer

Nachmittags 3 Uhr :
Ermilßigte Preise !

Auf in' s Jltetropol!
Abends 8 Uhr ;

Große Jahresrevue in 9 Bildern
von Julius Freund .

Musik von Viktor Holiaender .
Dirigent M. Roth .

In Szene gesetzt von Direktor
Richard Schultz .

Massary. Wollt . Bender .

Giampietro. Joseph!.
Rauchen überall gestattet .

Bernhard Rose- Theatei
jriiher Carl WolB - Tlieater .

«Aioße Frimtlurlerstr . 132

Nachmittag « 3 Uhr bei ermäß . Preisen :

Hie foehier des Herrn Fabrieins.
Abends 8 Uhr :

Zlusgewiefen .
Morgen u. übermorgen : Ausgewiesen .
Mittwoch geschloffen . DonnerSlag u.
Freitag : Der Millionenbauer . Sonn -
abend Premiere : Die Neue Welt .

Brunnen - Theater
Direktion ; Bernhard Rose .

Gesundbrunnen . Badstraße 58.
Nnihm . 3 Uhr , volkstümliche Preise :

liästspiel Bernhard Rose-Theater 0.
( früher Carl Weiß - THeater ) :

Her Cloekiier von Notre- Dame.
Drama in 9 Bild . v. Eh. Birch - Pseiffer .

Abends 7 Uhr :

Die Cameliendame .
Dram . Gemälde in 5 Akten v. DumaS .

Nach der Vorstellung : Dali .
Billettvorverkaus von 10 —1 Uhr an

der Theaterkasse . _ _

Folies Caprice .
Linicnsir . 132, Ecke FriedrichstraBe .

Serenissimus August MI .
Vorher : Da « , Provinzmttdel

and Da « JIodelL
Anfang 8 Uhr .

Vorverkauf an derTheaterkasse
von 10 —2 Uhr u. bei Wertheim .

Sonntag naclimittag
bei bedeutend ermäßigt . Preisen :

Der Bchcme
und

Naob dem Zapfenstrelcli .
Anfang 3 Uhr.

Zirkus Buseh .
Sonntag , den 18. November 1906 :
Nachm . 4 Uhr . Abends V/ , Uhr .

2 große Vorstellungen . 2
Nachm . 4 Uhr zahlen Kinder unter
10 Jahren aus allen Sitzplätzen

hawe Preise .
In beiden Vorstellungen :

G iHomdenp Romeo « G
staunenerregende Automobil -

Experimente . Ueberfahren mit
einem 70 PS . Fiat - Wagen .

( Gewicht 30 Ztr . schwer und vier
Insassen ) . Zur Verfügung gestellt
d. die Fa . Loeb n. Co. , G. m. b. H. ,

Berlin .
In beiden Verstesiüngen ;

Vorführen u. Vorreiten der besten
Schul - , FreiheitS - u. Springpferde .

In beiden Vorstellungen :
Austreten sämtl . Clowns mit ihren

neuesten Witzen und Späßen .
In beiden Vorstellungen :

Auftteten sämtl . neuengagierter
Künstler und Künsllerinnen .

DM - Nachmittags 4 Uhr :

Aus der Pußta .
Orig . - Pantomime d. ZirkuS Busch .
IM - Abends 7' / , Uhr : - WD

kam .
Große Original - Ausstattungs -

Pantomime des ZirkuS Busch in
7 Bildern .

Besonders hervorzuheben : Die
groBen Kampfspteie des Zirkus
Caligula . Die Todesfahrt Uber
die zersprengte BrUcke . Radium -
Ballett . — Phantastische Allegorie
in seenhasten Licht - und Wasser -
spielen .

Interessente neue Darbietungen .
Bros . Permanö , Exzentriks .
Angelos lebende Kunstwerke .
La Vilma , Sandmalerin .
Das Hillmann - Trio , Drahtseilakt .
Staleys Verwandlungsakt ;

Die musikalische Schmiede .
„ Im sonnigen Spanien " . Englische

Ballettszene , ausgel von der
John Tiller - Truppe a. London .

The 3 Urma Sisters ,
Trapezkünstlerinnen .

0. K. Sato , komischer Jongleur .
Maria Vinent von der äönigl . Oper

in Madrid .
Cheeberts Chinesenlruppe .
Clotilde Florido , spanische TSnzerin .
Oer Biograph :

1. Wettlaufen .
2. Die Hochzeit im Automobil .

Passage-Theater.
Ansang 8 Uhr .

Josefine Dora
neueste Schlager .

Mary Irber
i von den ,11 Scharsrichtern ' in 1

München .

Georg Kaiser
. Matschiche - .

Damen - Jiu - Jitsuj
japanischer Ringkamps . |i

Palast - Theater .
Burgstr . 24, 2 Min. *. Bahnhof Börse .

Heute ' US Uhr . Entree 50 Ps.
Der glilnzcnde

November- Spielplan .
— Sittle 7ved =

der 16jährige Eniseffelungskünstker :
Belreiung aas der Zwangsjacke !

ärsäne Argalis
Hunde - und Tauven - Dreffenr .

Ferner :

tv Attraktionen L « 10
und - Eine vom ftoflett . fK
Fröbels Allerlei - Theater

Schönhauser Allee 148.
Jeden Sonnlag mrd Donnerstag :

RoDzert Theater , Spezialitäten.
SteiS ersttlasfige Riesenspielsolge .

Nach der Vorstellung : Gr . Tanz .
Tanzleitung : B. Sachse .

Ans. Sonntag 5, Donnerstag 8 Uhr .

jtixdorfer Theater
Bergstraße 147.

Sonntag , den 18. November 1906 :

Vie Sbre .
Schauspiel in 4 Akten v. Sudermann .

Dienstag , den 20. November : Tos
Glück im Winkel .

Deutsch - Amerikanisches Theater .
Heute naehm . 3 Ehr , halbe Preise :

Ueber ' n großen Teich .
Abends 8 Uhr Gastsp . A. Philipp :

Im wilden Westen
nnd der Laoherfolg

Herr Hauptmann

t . Köpenick .
Kasino - Theater

Lothringcrstr . 37. Täglich 8 Uhr
Die

beiden

Champignol
Sonntag 4 Uhr : Alexander der Große .

Trianon - Theater .
Anfang 8 Uhr .

Der Hausfreund .
Sonntag nachm . 3 Uhr :

Ihr zweiter Hann .

Xl/alkalla
V v Vanete - Tbester

19/20 .
Am Rosenthaler Tor .

Heute 2 Vorstellungen
Nachm . S' /i Uhr kleine Preise .

leder Erwachsene ein Rind frei .
Abends 8 Uhr :

HL graniiiose Elite - Programm,
14 Spezialitäten

von Ruf und Klang .
Einzig In « einer Art !

Das schwarze Udel-Ouartett.
Wie ist das möglich ?

Die kluge Rosa ! — ?
Wer verursacht stürm . Heiterkeit ?

Otto Richard
der Geiangskomiker .

Man amüsiert sich glänzend !
O Rauchen überall gestuttet . O

Kasse von 10 —1 Uhr und von
3' / , Uhr ununterbrochen

geöffnet .

SanssoueUÄ
Direktion Wilhelm Reimer .

Sonntag , Montag ,
Donnerstag :

Hoikirmrins

und Tanzkränzchen .
Reu ! Frau Feldwebel .

Lustspiel in 1 Akt.
Sonntag « Beginn 5, Wochent . 8 Uhr .
Jeden Dienstag : Dheater - Abend .

Arbeit schündet nicht .

ColosseumDre » ckener « tr . 97 .
Vollständig neues

PROGRAMM .
Konzertaaal : <+■

Kinstlerl{oazertD.yölI(!5-![abapett .

vÄf ; Familien-Vorstellung.
Halbe Preise . 1 Kind frei .

ftraehtsäle des Westens
Spich ernstr . 3. Carl Stecher ».
Heute Theater - Ausführung . x
Das amerikaoisciie Duell. Z

Die Anna lAese . i
Ans. 6- /zUhr . Entree 40 Ps . F

Nach der Vorstellung : S
Familie » - Kränzchen . "Z.

In den Parterre - Sälen :
Gl » . Ball b « stark besetztem" ■ ■ BtcSIS Orchester .

Ansang 4 Uhr .
Sonnabends sind noch Säle zu vergeh .

kuxxenllgxea
Horltzplatz .

Im Kaiser - Saal :
Sonntag und Montag :

Willy Waide-Sänger
und Tanzkritnzchen .

Stets neues großes Programm .
Ansang des Konzerts 6 Uhr , der
Sänger 7 Uhr . Enttee SO Ps'

Montags 40 Pf .
In den Parterre - Sälen :

Gustav Gottschalk -

Konzert .
Eintritt Sonntags 30, Montags 15 Ps.

Gustav

Behrens

Theater ,
Berlin Q ,

Frankfurter
Allee 85.

Das vollständig neue

Itotirtiiiirr�rosivntHtii .
UnnsOer Hauptmann » KöpenickUniif
Nvll , Großer Lachersolg .

22 Rnuimern .
Ansang VI , Uhr . Sonntags 5' / , Uhr .

ReichshaESen . j
Täglich ;

Stettiner

Sänger
Ansang

Wochentags
8, Sonntags

7 Uhr .

II
Kastanien - Allee 7 —9 .

Ra « r Die Räuber .
Abends V/ , Uhr :

1>Tutterlegen .
Montag 8 Uhr : Der Hüttenbefiber .

N. , Chausseesir . 103. Karl Richter .
Jeden Sonntag : Wild. Wolffs

Hamburger Siinger .
Vollständig

neues
Programm .

Ansang 6 Uhr .
Eintritt :

50 Pf .
mit an schließ .

Familien -
kränzchen .

Im weißen Saale von 5 Uhr ab :
OroUcr Ball .

Jeden Mittwoch : Hamburger
Sänger und Freitanz . 23892 *

♦ Gewerkschaftshaus t
Engel - Ufer 15 . 2763b

Heute : Gros/er Mtttagstisch .
Von 5' / , Uhr ab :

Künstler ° Konzert .
= Eintritt frei . - — -

Reichhaltige Abendkarte . Bestgepflegte
Biere auS der Schultheiß - Brauerei .

�Blt - tuMDM
DlugTSph-l««. l . ««-!»)

Theater lebender
Pdotvzraphleo mit

abwechselndem
Abnormitäten - Progr .

Verbindung mit größter Films -
Pabrik Prankreichs , daher täglich

neueste Bilder .
♦ Den ganzen Tag Vorstellung . ♦

Otto Pritzkow , Mönzste. IB.

Alhambra
Wallner - THealerstraße 15. •

Großer Ball
Großes Orchester . Ansang Sonntags
5 Uhr . _

A. Zamettat .

JTTarkgraJensäle
Nerlin 0. t7 . MnrkgrasendänimZ4

Ind . N. Theefs . 25392 *
Heute sowie Dn | |

jeden Sonntag : W " . Dali .
Säle : 100 —1000 Pers . n Kegelbahnen .

Volksgarten - Thealer .
Badstr . 8, Behm < u. Bellermannftraße .

Säle 26422 *
300 —1000 Personen fassend , auch
Sonntags an Vereine zu vergehe ».

Sommersefte für den 20 000 Per¬
sonen fassenden Garten bitte zeitig
anzumelden . Mar Gilberstein .

iMeuztatehes KoDzerthaus.
27526 Alte Jalolfftt . 37.

Heute Sonntag :
Grohe Soiree

der Leipziger Humorist « » und
O- uartettfänger .

Nach der Soiree :
Danairridn » « ! ! « » .

Eröffnung 6 Uhr . Ansang 7 Uhr .

> VoIiin unseren Ansflng !

Zur Waehtelbnrg , Hennicken¬
dorf . Neu eröffnet 1 Höchst ge¬
legenes Restaurant der Mark .
auf schön bewaldetem Berge .
zwischen dem großen n. kleinen
WbMMMbIBMHWMM

ger Forst .
und über die Riidersdorser Kalk -

Stienibsee , meUenweiteS Pano -
rama über !

'
: die Strausberg

berge bis Grüna » . Von Bahn -
Hof Strausberg in 20 Minuten
aus herrlichem Waldwege zu er -
reichen . Um gütigen Zuspruch bittet
249/15 « nstav biolilgriibe .

Berliner

Volkssiinger-Gtstllschast :
Schmelzer , Stetttnerstraße 57.
Gnärich , gennsUaße la . 28075
Balzö , Manieusselslraße 41.

KarlShorst .
Busitag von früh an : 2798b

Scklacktekest
wozu einladet Ii . Gruhn , Partei¬
lokal , Fürstenbad . _

_ _ Zlchtiing ! - WU

Gwerkschastev , Vtrelne !

MiiMi Sängep a' chÄZ8
noch frei . SeltereS Programm .

Ntelnke , Barbaroffastr . 10.

Meinen Freunden und Gästen zur
gefälligen Kenntnisnahme , daß ich
mein «chankgeschäft am Dienstag ,
den 20. d. MiS, , in rennvlerten »
Xnstande wieder eröffne .

Ernst
28006 ] Badstraffe 8"



ZreireWzö Qetneinde , Berlin
Sonnabend , den Sft . November ;

ßroPes | f erbst - �est
in den Festsälen

Von L . Keller ( Inhaber A. Freyer ) , Koppenstraße SS ,
bestehend in

Theater , Konzert , Gesang ,
inter gütiger Mitwirkung des Männerchors der Freidenker unter Leitung
les Herrn Coblenz und des Neuen Berliner Konzert - Orchesters , Dirigent :

Rudolf Titz , Regie : Herr B. Schröder .

= Gemütliches Beisammensein . =

Programme a 30 Pf . sind zu haben : 0. Jaenicke , Schöne¬
berg , Goltzstr . 4, H. IV . ; G. Bohne , Kopenhagenerstr . 15, H. L;
C. Christens , Mühlenstr . 49, v. III . ; W. Bohne , Hochmeisterstr . 26,
H. FV ; Frau Kahlhardt , Alexandrinenstr . 21, v. IV. ; P. Kuhirls ,
Immanuel - Kirchstraße 15, Seitenflügel IV. ; P. Halbauer , Gr . Frank¬
furterstraße 131, Quergeb . II . ; . Th. ' Jerwin , Urbanstr . 6, H. r. IV. ;
H. Said , Kreutzigerstr . 21. v. II . ; H. Hirsch , Litthauerstr . 22 ; G. Reichert ,
Stallschreiberstr . 55, H. I B. Schröder , Passauerstr . 4 ( Lad . ) ; und
in den Billettstellen ; W. Börner , Ritterstr . 15 ; H. Bobsien , Kom -
mandantenstr . 62; 6. Menz , Wilhelmshavenerstraße 61 ; W. Schrolle ,
Gotzkowskystr . 29 ; H. Vogel , Lortzingstraßa 37 ; H. Ziehm , Bernauer¬
straße 48 ; M. Istema , Elbingerstr . 19 ; H. Peege , Rüdersdorferstr . 48 ;
M. Wendt , Greifswalderstr . 208 ; W. Krause , Pappel - Allee 15 —17 ;
P. Schrolle , Landwehrstr . 3 ; A. Kieburg , Adalbertstr . 86 ; M. Mix,
Skalitzorstr . 59 I. Wiedemann , Frankfurter Allee 47 ; C. Rott , Straß -
mannstr . 29 ; C. Voigt , Koppenstr . 34 ; und beim Kassenboten
A. Räder , Cremmenerstraße 3, II , 63/1 *

Anfang 8' / , Uhr , _ Das Komitee .

4

Arminhallen ,
_ SW. , Kommandantenstr . 20 .

Zwei TOlkstümliche Vortrags - Äbende
von

q o □ Maria Holgers □ a □

a) Sonntag , den 25. November , nachmittags 3 Uhr :

„ Hannele " von Gerhart Hauptmann.
b) Sonntag , den 9. Dezember , nachmittags 3 Uhr :

Märchen mit Lichtbildern .
Eintrittskarten zu 40 Pf . bei Borsch , Zigarr enhandlung ,

SO. , Engel - Ufer 15, Arminhallen und an der Kasse .
Kinder zahlen für den Märchen - Nachmittag 20 Pf .

1 Kasseneröffnung 2 Uhr. = =

Frankfurter
Chanssee 5 .

Könfgssaulc :

Großer Ball
unter Leitung des Herrn O. Bürger .

Jeden fflittwoch :

I
24762 » ,

Willy Waide - Sänger .
lllontag , den 19 . November :

Großes SUte - Streicb - Konzert
auSgesührt com

Neuen Tonhttnstlcr - Orcbcstcr ( Dir . Franz Hochfelder ) .
Entree 25 Pf . Anfang 8 Uhr .

» M - Nach dem Konzert : Familien - Ki - Ln - eben . ' TBZ
Gebr . Arnhoid .

Rtstliimiiit „ UcrdfbiM
Zu

Wurst » und Wellfleifchessen , wozu ich alle werten Genofsen hiermit einlade .
W. Wolter .

Wirtshaus Schloß Woltersdorl "
"

ßrSchlaeliteJestlTüÄm

6. Erkner , a. d. Chausfee nach
Kalkberge - Rüdersdert .

Am B n B t a g
( Mittwoch , 21. d. M. )

wozu ich die geehrten Vereine bei ihren Partien ganz ergebcnft ein -
lade . ( 2948L ») Hochachtend Friedrief » Saewert .

Tegel ort . Kestaurant „ Zum Schwan " . Tegelort .

Ich empfehle mein Lokal zum Busttag Bereineu und Herrenpartien .
Wie alljährlich : trisebo Blut - u. Loborwurst , selbst geschlachtet .

Achtungsvoll Bob . Jnroek .

mzxzzNxzxxxtzxxxxxxzrixzxxxcgsxzzaazggszzxxxzaaa

Sozialdemokr . Wabberein

für den 4 . 8evL Keiehslags - Wahlkr eis
Sonntag , 18 . November , im Gcwerksehaftshauso , Engel - Ufer 15, A. Freiers Festsälen ,

( früher Louis Keller ) , Koppenstr . 29, und Elysium , Landsberger Allee 40 :

\ Stif tungs » Pest �
Huftretcn der Gcaclircbaft Strzelewicz und des Berliner CHh - Crio .

Gesangs - Aofftanp ® Tirneriscln Anffohragen,
Die Konzerte finden unter Leitung hervorragender Kapellmeister statt .

� � r . ch dem Eonsert ; TANZ . StoS , �50 K S A» S ?
Billetts 25 Pf. , an der Kasse 30 Pf.Eröffnung 4 Uhr. Anfang 5 Uhr .

m

„ frachtsäle des Ostens " .
Inhaber Oscar Cranz , Frankfurter Allee 151- 152 .

Den geehrten Gewerkschaften , Vereinen und Klubs des 4. Wahl¬
kreises sowie der betr . Vororte empfehle meine neu er¬
bauten Fest - Sllle , 50 — 1500 Personen fassend , mit allem
Komfort der Neuzeit entsprechend eingerichtet , zur
Abhaltung von Versammlungen und Festlichkeiten jeder Art zu
den koulantesten Bedingungen . 2827L *

Um recht regen Znspruch bittet OSCäF CfäDZ, Gastwirt .

Anton Boekers Bali - Salon
Habe noch Sonnabends und Sonn¬

tags Säle zu vergeben , auch sind
VereinSzimmer in der Woche frei .
Anton Uoeker , Webcrstr . 17,

T. - A. : VII . Nr. 13414 . 2902L »

Küttstl . Zähne
Plombieren , Nervtöten u. schmerzloses

Zahnziehen . *

W. Kallniann , SÄ
Borlin C. , Rosenthalerstr . 4 I, a. Tor .

Bei Vorzeigung
dieser Annonce

gewähre
5 Proz . Rabatt .

Bilder
Bei Vorzeigung

dieser Annonce
gewähre

5 Proz . Rabatt .

1. Geschäft : Kttnlgatr . 20a
Ecke Klostorstraße .

2, Gesch . ; Chansocestr . Itt
Ecke Invalidonstraßo .

Zum Weihnachtsfeste empfehle zu Geschenken mein großes
Oelgemälden , Kupfergravüren , Stahlstichen , Haussegen . |

zu be -
2996L *

Lager von _ . . .
Großes Lager von uneingerahmten Bildern jeder Art

Kreuzberger Harmonie .
M. d. A. - S. - B. Chomoister ; Botho Frank .

Sonntag , den 25 . November ( Toten - Sonntag ) ;

\ KONZERT �
Inder Brauerei Friedrichshain ( früher i . ippG )

am Kttnigator .

Unter Mitwirkung des Berliner Sinfonie - Orchesters
( 40 Musiker ) . 191/3

Eröffnung 6 Uhr . Anfang präzise 7 Uhr .

□
Programme im Vorverkauf 50 Pf . sind zu haben bei den Mitgliedern .

Arbeiter - Bildnngsschule Berlin .
8onntag , den 18 . November 1906 , abends 7 Uhr ,

in den Bcrollna - Sttlen , Schönhauser Allee 28 :

Vortrag des Herrn Edwin Lewinsohn
über :

„ Aus dem Gebiete der Pbysik und Chemie,
populär - wissensch . Vortrag mit Experimenten . » '

Nach dem Vortrag GeiDÜtllCtieS BMZIWMW und TanZ.
Eintritt 20 Pf. 6/7 * Garderobe frei .

„ Cafd ftuitwald"]
Woltersdorfer Schleuse .

| Mittwoch , 21. November ( Bußtag )

E Gr. Schlachttftst S

| Wellfleisch und frische Wurst .

| Dampferverbindung vorhanden !
| Um zahlreichen Besuch bittet

Hermann Palm .

ff. Stutzflügel , Sa « .
Teilzahlung , Gerich tstr . 32, Dittrich .

mich
cv

Ii « ! « « Filialen

co
CO

Marko Erfolg ,
< / »

ccc

"cT!
aus reellen , erprobton

Stoffen , Spezialprodukt

unserer Firma . . M.

GL»

Wlnler - PaleMs

28r

Winlnr- Paletols

18.
in glatten u. gemusterten

Stoffen , modern im Schnitt ,

vornehmster Ausstattung

M. SO, 45 . 42 . 30 . 30 , 24 .

Marke Schatzgeist ,

Winter -Joppen
10. -

Winter -Joppen 5

aus schwerem Loden

in 6 praktischen Farben

und Fassons . . . M.

• El

H

aus porösem Loden

bayrische und schle -

sische Fabrikate :

M. 24 , 18 , 15 , 18 . 50
8. SD »

Maß - Anfertigung
aus modernsten Stoffen garantiert tadellos sitzend .

Streng / feste Preise

Größtes Sprechmaschinen - Haus
Herin . Heinke ( 3 Filialen )

| Berlin , Kommandantensfr . 33 ( am Moritzplatz ) und Barutberstr . 9 ( am Hallesohen Tor ) .
Eixdorf , Bcrlinerstralio 21 ( am Hermannplatz ) .

Apparate zu Fabrikpreisen .
Edison - und Columbia - Walzon . XXX GroSe Zonophon - Platten a 1. 00 M.
Einzelteile für Reparaturen an Apparaten aller Systeme .

Abgenutzte weiche mfd Hartgußwalzen werden neu bespielt .
Laute Konzert - Rembrancn , für jeden Apparat passend , nur M. 1 . 50 .

= = = = = 8en » iationollo Nenlicit . = =
„ Kein Abrutschen der Membrane mehr " . Fübrungseinrichtung U C QQ
für | ed. Phonograph , ohne Spindel passend , selbst anzubringen

' a ■ vw

Elektrische Taschenlampen , Nadeln . X X X X X X „ Mundharmonikas "

Anzeige.
Itnoli beendeter Saison

KTOseer [lo-oia

Räumungs-
Ausverkauf

mit einer Prslsherabsetznngr
bis zu

331 %
Teppiche v> �Ä8�8' 60 '
Gardinen T-

7M6o. 2A »»w.
6'

Portieren v. M. 6, 6. 75, g,
1150 usw.

sowie Steppdecken , Tisch - u. Diwan¬
decken , Läufer - und Möbelstcfte etc.

Teppich '

Königstrasse 20- 21,
a. d, JUdenstr .

Borzügliche Sumatra - Decke »
zu billigsten Preisen offeriert

8 . HmniuorBtein - Filiafv .
Vertr . Gustav Boy, IQ 9

Berlin N. , Brunneustrafle lOÖ «

goh - Tabak
Decke Nr . 5791 a 1,50 ,

II . Eiiiise , Vollblatt ,
schöne , hellbraune Karben ,

tadelloser Brand .

V. Hermann Müller ,
Magazinftr . 14 .

Roh - Tabak

E Motion Templinerstr . 3,
- ivtlUUll , a. d. Schwcdtcrstraße .

I I
Heinrieb kraneil ,

Berlin N. 54 . Brunnenstr . 185. {

«tfiiii «
llmblütt und Decke .

Kronleuchter
M für Gas, Petrolsmn
�

u. elektriselies Lieht
kaufe man

zu

102 Franktorter Allee 102
2 RttnsstraBc 2 .

J . Baen

BalsW8,P „ Ä„
Herren - und Knaben -

Moden . Berufskleidung .
Elegante Paletots und
Joppen . GroBes Lager
in - und ausländischer
Steife zur Anfertigung

nach MaB. »

Allerbllllnele , ttreng lesle frais ».

Zahflärztliche Klinik
Belle - Alliancestr . 106 1.

Bei künstl . Zähnen , Plomben eto ,
werden nur die Aaslasgen ver¬
gütet . Geöffnet v. 9 —6 Uhr ,

SonntagH 10 —12 Ehr . «

Stolas
über 500 Stück

( alle Pelzarten ) ,
sowie alle sonst ) .

Pelzwaren .

Muffen , Kolliers
Nur eig . Fabrikat
aus best . Material .
Streng ; reell ,

Kein Zwischen¬
händler , daher sehr

billig .

7. Kaiman
Kurschnermstr .

75 . Dresdenerstraße 75
vom II , 2. Haus v. Thalia - Theater .
Verkf . auch Sonntags , n. Wochen »
tags v. 8 Uhr früh bis 9 Uhr abds . *

? aUl 7ÖhS , Schneidermeister .



phe0 ? kl « dunaj ' Uj�
Soweit Vorrat

Für Erwarhwn « und Kinder
ßQ aufeefü &Uen *~tfxUAe/P. iind nu * füiu/c ��eiapie� an . u : te . i octieißuifeen jj 0

SCHUHWAREN

♦ /�önuprlan�e ♦

TRIKOTAGEN

Herren - Hemden Nomai - ra : on 1 . 55 , 1 . 75 , 1,95

Herren - Hosen Kom» i - r « con 1. 29 , 1. 35 , 1 . 50

Damen - Jacken gestrickt , reine Wolle 55 Pf-

Zuaven - Jacken 95 , 1. 25 , 1. 75 , 2 . 10

Ko pftü eher den od. dunkel unterlegt 1. 25 , 1 . 75

Herren - Strickwesten 2 . 75 , 3 . 45 , 4 . 10

STRUMPFE

Damen - Strümpfe
Damen - Strümpfe
Damen - Strümpfe

Damen - Strümpfe
Herren - Socken

Herren - Socken

schwarz , deutsch lang /. O OA t>.
„ Wolle plattiert " rtö , ÖU '•

95 " •

85 . 1 . 20

1 . 10

28 . 35 . 45 , 70 "

«Keine Wolle - 85 p' -

schwarz , deutsch lang
Reine Wolle '

schwarz , engl , lang
„Keine Wolle "
buntfarbig geringelt

engl , lang , „Keine Wolle "

„ Winter
qualltat "

Damen - Filz - Schuhe mit Filzsohle 98 , 1 . 35
Damen - Filz - Schuhe mÄh" JeBd 1 . 50 . 2 . 25
Damen - Schnallen - Stiefel rÄJue 2. 50 , 3 . 10

Hausschuhe , 2 . 45�3 . 50
Damen - Schnür - Stiefel o�bo�Si 6 90 . 7 . 75

Grösse 27 ' 30 31/35 27/30 31 35

Schul - Stiefel � 4. 25 , 4 . 90 »Ii 5 . 75 , 6 . 75

Jterren Schnur-Stiejel e ° . . ° - > . 7. 75, 9. 75 1 Damen sa; on>jlemöen mit
Stickerei - Einsätzen 190

KLEIDERSTOFFE WEISSWAREN WÄSCHE

Blusen - Stoffe doppeltbreit , spez . blau - grün
Mci

Costüm - Stoffe �" ° em breit
engl . Geschmack

feter 75 ,

Meter 1 . 35 ,

95 Pt

1 . 75

2 . 35

Blusen - Seide �1 « od « kariert
� 1 35j l 75

Reinseidene Schotten 1 . 65 , 2 . 45

Taffet oder Merveilleux BChwuZT 1. 45 , 1 . 95

Modernes Spitzen - Jabot eieg . Ausführung 95pf .

Damen - Tuche �ÄoÄ rÄ 1 . 75 ,

Ball - Echarpe �l' be? eniUe ' Frlnze ln hnbschen

Kopftuch ans Japan - Seide mit CbitTon - Volant

Passementerie Blusen - Garnitur

Moderne Spachtel - Passen

Herren - Cachenez „ Reine seid « " grau

hübsche
Muster

98 Pf.

1 . 25

6 5 pf .

1 . 25

98pf .

CORSETS

Empire Fapon geblümter stoff j . 35

Halbhohe Fapon �,�1 . 75
Frack - Gorset 1 . 95

Ein Posten einzelner Gorsets

Serie I 1, 35 Serie II 1 . 95

KINDER - STRÜMPFE

Damen - Hemden KÄÄaÄä 1,25 . 1 . 45
Damen - Hemden 1 . 65,1 . 90
Damen - Hemden mit handgestiekter Passe 1 . 95

Nachtjacken Cöper - Karehend mit Languetten 1 . 25
Darnen - Beinkleider 135
Herren - Hemden Hemdentuch m. raiten 1. 75 , 1. 95

SCHÜRZEN
Tändelschürzen 45 pt

Tändelschürzen 95 « .
Hausschürzen mit Volantn . Tasche 90 Pf.

Reform - HängeschürzenBS ' aU . lö
Reform - Schürzen mit KrK « a 1 . 25

BLUSEN - SAMMET moderne Farben , gestreift oder kariert
Meter 95 « 1 . 15

HANDSCHUHE FÜR
DAMEN

DAMEN - C0NFECTI0N PELZWAREN
TriCOt farbig gemustert 38 Pf.

TriCOt mit 2 Drnckknöpfen 55pf .

T riCOt farbig mit wollenem Futter , 2 Druckknöpfe 65 Pf.

TriCOt farbig mit Seidenanfnaht , 2 Drnokknöpfe 70 Pf.

WonrloARllRa tür kurze Aermel in Glace und Stoff In
Ii Ql IUO wl 1 U I IC verschiedenen Langen in grosser Auswahl

O . onoo graue Winterstoffe mit kariert . Innen - C QAVjUll Octpco seit «. Pcllerine m. reicher Applikation O . vJU

Theater - oder Abend - Capes J�cÄg 8 . 50

Pucccn Rlnco imitiert Astrachan auf Futter mit p 7RrvUooen LJIUSC bekurbeltem Samrnetkrageu O . /O

Tüll - Bluse aKf reicher 7 . 75

l�rie + ümo neueste Stoffe und Facons gröstcnteils AA CA
rvOSIUme Jacket auf Seide , früherer Preis bie 30 Mk. Zv . Ov

Kanin - Stola mit 4 Schweifen

Nerzmurmel - Stola mit48chw,-if *» 17o �

Moufflon - Stola breUeFonn «nt Seide ca. 230 cm
lang

Tibet - Stola weis,,o <>er«b�ra �eite
�2 7�

Nutria - Collier mit Schweifen ca. 140 cm lang

Imit . Hermelin - Cravatte ZTeuheit

5 . 90

9 . 85

11 . 50

16 . 75

6 . 75

7 . 50

HERREN - UND KNABEN - CONFECTION

Herren Winter - Joppen ÄÄtfef " * 8 Lo<lcn "

5 . 50 6 . 75 7 . 50 8 . 25 9 . 50

Knaben - Blusen - Anzüge SÄSjn , ; mlefie '

f. d. Alter v. ca . 3 _ _ 4 _ _ 5 _ 6 7_ _ _ 8 Jahren

6 . 00 6 . 40 6 . 80 7 . 20 7 . 60 8 . 00

Knaben - Pyjacks blaue Stoffe m. Futter n. Aermel - Stlckerel

f . d. Alterv . ca . 3 4 5 6 7 8 Jahren

X90 5 . 40 5 . 90 6 . 40 6 . 90 7 . 40

Knaben - Paletots bla \ eÄ�eKSgenutter

3 . 90 4 . 40 4 . 90 5 . 40 5 . 90 6 . 40

Knaben Winter - Joppen muFnt " " "
�

f.d. Alter v. ca . 9 _ _ 10 tl ,2 13 14 Jahre ,14 Jahren

3 . 50 3 . 80 4 . 10 4 . 40 4 . 70 5 . 00

Knaben Schul Hosen blau Che " ot �

ftlr das Alter v. ca . 7 —8 9 - 10 11 - 12
melierte Stoffe

13— 14 Jahren

1 . 55 1 . 75 1 . 95 2 . 15

A . JANDORF & C9
öpittclmarkt Belle Aliiancestrasse Grosse Frankfurterstrasse Brunnenstrasse Kottbuscr Damm

verantwortlicher Redakteur : Hans Weber , Berlin . Für den Inseratenteil verantw . : Th . Glu - k«, Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärt » Buchdruckerei u. Verlagsanstall Paul Singer & Eo. . Berlin SW .



Nr. 270 . 23. Iahrgk� . S. Keilaze Ks Jjtmätff Krrlim Sonutag, 18. November 1906 .

Zur Landtagswahl im dritten Berliner

Landtagswahlkreise .
Die Wahlmänner - Ersatzwahlen sind noch nicht abgeschlossen . ES

haben in zahlreichen Bezirken noch

Stichwahlen
stattzufinden . Insoweit bei den Stichwahlen sich unsere Gegner
gegenüberstehen , haben wir an denselben keinerlei Interesse und
unsere Genosien enthalten sich in diesem Falle ihrer
Stimmabgabe .

Anders liegt es dagegen in den Bezirken , in denen Wahlmänner
unserer Partei mit den Gegnern in die Stichwahl kommen . Da ist
es unter allen Umstünden geboten , daß unsere Wähler von ihrem
ohnehin geringen Wahlrecht Gebrauch machen .

Die Stichwahlen finden statt :

für die III . Abteilung
am DienStag , den 20 . November d. I . , von vormittags 11 Uhr

bis abends 7 Uhr ,

für die II . Abteilung
am Donnerstag , den 22 . November d. I . , von vormittags 11 bis

nachmittags 5 Uhr ,

für die I . Abteilung
ebenfalls am Donnerstag , den 22 . November d. I . , von nachmittags

5 bis abends 7 Uhr .
Die Wähler werden auch zu dieser Wahl besondere Karten wie

zur ersten Wahl erhalten .
Stimmen , welche für andere als die zur engeren Wahl stehenden

Kandidaten abgegeben werden , sind ungültig .

Tie Urwahlbezirke ,
die bei diesen Stichivahlen für unsere Partei in Frage kommen ,
lassen wir mit Angabe der sozialdemokratischen Wahlmänner hiermit
folgen . Wir stehen in folgen Bezirken in Stichwahl :
185 . Auguststr . 26 —27 und 54 —63 , Kl. Auguststr . 1 —7a, Koppenplatz ,

Limcnstr . 161a —194.
Wahllokal : Koppenplatz 12, Turnhalle .

3 . Abteilung : Max Noak , Maurer . Auguststr . 58. Hermann Otto
Neutnan » , Buchbinder , Auguststr . 58.
' Auguststr . 64 —64a , Kl. Hamburgerstr . 2 —25 , Linicnftr . 106 und
160 - 161 .

Wahllokal : Kl. Hamburgerstr . 7 bei Ghigyi .
Abteilung : Simon Joseph , Produktenhändlcr , Kl. Hamburger -
swatze 3. Wilhelm Bcrendt , Vcrgolder , KI. Hamburgerstr . 23.
Fehrbellinerstr . 1 und 2, Saarbrückerstr . 10 —24 , Schönhauser
Allee 177 —183 , Weißenburgerstr . 1.

Wahllokal : „Pscfferberg " , Schönhauser Allee 176, Kuppclsaal .
3 . Abteilung : Karl Kunze , Tischler , Saarbrückerstr . 10. Franz

Klapper , Arbeiter , Saarbrückerstr . 14.
820 . Chorinerstr . 4 —8 und 77 —86 , Fehrbellinerstr . 10 —14 und 84 —93 ,

Templinerstr . 14, Kchdenickerslr . 9.
Wahllokal : Chormerslr . 74, Turnhalle .

3 . Abteilung : August Schwarz , Schlosser , Chorinerstr . 7.
8K9 . Veterancnslr . 3 —7 und 19 —24 .

Wahllokal : Brunnensw . 15, Restaurant , Hos links .
2. Abteilung : Hermann Leopold . Veteranenstr . 23.

833 . Anllamcrsir . 10 —18 und 39 —48 , Vrunncnsir . 32, 159 und 160.
Wahllokal : Anklamcrstr . 17 bei stcinbrinck .

2. Abteilung : Otto Buriete , Anklamerstr . 39.
846 . Fürstenbcrgerstr . 7, Schwedterstr . 36 —46 und 229 —240 .

Wahllokal : Schwedterstr . 237 bei Gctz.
2. Abteilung : Otto Schmidt , Bäckermeister , Schwedterstr . 240.

834 . Bernaucrstr . 26, Schönholzerstrajze .
Wahllokal : Schönholzerstr . 17 bei Teich .

2. Abteilung : Hermann Kühl . Maler , Schönholzerstraße 17.

787 .

8 .

806 .

877 . Rykestr . 12 —18 und 41 - 55 . - Wahllokal : Rqkcstr . 20 bei Gruber .
2 . Abteilung : Eduard Ketclböter , Maurer , Rykestr . 17.

881 . Tresckowstr . 9 —15 und 41 —45 .
Wahllokal : Schönhauser Allee 23, Bcrolina - Säle , parterre .

3 . Abteilung : Emil Kamrnth , Gastwirt , Tresckowstr . 45. Frist
Ziminerinan » , Zigarrenarbeilcr , Tresckowstr . 13.

887 . Danzigcrstr . 11 —13 , Hagcnaucrstr . 2 —8 und 12 —17a .
Wahllokal : Hochmeistcrstr . 48 bei Kutz.

2. Abteilung : Ferdinand Müller , Schneider , Hagenaucrstr . 5.
867 . Schönhauser Allee 19 —26 und 159 —172a .

Wahllokal : Ichönhauser Allee 166a , Turnhalle .
3. Abteilung : Adolf Binimgart , Zigarrenhändler , Schönhauser

Allee 16la .
918 . Helmholtzplatz , Raumerstr . 17 —23 , Schlicniannstr . 11 —13 und 36 —38 .

Wahllokal : Raunicrstraste 21 bei Behrendt .
2 . Abteilung : Max Thieme , Kassierer , Raumcrstratze 20,

9ÄA . Stargardcritr . 25 —26 und 57 —61 .
Wahllokal : Stargarderstr . 58 bei Büttner .

2 . Abteilung : Julius Gaeugc , Maurer , Stargarderstr . 60,
983 . Dunckerstr . 6 —8 und 82 —87 , Raumerstr , 24 und 25.

Wahllokal : Dunckerstr . 8 bei Kranz .
1. Abteilung : Johann Schüler , Schuhmacher , Dunckerstratze 85,

Paul Glocke , Maurer , Dunckerstr . 85.
986 . Dunckerstr . 9 —12 und 77 —81 , Lcltcstr . 1.

Wahllokal : Dunckerstr . 82 bei Gerhard .
8. Abteilung : Paul Heimann , Gastwirt , Dunckerstr . 79. August

Tittfach , Gastwirt , Dunckerstr . 12.
989 . Dunckerstr . 23 - 71 , Stargarderstr . 27, 28 und 56.

Wahllolal : Dunckerstr . 65/66 , Aula .
8. Abteilung : Rudolf Liebrecht , Maurer , Stargarderstr . 27.

939 . Gruppe - 4 : Arnimplatz , Behmstr . 28 —44 einschl . des Bahnkörpers
der Nordbahn , soweit er im Zuge der Bchmstraste belegen ist, Born -
holmerstr . 1 —32 , 62 —96 einschl . Bahnübergang , Carmen Sylnastr . 1
und 166, Czarnikauerstrahe , Dricsenerslrajic , Kuglcrslr . 1 und 46,
Malmöerstraste , Rodenbcrgstr . 1 und 4l , Schicvelbcincrstratzc ausschl .
Nr. 51. Schönsticsterslrastc , Schönhauser Allee 83 bis 112, >scclowcr -
strastc , Stolpischeslratze , Strasze la und d, Strohe 2a von Malmöcr -
strahe bis Stetttner Bahn , Straßen 2b und c, 3a, 9b , o. d, e, f,
g, h, i, la und d, sämtlich Aßt , XI d. Beb. - PI . , Schonenscheftr . 1,
Wichertstr . 160, Wisbycrstr . t und 74 ( 371 Wähler ) .

Wahllokal : Schönhauser Allee 107 bei Wolter .
3 . Abteilung : Adolf Neumann , Schanlwirt , Stolpischestr . 10.

Albert Jaurcke , Goldschmied . Kopcnhagcncrstr . 18.
939 . Gruppe tt : Däncustrahc , Kopenbagenerstrahc , Schivelbeincr -

straßc 51, Schönhauser Allee 70o —82 und 113 —122 , Wichertstr . 1,
Istadcrstratzc von Ringbahn b: S Kopcnhagcnersirajze .

Wahllokal : Schönhauser Allee 72C bei Schulze .
8. Abteilung : Adolf Reumann , Schankwirt , Stolpischcstraße 10.

Albert Janeckc , Goldschmied , Kopeuhagenerstr , 18.
943 . Ruppinerstr . 38 und 39 , Swincmündcrstr . 32 —34 und 96 —97

Wollinerstr . 23 —28 und 44 — 46.
Wahllokal : Swinemünderstr . 97 bei Licschper .

8. Abteilung : Wilhelm Obsc , Bureauvorstchcr , Wollinerstr . 27a .
948 . Rügcncrstr . 2 —8 , 2t —22 und 24 —26 .

Wahllokal : Pulbuserstr . 23, Schule .
8 . Abteilung : Friedrich Trapp , Zcilungsspediteur , Rügenerstr . 24.

939 . Lortzingstr . 7 —12 und 32 —37 , Pulbuserstr , 2 —9 und 51 —56 .
Wähllokal : Pulbuserstr . 2 bei Seidel .

8 . Abteilung : August Secger , Schubmachcrmcister , Lortzingstr . 35.
973 . Bergstr . 20 - 27 und 66 - 70 .

Wahllokal : Vergstr . 69 bei Melchcrt .
8. Abteilung t Wilhelm Luttcr , Maurer , Bergstr . 70.

988 . Hussitenslr . 13 u. 14, Jasmunvcrstr . 1 u. 22, Stralsunderstr . 28 —40 .
Wahllokal : Stralsunderstr . 35 bei Kreutz .

8 . Abteilung : Hermann Schmidt , Töpfer , Stralsunderstr . 30.
993 . Hussitenslr . 24 u. 25, Jasmunderstr , 2 — 4, 7 —15 u, 18 —21 , Volta¬

strage 19 - 36 , Wattslr . 22 - 24 .
Wahllokal : Jasmunderstr . 10 bei Kanter .

8 . Abteilung : Hermann Arendt . Schankwirt , Voltastr . 36, Gustav
Schmidt , Schankwirt , Jasmunderstr . 4.

998 . Hussitenslr . 26 —33 .
Wahllolal : Hussitenslr . 31 bei Schleis .

8 Abteilung : Richard Paumann , Hussitcnstr . 28.

1933 . Borsigstr . 30 - 33 .
Wahllokal : Borsigstr . 27 bei Jentsch .

8. Abteilung : Gustav Rctnicke , Borsigstr . 33.
1948 . Chaussceslr . 49 - 56 und 82 - 84 , Wöhlertstr . 1 und 21.

Wahllokal : Chausseestr . 85, . Casg Rehkrone " .
3. Abteilung : Wilhelm Prcust , Chausseestr . 5l .

1938 . Kielerstr . 1 —4 und 6 —24 , Scharnhorststr . 16 —31 .
Wahllokal : Kielerstr . 20 bei Michaelis .

8. Abteilung : Johannes Gollnow . Tischler , Kielerstr . 3.
1993 . Mt - Moabit 121 - 129 , Paulstr . 37. Werststr . 1 —5a und 16 —21 .

Wahllokal : Alt - Moabit 121 bei Pirärd .
3. Abteilung : Wilhelm Wittkopf , Zimmerer , Alt - Moabit 124,

1991 . Flemmingstr , 1 —2 und 15 —16 , Gcrhardstr . 1 —5 und 13 —18 »
Lüneburgerstr . 12 und 13, Werststr . 6 —15 .

Wahllokal : Flemmingstr . 18 bei Weiß .
3. Abteilung : Friedrich Speer , Arbeiter , Gerhardstr . 17.

Reinhold Kosan , Maurer , Gerhardstr . 1.
1993 . Gerhardstr . 6 —12 , Paulstr . 1 —8 und 30 —36 .

Wahllokal : Gerhardstr , 4/5 , Turnhalle .
3 . Abteilung : Hans Petersoh » . Stukkateur , Gerhardstr . 8.

1997 . Lüneburgerstr . 14 —30 , Mclanchthonstr . 1 und 28, Paulstr . 15 —20
und 21 —21a , Spencrstr . 19 und 20, stadtbahnbogen Nr. 391 —410 .

Wahllokal : Lüneburgerstr . 28 bei Celle .
3 . Abteilung : Ernst Trippcl , Schneider , Lüneburgerstr . 22,

1193 . Spencrflr . 2 —12 und 28 —33 .
Wahllokal : Turmstr . 86, Turnhalle .

3 . Adtctluiig : Max Bober , Konscktionär , Spcnerstr . 4. August
Kleemaun , Hausdiener , Spencrstr . 11.

1119 . Bcrlichingciislraßc von Huttenstraße bis Wittstockerstraße , Hutten «
stragc 2 —3 und 7 —20 .

Wahllokal : Huttenstr , 8 bei Wohlgcmuth .
4. Abteilung : Moritz Baumann , Zigarrenhändler , Berlichingcn -

straße 2.
1131 . Bcussclstr . 34 - 38 und 52 —55 , Wiclcjstr . 35 und 36, Wittstockersw . 1

und 27.
Wahllokal : Beusselstr . 54 bei Peterson .

8. Abteilung : Franz Knicling , Former , Beusselstr . 38.
1139 . Emdcncrstr . 18 —30 und 32 —44 , Sicmensstr . 17, Wiclesstt . 15 - 16

und 44 —56 .
Wahllokal : Emdcnerstr . 41 bei Max Worbs .

8. Abteilung : Gustav Achilles . Gastwirt , Wiclesstr . 24.
1183 . Stcphaiistr . 8 —15 und 56 —60 .

Wahllokal : Stephanstr . 14 bei Heinrich .
8. Abteilung : Adolf Hinze , Dreher , Stephanstr . 11.

1897 . Ilntonstr . 1 und 49, Courbisrcplatz , Am Courbiereplatz , Gerichtstr . 46
und 47, Müllerstr . 12 —25a .

Wahllolal : Ruheplatzstr . 6, Turnhalle .
1. Abteilung ; Max Winkelmann , Schankwirt , Müllerstr . 12.

1811 . Lynarsttaße ausschließlich Nr. 17.
Wahliolal : Lynarstr . 9 bei Müller .

8. Abteilung : Paul Opitz . Zigarrenhändler , Lynarstr . L.
1818 . Burgsdorsstr . 3 und 4, Älüllerstr . 163a —168.

Wahllokal : Burgsdorsstr , 1 bei Quast .
8. Abteilung : Henry Neubert , Hutmacher , Müllerstr . 164.

1899 . Badstr . 4la —46, Bultmannstr . 1, Gropiusstratze , Thurnehsserstr . 5 —7 .
Wahllokal : Badstr . 42/43 bei Abendroth .

1. Zlbteilung : Gustav Neth . Tischler , GropiuSstr . 3.
Es ist dringend notwendig , daß die Parteigenossen alle Kräfte

anspannen , um auch/ , in den Stichwahlen Erfolge zu erzielen . Oft
kann eine Stimme den Ausschlag geben . Ausdrücklich sei bemerkt ,
daß zu diesen Stichwqhlen auch diejenigen Wähler ihr Wahlrecht
ausüben können , die bei der ersten Wahl nicht gewählt haben . Die
Stichwahlen erfolgen in der gleichen Form wie die ersten Ersatz -
Wahlen . Die Wahl wird pünktlich geschlossen , gleichviel , ob sich noch
Wähler im Wahllokal befinden , die noch nicht gewählt haben . Gehe
deshalb jeder so zeitig wie möglich zur Wahl . Arbeiter ! Partei -
genossen ! Nur wenige Tage trennen uns von dem Stichwahltermin .
Nutzen wir die kurze Spanne Zeit aus . um eine niöglichst große
Stimmenzahl auf die sozialdemokratischen Stichwahlkandidaten zu
vereinigen , Zähigkeit und Unablässigkeit im politischen Kampfe
verbürgt uns den endlichen Sieg !

Winter- Paletots
Viele Tausende Exemplare

aparter Winter - Moden .

Vielkaltigsle Ausmusterungen neuester Er¬

zeugnisse und kleidsamster Fassons , —

Nur eigene Erzeugnisse .

70 — 65 — 60 — 55 . - 50 —

45 — 40 — 36 — 33 — 30 —

27 — 24 —21 — 16 — 15 —

Winter - U Ister
Nur eigene Erzeugnisse .

Hochmoderne Webartan in auffallend schönen

Karos u. Streifen , aus dicken Loden u. Cheviots .

Schicke Fassons 40 — 36 . — 33 , — 27 . —

An diesem

Schild sind die

Läden

erkennbar ,

in denen nur

SINGER

Nähmaschinen

verkauft werden .

Singer Co. Nähmasehinen Aet. Ges.
Berlin , Leipzigerstraße 92 . 2929L »

Filialen In allen Stadtteilen .

Bcrnljard IKeilid)
' SÄS " SchMifensler - ZW-

□
Vornehme Mass - Anfertigung ,

Baer Sohn
Spezialhau « gröaston Maasstabes

Chausseestrasse 24 * 125 • 11 BrOckenstrasse 11

Gr . Frankfurterstr . 20

Der Haupt - Katalog Nr . 30 ( neueste Winter • Moden ) wird auj Wunsch kostenlos zugesandt .

JIEEIE

Geselisebatts- d. Beseitlftipopiele

Gr. llaiiiliiirptr .2123, Oranienliiirierstr. 11 Hfc�sohSÄK ;
bietet tatsächlich eine Auswahl best�earheitetor Spielwaren , wie sie

größer in der ganzen Welt nicht auzutreffen dabei zu denkbar billigsten Preisen .
für jedes Alter , von 10 Pf . an
bis znd . feinsten Ausführungen .

Feinste Kugelgelenkpuppe „ Luise "
Hervorragendes Fabrikat . Eigene , der Firma geschützte Marke .

Iff. Biskuitkopf , ff. genShte Locken ) 24 39 43 46 50 63 65
perrücke , Schlafaugen und Zähne / 2,75 , 3. 26, 3,65 , 4,15 , 4,75 5,25 , 5,75 ,
Dieselbe mit natlirl . Augenwimpern 3,30 , 3,75 , 4,25 , 4,80 , 6,60 , 6,00 , 6,50 ,
Einfachere , aber gute Gelenk - Täuflinge in verschiedenen Ausführungen

ebenso Lederbälge zn außerordentlich niedrigen Preisen .

Einzelne Teile , als köpfe , Arme , Beine ,
werden ohne besond . Kosten aufgesetzt .Eipe Reparaturwerkslätten .

Schanzen - und Ceneralstabshügel .
Außerordentlich hübsche , der Firma geschützte Neuheit ,
die jedem mit Soldaten Spielenden große Freude bereitet ,

stück nur ZK. 1. °°
Einzig dastehende 7ini , Cnlilofan 40000 Schachteln aller

Auswahl in ItlllU - aUlUillCU Truppen und Nationen .



VI . Wahlkreis !
Sonntag, den 18. November, abends e uhr , im „Kolberger Salon ". Kolbergerstr . 23 -

NechmlNz str Mö« r Mi! Frmni.
Tages - Ordnung :

1 Vortrag des Genossen Albrecht Fülle : „Preußische Kultur -
biider . � 2. Diskussion . 225/3 »

Z « recht zahlreichem Besuch ladet ein Her Einlbcrnfcr .

Nach der Versammlung : hMÜtliellKZ öeiZSMMeNZKM INlt TaNZ.

Charlottenburg .

Deutscher Holzarbetter - Verbanä .
Montag , den 19 . November er . , abends 8' /z Uhr , bei Keller , Koppenstratze Nr

General - Versammlung .
TagcS - Ordnung ;

Kassenbericht , Bericht des Vorstandes , der Arbeitsdcrmittler und des Bibliothekars ,
Bericht der Werkstattkontrollkoutinission u. der Schlichwngskoniinission , Verbandsangelegenheiten .

�» » » » « �» « » - » - » « Eintritt nur mit Mitgliedsbuch .

_ Zahlreiches Erscheinen der Mitglieder erwartet _ [ 97; 2] _
Ple OrtBverwaltnng .

General » Versammlungen

Ortskrank - Ukass - Schnhmacher " verwandter Gewerbe

zu Berlin .

Sozialdemokratischer Wahlverein .
Dienstag , den 30 . November , abends S' l , Uhr , im „ Bolkshause « , Rosinciistr . » ( grosser Saal ) :

UerMitglieder - Uerfammluug . �k
TageS - Ordnung : 231/7

1. Vortrag des Arbcitersekretärs Genossen E . Dittmcr über : „ Hatorlalistlsoliv Ko . vlilolit « .
ar >rkii »! ! >««inK " . 2. Diskussion . 3. Stellungnahme zur Generalversaminluiig des Kreises und Wahl der
Delegierten hierzu . 4. Vcreinsangelcgenheite ».
_ Pünktliches Erscheinen erwartet Per » VapstaiKl .

Achtung ! Putzer . Achtung

Donnerstag , den 22 . November , nachmittags 5� Nhr, in „Kellers Festsälen"
( Jnh . : A . Frey er ) , Koppcnstrahe 29 :

€ rr . öffentl . Versammlung�
famtUcber putzer ßerlins und der Vororte .

Tages - Ordnung :

1. Die Arbeiterschutzbestimmungen in sanitärer Beziehung auf
den Berliner Ausbauten und welche Gefahren resp . Nachteile er -

wachsen den Putzern bei Nichtbeachtung derselben ? 2. Diskussion .
IV Kollegen I Aus allen Putzbauten mutz am Donnerstag die Parole lauten : Alle Mann xnr

VerHamniluns ! _ [ 135/5 *] _
Per Elnbernfcr . _

Wer
Arbeitsnachweis :

Zimmer 34, Amt 4, 3353 .
Äcrwaltungsstelle Berlin . Haiiptburcau :

llngol - Utee >S. Zimmer 1 —5 , Amt 4, S67S.

Montag , 19 . November , abds . 8' / - Uhr :

ungemeine Versammlung
der ZKoellsniker , Optiker , Uhrmacher , sowie
aller in den mechanischen Betrieben beschäftigten

Ardetter und Ardeiterinnen
im Gewcrkschaftshause , Engel . ttfer IS , Saal I .

Tagesordnung :
1. Vortrag des Genossen ArbeitersekretärS llugon Brückner über : „ Aus

der Geschichte der deutscheii Arbeiterbewegung " . 2. Dislussion . 3. Verbands -
angclcgcnhciten und Verschiedenes .

Es ist dringend notwendig , daß alle Kollegen und die m der Branche
beschästigten Kolleginnen erscheinen .

« » » s ! Metallarbeiter !

Montag , 19 . November , abends 6 Uhr :

Allgemeine Versammlung
für alle in Tempelhof beschäftigten JftetaUarbeiter
im Restaurant Wilhclmsgarten , Tempelhof , Berlinerstrasse S.

TageS - Ordnnng :

1. „ Was lehrt uns die neunstündige Arbeitszeit " ? Reserent : Kollege
Eggert . 2. Dislussion . 3. Verschiedenes .

eingeladen .

Montag , 19 . November , abds . 7' / - Uhr :

e & EiHrsvsnssmmlupg
für Königs - Wusterhausen und Umgegend

im Lokal von W . Lange , Königs Wusterhausen , Berlinerstr . 31 .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag . 2. Diskussion . 3. Verbandsangelcgenheiten .

Dienstag , 30 . November , abds . 8 Uhr :

V ersammhmg
aller in der Drahtindustrie beschästigten Ztadler

Im Gem - erkuchaftuhauae , Engel - Ufer IS ( Saal S) .
TageS - Ordnung :

1. Unser Arbeitsverhältiiis in der DrahIInbustri «. 2. Dislussion .

Kollegen l Nn Anbetracht der wichtigen Tagesordnungen ist es Pflicht
eines jeden von Ihnen , nach diesen Versammlungen zu kommen .

1S0,Z Ple Ortaverwaltnng .

M- r
Sektion der Putzer .

Die für Monat November fälligen

Bezirks « yersammlungen
fmben In allen Berliner Bezirken und Vororten am

Mittwoch , de » 21 . Novbr . ( Bufttag ) , vormittags 10 Uhr,
in den bekannten Lokalen statt . 135/6

Siecht zahlreichen Besuch erwarte » Die Obleute .

Berliner Ulk - Trio .
Felix Scheuer UStrslngjerttr . l .

Waldburg ,
Bnlmhof Hirschgarten .
Am Busitag , den 2t . November :

Großes Wnrstehe « ,
wozu ich Freunde . Bekannte und
Vereine ergrbcnst einlade . 2LL7b

Montag , den 19 . November 1900

in den Mnsikersälen , Kaiser Wilhelmstr . 18 in .

A . Arbeitgeber .
1. Wends 8 Uhr : Generalversammlung der Arbeitgeber , welche Kassenmitglieder beschästigen und Bei «

träge aus eigenen Mitteln leisten .
Tages - Ordnung :

1. Ersatzwahl von 6 Vertretern pro 1966 . — 2. Wahl von 125 Vertreter » pro 1907/63 .
2. Abends S' /j Uhr : Generalversammlung der Vertreter der Arbeitgeber pro 1905/66 .

Tages - Ordnung :
I . Wahl von 2 Vorstandsmitgliedern pro 1907/08 . — 2. Wahl von einem Ersatz - Borstandsmitglied pro 1906/07

und einem Erjatzvorstandsmitglicd pro 1907/08 .
IL Kassenmitglieder .

3. Abends TL Uhr : Generalversammlung der Kassenmitglieder , welche volljährig und im Besitze der
bürgerliche » Ehrenrechte sind .

Tages - Ordnung :
1. Ersatzwahl von 36 Vertretern pro 1906. — 2. Wahl von 250 Vertretern pro 1307/03 .

4. Abends S' /j Uhr : Generalversammlung der Vertreter der Kassenmitglieder pro 1905/06 .

Tages - Ordnung :
1. Ersatzwahl eines Vorstandsmitgliedes pro 1906/07 . — 2. Wahl von 4 Vorstandsmitgliedern pro 1907/08 . - »

3. Wahl von 2 Ersatzvorstandsmitgliedern pro 1906/07 und 2 Ersatzvorstaiidsmitgtiedcrn pro 1907/06 .

C . Arbeitgeber und Kassenmitglieder .
6. Abends 9 Uhr : Generalversammlung der Vertreter der Arbeitgeber und Kassemnitglieder .

Tages - Ordnung :
1. Wahl von 3 Mitgliedern zur Vorprüfung der Fahresrechuung 1906 . — 2. Stellungnahme zur Zentralisation

de « Krankenkassen . — 3. Verschiedene Kasseiiangelegcnheiten .
Berlin , den 8. November 1906. 216/7

Ad . Bendig , Vorsitzender , Nichthosensir . 17. Er . Valerius , Schriftführer .

Beschwerde » , soweit dieselben eine Einsicht in die Kaisenbncher notwendig machen , können
nur beantwortet werde » , wenn sie vorher bei de », Borsivende » schriftlich eingereicht werden .

Achtungsvoll
Meiler .

KiMerM Mfifytt Kimmmbtiltl
Zweigvcrein Berlin . Sektion I sBraner ) .

GischästSstelle Berlin C. 54, Linicnstr . 19 I.
_

Fernsprecher : Amt VN . 13 837.

Sonutilg , 18. Novtniber , iwchw. 2� Nhr, im Gtuierdschastshalls , Engtl -Nfer 15 (Snnl I) •

Uersaniiiilung . " " WD
TagcS - Ordnung :

i . Bericht über den Stand unserer Lohnbewegung .
2. Inncrc Bercinsnngclcgcnhcitcn . 3. Verschiedenes .

In Anbetracht der hochwichtigen Tagcsordmmg ist zahlreiches und pünktliches Erscheinen notwendig .
42/14 Der Vorstand .

Verein für freuen u . Madcken
der Arbeiterklasse .

Montag , den 19 . November , abends Sl/ . 2 Uhr , im Neuen Klubhause ,
K o m m a n d a n t e n st r. 72 : 56/4

„ Reziiaiions - Rbend " ,
Im Anschluß an den Vortragszyklus : „1. 5t » Jahre deutscher Dichtung « .

Ausaesührt vo » Frau Ilciuia Stclnbnch - öambuvg .
Gäste willkommen . Per Vorstand .

Wahlverein Rummelsburg.
Dienstag , 20 . ' November , abends S' /a Uhr , bei Wwe . Weigel ,

Tiirrschmidtstr . 45 :

JUfinoriKntlidit Geilnal-Nersiimiilliiig .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag : Aus der Geschichte der Arbeiterbewegung . Reserent :
Redakteur Genosse Block . 2. Diskussion . 3. Wahl des „ Vorwärts " -
Spediteurs sür die Erpcdition Rumnielsburg . 4. Wahl der Delegierten zur
Kreisgeneralverjammlung . 4. Vcreinsangelcgcnheiten . 8/11

Zu Punkt 3 der Tagesordnung haben auch die Mitglieder des
Wahlvereins Stralau beratende und beschliesiende Stimme .

— — Mitgliedsbuch gilt als Legitimation . -
Per Vorstand .

Achtung ! Mkrarbelttl .
Dienstag , 20 . November , abends 8 Uhr , in SilbersteinS Lokal ,

B a d st r. 8 ( Eingang Bchmstrahe ) :

Geffentlichv Versammlung
aller in der � 297/4

Fedttlndustne beschüttigen Arbeiter und Arbetterimien
ltlS Weißgerber , Lohgerber , Färber , Handschuhmacher ,

Hülfsarbciter und Hülfsarbeiterinne ».
TageS - Ordnung : Vortrag des Genossen 8trttbel über :

— Massenstreik und Organisation . — —
Des wichtigen ThemaS halber ist cS Pflicht der Kollegen

zahlreich und pünktlich zu erscheinen .
Per Vorstand .

DkMm Buchbinder-Verband.
, � Zahlstelle Berlin .

®et paritätische Arbeitsnachweis für m

Buchbinder - Gewerbe und verwandte Berufe befindet sich nach wie vor

l�11OKSr8tT » 9 III * Mmt IH,C3791 —3797 .

Die Prinzipale , Arbeiter und Arbeiterinnen werden hierdurch
nochmals auf das Fortbestehen dieser bewährten Einrimtnng auf -
merksam gemacht und ersucht , nur diesen varitätischcn Arbeitsnachweis
zu bcnubc » . Bennittelr werden männliche und weibliche Personen
für daS AlbuM - , Goldschnitt - , Papier - und Ledcrgnlautcric - , Etui - ,
Kontobuch - , Kartonnagcn - und Lnxuspapier - Gcwcrbc .

VkmittclW - jtii T U- i K
26/10 * Die Ortsverwaltang .

Stock - und Celluloidarbeiler .
Dienstag , den 30 . November , abends « Uhr :

LnsnvkSn - Vvnssmrnlung
im Englische » Garte » im obere » Saale .

Tages - Ordnung :
1. Vorwag des Genossen Grnst Brückner . 2. Aussprache über Neben »

arbeit . 3. Werkstellenangcleaenheiten . 4. Verschiedenes .
Um zahlreichen Besuch bittet Der Obmann .

Modelltischler .
Tonnerstag . den 22 . November , abends 81/ , Uhr , bei Schmidt ,

Gartcnftrasie 6 :

= Branchen - Versammlung =

der Modell- n . FabriktWer sowie Modelldrechsler .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Genossen A. Zacher : „ Die Organisasion der Arbeit ' ,
2. Verbandsaugetegcnheiten . 3. Verschiedenes .

_
Die Kommission .

Möbelpolierer .
Montag , den 19 , November abends 8 Uhr , im » Markischen Hof ' ,

Admiralstraste 18 e, I :

versamlilluiig - ll - r Wbcliiiligaliiilllliciltr .
TageS - Ordnung :

1. Vortrag des Magazinarbciiers Kollegen Stuhr über „ Die wirtschaftliche
Loge der Magazinarbciter " . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .

NB. Da in dieser Versammlung einmal die MIsiftände in den Magazinen
rückhaltlos erörtert werden sollen , so ist unbedingtes Erscheinen eines jeden
Magazwarbeiter « dringend «rsorderlich . _ Der Obmann .

Zentralverband der Steinarbeiter .
Berlin II .

SV Dienstag , den SO . November er . , " M >
abend » S>/ , Uhr ,

im Logliscden l - srten , �letanäerstr , 27c : » W» » » »

JKtonats - Versammlung .
TageS - Ordnung !

1. Wie stellen sich die Kollegen zur Erhöhung der Beiträge ?
2. Verschiedenes . 180/17

MW - In dieser Vcrfamnilung darf kein Kollege schien . - MW
PI « Ortsveifvaltnng .

Kmkcn- UninstnhWgsdmidd- rSchiieidrr .
Dienstag , den 29 . November , abends «>/ , Uhr�

Versammlung
in de » „ Arnilnhallcn " , Kommandantenstr . 29 .

T a g « s . O r d n u » g :
1. Slbrcchnung vom 3. Quartal . 2. Wahl der gesamten Ortsverwaltung .

3. Wahl der Krankenbejuchcr . 4. ttassenangelegenheiten .
Mitgliedsbuch legittmterl . . „Zu.

STSii Die OrtsTenraltiuif ,



■ Achtnn ' �» Achtnng !

Arbeiter , Parteigenossen !
Berliner

G. m. b. H.

( Gegr . von organisierten Schneidergehülfen Berlins )

Urunnenstr . 185, im £aden,
Wischen Koseuthalkr Tor und JnvolidenKraße ,

empfiehlt sich den werten Arbeitern und Parteigenossen zur
Anfertigung von

feinerer Iherren - Saräerobe .
drolte Läger fertiger Herren - und Knaben - Anzüge ,
Winter- faletots , 3oppn und Arbeiter - Berufskleidung.

Verkaut nur gegen bar ! — — Streng feste Preise !

Die Herstellung unserer Fabrikate erfolgt in

eigenen Werkstätten unter den von der Organisation
festgesetzten Lohnbedingungen .

Um geneigten Zuspruch bittend , zeichnet
Achtungsvoll 207/1 '

„ Hoffnung "
Kerliner Schneideret - Genossenschaft

Uekernnt des Berliner B« » ,sn > n - Vereins nnd der
Konsum - Oenossensehnft Neri ins nml l ' ingegond .

Lebens - V ersicherung .

Y1CT0RU zu BERLIN .
Lebens - Versicheranr ibestand ; Ober 1 Milliarde u. 286 Mill . Mk.

Gesarn - Vermügen : 544 Millionen Mk.
Prämien - und / . ( nsen - Eümahnie in 1905 : 113709 898 Mk.

Pro 1905 er�Hlton dio Versicherton 22 ' «TO732 Mark
ÜeberschuC als Dividdnde . 1401L »

| Volks - Versicherung .

VICTORIA .
FE . ' JER - VERSICHERUNGS - ACTIEV - GESELLSCHAl ' T .

—— Ganz neue liberalste Bedingungen .

Feuer - Versicherung .

Jede Dame sollte
meine billigen Engvospreise zum Einzelverkauf beachten :

BmnennntermeN mit buntem Volant . . . . .1 Tl . 25 Pf .
BamenwUsohe Httt eleganter ©ftifciti

. . . . . .

IM .
Bnnientasrhentiicher . gesäumt . . . . Dutzend 9H Pf .
Bamensehürzen , garniert . . . . . . .Stuck 5 * 0 Pf .
fÜeiden - Restc zu Blusen und Kleidern in groher AuZwabl sehr billig .

Im LIlgk08gK8l! M Ddeuvl * ßstsnkt I L, !.gij8Il.

Mssleion
getragen und neu

5 « �i ßB- " , 8b — ©tc .

Getragene Jackett • Anzüge
Getragene Rock - Anzüge
Getragene Gehrock - Anzüge
Getragene Hosen

von feinsten Herrschaften . Kavalieren , Reisenden
nur kurze Zeit getragen , für jede Figur passend .

«J • W an d 9 Hauptgeschatt :

80a Chaussee - Straße 80a
2. Geschäft : Pplnzon - Strnße 17

S. Geschäft : Gr. Frankfurterstr . 116
Bitte genau auf Firma zu achten

Keeltste , beste und billigste Bezugsquelle für

LI as - Christbaumschmuck
für alle Parteigcnoffen und Arbeitervereine ,

_ für Händler und Private !
Viele Zlnerkennungsschreiben im vorigen Jahre ! - Mg

Die im Zentralvcrbande der Glasarbeiter und - Arbeiterinnen Deutsch -
iands organisierten Glasbläser des Meiningcr Oberlandes haben im Interesse
des weiteren Ausbaues ihrer Organisation seit vorigem Jahre den Versand
ihres Prodiutes

— Glas - Christbaumschmuck —

selbst . w die Sand genommen und versenden zur bevorstehenden WeihnachtS -
zeit Sortiments fisten in geschmackvoller Zusammenstellung und sorgfältiger
Aussührung , enthaltend Vogel , Glocken , Weihnachtsmänner . Schwäne , Schisse ,
Lustballons , bcivonnenc und versilberte Ztugeln , Reflexe , Früchte , prachlvollc
Baumspitzc und Engel , Kranzpcrlen usw. , zusammen weit über 200 Stück
bessere , grössere nnd auf « feinste ausgeführte Sachen .

Aus Wunsch auch über 300 Stück kleinere Sachen zum Preise VVN
M. 5, — franko gegen Nachnahme , Doppeltisten M. 9,10 . Bei Voreinsendung
des Betrage « 25 Ps. billiger .

Bei Bezügen in BahnNslen von M. 25, —an verlange man Offerte . Be .
slellunge « bitten wir zu richten an

ZatiisteUenkassierer Eduard Izsehaeli, Steinaeti Mein . , Kirehstr. 110.

Otto Hanelt
Phonograph . - Spezialgeschäfte

Köpcnid , Schlobstrage 14.
Ober - Zchönrweide .

Wilhelmincnhosiwajze 36.

Reichhaltige » Lager in echten
Edison - Phonoginphen und
Goldguffwalzen . Edlson - Ahpg -
rate von 45 M. an. Phono .
graphen ( Puck) von 3 M. an.
Plattensprechmaschiiien von
V>0 M an. Sä mtl . Erlatz - u.
subehörtclle . — Repäraturen

� chncll u. billig . 2930L '

m

i

findet man Einrtchtnngen von

250 - 25000 Mark .

Veikaat gegen Bar . Auf Wunsch - aber auch bequeme
Tellzablang .

M. L N.Bei

Ist Jeder Gegenstand jeder Einrichtung mit 2 festen
Preis - Auszeichnungen versehen ; l Cassa - , 1 Tdl -

zahiungs - Preis .

wird

immer

das Prinzip der Beelllt &t streng gewahrt — Die
Auswahl wird von Tag bo Tag reichhaltiger nnd

grösser

ist

M. Luckhardt Nachf

10 000 Mark Strafe
verpflichten wir uns an die Armen Berlins zu zahlen , wenn dieses Angebot
nicht streng reell ist. Arbeiter ! Handwerker ! Wollt Ihr Euch billig
und gut kleiden , kaust uns die von der Kundschaft nicht abgenommenen
Maßanzüge und Maßpalctots ab, weich ? wir zum Selbstkosten -

! preis und darnnter abgeben , damit untere guten Sachen nicht den

Ramschern zum Opfer fallen . Infolge unseres ausgedehnten Versand -
geschifftes hat sich wieder ein größerer Posten angesammelt , von modernsten
Stoffen und Schnitten , so dah jeder Geschmack befriedigt wird . Wer bald

kommt , hat die größte Auswahl , auch iverden die ausgesuchten Sachen für
später reserviert . Ferner kommen noch diverse Sachen aus Resten an «

gefertigt sowie andere Waren fpottbillig mit zum Verkauf .

Modehaus Gentleman
Inhaber Gebr . Heinemann .

Berlin , Mittelstvaße 46 und Unter den lilnden 55/56 ,
1 Treppe ( kein Laden ) . 2987t. 1*

Wochentags 8 —12 nnd 2 —7 Uhr .

Geöftnet : sjfljmtnqj 9 _ 10 nnd 12 —2 Wr.
DM - Bust - und Bettag geöffnet wie Sonntags�

IM - Wir bitten Inserat auszuheben und bei Bedarf nachzufragen . —

Kein Kaufzwang , wer nichts findet , kann unbehindert weitergehe : ! ,

M .
'

ß
Ifen

Überall erhkiltlich .

Homophon Cowlnny
Fabrik ßtfflin C. KlJsterstr %.

■ „ Der Hauptmann von Köpenick . Neueste Aufnahme aus ; . . Der Teufeln
lacht dazu " tmfl aus „ Tausend und eine Nacht " . Zt2f18 » >

Kindervagen - Jazar „ Jaby"
S . Kaliski .

1. Chnneseestr . T5 , a. ' Wedding.
2. Iiivulldenstr 160n A Winiieiilit .
2 . . >truiincnHtr 92 , a. Aü irner EN.
4, FrgiiKfarter h»tr IIIS .
5 Oraiiienatr . 8l . . a. 21palbetlilt .
r. Rclle - Alliancc - Hti ' 107
7. Klciststr . AI n fflUlertbettipluz .
8- KcnnaelatV . 18 n. Tu: mftt.
9. Hpnndaa HcvelsN. 2V 7. 80, 12. C0- 160. Cti .

= Jeder Ka » f brc = = s
erb SU ein

nützliches Geschenk .

2. 50, 3,50 - 26. 00.
Teilzahlung gestattet .

Bei grösseren Haien K; sssapieise . 3. 25, 4. 75—20. 0a

Eine Hark
wöchentl . Teilzahlung

liefere elegante , fertige

Kerren- Mofeg.
/Ersatz für Maß .

Maß- infeHigung
feinste Vorarbeitnnu

Garantie tadelloser Sitz .

J. Kurzberg ,
An der Jaimowitz-Briicke U

Direkt
am Bahnhof .

Kein Waren - Kredithaus .

an4 A Visites . . . 1,80 16 .

Kabinetts . 4,80 61 . „

w MP in guter Ansfahrung liefert

Oscar Goetze , Photograph .
1. Geschäft : Paul « Straße 26 , 294 ' 17 *

2. Dresdener - Straße 135 ,
3. „ Cliarloltenburg , Nehringstr . I .

Spezialität: ßromsilber - Vergröjienmg bis Lebensgröße .
Cicßffnet von mor�cnii 8 Uhr bi - i ahenda 6 Uhr .

Sonn -
morsen . B

und Festtage den ganzen Tag geöffnet .

Iflf Eilialo ChausseestiaJie 54 ist aufgelöst .

Anzüge
Paletots

30 und 33 Mark .

UnterGarantio des tadellosen Sitzes beijjeinlichst�ewissen -
hntter Anprobe liefere ich von prima modernen Stolf -
rcMtcn Anzüge n. Paletots nach Mail . nur zu obigen Preisen .

Keinen Zwang znr Abnahme bei
nicht passendem Sitzen .

Suniieuselieiii * Herren - Moden nach Malt .
Nur Unden - Slraße Nr. 95 , 1. neben der Markthalle .
ZjM - Filiale Chailssefsstraße 54 Is' t aufgolBSt :

IJÄ - on Amt IV 5797



Hervorragend

preiswerte Schuhwaren
für den Straßen - Gebrauch !

Damen-

Damen -

Damen -

Damen-

Stiefel

Stiefel

Stiefel

Stiefel

Für
zum Knöpfen und Schnüren , vor -

zügl . Wichsledcr , solide Aus¬

führung

. . . . . . . . . . . .

zum Knöpfen und Schnüren , echt

Boxhorse , anerkannt preiswert .

zum Knöpfen und Schnüren , garan¬
tiert echt Chevrcan , schicke
Fasson

. . . . . . . . . . .

zum Knöpfen und Schnüren , ele¬

gante PromenadenHtlefel ,
mit Lackzierkappen . . 0 . 75 und

550M.

690M.

50

M.

90

M.

7

7

Damen
Damen- Stiefel

Damen- Stiefel

Damen- Stiefel

Damen- Stiefel

zum Knöpfen und Schnüren , vor -

ztigl . Wichsleder , mit starkem

Wollpelzfutter , prakt . Winterstiefel

zum Knöpfen und Schnüren , echt

Boxcalf , weich und äußerst halt¬
bar

. . . . . . . . . . . . . .

zum Knöpfen und Schnüren , Prima

Kalbleder , „ Orlginal - Oood -
year - Welt "

. . . . . . . . .

zum Knöpfen und Schnüren , In
bestem Cherrean , Boxcalf ,
hochmodernen Fassons . . bis zu

8
8

18
13

25

M.

75

M.

75

M.

75

M.

Herren
Herren -
Herren

Herren

Herren -
Herren

Herren -

Herren -

Herren -

Herren -
Herren -

Herren -

Herren -

Stiefel

Stiefel
Stiefel
Stiefel

Stiefel
Stiefel

Stiefel
Stiefel

Stiefel
Stiefel

Stiefel
Stiefel

Schnürstiefel , krUftlges Wichsleder ,
dauerhafter Straßenstiefel . . M. 5 . 00 und

Zugstiefel , kebnlges Wichsledcr , be¬
währte Strapazierstiefel . . . M. 5 . 00 und

vorzügliches Roßleder , anerkannt haltbar
M. 7 . 50 und

Schnallenstiefel ,
solide gearbeitet

starkes Wichsledcr ,

Schnürstiefel , aas gutem Boßleder ,
äußerst haltbar . . . . . .M. 0 . 20 und

Zugstiefel , aus gutem Splcgclleder ,
dauerhafte Militärstiefel M. 18 . —, 10 . — und

Schnallen Stiefel , la . Filz , m. Lederbesatz ,
warm gefüttert , beliebte Winterstiefel . . .

Schnürstiefel , echt Boxhorse , beliebte
preiswerte Qualität

. . . . . . . . . . .

Schnürstiefel , echt Boxhorse , mit Lack -
zierkappe , bequem

. . . . . . . . . . . .

Schnallenstiefel , fein Boxhorse , beliebte
preiswerte Qualität

. . . . . . . . . . .

Zugstiefel , la . Wichsledcr , mit Spiegel¬
lederbesatz , elegante Form . . . . . . . .

Schnallenstiefel , vorzügl . Wichsloder ,
mit Spiegellederbesatz , sehr dauerhaft . . .

Herren -

Herren -
Herren -

Herren -
Herren -

Herren -
Herren -

Herren -

Stiefel

Stiefel
Stiefel
Stiefel
Stiefel

Stiefel

Stiefel

Stiefel

Zugstiefel , la . Tach . mit Blndlack -
besatz , sehr warm und bequem

. . . . .

Zugstiefel , echt Boxcalf , vorzüglich im
Tragen

. . . . . . . . . . . . . . . .

Schnürstiefel ,
angenehm .

la . Boxcalf , weich und

in allen

Geschäften

Herren - Stiefel

Herren - Stiefel

Herren - Stiefel

Schnürstiefel , elegante Gesellschaftsstiefel ,
mit Kalblackbesatz

. . . . . . . . . . .

Schnallenstiefel , echt Boxcalf , das Beste
in der Haltbarkeit

. . . . . . . . . . .

Schnallenstiefel , feinstes Wichs Kalb
leder , „ Original - Goodyear - Welt "

. . . . .

Schnürstiefel , Jagdstiefel , unverwüstliche
Qualität

. . . . . . . . . . . . . . . .

Zugstiefel , aus feinstem W Ichs Kalbleder ,
„ Original - Goodyear - Welt "

. . . . . . . .

Schnürstiefel , in bestem Chovreau , Boxcalf ,
„ Original - Goodyear - Welt " , hochmoderne
Fassons , bis zu

. . . . . . . . . . . .

Zugstiefel , in bestem Chevreau , Boxcalf ,
Kalblack , „ Original - Goodyear » Welt " , be¬
queme Paßformen , bis zu

. . . . . .

Schnallenstiefel , in bestem Chevreau und
Boxcalf , „ Original - Goodyear - Welt " , be¬
queme , breite Fassons , bis zu . . . .

lOf
10
■ WM .

I090—— M.

I200

I200
■ " M .

I250
I250

I250
■ Äu .

IG30
■ WM .

«6S5

i6io

Für Kinder , Knaben und Mädchen
irinrlots �elton • Knopfstiefel mit Lackzierkappe , I 10
UlliUCi Ledersohle

. . . . . . . . . . . .

Iii .

Vllirlor rot keder - Schnürstiefel mit Friesfutter ,
milllvi je nach der Größe von . . . . M. 1
If

I >. . 1
p p grau Filz • Knopfstiefel mit Lackbesatz ,

lllllllCi sehr modern , je nach der Größe von M.

90

an

20

Knaben u . Mädchen
Wichsleder , je nach der Größe von M.

Beste Edinburger

Knaben u . Mädchen S ;
leder , mit starkem Wollpelzfutter , sehr warm , je
nach der Größe von

. . . . . . . . . .

M-

Knaben n . Mädchen : , : r, " Ift : :
horse , bewährte Schulsticfel , je nach der Größe von M,

Gummischuhe = =

30
aa

50
an

60
an

Knaben u . Mädchen S, ; " Tlz
leder , unverwüstliche Qualität , je nach der jl
Größe von

. . . . . . . . . . . . . .

"

Knaben u . Mädchen
r

oder echt Chevreau , elegante Fassons , je nach R
der Größe von

. . . . . . . . . .

. M « "

00

an

96

Herren 3 m*
Barke , . AIbion ' *

250 Knaben u. 0 20 ( 80
M. Mädchen * M. K,n,,er I M.Damen

Unter Garantie für

Haltbarkeit !

= Pa . Schwedisches Fabrikat
Xordpolmarke , sehr beliebt

Herren 5 m" Damen 3

K&arnigefuttcrtc pantoffet und Rausfchuhe
in enormer Reichhaltigkeit !

90
M.

önraDfach R0 - fs
�Iteste u . bedeutendste Schuhwaren * Fabrik Deatschlands .

welche ausschiiesslich Eigene Beschäfte unterhält *

Man achte stets genau auf unsere volle Firma Conrad Tack & Cie .

iL

eigene — Uber ganz
Deutschland verbrei¬
tete — Geschäfte .

in Berlin u. Umgegend;
C. , RosenthalerstraBe 14.
C. , Spittelmarkt 15.
W. , PotsdamerstraBe 50.
W. , Schillstraße 16.
S. , DranionstraBe 65.
SO. , OranienstraBe 2a.
SO. , WrangelstraSe 49.
SW. , Friedrichstr . 240 - 241 .
NW. , BeusselstraBe 29.
NW. , TurmstraBe 4i , Ecke

OldentaurgerstraBe .
NW. , WilsnackerstraBe 22.
0. , Andreasstraße SO.
0. , Frankfurter Allee 125.

50

fan

Neu eröffnet :

H. , Friedrichsir . 127.

nm Verweclmelnngen mit ähnlich lautender Firma zu vermeiden .

' Verantwortlicher Redakteur : Hans Webrr , Berlin . Fur ' dos ' Inferatenteil verantw . : Th . Glocke . Berlin . Druck u. Verlag ? Vorwärts vuckdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Sing « & To. . Berlin SW

N. , Danzigerstraße 1.
N , Müllerstraße 3.
N. , Reiniekendorferetr . 23.

Cbarlottentmrg :
Wilmersdorferstr . 122- 123.

Rixdorf :
BergstraBe 30- 31.

Potsdam :
Brandenburgertlr . 54.



Hr. 270 . 23 . Jahrgang. i KeilM des Jotitärtü " KM « Zauntag, 18. November 1906 .

Vermischtes .

Das Opfer deS Eisenbahnraubes in Frankreich . Der Geschäfts -
reisende Gallicheau . der vorgestern in der Nähe des Bahnhofes
Bordeaux lebensgefährlich verletzt aufgefunden wurde , ist seinen
Verletzungen erlegen , ohne das Bewußtsein wiedererlangt zu haben .
Die Polizei vermutet , daß Gallicheau im Zuge während des

Schlafes überfallen , ausgeraubt und dann auf das Gleis geworfen
wurde . Von den Verbrechern fehlt jede Spur .

Ein Tunnelcinbruch . Bei dem im Bau befindlichen Tunnel
der Pennsylvania - Eisenbahn unter dem East River zur Verbindung
von New Dork mit Long Island ist gestern abend auf der New

Forker Seite ein Einbruch erfolgt , wobei eine Menge Wasser ein -

gedrungen ist . Von den dort beschäftigten Arbeitern ist einer ums
Leben gekommen ; die anderen konnten sich in Sicherheit bringen .

Tie fehlende Million . Präsident Roosevelt überwacht Person -
lich die Untersuchung , die eingeleitet worden ist , um zu ermitteln ,
wohin die aus dem Hülfsfonds fehlende Million Dollar der -
schwunden ist . Der Präsident , der aufs tiefste erbittert ist , er -
klärte , wie berichtet wird : Wenn es nötig ist , werde ich eine Million
Dollar opfern , um diese Schurken herauszufinden . Es hat sich
herausgestellt , daß auf Tausenden von Postquittungen die Empfangs -
bescheinigungen gefälscht sind , wobei Beträge von 100 bis 500 Dollar
erbeutet wurden . Unter anderem sind auch 580 Dollar in Gold ,
welche die Minenstadt Searchlight im Staate Nevada eingeschrieben
schickte , in Chicago unterschlagen worden .

Ein großes Schadenfeuer brach vorgestern nachmittag in einem
Neapeler Lagerhause für eingeführte und auszuführende Waren
am Hafen aus . Der Sachschaden soll sich auf etwa 3 Millionen Lire
belaufen . Eine große Menge Zucker , Hanf und Paraffin ist ver -
nichtet . Man ist der Fcuersbrunst Herr geworden .

Gerettet . Die beim Einsturz eines Stollens im Bleibergwerk
bei Djcbil Feiten verschütteten Arbeiter sind alle gerettet worden .
Der Einsturz war durch heftige Regcnfälle in den letzten Tagen
veranlaßt worden .

ßriefkatten der Expedition .
Tie juristische Sprechstunde findet Friedlichst r . Ist , Aufgangs .

eine Treppe ( Handelsstiitre Bcllcalliancc , Turchgang auch Lindcnstr . 101 ) ,
wochcutäglich von ?>/ , bis ti ' lt Uhr abends statt . Gcöfinct 7 Uhr .
Sonnabends beginnt die Sprechstunde um 0 Uhr . Jeder Anfrage ist ein
Buchstabe und eine Zahl als Merkzeichen beizufügen . Briefliche Antwort
wird nicht erteilt . Eilige Fragen trage man in der Sprechstunde bor .

10tt . Das Recht steht der Polizei zu. In Ihrem Falle können Sie
vielleicht mit Aussicht aus Erfolg gegen die Art Beschwerde einlegen . —
Martha 102 . 1. Ja . 2. Wenden Sie sich an einen Schauspieldirektor .
— L. G. 37 . Machen Sie einen Versuch . — L. W. 27 . Wenden Sie
sich an einen Slpothcker . — C. C. Posen . — I . I . 36 . Ja . —

Gin Wink für alle

Kerliner Hausfraue « !
Wollen Sie immer den besten und wohlschmeckendsten Malzkaffee

trinken , dann prägen Sie sich ja das äusterc Bild des echten „ Kathreiner "

fest ein — und es wird niemandem gelingen , Ihnen statt des gehaltreichen ,

würzig und kaffeeähnlich schmeckenden Kathrciners Malzkaffee eine minder -

wertige Nachahmung zu verkaufen .

Sie sehen hier ein Paket des

echten Kathreiners Malzkatfee !

Die Kennzeichen des echten „ Kathreiner " , die man sich merken

muß , sind :

1 . Geschlossenes Paket in seiner bekannten Ausstattung .
Ä. Bild und Name des Pfarrers Kneipp j — ~ . ,
3 . Namenszug des Pfarrers Kueipp s

oI § Schutzmarke .

4 . Die Firma „ Kathreiner ' s Malzkaffee - Fabriken " .

Also halten Sie ja die Augen offen beim Einkaufe . Es konimt für Sie

und Fhre Familie alles darauf an , daß Sie den echten Kathreiners

Malzkaffee beziehen , weil dieser allein unter allen Malzkaffees den hohen

Genuß - Wert hat , welchen die Aerzte so an ihm schätzen . Man lasse sich

besonders durch die neuen „ Malzkaffees " nicht täuschen , die gerade

jetzt überall austauchen !

Darum sei ' s immer und immer wieder betont : Achtung beim Einkaufe

von Kathrciners Malzkaffee !

1 Nissige Gesichtshaut
wird sommetweich, ge> _ . �
schmcidig u- jugendfrisch
d. Obcrmeyer ' s

*

Zu haben in allen Apoth . Drag . u. Pars , pro Et. llv A x. 1 . *

BREUER8 Pestsäle
— „ Zur KönigsbanU " —

Gr. Frankfurterstr . U7 . X Jnh . Cnrt Urencr . X Amt Vlla , 8142
Den geehrten Gewcrlschnften , Vereinen , Klubs empfehle ich meine Gesamt «
räume zur Abhaltung von Versammlungen und Festlichkeiten jeder Art

. zu den kulantesten Bedingungen .
Um recht regen Zuspruch bittet f247VL *j Gurt Breuer , Gastwirt .

Graumanns Pestsäle
Bühne !
_ Naunynstr . 27 3 Kegelbahnen

Sonnabende u. Sonntage im Dezember , zu Wcihnachts -
besetaernngen , desgl . auch Silvester und Neujahr noch frei .

736L * Cr . Granmann . Amt 4 No . 7324 .

Auf Teilzahlung ! ! ! Wöchentlich nur 1 Mk.
Große Auswahl in Herren - und Damen - Uhren ,

Standuhren , Kcgulatenre , Broschen , Ringe , Ketten ,
>Stöcke , Kithern , Phonographen , Plattensprech -
j Maschinen . Spieldosen , Harmonikas , Mandolinen , Geigen etc .

Verkauf von Platten , Noten , Edison - Walzen . ,
I n W Warschauerstr . 72 und

JUnre öS rAiOilltly Reinlckendorferstr . 101 ( nahe
Bahnhof Weddini '

Achten �ie bitte genau auf unsere Firma . "TjBlJ

Eine Mark
wöchentlich liefere selbstspielende

Musikwerke ,
Spreelmnascbinen

nnd echte
ülenzenhaaer - Zithern «

Schönste Famiiienunterbaltung .

J . Kurzberg ,
An der Jannowitzbrficke V L,

direkt am Bannhof .

Uesen uollslöntfiser Auflösuns meines seit 13 Jahren bestehenden iienWllW - unii Unileiöllken�eüllöüe ! .

Zur gefl . Beachtung ! Es kommen in meinem wirklich reellen Ausverkauf nur die seit Jahren bewährten soliden Qualitäten

| zu noch kaum dagewesenen billigen Preisen zum schleunigen Verkauf . >— Die sämtlichen Abteilungen meines Lagers sind

noch aufs reichhaltigste sortiert und bietet sich dem geehrten Publikum so die denkbar günstigste Gelegenheit , auch für denj
bevorstehenden Weihnachtsbedarf .

Aus den reohhaltlffsn Sortimenten meiner T�ftger föhr © Ich hier nnr einig ; © Artikel » ur cef &lllffen Orlentlernnff ans

Velours - Flanelle Morgenrock , etc . jefet 28 Pf.

Blusenstoffe la wund,r,ehönen
jelzt 68 Pf.

Engl . Kostüm - u. Rock - Stoffe 120 « n br . >t jetzt 1 . 10 M.

Engl . Sportrock - Stoffe , 130 cm breit , jetzt 1 . 55 M.

Tuch - Karos In eleg »ateo kla,tero , doppelt dreit , jetzt 1. 1511 ,

Reinwollene Cheviots ' Ä voaÄopp . u br . it Jetzt 98 Pf.

Satin - Tuche aU6n ittrbon ' auch
w,in,�cÄ Jetzt 1 . 38 M.

Damen - Tuche , jetzt 2 . 65 M.
Bohvran , cto . giosso Br. ita , früb . r 4. 00 M.

QpkufOPTa Qfnffo in Ch. viot , Lsstinp , KamniBarn ,
OtnWdrZB Olülie Xlp . k», glatt u. g . ma. t , cros ».

�{ ThSlSr «. 00 M. Jetzt 95 Pf. bis 2 . 90 M.

Kleider - Samt F. rb . n jetzt 68 Pf.

Velours - Flanell - Oberhemdw�v
tadelloser Sita ( trüber 3. 75) .

] lorf \ ßlucn m modernen blau�rünen" V« rO - DIUbe Maltern mit Paipel - Qar -
nierung . . . . . .jetzt

Alpaka - Bluse
Jetat

nhpvinf . RIllQP reine Wolle , gauz ge
UneVIOl - DlUbe , Lttttert , aohwarx , ma¬

rine , rot ( früher 6,50 M. ) , . jetzt
Wnll ßlncc Karo und titreifen . gani aut
v« UIi ~ DIUoU9 �utter , darunter ganx

schwere Qa. t fr . b 6 50M. J «»tztdurchschn .

Satintuch - Bluse ,
rot , olive , weinrot tfrüner 7 60 M ) Jetzt

elfenbein ganz auf h\
garniert

ulier
( früher

Jetzt

Z. 35

2. 45

3. 50

3. 95

3. 85

5. 65

4. 90

Woll- Batist - Bluse , C 75
niert , ganz auf Futter . . jetzt II « J �1

Samt - Bluse , £ A RS
schmackvoli gearb . . mitKrawatte Jetzt " « Ukl

Seiden • Samt ■ Bluse
solange Vonat J ( früher 12. ( 0 M. ) jetzt

• RIllQA mii Spachtel passe in
Odllll DIllOu Mchön gemust . Velouri «

Samt ( früher 14. 50 M. ) . • . Jetzt

Seiden - Batist - Kleid , ; S2 " "

3. 35

9. 85

6. 90

Voile - Bluse ,
7 «0 M. ) , . .

| Jacketts , Boleros , Sakkos , Paletots , Capes in Tuch , Astrachan etc . ,
fast für die Hüllte des bisherigen Preises .

Ferner ; I Posten Abendmäntel , modernste , el « gante Fastons ,
aparte Farben , Wert 35 — 60 M. , jetzt 26 . 50 — 38 50 M.

( frühst
10. 60 M. J . . . . . . Jetzt

Satin - Tuch- Kleid , » Ä . . TJ : 77 en
hochel . g. Fasson ( früh . 42, OJM. ' jetat JfcsslU

Samt - Kleid ,
( frühsr M CO M ) . . . jetat 36. 35

Beine Beide , in allen
Liohtfarb . , «oweitVoi rat

Jetzt
Japon - Bluse ,

Eleg . Seiden - Bluse inut10FÄga�
Spachtel - Passe , solange Vorrat Jetzt

Schwarze Seiden - Bluse , Kveni -
K«DS s Futt , s. rsich gstn . , fr . 18. 75 jetzt

Seiden - Bluse , � Ä " Ä ;
uSpitssa »rn _t . 10F « b. ,lr . l9 . 7o jetat

Seidenes Oberhemd , rXl "
auf Futter fetatt 12. 75 M. ) . jetzt

Seid . Oberhemd ,
pana auf Futter ( früher 13 51) M. ) letz

10. 50

185

» 9. 65
Taflet - Oberhemd Z' L' : , """' 1( 1 10

rot , olivs , früher 15. 75 4L « Jetat iUsbJU

Reinseiden Merveiileux , °ohwror ?iie KieiasrCari jefzl 1. 15 M.

Reinseiden Damassd m' Jetzt 1 . 35 - 2 . 90 M.

Reinseiden Louisine seh * » « nna farbig Jetzl 1 . 25 M.

Blusen - Seiden : & . ! " k " uÄ ? m1 * Jetzt 1 . 65 - 2 . 75 M.

Kleider - Seiden . f�t: °�7hk. ?o°: ' ' s�°. '
boohnodarna

4L Jetzt 2 . 15 - 3 . 85 II. |

Kostüm - Rock , Ohevloltuoh , marine * QP
und schwarz , faasfrex • • • jetzt

Cheviot - Rock, 8»° » «»f »<>• l Qf)
lange Vorrat . • • a Jetzt " • vü

Blaugrlln Sport - Rock , " Ä " 8 t qn
und Fasson » ( früher 7. 50 M ) jetzt we JW !

Covercoat - Rock , k Kg
SM 4L) . . . . . .jat . t va JW

Z. 95

7. 90

HugoAhronfeld

Satintuch - Röcke , Q TS
( früher 1C- 20 M. ) jatüt durohechniltlich w

Voile - Rock » ÄÄ �«rb . 8� Q Ofl
( frühor 12. 7Ö 41. ) . . . Jetat W»

Samt - Rock , U Zg
( früher 22. 50 41. ) . . Jetit AHaWII

Ecke Eöpenicker - n . Neanderstr .
3 Minuten vom Bahnhof Jannowitzbrücke .

Gold - und Silberwaren .

Wecker - Uhren mit Absteller . . . von 1,45 an
Nlcket - Remontoir - Uhren , 30 St . - Werk von 2,65 an
Echt silberne Remontolr - Uhren . . von 5,50 an
Echt silb . Remontolr - Uhren , 6 Rubis von 7, — an
Echt gold . Oamenhalsk . m. Schieb . ,130cmI . v . 11,50 an
Echt goldene Ringe . . . . .. . von 0,90 an

gegen Nachnahme oder vor -UZT " Vorsand
norigo Einsend _ _

geschlossen , da bei NichtgefaU . Gel
origo Einsendung des Betrages . Risijco aus -
- - - - -. . . - - - - -j - - i . - ; -VTI. V. — r . n �- IcTretour .

Nickelwaren . Optische Artikel .

Julius Busse
BERIilN C . 13

Grfinstr . 3/4 O. und lieipzieermtr . 77 .

AWk - Reich illustrierter Katalog - Mss '
über alle Arten von Uhren , Ketten , Gold - , gratis
Instrum . , photograph . Apparat . , iMufiiinverk . . ,, fr9nUn
Leder - u . Stahlw . ,Uhrenfoum . u . Werkzeurren " " " OllnUi

Silber - , Nickel - u. Bronzewaren , optischen
\ pparat . , Mufiikwork . ,
foum . u . Werkzeugen

Kaffeeservice , vernickelt , 4tlg . , 1 L. von 6,50 an
BrotkSrbe . . . . . . . . . . .von 0,45 an
Tafelaufsätze versilbert . . . . . von 2,50 an
Photographische Apparate mit 6 maliger

Plattenweohsehmg . . . . .von 4. 50 an
Operngläser mit Etui . . . . . .von 3,40 an

DM - Wirklich billige und anerkannt reelle
Bezugsquelle für Wiedorvorkäufer , Uhrmacher

und Händler .

Photograph . Apparate . I



W Total - Auflösung .
Vollständig reeller Ausverkauf der Firma

M . SCHNEIDER & C- K-
SpittelsMarkt 11 SPEZIAL - KAUFHAUS Ecke Kurstraße .

� � I für schwarze und farbige Kleiderstoffe , Seidenstoffe , Leinen - und kaum - , "M" T j « » » » �
S — D M - M • wollwaren , fertige Wäsche , Trikotagen , Unterröcke , Schürzen , Korsetts , � � 1T1 'tli* f \
U � A IwS I R Gardinen , Portieren , Teppiche , Läufer , Tisch - , Stepp - , Schlaf - und Bettdecken , t i V- w 4� WJ . ü * . V- r . 1�

i

Die Preise sind sämtlich zurückgesetzt
u. gewähren vir jetzt auf jeden Einkauf

� extra noch �

Günstige Gelegenheit zum Weihnachtseinkauf !

Waime
mit

v >

Flanell oder Plüsch

gofütterta

Loden-Joppen
6.50, 750, 990,1250,15 , 17,23 �33 «»■'

Esders sDyckhoff
Leipziger . tra * M 50 a » OranleiuOraase 48

Spetlal-Haus für Keiren- o. Knaben-Kleidung
fertig and nach Mass .

Winter-Paletots
la nur besten und modernsten

Qualitäten ,

\ 12 » 17 , 21 . 27 , /
\ \ 35 , 42 , 52 X �

% « - # j ?
'

75 Hk.

tadellose

Passform .

r , > V '

( Mnfist oolierad tw 8 - 10 » 12 - 2 Ohn

o o O O Ö o o

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Deutsche Bierbrauerei
A . = G .

( Gesamtabsatz 1904/05 unserer Interessengemeinschaft 415 1 1 4 Hektoliter )

empfiehlt ihre aus bestem Malz und Hopfen hergestellten Biere 819L *

in Fässern und Flaschen .

Adresse für Pafibior :

Alt Moabit 00 .

Telephon : Amt II , 1615 u. 1616 .

Adresse für Flaschenbier ;
Kaiserin Angnsta - Allee 15/16 .

Telephon : Amt H, 3066 .

Wählen Sie zwischen

SO beachten ßie , daß

Petroleum
die Bassins u. Lampen durch Schwitzen

stets unrein hält ,
tägliches Reinigen des Zylinders er¬

fordert ,
tägliches sorgfältiges Putzen des

Dochtes verlangt ,

blakt und riecht ,
stark belästigende Hitze ausstrahlt ,

ein mattes gelbes licht gibt ,

gegen Wind und Luftzug leicht emp¬
findlich ist ,

nach dem Anzünden ein wiederholtes
Regulieren der Flamme erfordert ,

pro 10 Hefnerkerzen und Stunde ' / «Pf .
kostet .

Spiritus
vollkommen reinlich ist ,

etwa alle 4 Wochen eine Reinigung des
Zylinders erfordert ,

kein tägliches Putzen , sondern nur alle
8 bis 4 Monate einen leicht zu be¬
wirkenden Ersatz der Dochte verlangt ,

vollkommen blak - und goruchfrei ist
durch Wärmeausstrahlung nicht lästig

wird ,
schönes , weißstrahlendes , dem Qasglüh -

lioht ebenbürtiges Licht gibt .
selbst bei starkem Winde und Luftzug

nicht erlischt ,
gleichmäßig ohne jegliche Regulierung

brennt ,
pro 10 Hefnerkerzen und Stunde • / „ Pt

kostet .

- Brenner
für Innen - nnd AnBen - Belcnehtnng in nur erprobten und bewährten Kon¬
struktionen sind erhältlich in den einschlägigen Cieachilften oder in Unserem

Ausstellungs - und Verkaufs = Lokaf :
B £ RlilN XWa y , Friedrlchstraßc OO , gegenüber dem Oentral - Hotel .

Preisermäßigung für Srennspiritus JfiarUe „ Herold "
in Patentflaschen mit Original - Verschluß . S

Original - f ca . » O Vol . 9/# ÄS Pf . ( bisher 30 Pf . ) 1
Literflasche : ( ca . 95 Toi . % 39 Pf . ( bisher 33 Pf . ) f extL Glas -

- Ueberau erhUltlich ! — _ _ _ _ _ 2803L *

Centrale für Spiritus - Verwerthung Q . m . b. H. , BERLIN W. 8.

gesichligueg�hns�Kau��� Illustrierte Preisliste kostenlrei !

Äste Bouillon
Kreuzstern _ _

mit Jw MIGGP gekörnter Fleisclibrühe .
Nur in heißem Wasser aufzulösen !

In Qlasbüchsen

von

1 . 25 M.

bi . 13, — H .

Dieselbe in Tabletten

gepreßt
in Glasröbrcbeo mit 5 Tabletten

( jede Tablette 1 Tasse )

zu 25 Pfg .



tytf Prttit »« Staats medafll « fflr f ®w©r blich « Lelatungcn «
BERLIN S. , am Oranienplatz

Grösstes Spezial - Haus Deutschlands für Damen - und Kinder - Konfektion .

beginnt Montag ,
den 19 . NovemberHtm WeilmmliK- VwlHiiiI
_

syss Preise bMnd reduziert .

Einladung .
Im Parterre meines

Geschäftshauses

der neuesten

Erzeugnisse
für den Winter

Beaach , ohne Kaufzwang
- erbeten . -

Ein Posten

ca . 2000 Unterröcke
zum Teil bis 50 % unter Preist

g PELZ - KONFEKTION : S
Q Jacketts ca Paletots o Muffen Stolas . O

Wir bitten gennu ml unsere Firma M Hausnümmer zu aelitEii .

Tausende
Herpen können Geld sparen , wenn sie ihren Bedarf an gut

sitzenden Bekleidungsstücken im SpeZIcdllSIllS eleganter

CO

" ea

CS

Ein Posten

Morgenröcke
sehr preiswert ! m

Achtung ! AiiKHCiinoidcn ! WDWWWWWWWWWWWWWWWN

saubere , tadellose Ausführungen von

3, — AI. an . Plomben von 2, — AI.
an . — Reparaturen , Umarbeitungen
schnell und billigste Berechnung . —

Schmerzloses Zahnziehen . — Keine

Extraberechnung ! — Zahnziehen , Zähne reinigen mm - umsonst ! - W »

uta�aa waaaa�

Zähne

fertig and nach IHaB , Bekleidung für Mttmtllche Berufe , der Firma

£ eske & Sehrer
78 Kottbuser Damm 78

decken . — Bitte beachten Sie genau Firma und Hausnummer .

ts

23 .

Unsere Grundsätze :
ir verarbeiten nur gute , reelle , aosgeprobte Stolle . > �

' ' ~

Ir haben in » Amtlichen Abteilungen enorme Answabl . Onginaientwuri .
ir achten auf tadellose Verarbeitung und guten Sitz . Nachdruck
ir werden stets das Neueste zum Verkauf bringen . verboten .
ir verkaufen zu billigen , aber streng festen Preisen , l —— — — — ■

ir haben auf jedem Gegenstand den testen Verkaufspreis mit Zahlen vermerkt .

Unerreicht groß ist unser Lager in Stofien zur Anfertigung feiner Herren -

Slodon nach Maß . S Amtliche Sachen werden in eigenen der Neuzeit ent¬

sprechend eingerichteten Bctrlebawerksthtten unter Leitung erster Meister

angefertigt . Unsere Abteilung » Anfertigung noch Maß " ist einzig dastehend .

Wir richten an unsere geschätzten Kunden die ergebenste Bitte , die Bestellungen

rechtzeitig zu übergeben , damit wir in die Lage geaetat werden , die bei uns be¬

stellten Maßsachen auf das sorgfältigste verarbeiten zu können und in jeder
Weise zufrieden zu stellen .

LESKB & LEHRER
78 Kottbuser Damm 78

gratis rS ? , Kalender 1907.

tleser Annonce erhält 10 Proz . Rabatt .

Um Mißtrauen zu vermeiden , bitte ich ausdrücklich , diese Annonce erst beim Abholen vorzuzeigen .

Max Quckel , I:
Viele Dankschreiben liegen

Bitte auszuschneiden ! Diese Anzeige erscheint « nr einmal !

An alle Leser
und Abonnenten dieses BlatteS verabsolgc ich auch in diesem Jahre von jetzt VIS SÄeihnachten

je nach Wunsch ein sast

ZW? " lebensgroßes Portrait " HW
unter Garantie der genauesten AehnIIchkeit , oder einen

8emi - I3maiHe - 8olimucic
passend Jür Brosche , Manschettenknopf , Anhünger , Krawatten -
nabel usw. , nach einer dazu geeigneten Photographte von Angehörigen ,

Verwandten usw. gegen eine Zahlung von 85 PfeUUlj�
lohne jeden weiteren Kaufzwang .
j DeS Wethnachts - AndrangeS wegen bitte möglichst sofort'

die Photographie abzugeben . Die Gegenstände können aus Wunsch
bis Acibnachten ausbewahrt werden . — Austräge per Post nur geaen
Voreinsendung des Betrages per Postanweisung nebst 7S Pf . fär Spesen.

mm ~ Diese Anzeige bitte mitzubringen . " VQ

Kunst - Institut „ Fortuna " ,
Berlin M. 58 , Franseckistraße 1 , I ( Ecke Sehttnhaaaer Allee ) .

Geöffnet abends bis 8 Uhr . Sonntags bis S Uhr .

ledsf Herr

ertidlt

Wir bitten genau Ml unsere Flran nml Haiisnymmer zu achten.

) atnentuehe , sehuarz n.

farbig , Xostüm • Stoffe,
Seideuplüsch, Sammele .
Astrachan .

konfcktlon :

Xaneloeks, Paletots, Abend *
mäntel , Capes, Kostüm- Aficke.
Pelz-Stolas in großer Auswahl .

C , PELZ , Kottbuserstraße 4

Brautleute sieh ihre Möbel - Ausstattung kaufen , sollten Sie
unter keinen Umstünden unterlassen ,

? aul Burows Aiöbel - TabriU , Sindenstr . 105
( Nähe Hallesohes Tor ) zu besichtig . Moderne bürgerl . Wohnun
Einriebt , schon f. 800, 800, 400 Mk. , hoohelog . v. 500 — 10000 ]
Zur Anschaffung von Ergänzungsetüoken besonders zu empfehlen ,
da gerade große Posten verliehen gew . Möbel , darunter g
Zimmereinrichtungen , am Lager stehen . Auszngsofa 80, Pai

sofa mit Satteltaschen 85 , Musohelkleidorspind , Musohelvertiko 39 , Musohelbettstelle mit
Matratze 40, Chaiselongue , Schreibtisch , Sftulentmmeaus 38 Mk. , Salongamitur sowie kompl .
engl . Schlafzimmer für 220 MJc. , Altmanagoni - Salon mit Umbau elegant 545 Mk. , farbige
Küchen 65 Mk. , sowie Speisezimmer u. Herrenzimmer in allen Stilarten . Teilzahlungen gestattet

Sonntags 8 —10 und 12 —2 Uhr geöffnet . Gekaufte Möbel werden kostenlos aafEewahrt



H. Greifenhagen Nachf .
Brunnen - Strasse 17 - 18 . Veteranen - Strasse 1 - 2 .

WelHttaehis - Vor - Verkauf .
In allen Abteilungen haben wir hervorragend preiswerte

Gelegenheitsposten ausgestellt , weiche sich vorzüglich zu Gesehenlten eigueu -

Surch unser Jlabalt - Snstem vergüten wir volle b

29942

H. Voinfs Krampenburg
• W W « ZA • vis - ä - vis Schmöckwitz .

Am Kußtag Mittwoch , den 31. November) :
Tvklsvk�e�ssi . ki ' . Vlursiessen

wozu ich die verehrlichen Vereine crgebcnst einlade . - MA
lkaheet Volxt .

Uidlms II.
Berlin S . W. , Beuthstraße S.

Srillanten
Uhren .

Goldwaren .
25 - 50 °:0 unt . Ladenpr .

Hochedle Kallarienslikger,
tiestourenreich , vornehm iin Vortrag ,
fleißige Sänger . Tag - u. Lichtschläger
a 6 M. , Weibchen 1,50 M. gegen
Nachnahme . Umtausch innerhalb zehn
Tagen gestattet . Volle Garantie für
gesunde Ankunft oder Gcsangswert .
Preisliste frei . Berm . Gorgcs ,
Züchterei , Thale i . H. . Hüttrnm . 21i

Wöchentlich I Zinrk .
Platten - Apparate , Phonographen ,
Spieldosen , echt Menzenhauer - u.
Konzert - Zithern , Geigen , Mqn -
dolinen , Sandbannonikas . Große
Auswahl i. Platten , Noten , Walzen .

auch Edison .
Zubehörtefle U. Reparaturen billigst .

• Führe , N. , Demminerstr . 2, dicht an d. Brunnenstr .
8. , Britzcrstr . 10, am Kottbuser Tor .

Bitte gennn auf Hauwnnniiner 72 zn achten .

Ecke

Kanonierstraße .Gentral - Leihhaus , E Jägerstr . 72 ,
2641L ' — Räumungs - Ausverkauf wegen Umbau .

Täglicher Verkauf von eleganten, modernen Herbst - und Winter - Paletots und - Anzügen von Mk. 10, 12, 15, 20, 25 - 36 Prima . " " " garn - Än�
Joppen, Gummi- Mäntel , tSbei®artebniVg. feI" Tausende eleganter Herren - Garderoben sind jetzt zur Winter - Saison zum Verkauf gestellt, SScheJTsefc «;

für Herren - Geh- Pelze und Reise - Pelze . E,�0ss�ep Teppiche Poliz. konz. Leihhaus.

Herren - und Damen - Stiefel .
Alles tabelhaft billig .

die korpnlentcsten Herren passend
in großer Auswahl vorhanden .

11 . Ziehung 5. Kl . 215 . KgLPreuss . Lotterie .
Ziehnnj ? vom 17. November 1906, ronnittage .

Nur die tiewinne Uber 310 Mark elnd den betreffenden
Nummern In KJammern beigefügt .

( Oboe Gewähr . ) ( Nachdruck verboten . )
63 88 11000] 639 [500] 720 46 1 054 331 517 723 940

2100 39 268 69 831 478 614 688 932 3323 425 729 964 4478
520 624 513 894 947 5431 [ 3000] 508 927 6084 [1000] 97
[ 500] 228 880 605 33 [500] 788 827 7371 450 6: 0 783 8065
[500] 180 283 359 [1000] 413 54 721 908 9172 448 [500) 903
10194 219 311 [ 1000] 83 616 765 11022 280 [500] 83 94
[ 3000] 389 841 12211 15 309 781 89 989 1 3109 300 30 497
509 942 57 1 4122 75 237 1 5013 59 319 601 801 84 [ 1000]
16088 [500] 184 846 1 7113 70 405 59 601 28 [ 1000] 87
822 49 86 1 8102 306 527 657 1 9001 140 434 50 500 2 43
800 47

20333 403 577 639 946 21135 98 335 [3000] 419 537
"712 817 22069 32° 48 424 33 37 56 593 730 864 2 3674 728
84 [ 3000] 999 24124 [1000] 453 683 607 79 [3000] 20180
380 458 776 UOOOJ 891 2 6045 94 240 440 503 651 702 [ 1000]
891 902 2 7242 828 81 417 [ 3000] 49 562 634 817 54 2 8042
73 813 [500] 68 997 2 9132 246 577 [1000] 618 801 994
39032 141 247 54 450 573 96 652 72 706 99 941 3 1 549 643
736 966 3 2025 105 [500] 61 266 388 612 21 711 30 850 965
00 3 3 042 74 106 317 84 514 889 96 3 4092 201 373 417
49 660 35106 38 81 £04 375 519 62 64 68 663 708 64 893
36164 210 85« 461 734 817 [ 1000] 37160 85 343 691 928
3 8266 723 935 80 [ 3000] 89003 U 374 76 [ 1000] 404
582 735

49124 422 519 44 54 [3000] 690 754 [ 3000] 41050 335
kZ6 69 570 689 997 4 2004 77 105 388 630 821 43099 274
88 304 433 37 567 762 917 60 4 4239 362 704 14 815 4 5077
281 546 640 71 80 793 801 13 [500] 19 4 6231 672 313 Sil
47042 811 423 [1000] 638 52 817 53 4 8076 97 127 410
7U 503 15 757 90 49163 290 349 [500] 78 780 898 5 9040
125 035 5 1 074 169 218 57 319 [3000] 77 588 722 25 79
52002 120 84 517 600 20 843 78 5 3006 17 51 92 157 434
[500] 84 532 81 708 5 4022 86 680 [ 500] 660 785 5 5048
464 73 631 90 766 889 56121 233 82 445 [1600] 520 98 863
889 96 5 7076 [600] 105 99 226 31 403 5 50 99 524 42 750
845 [ 500] 58617 81)2 915 50075 199 [500] 205 11 378 611
1500] 831 [1000] 60

69013 101 360 678 [ 1000] 773 992 6 1 238 64 68 419 684
92 62210 [ 1000] 28 75 312 402 14 707 6 3363 693 606 7 9
163 816 077 6 4045 104 [ 1000] 213 368 74 627 38 753 77 95
65133 458 60 580 607 097 6 6013 22 [500] 24 36 138 SO
SSO 67035 [500] 249 542 671 [ 1000] 708 835 [ 3000] 68160
82 587 [500] 615 31 748 69160 76 345 426 606 930 65
7 9030 260 392 611 71 789 836 56 7 1 216 816 653 899 858
72115 467 79 [1000] 887 73012 88 1U 13 [ 1000] 51 866
97 428 675 975 7 4037 1500] 49 74 179 laOO] 210 338 794
801 909 7 5154 58 454 60 648 [500] 947 [1000] 55 [ 1000]
76302 891 fei 7 7 062 67 [ 500] 366 845 [ 1000] 78147 [ 500]
888 458 700 89 881 917 7 9013 74 363 500 72 707 31 84
950 [ 1000]

89078 408 42 [3000] 65 520 24 45 [ 1000] 637 78
8 1077 179 [500] 350 461 525 43 [ 5000] 733 42 [500] 829
83 912 82011 158 1500] 600 24 864 68 910 61 79 8 302 «
84 98 314 474 694 877 [1000] 84164 70 229 46 500 951 08
8 5250 596 614 20 812 09 1500] 919 8 6017 330 423 637 42
[ 5000] 734 67 80 87148 255 377 622 [1000] 93 781 84 810
SO 959 8 8026 374 81 647 56 813 957 8 9083 196 254 13000]
351 56 703 941 9 9402 906 [1000] 91067 [1000] 128 201
22 463 707 952 76 94 9 2019 66 79 331 438 704 UOOO) 928
42 93000 58 93 [500] 163 336 606 48 988 96 9 4037 819
[ 300] 56 402 42 655 11000] 8« 749 9 5105 15 59 291 307
686 825 [ 8000] 986 9 6042 224 80 86 347 805 910 9 7 034
334 450 19 519 9 8043 168 716 943 45 9 9 419 25 [1000] 72
774 848 85 984

100095 93 167 [500] 203 698 803 [500] 71 101148
250 51U 688 740 1 0 2003 323 69 516 682 1O3002 67 160
243 [600] 58 462 74 701 1O4150 77 487 [ 500] 509 749 809
10 5638 703 22 963 [5u0] 106113 36 344 477 565 635 867
107 ' >' 122 261 484 790 927 1 0891 » 71 t3000j 87 400
[ 500] 7 61 521 109309 802 013 [500] 110278 557 703 24
893 111338 404 691 795 803 915 112193 95 311 421 59
113150 61 65 211 40 426 85 754 114244 420 [500] 712 73
817 115062 199 406 625 74 733 58 935 116308 83 303 704
19 928 [500] 80 117224 417 676 85 763 883 118003 349
410 [500] 524 938 119053 85 116 [ 3000] 45 69 346 50
94 582

120133 309 479 548 952 1 2 1 096 327 438 [ 500] 817 55
122160 326 [500] 27 545 685 [1000] 87 709 [ 500] 807 44
107 96 1 23094 137 41 287 431 54 66 809 [3000] 86 923
124127 llOOO] 235 541 51 96 723 807 1 25032 38 105 79
259 71 371 400 96 [600] 507 954 1 26X10 281 607 TW
[ 1000] 127 025 46 507 63 638 917 84 1 2 8027 47 51 60
909 62 12903 « 57 123 39 65 336 446 699 838 902 . 9
130000 72 517 682 748 1 3 1 003 79 80 164 [ 1000] 242 338
67 [500] 13 2011 71 288 331 90 536 700 1 3 3377 452 703
800 19 1 34126 267 92 309 26 53 487 627 912 65 155059
[ 1009] 180 [1000] 555 77 615 [ 3000] 797 820 58 09 1 3 6237
[509] 307 [600] 448 [ 500] 522 665 85 994 1 37013 45 246
SSO [1000] 57 449 553 61 842 969 1 38151 822 700 [500]
817 1 89051 11 94 427 28 67 625 8« 845 980

140036 64 134 220 446 75 550 95 1 4 1 550 651 788
845 1 42030 140 3X6 18 457 531 691 143036 104 302 [500]
V 693 920 144094 385 406 [ 3000] 715 36 145070 832 61

501 635 943 1 46184 510 46 696 729 830 [500] 938 147013
78 138 91 211 84 587 975 1 48221 383 873 1 49055 139
66 Sil [ 1000] 448 1 50296 383 423 508 84 930 1 5 1 056 183
675 883 96? 152048 424 75 96 984 153628 880 154225
91 [1000] 779 864 155093 171 512 [ 3090] 51 99 776 877
992 1 56128 34 48 310 541 757 1 57184 309 421 586 [ 500]
602 781 »23 1 5 8236 46 88 606 11 762 89 954 1 59304
31 453 566 848 934

160236 338 493 528 65 632 [ 3000] 754 836 [500] 41
16 1 073 100 221 625 41 850 1 62453 580 615 95 824 33
63 903 5 1 63015 71 103 75 359 61 724 1 64160 241 881
538 642 52 [500] 760 817 960 [ 1000] 16 5036 301 98 413
608 7°0 71 76 1 66158 87 [509] 369 452 503 633 788
SS" 67 [ 1000] 958 1 67023 141 392 468 74 518 48 61 713
168279 482 [1000] 703 56 1 69 251 86 525 676 932 1 70160
97 644 64 923 [ 3000] 69 1 7 1 048 114 226 42 381 769 804
917 1 7 2032 45 239 95 4SI 585 819 1 73215 532 581 622
25 93 795 803 996 1 74140 336 95 1 7 5235 369 73 U- OO]
428 054 862 92 1 7 6079 258 [1000] 79 [ 39091 538 62
825 83 923 1 77020 95 [ 1000] 242 479 838 1 7 8069 173
224 61 [500] 99 362 [3000] 17 9035 307 [ 1000] 485 693 721

180206 325 72 446 764 852 955 [500] 181033 79 371
500 8 66 [ 1000] 708 22 967 1 82475 662 872 [500] 183040
140 47 289 329 841 926 55 1 84015 64 108 315 73 427 30
547 687 814 43 1 85157 461 732 965 1 86177 425 [ 3000]
61 554 729 32 50 931 187294 [509] 333 685 733 818 [ 1000]
908 71 188563 630 83 776 96 [500] 958 189188 670 661
81 89 851 989 [500] 19 0289 481 500 842 959 [ 590]
19 1 015 29 213 418 87 554 778 921 54 1 9 2080 102 38 52
223 350 557 643 76 739 857 938 94 1 9 3253 470 [500] 72
522 757 79 917 1 94077 III 63 247 59 338 79 489' 715
93« 19 5286 533 [500] 84 96 692 [ 1000] 96 783 823 93«
[50 000] 196252 [500] 70 [ 1000] 482 500 841 197005 79
[ 3000] 110 60 [1000] 77 437 847 60 923 94 198373 435 98
515 900 1 9 9085 102 222 [500] 47 346 478 97 868 71

2 00111 94 297 679 826 2 0 1 438 04 67 615 990 2Q20W
66 100 250 [500] 317 61 482 513 612 97 742 888 �9cIO >8
306 471 77 [ 1000] 655 741 854 2O410 « 47» | 500| . «5
42 2 0 5002 177 249 13090) 326 523 [ 1000] 39 66 ISOOOJ
76 665 747 75 99 865 [ 500] 976 [ 1000] 206135 [500] «0
290 362 ilOOOl 404 41 59 561 71 860 s.'i 923 32 207062
72 508 46 976 2 0 8 2Ü1 451 55 [40 000) 623 715 «9
2 0 9015 108 98 741 53 98 987 [15 000] 21O0S4 [ 1000] 8T
129 488 (30001 600 82 879 949 211028 92 500 1 287 333
492 503 68 756 859 992 2 1 2190 638 2 1 3138 331 74 463
«60 [ lOOOl 950 2 1 4041 112 249 97 656 [ 509] 741 92 960
(500] 2 1 5113 397 600 2 1 6524 28 634 759 1590] 63 801
906 2 1 7904 214 37 382 441 80 [500] 591 641 216100
SS 55 288 308 [ 3000] 13 71 406 604 902 2 1 9211 37 389
463 77 556 977 [ 1000] .

220019 108 13 217 331 705 47 77 875 2210 - 34
46 49 194 254 945 2 2 2044 100 59 401 37 [ 500] «99 ( 1000]
9®2 2233,7 4M 82, 224050 82 [ 1000] 277 344 667 7t
rmnnf 669 947 2 2 5821 1500] 61 91 466 542 653 [500] 9M

93 22602 ° 96 173 287 317 545 675 [ 1000] 899 904 227105
[590) 86 809 55 226049 283 483 518 68? 229054 402 564
630 70' 903 23 39 239193 364 428 71 84 [500] 88 512
SPtSOO] 687 786 846 231405 683 680 785 45 232236
in 311 11000) 15 29 458 514 78 [ 1900) 629 74 78 82 »17

8° 2330 ° 3 360 527 709 19 937 2 3 4202 350 [ 1000) 555
66 880 235045 HO 251 330 66 415 20 22 45 535 500
83" 2t 6�9 192 371 407 9 [ 3000] 237019 229 43 15001

43 ? 634 804 97 [500] 236110 29 237 371 767 896

98 947 239122 79 622 [ 500 ) 666 [500] 714 1500] 885

[500] Ml�OOl 210 [100()1 35, 4,5 TU 807 62
24 1 086 IIS 512 44 704 242009 [ WiOOl 332 48 243,8 ,
334 639 53 67 736 59 99 692 66 69 844977 [ 10901 81 112
2OT 520 777 246004 fSOO] 14 26 109 242 495 529 1500|
49 86 657 (500] 85 246033 56 194 272 441 »17 68 «68
7H8 82 853 2 4 7017 57 79 369 486 629 41 706 10 248494
5»»5 fttnool 39 743 249120 756 250003 110 [600] 262 507
635 7Ä 251163 2 « 80 434 252003 93 «. 2 4- 7 £00
610 253066 67 [ 1000]

11 . Ziehung S. KI . 215 . KgLPreuss . Lotterie .

Ziehung vom 17. November 190«, nachmittag *.
Nor dl * Gewinne Ober 240 Mark sind den betreffenden

Nummern In Klammern beigefügt .
[ Ohne Gewlbr . ) ( Nachdruck verboten . )

92 409 699 751 826 1 232 507 [ 1000] 667 742 45 [ 1000]
845 [500] 67 2169 535 52 606 82 942 3026 62 217 514 [ 1000]
853 925 32 4187 297 567 | 1000] «5 750 | 50o) 5107 68 99
319 678 820 49 6090 III 31 52 494 | 600] 999 7042 140 41
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Partei - Hngelegenheiten *

Bierter Wahlkreis : Den Parteigenossen zur gcsl . Kenntnis,�
dah am Mttwoch , den 2t . November , ( Bußtag ) vom Wahlverein
eine Fußpartie unternommen wird . Abfahrt vom Schlesischen Bahn -
Hof um 8,27 Uhr , vom Görlitzcr Bahnhos um 8,20 Uhr . Treffpunkt
in Johannisthal bei Senftleben um 0 Uhr . Für Nachzügler 1 Uhr
in Grünau ( Wendenschloß ) . Der Vorstand .

Sechster Wahlkreis . Heute Sonntag , abends 6 Uhr . findet in
„ NaabeS Salon " , Kolbergerstr . 23 , eine öffentliche Versammlung
für Frauen und Männer statt , zu welcher der Genosse Albrecht Fülle
das Referat übernommen hat . Nach der Versammlung gemütliches
Beisammensein mit Tanz .

Zossen . Die nächste Wahlvereinsversammlung ist infolge des
Bußtags auf Mittwoch , den 5. Dezember , verschoben worden . Es
ist eine Generalversammlung , und werden die Genossen im Laufe
dieser Woche durch die Bezirksführer noch einmal durch Handzettel
auf die Tagesordnung aufmerksam gemacht .

Am Sonntag , den 2S. November , findet die Kalenderverbreitung
statt ; es ist Pflicht jedes Genossen , sich zu derselben Vz8 Uhr früh
im Vereinslokal einzufinden . Der Vorstand .

Achtung , Erkner ! Unsere nächste Wahlvereinsversammlung fällt
umständehalber aus . Gleichzeitig ersuchen wir die Genossen , für die
am 27 . November 1006 stattfindende Volksversammlung für Männer
und Frauen kräftig zu agitieren . Der Vorstand .

AdlerShof . Heute Sonntag , nachmittags 3 Uhr . findet im
Restaurant Kähne , Bismarckstr . SO, eine Volksversammlung statt mit
der Tagesordnung : . Zeichen der Zeit " . Referent ist Genosse Düwel .
Wir ersuchen die Parteigenossen , für zahlreichen Besuch der Ver -
sammlung Sorge zu tragen .

Hierauf hält der Wahlverein sein Herbstvergnügen ab , bestehend
in Gesangs - und deklamatorischen Vorträgen und Tanz . Eintritts -
karten find bei den Bczirksführern zu haben . Um zahlreiche Be -

teiligung bittet Der Vorstand .

Nieder - Schönhausen . Die Mitglieder des Wahlvereins unter -
nehmen am Bußtag eine Partie nach Stolpe an der Nordbahn .
Treffpunkt morgens ' /oß Uhr bei Dücker , Eichenstraße 70 . R�ge
Beteiligung erwünscht

'

_
Der Vorstand .

. Wahlvereinsversammlungen finden am nächsten Dienstag abends
S' /j Uhr in folgenden Vororten statt :

Ober - Schöneweide . Im Schloßpark Wilhelminenhof . Vortrag
des Genossen Julian Borchardt : . Die konservatwen Parteien " .
Vereinsangelegenheiten . Verschiedenes » Am Totensonntag , abends
6 Uhr . im Wilhelminenhof : Lichtbildervortrag von Herrn Baege
über Od Abstammung des Menschen . Eintrittskarten a 20 Pf . find
bei den Bezirlsführern zu haben .

Mariendorf und Umgegend . Bei Borgfeldt , Feldstr . 44 . Tages -
ordnung : 1. Bericht vom Parteitag in Mannheim . 2. Diskussion .
3. Vereinsangelegenheiten und Verschiedenes .

Treptow - Baumschulenweg . In Speers Festsälen . Außer dem

Vortrag des Genossen Emil Eichler über „ Jena und Auer -
st e d t "

steht noch Stellungnahme zur preußischen Landeskonferenz
und Wahl der Delegierten zur Kreisgeneralversammlung auf der
Tagesordnung .

Genossen ! Sorgt für einen guten Besuch der Versammlung !
Rummelsburg . Außerordentliche Generalversammlung im Saale

der Wwe . Weigel . Tagesordnung : 1. Vortrag : Aus der Geschichte der
Arbeiterbewegung . 2. Diskussion . 3. Wahl des Vorwärtsspediteurs
für die neue Spedition Rummelsburg . 4. Anträge zur Kreisgeneral -
Versammlung und Wahl von Delegierten zu derselben . 6. Vereins -
angelegenheiten . Das Mitgliedsbuch ist als Legittmation mit -
zubringen .

Grünau . ' In der grünen Ecke. Genosse Paul Hirsch wird über
Kommunale Wohnungspolittk sprechen .

Reinickendorf - Wrst . Im Lokale des Herrn Muster , Berlinerstr . 29 .

Tagesordnung : Vortrag des Genossen Max Kiesel - Berlin . Außer -
dem noch wichtige Vereinsangelegenheiten .

Lichtenberg . Im großen Saal des „ Schwarzen Adler " : Fünfter
Vortragsabend über » Die Geschichte der Sozialdemokratie " . Es
kommt zum Vortrag : » Das Erfurter Programm " .

berliner IVacbnchteii .
Hofbesuch und Schule .

Wenn der Kaiser Besuch bekommt , werden immer weite Kreise
der Berliner Bevölkerung in große Mitleidenschaft gezogen und

manchem Berliner Bürger , der sich in keiner Weise für diesen Besuch

interessiert , wird ein solcher in nicht angenehme Erinnerung
gebracht . Das trifft wieder auf den neuesten Besuch zu , der

morgen in Gestalt des dänischen Königspaares hierher kommt .
Wie bei früheren Gelegenheiten , so hat auch diesmal der

Polizeipräsident strenge Absperrungsmaßregeln getroffen und wer
in bestimmten Vormittagsstunden die Linden durchqueren möchte ,
dem wird sehr deutlich zum Bewußtsein gebracht werden , daß er
in der Rcichshauptstadt wohnt und seine Geschäftswcge nicht nach
seinem Bedürfnis einrichten kann . Die Polizei schließt die Sperr -
kette so fest , daß es schon einem mit einer Zuschauerkarte Ver -

scheuen nur mit Mühe und Not gelingt , da durchzukommen . Aber
da ? Berliner Publikum hat sich an diese Scherereien schon so

gewöhnt , daß es nicht weiter aufbegehrt ; man schimpft wohl im

Augenblick über die polizeilichen Maßregeln , beteiligt sich sonst aber

doch an den „politischen " Festtagen , an denen es uns nicht mangelt ,

nach Gebühr .
Aber es sind nicht die aus Anlaß des Hofbesuches getroffenen

polizeilichen Absperrungen , die uns im Augenblick besonderes

Interesse abnötigen , auch nicht , daß außer der polizeilichen Ab .

sperrungSkette auch noch eine militärische vom Schlosse bis

zum Brandenburger Tor gezogen wird , noch daß eitle Jnnungs -

Brüder im vorgeschriebenen Anzug ( dunkler Ueberzieher , Zylinder -

Hut , weiße Krawatte und weiße Handschuhe ) sich unter den Linden

einfinden und sich kalte Füße holen , sondern unsere Aufmerksamkeit
hat der Umstand erregt , daß auch ein Teil Schulkinder

zur Spalierbildung herangezogen werden . Und da cnt -

steht denn die Frage : Rechnet man die Verwendung der Schul -
kinder zur Staffage zu einem Teil des Schulunterrichtes ? Will

man etwa auf diese Weise Anschauungsunterricht treiben ? Und

wer ist dafür verantwortlich , wenn die Unter den Linden auf -

gestellten Schulkinder körperlichen Schaden nehmen ? Unserer

Meinung nach hat diese Spalierstehcrei mit der Schule nicht das

mindeste zu tun und es muß aufs entschiedenste gegen diese Un -

geHörigkeit Protest eingelegt werden .
Das Ungehörige der Verwendung von Schulkindern zur

Spalierbildung scheint selbst „ gutgesinnten " Blättern aufzu -

dämmern . So schreiben die „ Dcrl . Neuesten Nachrichten " :
„ So unwahrscheinlich die Nachricht klingt , so wird sie dennoch

bestätigt durch ein schon vor mehreren Tagen veröffentlichtes Pro -

gramm , demzufolge sich Schulen außerhalb des Brandenburger
Tores an der Spalierbildung beteiligen sollen . Wir fragen : Wer

hat das angeordnet ? Fragen ferner : Weiß der Kultusminister
davon ? Wenn ja . hat er dagegen nichts einzuwenden ? Fühlt
xr sich stark genug , die Verantwortung für die Gefahren zu über -

nehmen , die der Gesundheit von Schulkinderndurch
langes Stehen im Freien an einem November -
rage immer droht ? Kommt dem Minister auch nicht der Ge -
danke , daß die Schule über die ihr zur geistigen und moralischen
Ausdildung anvertrauten Kinder nicht verfügen darf zu
heterogenen , ja dieser Ausbildung zuwiderlaufenden
Zwecken ? Wie soll die Jugend einen richtigen Maßstab zur
Unterscheidung von Wichtig und Unwichtig bekommen oder be -
wahren , wenn ein rein höfischer Vorgang ihren Lehrern
wichtig genug erscheint , die Arbeit ruhen zu lassen ? Will man
auf solche Weift etwa monarchischen Sinn pflegen ? Unseres
Erachtens züchtet man damit auf der einen Seite Sozialdemo -
traten , auf der anderen Byzantiner . Sollte Kultusminister
v. Studt nichts dabei finden , die Chronik seines Wirkens mit
einem Vermerk über Duldung solchen Mißgriffes zu bereichern ,
so bleibt schließlich nur übrig , daß die Eltern , wenn sie das
Unterbleiben der Arbeit nicht hindern können , ihren Kindern
die Spalierstehcrei verbieten . Wir können diesen
Rat im Interesse der Monarchie sowohl wie unserer Beziehungen
zu Dänemark verantworten . Ein Besuch des dänischen Königs .
so erfreulich er in diplomatischem Sinne sein mag , ist weder ein
F e st . noch hat er für das deutsche Volk überhaupt erhebliche
Bedeutung . "

Auch die „ Tägliche Rundschau " erklärt :

„ In dieser Jahreszeit , bei dem kalten , ewig wechselnden und
oft regnerischen Wetter würden schwere Erkältungen fast unver -
weidlich sein . Für diese Gefahr kann die Schulverwaltung nicht
die Verantwortung übernehmen . Sie muß offenen Einspruch
erheben , damit die Reihenbildung durch die Schulen unterbleibt .
Andernfalls würden manche Eltern ihre Kinder troß aller Be -
fürchtungen doch teilnehmen lassen und die Reue täme dann
zu spät . "

Und die „ Volkszcitung " meint mit vollem Recht :
„ Wer hat das angeordnet ? Und wir raten den Eltern eben -

falls : Laßt euere Kinder nicht an der Spalierbildung teilnehmen .
Niemand kann euch dazu zwingen . Ihr seid verpflichtet , euere
Kinder regelmäßig zur Schule zu schicken , sie auch an den von
amtlicher Seite angeordneten Schulfeiern teilnehmen zu
lassen , aber nicht , sie als Hurraschreier auf die Straße zu
schicken . Gegen diesen Sport muß einmal auf das allcrschärfste
demonstriert werden . "

Was die Aufforderung anlangt , die Kinder nicht an der

Spalicrbildung teilnehmen zu lassen , so können wir derselben nur
beipflichten . Sollte irgend welcher Zwang ausgeübt werden , so
werden alle Eltern , deren Kinder körperlichen Schaden erleiden

sollten , gut tun , sich an die Schule schadenersatzpflichtig zu halten .
Aber eins möchten wir der bürgerlichen Presse bei dieser Gc -

legenheit sagen : Bisher standen wir so ziemlich allein mit unserem
Protest gegen diesen Unfug . Als es sich um den Einzug der

Kronprinzessin Cäcil ie handelte , fanden die erst -
genannten Blätter kein Wort des Protestes , daß viele Kinder

stundenlang in der brennenden Sonnenhitze vor dem Branden -

burger Tor stehen mußten .
Aber sei ihm wie ihm fei ! Die Verwendung von Schultindern

zur Staffage ist und bleibt ein Unfug , der nicht scharf genug gerügt
werden kann .

Die Deputation für die städtischen Krankenhäuser beriet in
ihrer jüngsten Sitzung über die Regelung der Dienstbezüge des
Warte - , Arbeits - und Dienstpersonals . Nach den Vorschlägen der
Direktionen sollten die Hausdiener und ungelernten Arbeiter mit
einem Monatslohn von 30 M. , die Wärter , Leichen - , Apotheken - ,
Laboratoriumsdiener mit einem Lohn von 35 M. als Mindestsatz
bei freien Emolumcntcn , bestehend in Wohnung , Kost , Licht ,
Heizung und Arbeitskleidung im Werte von 600 Vi. auf das Jahr
abgespeist werden . Der von den sozialdemokratischen Mitgliedern
der Deputation gestellte Antrag auf Einführung eines Mindest -
lohnes von 3,59 M. pro Tag wurde aber zum Beschluß erhoben ,
so daß ein Mindestlohn von 41 M. pro Monat den genannten
Kategorien gewährt werden muß . Für die Stationsmädchen und
Wärterinnen wurde ein täglicher Mindcstlohn von 2,50 M. fest -

gesetzt . Ein weiterer sozialdemokratischer Antrag auf Einführung
von Dienstaltcrszulagen wurde abgelehnt , so daß hier immer noch
die Zulagen in das Belieben der Direktionen gestellt sind . — Die

Deputation beschäftigte sich dann noch mit einem Gesuch des Äura -
toriums der Berliner Unfallstationen vom Roten Kreuz um Gc -

Währung einer Beihülse von 20 000 M. auch für das nächste Etats -

jähr . Dieses Gesuch wurde cinstinrmig abgelehnt mit dem be -

rcchtigten Hinweis , daß vom 1. April 1907 die Stadtgemeinde die

Einrichtungen für erste Hülfe ( Rettungs - und Sanitätswachen ) in

eigene Regie nimmt .

Eine Ermäßigung einer Gebühr der Post ist jetzt vom Staats -

sekretar des Rcichs - Postcnnts in Vertretung des Reichskanzlers an -

geordnet worden . Die Gebühr für da - Zlbtragen der Postan -
Weisungen und der Briefe mir Wertangabe nach dem Land -

bestellbezirke beträgt 10 Pf . für das Stück . Diese Ge -
b ü h r wird auf 5 Pf . sür das Stück ermäßigt . Die . Herabsetzung
tvird am 1. Dezember eingeführt . Die Gebühr sür das Abtragen
der Postanweisungen uird der Briefe mit Wertangabe im Land -

beste llbezirk wird dann mit der Ortsbestellgebühr gleichgestellt .

„ Geheimnisvolle Milchuntcrsuchungen . " Zu unserem Artikel
in Nr . 265 teilt Herr Dr . Engel uns mit , in seiner Affäre
mit der „ Gesellschaft zur Bekämpfung der Säug -
l i n g s st e r b l i ch k e i t " sei er „ das Opfer eines unerhörten

Betruges geworden " . Den Beweis hierfür will er , wie wir

bereits meldeten , in neuen Prozessen liefern . Wir müssen es uns

versagen , hier die schweren Anschuldigungen wiederzugeben , die er

gegen bestimmte Mitglieder des Gesellschaftsvorstandes erhebt . ES

wird sich zeigen , was die Prozesse ergeben , und wir werden dann

darüber berichten .

In der gemischten Deputation zur Beratung der GehaltSver -
Hältnisse der Lehrer usw . wurde die vor 14 Tagen abgebrochene
Diskussion noch längere Zeit sortgesetzt . Dann stellte der Ober -

bürgermeister zunächst fest , daß eS bei dem Beschlüsse der Stadtver -

ordnctenversammlung betreffs der Lehrerinnen und Fachlchrerinnen
sein Bewenden habe . Bedenken hatte der Magistrat nur gegen
die Festsetzung der Lehrer - und Rektorengehälter , wie sie die Stadt -
verordnetcnversammlung in Einklang mit dem einstimmigen Votum
der Schuldeputation getroffen hatte . Tie Abstimmung in der

gemischten Deputation ergab , daß die Majorität trotz der Be -

mühungcn von Magistratsseite an dem Beschluß der Versammlung
festhielt .

Der neue Droschkentarif , dessen Einführung in Berlin für den

1. Januar n. I . beschlossen ist , findet durchaus nicht den Beifall
der Droschkenintercsienten . Das zeigte sich in einer öffentlichen
Droschkcnkutscherversammlung , die Freitag abend in der „ Königs -
dank " , Gr . Frankfurterstr . 117 , stattfand . Bei der Besprechung
des Tarifs wurde allgemein der Befürchtung Ausdruck gegeben , daß

nach der Erhöhung der Grundtaxe von 50 ans 70 Pf . die Be -

Nutzung der Pfcrdedroschken ganz erheblich zurückgehen werde zum
Schaden der Kutscher . Eine Erhöhung auf 60 Pf . , wie sie die

Kutscher von vornherein verlangten , hätte genügt , um den Betrieb

rentabler zu gestalten und sie hätte die Fahrgäste nicht so ab -

geschreckt . Einen Vorteil von dem neuen Tarif hätten eigentlich
nur die Drofchkenautomobilgcsellschaften . Durch die Verkürzung
der Grundstrccke usw . werde der Fahrpreis in den Autodroschken
fast verdoppelt , der Fahrgast aber beachte das wenig , er merke

nur . daß die Grundtaxe bei den Autos um 10 Pf . höher ist als

bei den Pferdedroschkön .

Auch ein Statistiker !
Herr Dr . Adolf Leven st ein versendet mit Parteigruß

Tausende von Fragebogen an die Arbeiterschaft . Zu welchem Zweck ?
Er will , wie er in einem uns zur Verfügung gestellten Briefe sagt ,
glühenden Herzens helfen und aufklären , „ da sonst wir noch 100 Jahre
auf den Zukunstsstaat warten können und das will i ch nicht " ! lieber
die Art , wie er helfen will , schweigt der Herr Doktor sich aus .
Um aber die Wartezeit bis zur Einführung des ZukunftsstaateS
verkürzen zu können , verlangt er u. a. die Beantwortung folgender
Fragen :

Wie denken Sie über den Generalstreik ? ( Angabe , ob Ihnen
ein solcher willkommen , statt eines Lebens voll Demütigungen . )

Was halten Sie von der nächsten Zukunft der Sozial -
demokratie ? ( Ihre Meinung wäre von großem Interesse darüber

zu hören , ob Sie auf den Zukunstsstaat schon in nächster Zeit hoffen
und welche Mittel und Wege Sie vorschlagen würde » , um schnell
zum Ziele zu gelangen . )

Welche Hoffnungen und Wünsche stellen Sie an das Leben ?
Man sieht , die Fragestellung läßt mehr als auf ein glühendes

Herz noch aus einen glühenden Kopf schließen . Das macht aber
die Hoffnung zu nichte , daß die fettige Statistik einmal wirklich dazu
beitragen könnte , dem „ Zukunstsstaat " — um den von dem Herr »
Doktor beliebten Terminus beizubehalten — näher zu kommen .

Was soll die Statistik ?
Eine Statistik kann als Mittel dazu dienen , soziale Zustände

aufzudecken , sie kann eventuell auch Waffen schmieden helfen für
den geistigen Kampf um unsere Ideale . Beides kann - sie
nur . wenn Absicht und Zweck - der Erhebungen klar festgestellt
sind und vollkommen wird sie nur sein , wenn die politischen und

gewerkschaftlichen Organisationen der Arbeiter sich in den Dienst der

Statistik stellen . Namentlich die Gewerkschaften haben aus diesem
Gebiete schon manche dankenswerte Arbeit geleistet und die Arbeiterschaft
für die Aufnahme von Statistiken gewissermaßenmit erzogen . Wenn aber
eine Pttvatperson herkommt , und ohne Einverständnis der in Frage
kommenden Organisationen diese Erziehung der Arbeiterschaft ausnutzend ,

sich in den Mantel des Statistikers wirft , wie der bekannte Köpenicker

Betrüger in die Form eines Hauptmanns , dann tut die Arbeiter -

schaft gut , ihm die Türe zu weisen und die Ausfüllung der vor -

gelegten Fragebogen abzulehnen . Zu tvirklich nutzbringenden
Statistiken werden die Arbeiterorganisationen nie ihre Mithülfe ver -

weigern , das haben selbst bürgerliche Sozialpolitiker erfahren : ihre

Mitwirkung bei privaten Spielereien , die eine ernste Sache ins

Lächerliche verkehren können , muß die Arbeiterschaft versagen .

Einen wertvolle » Fund , der aus dem Einbruchsdicbstahl bei
der Firma Salingcr u. Lcppmann herstammt , machte am Freitag
abend der Gastwirt Jtteritz in der Zicthenstr . 82 in Rixdorf .

I . war vor wenigen Tagen von einem unbekannten Gast ein in

Zeitungspapicr eingewickeltes Paket zur kurzen Aufbewahrung
übergeben worden , da angeblich sein Inhaber sich mit ihm nicht

schleppen wollte . Als das Paket bis Freitag abend nicht abgeholt
wurde , öffnete es I . , der glaubte , aus dem Inhalt den Eigentümer
feststellen zu könne » . Groß war das Erstaunen , als ihm ein

Bündel Wertpapiere und Effekten entgcgenfiel . Die Papiere , die

einen Nominalwert von 20 500 M. darstellen , wurden ohne Verzug
der Polizei übergeben . I . schildert den Gast , der das Paket
bei ihm zurückließ , als einen untersetzten , etwa 1,60 Meter großen
Mann mit schwarzem Spitzbart von etwa 35 Jahren , der einfach
gekleidet war .

Eine „ verregnete " Theatervorstellung . Daß eine Wcndbor -

stellung in einem bedeckten Theater verregnet , ist der neueste Scherz ,
der in der Berliner Chronik verzeichnet werden muß . Im Zentral -
theater ist Freitag abend die „ Fledermaus " verregnet . Diesen
Streich leistete sich kraft seines Amtes ein Feuerwehrmann . Dieser
inspiziett jeden Abend die Sicherheitsvorttchtungen . Am Freitag
plagt ihn der Teufctz so daß er die Regenvorttchtung einstellt . Es

regnet , es regnet , es regnet seinen Lauf . Aber der Regen hört nicht
auf . Erst ein herbeigerufener Mechaniker kann „ machen , daß es

nicht mehr regnet " . Unterdes wurden Reihen im Parkett durch
die Mumiatursintflut in einen kleinen Forellenteich verwandelt .
Die ersten Theaterbesucher nahen bereits , aber die lustige „ Fleder -
maus " können sie nun nicht sehen . Die Vorstellung mußte abgesagt
werden . Auch heute nachmittag noch fällt die angesagte Vorstellung
aus , während abends wieder gespielt werden soll .

Sonderbare Käuze gibt es leider noch viele unter der Arbeiter -

schaft . Anstatt sich an den Bestrebungen zur Hebung der Wirtschaft .
lichen Lage der Arbeiter und zur Befreiung aus ökonomischer und

politischer Knechtschaft zu beteiligen , gehen sie an diesen wichtigen

Aufgaben teilnahmslos vorüber und haben nur Interesse für An »

gelegenheiten , die weitab von dem Kampf der Arbeiter um Ver .

besserung ihrer Lage liegen . Zu diesen Leuten gehört auch ein

sogenanntes I u b i l ä u in s k o m i t e e , das sich in der Pintsch .

scheu Fabrik gebildet hat . Um sich betätigen zu können , veranstaltet
dieses Komitee des öfteren Jubiläen und wird dabei vom

Arbeitgeber wohlwollend unterstützt . Der Herr kennt seine treuen

Dienerl Damit nun das Haus voll werde , werden auch eifrig
Billetts vertrieben , und dieser Umstand ist es , der uns veranlaßt .
uns mit dem Arrangement zu befassen . Dies Jubiläum findet
nämlich in der „ Konkordia " in der Andrcasstraße statt , in einem

Lokal , das für organisierte Arbeiter sonst nicht zu haben und des -

halb gesperrt ist . Wir machen deshalb die einer modernen Arbeiter »

organisation angehörenden Arbeiter darauf aufmerksam , solche
Billetts unter allen Umständen zurückzuweisen .

Ein Skelettfund ist bei Ausschachtungsarbeiten in der König »

lichen Oberförsterci in Tegel gemacht worden . An der Stelle , cm

tnc Icher baS Goethesche Spukhaus stand , soll ein Verwalttmgsge .
bäude der Königlichen Obettörsterei erttchtet werden , für welches

zurzeit die Ausschachtungsarbeiten vorgenommen werden . Hierbei

stieß man in einer Tieft von etwa anderthalb Metern auf eine

Brandstelle , ivelche aus angeschwärzten Ziegelsteinen und Holzkohlen

bestaird . Zwischen den Trümmern - lag ein männliches Skelett ,

welches nach dem Befunde der Knochen etwa hundctt Jahre an jener
Stelle gelagert haben muß . Die Knochen tvaren morsch und zer -
fielen zum Teil beim Ausheben . Vermutlich hat an jener Stelle

vor einem Jahrhundert ein Brand stattgefunden , bei welchem
Menschenleben vernichtet worden sind . Ob das Spulhaus selbst
seiner Zeit eingeäschert wurde , ist nicht befannt .

Bon einem Schlächtcrwagen überfahren und schwer verletzt
wurde gestern nachmittag in der Petersburgerstraße der Bahnwärter
Schmelke . Er wollte gegen 5 Uhr in der Nähe des Baltenplatzes den

Fahrdamm der Petersburgersttaße überschreiten und wurde dabei
von einem in übermäßig schneller Gangart sich bewegenden vom

Zcntral - Viehhof kommenden Schlächtcrwagen umgerissen und über »

fahren . Die Räder des Gefährtes gingen dem Unglücklichen über

Brust und Beine hinweg . Sch . , der schwere Verletzungen am Kopfe ,
Brust - und Beinquetschungen erlitten hatte , wurde nach der Un -

fallstatton in der Warschaucrstraße gebracht und mußte von dort

nach dem Krankenhause Fricdrichshain übergeführt werden .

Einen Unglücksfall hat schon das Neue Schauspielhaus am

Nollcndorf - Platz zu verzeichnen . Zu Anfang der Vorstellung des

Shakespearschcn „ Sturm " in der vorigen Woche stürzte hinter der

Szene der Heldendarsteller Hans Hubert Di et sch und trug eine

schwere Verletzung am linken Arm davon . Der Unterarm ist
gebrochen , die Hand durch eine schwere Quetschung verletzt . Der

Unfall ist verschuldet durch die Nachlässigteit der Bedienung , welche
den Boden nicht genügend säuberte . Trotz der fchWren Verletzung

&



und der damit verbundenen Schmerzen spielte Herr Dietsch seine
Rolle durch mehrere Akte und trat erst dann zurück , als der Arzt
sein energisches Veto einlegte . Was der Theatcrdirektion aus den
Vorschriften der Haftpflicht durch diesen Unfall an Opfern auf
erlegt wird , steht wohl heute noch nicht fest . Dagegen können wir
aus eigener Wahrnehmung mitteilen , daß eine Ungehörigkeit vor -
kam , die namens der dramatischen Kunst kritisiert werden mutz .
Bei der täglichen Fortsetzung dieser „ Sturm " - Aufsührungen wurde
die Rylle des Herrn D. von einer sehr untergeordneten Kraft
besetzt , aber der Name des verunglückten Künstlers blieb auf dem
Theaterzettel . Dies ist geeignet , den schärfsten Protest hervor -
zurufen .

Tunnelbau . Der Magistrat hat vorbehaltlich der Zustiimnung
der Stadtverordncten - Vcrstnnmlung das Abkommen mit der Hoch -
und Untergrundbahn - Gesellschaft wegen der Herstellung der Tunnel
für die Untergrundbahn Potsdamer Platz —Spittelmarkt genehmigt .
Nach dem bestehenden Vertrage ist diese Gesellschaft nämlich ver -
pflichtet , gleich beim Bau des Tunnels für diese Strecke auch die
später notwendigen Unterführungen für andere Untergrundbahnen ,
am Hausvogtei - Platz , Gndarmen - Markt und Leipzigerstratze usw .
mitherzustellen . Die Gesellschaft hat nun beantragt , von dieser
Verpflichtung vorläufig entbunden zu werden . Der Magistrat hat
gestern mit Rücksicht auf die Grüirde — schnellere Fertig¬
stellung usw . — den Antrag der Gesellschaft genehmigt , gleichzeitig
aber die Gesellschaft verpflichtet , die später erforderlichen Unter -
führungen , Kreuzungen usw . herzustellen und die Mehrkosten zu
übernehmen . Der lxstehende Vertrag soll in diesem Sinne ech-
geändert werden .

Die Straße Spittelmarkt — Lindenstraße abgelehnt . Die
städtische Tiefbaudeputation hatte , wie bekannt , ein Projekt aus -
gearbeitet , nach dem die Lindenstratze von ihrem Endpunkt an der
Kommandantcnstratze durch den Häuserblock hindurch nach der
Beuthstrahe bezw . dem Spittelmarkt durchgelegt werden soll . Dieser
Plan , dessen Ausführung der Stadt etwa 6 Millionen gekostet hätte ,
von denen später durch Grundstücksverkauf 3 Millionen wieder ein -
gegangen wären , beschäftigte gestern das Plenum des Magistrats .
Das Projekt wurde jedoch der Hohen Kosten wegen abgelehnt .

Heber „ Schreibcrelend und Lebensmittelverteuerung " wird in
der kommenden Woche in zwei von der Agitationskommisfion der
Bureauangestellten einberufenen Versammlungen gesprochen werden .
Oftmals haben wir in unserem Blatt die unerhörte Ausbeutung
des Schreiberproletariats an den Pranger stellen müssen , eine Aus -
beutung , die nur durch eine kräftige Berufsorganisation ein -
gedämmt werden kann . Wir machen daher alle Interessierten auf
die Versammlungen aufmerksam . Dieselben finden statt : Dienstag .
den 20 . November , in den Berolinasälen , Schönhauser Allee 28 , und
Freitag , den 23 . November , bei Pachura , Landsbergerstratze 39 .
Ter Beginn der Versammlungen ist zu SVi Uhr angesetzt .

Arbeiter - Bildungsschule Berlin . Heute abend 7 Uhr in
den „ Berolina - Sälen " , Schönhauser Allee 28 . Exp eri -

mental - Vortrag des Genossen Edwin Lewinsohn :
Aus dem Gebiete der Physik und Chemie . Zahlreicher Besuch
wird erwartet .

Der Gesangverein „ Nordwacht " veranstaltet am Bußtag « in den
Germaniasälcn , C Hausseestratze 193 sein drittes Künstlerkonzert .
Das Programm ist ein außerordentlich reichhaltiges , da autzer der
Solistenkapelle des Herrn Gustav Bogel , der Violm -
virtuose Herr Alexander Altmann , die Oratoriensängerin Frau
Hertha Geipclt u. a. mitwirken . Ter Eintrittspreis ist auf 59 Pf .
festgesetzt und der Beginn des Konzerts auf 6 Uhr .

Das königliche Institut für Meereskunde , Georgenstr . 34 — 36,
veranstaltet in der kommenden Woche , abends 3 Uhr , folgende
öffentliche , Herren und Damen zugängliche Vorträge : Montag , den
19 . d. M. spricht Herr Prof . Kükcnthal - Breslau über „ Die marine
Tierwelt des arktischen und antarktischen Gebiets " ; Dienstag , den
29 . und Donnerstag , den 22 . d. M. Herr Pros . Hoeniger - Berlin
über „ Die Kontinentalsperre in ibrer politischen Bedeutung " ;
Freitag , den 23 . d. M. Herr Prof . Lohmann - Kiel über „ Die Bc -
dcutung der Meeresorganismen für die Entstehung und Zusammen -
setzung der Bodcnsedimente der Ozeane " . Einlaßkarten sind von
12 — 2 Uhr mittags und an den Vortragsabenden selbst von 6 Uhr
ab zum Preise von 25 Pf . in der Geschäftsstelle des Instituts , und
beim Deutschen Flottcn - Verein , Bernburgcrstr . 35 . I . von 9 bis
4 Uhr erhältlich .

Feuerwehrbericht . In der letzten Nacht entstand durch Umfallen
einer Petroleumlampe in einer Wohnung Lychcnerstratze 18 Feuer .
Gleichzeitig hatte die Wehr im 2. Stock bei Stahl tn der Frau -
seckistratze 15 zu tum , loo Türen . Kleider , Wäsche u. a. auf einem
Hängeboden brannten . Am Grünen Weg 17 mutzte ebenfalls ein
Brand gelöscht werden , der auf einem Korridor ausgekommen war .
In der Niederwallstratze 19 brannte ferner die Gazedekoration
cm einer Gaskrone .

Arbeiter - Samaritrr - Kolonne . Montagabend 9 Uhr I . Ab -
tcilung DreSdenerstr . 45 Vortrag über Knochenbrüche , Verrenkungen ,
Verstauchungen . Daran anschließend praktische Uebungen . Neue
Mitglieder können jederzeit eintreten . Gäste haben einmaligen
freien Zutritt . Das Einschreibegeld beträgt 25 Pf . Der Monats -
beitrag ebenfalls 25 Pf . Die Bibliothek steht den Mitgliedern zur
Verfügung . _

Vorort - JVacb richten .
Charlottenburg .

Tirol und die Tiroler in Kunst und Leben , ist das interessante
Thema des nächsten Volkssnnstnbends am Montan , den 18 Novem -
ber , im Kaiser Jriedrichghmnasium , Savignhplatz . welchen die
Volkskunstkommission mit Unterstützung zweier Tiroler Kinder ,
Leopold Thurner vom Schillertheater und Fritz
Richard vom Deutschen Theater , veranstaltet . Es soll
der Versuch unternommen weichen , die Besucher während einiger
Stunden einen Einblick in die gesamte neuere Ploviiktion oer
Tiroler Dichtungen und Musik tun zu lassen . Namen wie :
Pichler , Grlm , Renk , Dallago , Rossi , Wallpach .
Bredenbrücker , Schönherr , Greinz , Krane -
witter usw . werden einem großen Teil des Publikums bei dieser
Veranstaltung wohl zum ersten Mal nähergebracht werden .
Karlen ä 59 Pf . und 1 Mk. sind in den bebumuii hu . wucnoucger
Buchhandlungen , wie auch im Dürerhaus , Kronenstratze , und " im
Verein zur Förderung der Kunst , Jlensburgerstr . 23 , zu haben .

Schöneberg .
Verhaftet wurde gestern ein Schuhman » B. in Zivil , der an

wohlhabende Ortseinwohner Erpresserbriefe schrieb und mit Straf -
anzeigen drohte , wenn ihm nicht postlagernd Geldsummen über «
wiesen würden . Die Kriminalpolizei stellte deshalb das Postanit
W. 39 unter ständige polizeiliche Beobachtungen und verhaftete nach
längerer Stratzenjagd den B. , als er einen Knaben erwartete , der
ihm die eingelaufenen chiffrierten Briefe vom Postamte abholen
sollte . B. war beim 72. Revier in der Teltowerstratze angestellt
und soll schon während seiner Militärdienstzeit Erpressungen auf
Grund § 175 des Strafgesetzbuches verübt haben . Er wurde in das
Untersuchungsgefängnis zu Moabit eingeliefert .

Wilmersdorf .
Die Stadtvcrordnetenwahlcn werden nicht , Ivie man es von einem

so großen Ort wie Wilmersdorf erwarten sollte , in Wahlbezirken
vorgenommen , sondern es sollen , wie der Direktor des statistischen
Amtes der Gemeinde , Herr Dreher , in der letzten Gemeindevertreter -

sitzung mitteilte , AbstimmungSvezirke gebildet werden . „ Die Ver -
suche , Wahlbezirke ohne Rücksicht auf die polizeiliche Abgrenzung zu
bilden , meinte Herr Dreher , habe ergeben , daß die Einteilung eine

gezwungene und erkünstelte sein mützte " . Die Entscheidung ist also
so recht nach den Wünschen der bürgerlichen Gemeindewähler
ausgefallen . Für die III . Abteilung sind 16 und für die

II . Abteilung 4 Abstimmungsbezirke vorgesehen . Durch die

Wahl nach Abstimmungsbezirken glaubt man zu erreichen ,
die Sozialdemokratie auch aus dem ueuen Parlament wieder

fernhalten zu können . Es wird nun Aufgabe unserer l

nossen sein müssen , diesen Plan zu durchkreuzen . Unermüdlich mutz
jetzt schon die Arbeiterbevölkerung darauf aufmerksam gemacht werden ,
welcher Anstrengung es bedarf , um in das Stadtparlament Einzug
halten zu können . Leicht wird der Wilmersdorfer Arbeiterschaft unter

diesen Umständen das Eindringen in die neue Zitadelle nicht ge -
macht .

Es ist vor allen Dingen notwendig , strenge Einsicht in
die bis einschlietzlich den 39 . November im Rathause , Bran -

denburgstr . 2. Zimmer 16 , ausliegenden Wählerlisten zu

nehmen . Die Einsichtnahme kann erfolgen an den Wochentagen vor -

mittags von 8 Uhr bis nachmittags 3Uhr . an den

Sonntagen und am Bußtage von 8 —19 Uhr vor -

mittags . Wahlberechtigt ist : 1. jeder selbständige Preuße , der

seit einem Jahre am Orte seinen Wohnsitz hat , 2. keine Armen -

Unterstützung aus öffentlichen Mitteln empfangen , 3. die ihn be

treffenden Gemeindeabgaben gezahlt hat und außerdem 4. entweder

a ) ein Wohnhaus im Stadtgebiet oder d) ein stehendes Gewerbe

selbständig als Haupterwerbsquelle , und in Städten von mehr als
19 999 Einwohnern mit wenigstens zwei Gehülfen selbständig be -

treibt , oder o) zu einem fingierten Normalsteuersatze von 4 M.

veranlagt ist oder ein Einkommen von mehr als 669 bis 999 M.

bezieht .
Die Wähler setzen sich , wie dies der Name Dreiklassenwahlrecht

schon besagt , aus drei Klassen zusammen . Die Gesamtzahl der

Wähler beträgt 19 913 , von denen 395 aus die I . Abteilung . 1683 auf
die IL Abteilung und 8025 Wähler auf die HI Abteilung entfallen .
Es hat also ein Wähler der I Abteilung genau so viel Recht wie

26 . 3 Wähler der III . und 4,7 Wähler der H Abteilung . Schon
daraus kann man ermessen , daß es bei dem Wahlmodus doppelt
schwer wird , Erfolge zu erringen , wenn die Genossen nicht alle Kraft

einsetzen zur Vorarbeit für die wahrscheinlich im Januar statt -
findenden Wahlen .

Ober - Schöneweide .
Gemeindcvertretcrsitzung . Die Gemeindefriedhofs -

ordnung soll einer Umarbeitung unterzogen werden . Von

unseren Genossen sind dazu mehrere Anträge eingebracht
sbetreffend Laienreden . Aufführen von Gesängen zc. j . welche
der Friedhofskommisfion überwiesen� werden . Beschlossen wird .
die Zufahrtsstraße zum Friedhof sowie _&ie Halle elektrisch zu
beleuchten . Die Frage der Be - und Entwässerung der Friedhofs -
anlagen wird der Boukommisfion überwiesen . — In Sachen
der Stratzenbahnverbindung mit Berlin ist erneut
mit der Gesellschaft Berliner Ostbahnen verhandelt worden , und

fehlt der Ausführung des Projektes nur noch die Einwilligung der
Stadt Berlin betreffs Gleisverlegung auf städtischem Terrain . — Die

Kosten für eine anderweitige Befestigung des S ch u l h o f e s in der

Wattstratze werden bewilligt . Eine äußerst lange Debatte zeiligte
die Nachbewilligung von Mitteln für den dritten Schulbau . Vom

Gemeindebaurat find selbständig Aenderungen des Projektes vor -

genommen worden , wodurch nach seiner Berechnung 15 999 M. , und

nach Ansicht von Mitgliedern der Baukommission 39 999 M. Mehr -

kosten entstanden sind . — Unsere Genossen bestritten der Bau -

kommission das Recht , irgendwie selbständig Lieferungsverträge
abzuschließen . Dieses System habe solche Differenzen zur Fol( je .
Statt der geforderten Summe von 195 999 M. bewilligte schließlich
die Vertretung nur 92 999 M. — Zu recht eigenartigen Auseinander »

' etzinigen zwischen den bürgerlichen Vertretern kam eS betreffs der

Abrechnung des Gemeindehausbaues . Ein von der Ge -
meinde eingefordertes Gutachten des Baurats Jaffö - Berlin stellt
erhebliche Minderleistungen des Vauaussührenden , Gemeindcschöffen
Lehmann , fest . Die Baukommission ist bei Außerachtlassung dieses
Gutachtens zu wesentlich anderen Schlüssen gekommen . Genosse
Grunow bezeichnete die Behandlung dieser Angelegenheit als eine

verkehrte . Schon das Eingreifen des persönlich beteiligten
Gemeindeschöffen entspreche nicht den Bestimmungen der Geschäfts
ordnung und dem üblichen Brauche . Wenn aber nach der vor -

geschlagenen Abstimmung dem Schöffen ein Vertrauensvotum

gegeben werden solle , «so gehöre dies ganz und gar nicht zu den

Ausgaben der Vertretung ; dies Votum möge sich , wer es wünscht ,
persönlich attestieren lassen . Beschlossen wird , die Ausstellung der

Baukommissio « als gültig zu erachten . — Genosse Grunow unterbreitet

sodann der Schulkommission Beschwerden über erhebliche Uebergriffe
eines Lebrers und einer Lehrerin . — In nichtöffentlicher Sitzung
wird beschlossen , allen Gemeindeangestelltcn mit Emlommen bis
2999 M. eine Teuerungszulage von 19 Proz . , und solchen mit

höherem Einkommen eine solche von 6 Proz . des Gehalte ? ein -

malig zu gewähren . Die Revision der Löhne und Gehälter soll
eine der nächsten Aufgaben sein .

Südende .

Auf der Landstraße überfalle » wurde in der Nähe von Südende

die 23jährige Frau des Arbeiters M. von mehreren anscheinend

polnischen Arbeitern . Die rohen Patrone warfen die Frau zu
Boden und versuchten ihr die Kleider vom Leibe zu reißen . Auf
die Hülferufe der Gcängstigten eilten mehrere Männer herbei , bei

deren Annäherung die Täter die Flucht ergriffen . Leider gelang
es nicht , der Burschen habhaft zu werden .

Gerichts - Reitling .
Der Rattenkönig von Anklagen gegen den „ Freien Arbeiter " .

In dem am Dienstag abgebrochenen Prozeß gegen den Rc

daktcur der anarchistischen Wochenschrift „ Der freie Ar �

beitcr " . Rudolf Oestreich , wurde gestern von der

8. Strafkammer des Landgerichts l das Urteil gesprochen . Auf

Antrag der Verteidigung wurde noch ein Artikel von Tolstoi ver -

lesen , der sich zum Teil mit den Ansichten der Anarchisten decke .

Staatsanwaltschaftsrat Lindow blieb bei seinem auf 1 Jahr
3 Monate Gefängnis und 259 M. Geldstrafe lautenden Straf¬

antrag . — Rechtsanwalt Dr . Holpert führte nochmals aus , daß
der Staatsanwalt fälschlich die Anarchie mit „ roher Gewalt " für
gleichbedeutend erachte und gerade die deutschen Anarchisten die

Propaganda der Tat nicht betreiben . Das Urteil erging
dahin : Der Gerichtshof hat in der Skizze . . �antippe " eine un -

züchtige Schrift erblickt , nicht aber in der ferner unter demselben
Gesichtspunkt unter Anklage gestellten Skizze „ Menschenvcrnichtung " .
Der Artikel „ Die Polizei und die Arbeiter " ist nach
Ansicht des Gerichts strafbar , weil seine Tendenz dahin gehe , daß
der Polizeigewalt in Deutschland mit bewaffneter Macht entgegen -

getreten werden müsse . Der Artikel „ Gott A n a r ch i st " ist ge -
eignet , bei vielen Leuten großes Aergernis zu bereiten und als

Gotteslästerung anzusehen . Ter Artikel „ M o l o ch o p f e r " ist
von der Staatsanwaltschaft als ein Verstoß gegen § 112 des Straf .

gesetzbuchs angesehen worden , weil er angeblich Angehörige de «

Soldatcnstandcs anreize , den Befehlen der Vorgesetzten keine Folge

zu leisten . Der Gerichtshof ist nicht dieser Ansicht , wohl aber liegt

nach seiner Ansicht Vergehen gegen § III Abs . 2 — Aufforderung

zur Begehung strafbarer Handlungen — vor . In dem Artikel

, . K i r che und Militarismus " erblickt das Gericht die Bc -

schimpfung einer der christlichen Kircbeu . Was den letzten unter

Anklage gestellten Artikel „ Revolution — Expropriation "
betrifft , so hat das Gericht eine Aufreizung zum Klassenhaß in

diesem mehr akademisch gehaltenen Artikel nickt finden können und

deshalb in d i e s e m Falle auf Freisprechung erkannt . Wegen
des Artikels „ X a n t i p p e " ist auf 3 9 M. G e l d st r a f e erkannt .
Das Gericht hat für den Artikel „ Polizei und Arbeiter " auf eine

Gefängnisstrafe von ZMonaten erkannt . Dieselbe Strafe
hat es für den Artikel „ M o l o ch o p f e r " angesetzt , denn� dieser
Artikel rüttelt an den Grundfesten des Staates , der militärischen
Ordnung , und es würde sehr gefährlich für die jungen Rekruten
sein , wenn sie die in dem Artikel ihnen gegebenen Ratschläge be -

folgten . Für die nicht sehr schwer liegenden Vergehen der Be ,

schimpfung der christlichen Kirche und die Gotteslästerung , die

gleichfalls nicht besonders schwer liegt , sind 2 Wochen Ge -

fängnis ausgesprochen worden . Das Gericht hat auf eine Gc -

samtstrafe von 6 Monaten Gefängnis und 3 9 M. Geld -

strafe erkannt und die Unbrauchbarmachung derjenigen Artikel ,

Platten und Formen angeordnet , wegen deren Bestrafung erfolgt

ist . — Das harte Urteil wird schwerlich vom allgemeinen Rechts -

empfinden als gerecht empfunden werden können .

Gcsindc - Dienstbuch oder Arbeitsbuch ?

Um die Auslegung der vom preußischen Handel » ,

minister auf Grund des § 38 der Reichsgewerbeordnung er ,

lassenen Vorschriften über den Geschäftsbetrieb der Ge »

finde - und Stellenvermittler vom 19 . August 1891

handelte es sich bei einem Strafverfahren gegen den Gesinde - und

Stellenvermittler Körner aus Stendal . Diese ministeriellen Vor -

schriften erlegen unter Ziffer 7 den Gesinde - und Stellenvermittlern

die Pflicht auf , sorgfältige Erkundigungen über die Leute cinzu -

ziehen , von denen sie annehmen müssen , daß sie ihre frühere Stelle

ohne gesetzlichen Grund verlassen haben . Solche dürfen sie nicht
vermieten . Dasselbe gilt , heißt es dann weiter , von Personen , die

sich den gesetzlichen Vorschriften zuwider nicht im Besitze
eines Gesindebuchs oder Arbeitsbuchs befinden . —

Gegen diese Vorschrift sollte sich Körner dadurch vergangen haben ,

daß er einen jungen Menschen , der bisher nur gewerblich

tätig gewesen war und der ihm nur ein Arbeitsbuch vor -

weisen konnte , als Gesinde - Tienstknccht vermietete . Die An -

klage meinte , der junge Mann bätte als Gesinde vom An -

geklagten nur vermietet werden dürfen , wenn er im Besitze eines

Gesindedienstbuchs gewesen wäre . Das Landgericht
Stendal sprach ihn jedoch frei , indem es die Ziffer 7 der

ministeriellen Vorschriften dahin auslegte , daß auch als Ge »

finde vermietet werden könne , wer sich im Besitze eines Ar »

b c i t s b u ch e s befinde . Das eine ( Dienstbuch ) oder das andere

( Arbeitsbuch ) genüge . — Der erste Strafsenat des Kammer .

g e r i ch t s hob indessen das Urteil auf und verurteilte den

Angeklagten zu der niedrigsten zulässigen Strafe . Nach dem ganzen

Zweck der Vorschriften unter Ziffer 7 könnten diese , zumal bei

Berücksichtigung des Gesetzes über die Gefindcbucher , nur so aus -

gelegt werden , daß als Gesinde nicht vermietet werden

dürfe , wer kein Gesindebuch babe . uud als Arbeiter kein

Minderjähriger ohne Arbeitsbuch .

Oeffeutliche Bibliotlick und Lesehalle zu unentgeltlicher Be .

Nullung für jedermann , SW. , Sllcynidrwenstr . 26. Geöffnet täglich von

S>/ . —10 Uhr abends , an Sonn , und Feiertagen von 8 —1 und 3 —6 Uhr .

In den Lesesälen liegen zurzeit 515 Zeitungen und Zeitschriften jeder Art
und Richtung aus .

« crcin der Lehrlinge , jugendlichen Arbeiter und Arbeiterinnen
Berlins und Umgegend . Abteilung VI Montag , den 19. November
bei Schmidt , JaSmunderstr . 4 : Diskutierabend .

Bercin der Lehrlinge , jugendlichen Arbeiter und Arbeite -
rinnen Berlins und Umgegend . Heute Sonntag , den 18. November .
nachmittag 2 Uhr : Zwei öjjentliche Versammlungen im
Koib erger Salon , Kolberzerstt . 22 und in Habels Brauerei , Bergmann -
straffe 5— 7. Ä ,

Tozialdeinokratischrr Agitations - Berein für den WWlkreis
Ariiswalde - Friedebcrg . Sonntag , den 18. d. M. , nachmittags Uhr ,
Versammlung bei Bocker . Weberstr . 17.

Sozialdemokratischer Zentral - Wahlverein für den Reichstags -
Wahlkreis Züllichau - Schwiebus - Grosse » - Sommerfeld . ( OrtSoercin
Berlin . ) Dienslag , den 20. November , abends 8>/ , Uhr : Versammlung bei

Patt . Dragoiicrstr . 15, für die ans dem Wahlkreise hier in Berlin be-

schSstigten Arbeiter und Parteigenossen .

Wetter - Prognose für Sonntag , den 18 . November 1N06 .
Zeitweise ausklarcnd , vorwiegend trübe und regnerisch bei lebhasien jüd »

westlichen Winden und wenig veränderter Temperatur .
Berliner Wetierbureau .

Wafferstand am 17. November . Elbe bei Nusflg — Meter , bei
Dresden — 1,33 Meter , bei Magdeburg ch 1,83 Meter . — Uuftrut bei
Straufffnrt — Meter . — Oder bei Ralibor 8. 88 Meter . — Neiffe -
mündung ch 1. 28 Meter . — Oder bei Brieg ch 1. 80 Meter . — Oder
bei Breslau Unterpegel — 1,80 Meter .

Freitag verstarb nach langen
schweren Leiden im 42. Lebens -
jabre meine liebe Frau , unser «
gute Mutter

Eterta Schirmer
geb . Fuchs .

Dies zeigt ticfbelrübt an
Kiehai - it Schirmer mbst Kindern .

Die Beerdigung findet Montag
nachmittag 4 Uhr von der Leichen -
Halle des Rummclsburger Fried -
hoses ans statt . 2822b

Danksagung .
Für die zahlreiche Beteiligung bei

der Beerdigung meines lieben Sohnes
sowie die reichen Zkranzspenden sagen
wir allen Freunden , Bekannten , seinen
Kollegen und den Genossen vom
sechsten BahIIreise unseren herzlichen
Dank . 29982

Wwe. liübosch nebst Kindern .

Köpenick .
MM- Verein

Vorwärts".
Am Sonnabend früh 2' / , Uhr

verschied plötzlich am Herzschlag
mijer treuer Genosse

Villi 8ekvlttlle .
Wir werden fem Andenken in

Ehren halten . 2810b
Die Beerdigung findet am

Mittwochiiachmittag 3' / , Uhr vom
Trauerhauje Müggckheimerstr . 18
auS statt .

Ter Borstand .

Danksagung .
Wir sagen hiermit allen Teilnehmern

bei der Beerdigung meines lieben
Mannes , unseieS guten BaterS sowie
den Kollegen von der Werkstatt
Bergerpus und dem Deutschen Holz -
arbeiter - Verbande unseren herzlichsten
Tank . 2997L

Wwe . nebst Kindern .

Danksagung .
Für die herrlichen Kranzspenden

und die zahlreiche Teilnahme bei der
Beerdigung meines lieben Mannes
und Baters , des Formers Hiebm - d
Kühn , sagen wir allen Beteiligten .
insdcionbcrc den Kollegen der Aktien -
Gesellschaft vormals H. Gladenbcck u.
Sohn . Lildgiefferet , Fricdrichshagen .
unseren verbindlichsten Dank .
Minna Kühngcb Arbeitlang und Sohn .

KtulllkN - und KranMllderei
von Aug . Krause

Wienerstraße 7.
Vcrcinskränze . Palinen - ArrangcmenIS ,
Guirlandenujw . licserezudenbilligsten
Preisen . _ 59082 *

Danksagung .
Allen Freunden und Bekannten ,

besonders dem Verein Berliner Weiff -
bierwirtc , dem Verband der Tapezierer ,
den Arbeitern der Firma Fristee &
RoBmann , dem Bercin der Metall -
schleiser , den Genossen des 4. Wahl -
kreiseS sowie Herrn Bayrhoser sagen
wir für die herzliche Teilnahme und
reichen Kranzspenden bei der Bc -
crdigung meines unoergefflichcn
Mannes und guten Vaters unseren
herzlichen Dank . 279Sb

Witwe Berta Blchendorf
nebst Kindern .

Niedergelassen als

Homöopath , irzt
Dr . med . Eckormann

ehem . Inn " jähr , homöop .
Stadt - und Krankenhaus - Arzt

Berlin, FrieiJri ( M232L
>/z2 - ' /z1 tgl. ( außer Montags )

Bends . 2983L *

Terfit I « Ridiser Berlin «
Speyererstr . 27,

Ober jooo erempl . verkautt

Die Harnleiden
Ibre Oefobren , Verhütung und

Beseitigung von

. Dr . med . Schaper ,
BERLIN - Preis 1 Mark .

Pohtfnl « Reisemufter werden ein, .
reiiMUliß spottbillig abgegeben im

EngroSgcschäst Neuer Markt 16 I. *

Kaymschlner — MeiPm
30 Flaschen L . L5 M. . psandsrei »

BierkeUcret , Adalbertstrafte LS .

ZitherMpiclcr = = = = =
erhalten | » Zitherstücke

Katalog
"

gratis bei
I. Neukirchner , GSrkau , Böhmen .

MflltläÖft en' cfttr' 6a

Wer - Stoff - Hot
fertige Anzüge nach Mas ? 20 9) 1.
Tadelloser >-itz . Haltbare Futtcrsacheii .

Bei Stofflieserung billigste Preise .
H' raabe , Ackerslraffe 113,

8179L * Ecke Jnvalidenstraße .



LEIPZIQE : R5TRA55E ALEXAN D ERPLATZ

Montag , Dienstag , Mittwoch — Soweit der Vorrat reicht

VMrzeMM preiswerte Posten Kleider- II. Seidenstoffe
Reinwollne melierte Panamas <*. no cm breit wert ws 2,00

Reinwollne gestreifte Covercoats ca . no cm breit wert b « 2,50

Reinwollne gestreifte Kammgarn - Cheviots ca . no cm breit , wert wa 2,75

Wert bis 2,76

Wert bis 3,00

Reinwollne einfarbige Satin - Lastings ÄnÄritft
Reinwollne schwarze Kleiderstoffe ca . no cm breit

Ein grosser Posten

Seidenstoffe für Gesellschaftskleider und Blusen
darunter

Hellfarbige Oamasses — gestr . Taffete mit Satinstrelfen — hellgestr . Louisines ' 1

klelnkar . Taffet - Chlffons — hell - u. dunkelgrund . Chlnes etc . Wert b. 4,26 Mtr .

60

Ein grosser Posten

Seidenstoffe für Kleider und Blusen
darunter

Klelnkar . Taffet blaugrün — Gaze ä jour mit Satinstreifen — schwarze Damasses
"j

�0

hellgemusterte Loulslnes etc . Wert bis 3,50 Mtr .

Die angesammelten Reste und Coupons
Seidenstoffe , Kleiderstoffe und Baumwollstoffe

kommen im Preise erheblich ermässigt zum Verkauf

Serie I Serie II Serie III

Kleiderstoffe : Meter 75 Pf . 95 Pf . 1
26

ca . 15000 PHOTOGRAPHIE- uho BILDERRAHMEN
bedeutend unter Herstellungspreis ! ärSw .

Serie I Serie II Serie III Serie IV

25 Pf . 40 Pf . 55 Pf . 95 Pf .

Regul . Wert 50 bis 75 Pf . Regul . Wert 75 Pf . bis 1,00 Regul . Wert 1,00 bis 1,75 Regul . Wert 1,75 bis 3,00

Staatspreise .

BERLIN SO .

Goldene Medaillen . Ehrenpreise .

BERLIN SO .

Köpenickerstr . 121 , Eckhaus . ZOBEL
Köpenickerstr . 121 , Eckhaus .

Beste Herreiu und Knaben = Qarderoben der Gegenwart . 2628L *

Alle Größen , auch für korpulente Herren , in reichster Auswahl vorrätig . Für jedes bei mir gekaufte Kleidungsstück übernehme ich volle Garantie . Feste Preise . Werkstätten im Hause -
Ankleidezimmor in jeder Abteilung . Croße » StolTlajjer für Maßarbeit . Der gute Rpf meiner Firma bürgt für gewissenhafte und billige Bedienung . Besichtigung ohne Kaufzwang gestattet -

Jedes Wort 10 Pfennig .
Das erste Wort ( fettgedruckt ) 30 Pfg . Stellengesuche
und Schlafstellen - Anzeigen 5 Pfg . ; das erste Wort
( fettgedruckt ) 10 Pfg . Worte mit mehr als 15 Buchstaben

zählen doppelt . j Kleine Anzeigen [
ANZEIGEN

für die nächste Nummer werden In den Annahme¬
stellen für Berlin bis 1 Uhr , für die Vororte bis
13 Uhr , In der Haupt - Expedition , Llndenstrasse 09,

bis 5 Uhr angenommen .



Wniterpaletots , MwierZoppen
splliibilligst Psandleihhans Weidenweg
neunzehn� 179/13

Winterpaletots , Gehrockanzügc .
Taschenuhren spottbilligst Psandleih
Haus Weidenweg neunzehn .

Winterpaletots , Jackettanzügp
Trauringe , Spottpreise , Psandleih
Haus Weidenweg neunzehn ,

Winterpnletots , Winterhosen ,
Tcppichvertauf , Spottpreise , Weiden�
weg neunzehn . _

Winterpalerots , Wintercapes
Winterjacketts , Dcnnenrnäntcl , Spotte
preise , Weidenweg neunzehn .

WinterPalctotS , Kostiintrocke
Gardinenverlaus , Steppdecken , stau
ncnerregend , Weidenweg neunzehn

Winterpaletots , Bcltcnverkauf ,
?lusstcu crwäschc , Riejenauswahl , Aus
i - ahmepreisc , Weidenweg neunzehn .

Winterpaletots , Bauernbetten ,
Tischdecken , Verschiedenes , Spott
preise , Weidenweg neunzehn .

Winterpaletots . Aussteuerbetten ,
Schmucksachen , Konzertzithern , sabel -
haste Spottpreise . Weidenweg neun -
zehn , Pfandleihhaus .

Winterpaletots , Regulatoren ,
Freischwinger , Festgeschenke , Riesen
auswahl , Weidenweg neunzehn .

Winterpaletots . Verfallene Psaw
der , Particwaren , Ausverkauf , fpott

billig Pfandlcihhaus Weidenweg neun -
zehn . _ _

Gaskroucli , Pelrolenmkronen .
Woche 1 Mark , Fabrikpreise . Große
Franksurterstraße 92 und Ravens
straße 6 tWedding ) . _ 18523

Herren - Garderobe nach Mag ,
saubere Arbeit , großes Stofslager
Paletot , Anzug 36 Marl an . Kaust
beim Handwerker , lasset den Hand
werkcro erdiencn . Teilzahlung gestattet .
F. Dörge , Dresdcnerstraße 109.

Möbeltischlerei liefert gediegene
Wohnungseinrichtungen äußerst billig .
Bunt « Küchen . Reelle Arbeit . Be
sichtigung meines staunend großen
Itagers erbeten . Auch Ratenzahlung .
Nur Keller und Htnterräume .
Harnack ' , Tischlermeister , Dresdener�
straße 121 , zwischen Oranienplatz und
Kottbuser Tor . 176851 «

Dam eujackettS , Paletots , . Kostüme ,
hochelegante Reisemuster , teils aus
Seide , 9 Mark , Posten eleganter
Stepbdrckcn , statt 8 Mark jetzt durch¬
weg 3,73 . Julius Neumann , Belle
alliancestraße 195. 2923K�

Mlibelangebot . Im Anhalter
Bahnstveicher , Möckernstraße 25, An
Halter Jnnenbahnhof , direkt Hoch
bahnstation Möckernbrücke , stehen ver�
schiedene Einrichtungen zum Ber
laus . Darunter befinden sich hoch
modern e Schlafzimmer , Speisezimmer ,
Hcrrcnz immer , auch einzelne « alon -
garuituven , PaneelsosaS , Biblis
lhekcn, , Ankleideschränke , Nußbaum�
büsette , Bronzckroncn , Oelgemälde ,
Schreibtische 28,99 , Ruhebetlcii mit
prachtvoller Diwandecke 22,59 , wun -
derschöne « äulentrumeaus 39,99 ,
hochelegante Salontcppiche schon 11,99
bis zu allergrößten Saalteppichen ,
allerliebste Zimmcrteppiche 8,99 ,
reichgesticktc Uebergardinen , Spachtel
ftvrcs , Tüllgardinen , Steppdecken ,
Salonbilder , Standuhren , prachtvolle
Plüschlischdecken 5,99 , verschiedene
Gelegenheiten . Uebernahme voll
ständiger Warenlager , Wirtschaften ,
Konkursmassen , Nachlässe zumschncllcn
Verlaus und Versteigerung . Otto
Lidekcs Anhalter Bahnspeichercicn .

»tzahrräder , Grammophone , Platten ,
hochelegant , alle Preislagen , Abzah -
lung gestattet , Wiencrstraße 37, Lokal .

Schlafsofa , gebraucht , 18,99 ,
Taschensosa , billig , Sund , Waldemar
straße 63. 2898b

Musikautomat Polyphon , ver -
kaust billig Restaurant , Boeckhstraße 7.

Lieferwagen und alle
Räder Palisadenstratze 191.

Sorten
2817b

Töpferschlcifsteine , sehr gut und
billigst . Hartge , Berlin , Müller -
straße 144. " 2815b

Rote Dompfaffen 1,75 , Stieglitze
1,99 . Zeisige , Buchfinken 9,99 , China -
Siachtigallcn , abgehörte Männchen
5,99 , Weibchen 1,99 Mariannen -
straße 37. 2962K

Metallbetten , zwei hochelegante ,
199,99 , großer Säulcntrumeau 43,99
Ritterstraße 112, II . 179/16

Bauparzelle » preiswert , an ab -
zahlungsfähige Käufer , ohne An-
Zahlung l Fichtenau , Straße VI ,
Beck, Berlm , Luisenuser 8. �71

Boxer , Prachtexemplare von 19,99
an . Andersen , Kürassicrstraße 19a .

Handdrückstanze mit Absatzeiscn
vcrckaust Bechmann , Annenslraße 3.

Badewanne , neu , zerlegbar , wenig
Raum , gesetzlich geschützt , 25 Mark .
Krenzicn , Möckernstraße 119. 2895b

Bolksspetschaus , im Norden ,
Einnahme täglich 89 bis 199 Mark ,
29 Jahre bestehend , ist wegen Todes -
fall sür 4899 Mark zu verlausen .
Auskunft erteilt Vogel , Landsberger -
straße 74. _

27746

Kränze verkauft Mickley von 59
Psennigc an bis zum elegantesten .
Bestellungen werden entgegenge -
nommen Gitschinerstraße 89, kein
Laden . 2773b

Haarfärben unübertroffen , Probe -
flnschcn 9,49 . Winterseldt , Elsasser -
straße 29. 2825b

« entzückende Blusen , Kostümröckc ,
Jacketts , selbstgejertigt , auffallend
billig . Keine Ladenmiete . Littauer ,
Brumicnstraße 4, I. 28286

Dame muß vertausen : Säulen -
tnimeau 32,99 , Panrelsosa , Teppiche ,
Ruhebett , Stores 3,99 , Steppdecken ,
Bronzekronen , . «küchenmöbcl , Taschen -
soja , suriüerte Muschelschränke 38,99 ,
clegnlttc Säilicnschränkc 45,99 , schnell ,
Elsasserstraße 53, Konditorei . 2S33b
IjJionino , lreuzsaitig , 140, —. Turm ' .
straße 8, I.

_ 2836 b

Seifritgeschäft zu verkaufen Jas -
tttunderslraße 12. _ /Zg

Groster Posten Japaner - und
Perser - Teppiche , 2 Meter lang . 2,35 ,
3,65 , 5,85 . Bettvorleger . Stück 9,38 ,
9,84 , 1,25 , 1,85 , 2,15 , 2,65 , 2,95 usw. .
nur so lange Vorrat . 2959K *

Jabrikmuster , echte Plüschteppiche ,
unbedeutende Webfehler , 15 Prozent
Rabatt , nur kurze Zeit , Weißcnbergs
Teppichhaus , Große Franljurier -
straße 123 , zweites Haus von der
Koppcnstraße . �_ 20515t *

Jiabrikmustcr , Plüschtischdecken
mit kleinen Sticksehlern , reiche Sticke -
rei , 10 Prozent Rabatt , 6,85 , 7,50 ,
9,85 , 12,50 usw. 205251 *

Tuchportieren , Fabrikmuster , mit
Ouerbehang , 3,65 , 4,35 , 5,25 , 5,75 ,
6,59 usw. , nur so lange Vorrat . *

Pltischporticre » , Fabrikmuster ,
mit Ouerbehang , reich gestickt, 7,35 ,
7,85 , 8,99 , 9,59 usw. 2954K *

Düllvertdecke »,
kurze Zeit , 1,85 ,
4,35 usw.

Reisemuster , nur
2,25 , 2,85 , 3,65 .

29555t *

Steppdecken , seltene Gelegenheit ,
2. 85, 3,59 , 4,35 , 5,59 , 6,59 , 7,85 usw.
Wcißenbergs Teppichhaus , Große
Franksurterstraße 125, zweites Haus
von der Koppenstraße . 2956K *

Bollständiger Ausverkauf . Zurück -
gesetzte Gardinen , 1 —6 Fenster , bis
39 Prozent herabgesetzt , noch extra
15 Prozent Rabatt . _ 29575t *

Borziehgardineu , weiß , creme .
gold und rot , Fenster 1,49 , 1,85 , 2,15 ,
2,43 , 2,85 usw. 2958K *

Einmaliges Angebot : Imitierte
Kamelhaardecken , jetzt Stück 3,85.
schwere Schaswolldecken , jetzt Stück
6,35 , wert das Doppelte . Weißenbergs
Teppichhaus , Große Franlsurler
strciße 125, zweites Haus von der
Koppenstratze . 29595t *

Möbelfabrik , Oranicnstraßc 58
direkt Moritzplatz . In meinen fünf
Etagen stehen komplette Wohnungs
einrichtungen in jeder Preislage vom
Einfach ften bis zum Elegantesten
Besondere Gelegenheit biete ich i »
verliehen gewesenen , fast neuen
Möbeln , die bedeutend herabgesetzt
sind . Besichtigung erbeten , ohnc5tmis
zwang . Auffallend billig verkaufe ich
neue Chaiselongues 17, Schlaf
fofa 27 , Sattettaschensosa 45 ,
Paneelsofa 55, hochelegante Plüsch
garnitur 75 , Säulentrumeau 29.
Bettstelle mit Matratze 16, Auszich
tisch 16. Muschelspind , Vertiko 27
Gekaufte Möbel können drei Monate
kostenfrei lagern . Teilzahlung ge
stattet . Kein Laden , direkt Fabrik .
Auch Sonntags geöffnet . Muster
buch gratis . 1523K *

Grammophoii - Platten , neue uud
gebrauchte , verkäuflich Rhcinsbcrger

straße 2b , parterre , Gahrend . 2776b

Eichlasoma , neuer prächtiger
Tüpfelchanchito , Stück 59 Pfennig ,
mehrere billiger . Andere Ziersische
billig . Skubis , Gotzkowslystraße 21.

Zigarrcngeschäft , gangbares , 899,
Wedding , Nähe großer Fabriken ,
schnell verkäuflich . Erfragen Friseur
geschäst Schulstraße 117. _

Herrenfahrrad , fast neu , Fr
laus , Rücktrittbremse , spottbillig .
5tiiauth , Zionskirchstraße 42. 284 ib

Nähmaschinen ohne Anzahlung ,
1,99 , gebrauchte 12,09 , sür

Käufer dauernde Beschästtgung .
Köpcnickcrstraße 69/61 , Große Frank -
surtersttatze 43, Prenzlanerstraßc 59/69 .

Sportwagen , Einsitzer und Zwei -
sitzer , vertaust billig Edeling , Gubener
straße 54 IV . _ - f32

Singerbobbi » Schncidermaschine ,
Klapptiich 45,99 , Langschiffchen 25,99 ,
beide fast neu , wegen Schneiderei -
ausgäbe Mcrkinann , Große Frank .
surterstraße 29. _ ■(■32

Milchgeschäft billig zu verlausen
Licgnitzerstraße 37. _ fig

Damenhemden . Hcrzsaffon , aus
gutem Hemdcntuch , Vicrteldutzend

,99 , drei iveißc Herrenhemden 3,59 .
Bettwäsche , Arbeiterhcmden , Nornial -
Wäsche sowie einzelne Reisemuster
spottbillig . Wäschesabrik Salomonsky ,
Dirckseustraße 21, Alcxanderplatz .

Halbrenuer 25,99 , tadellos , selten
wiederkehrende Gelegenheit , verkaust
sofort Horn , Große Franksurter -
sttaße 124. _ f33

Plnschsofa 38,99 , Bettstelle . Mattatze
15,90 , Schkassofa 20,00 , Palisaden¬
straße 23, Tapezierer . _ 178/18

Parteilokal , mehrere Zahlstellen
und Vereine , Miete 1599 , ' Ausschank
36/2 , ausgabehalbcr günstig zu über -
nehmen . Auskunst Willner , Lebuser -
sttaße 3. _ 179/19

Schreibwaren , Postkartengeschäst ,
700 Mark zu verkaufen , Charlotten -
bürg , cvoethcsttaße 16. - f ! 25

Kinderwagen , gut
Madaistraße 1, vorn IV.

erhalten .
t32

Monatsaiizüge , Wüiterpalctois
von 6 Mark an . Auch neue elegante
Herrengarderobe kaust man den
dritten Teil billiger als im Laden
beim Schneidermeister Fürstenzelt ,
nur Sttaußbergerstraße 46, parterre .

Zahle bis 15,99 , «ver Teilzahlung
Nähmaschine kaust oder nachweist .
Sämtliche Systeme . Postkarte . Brauser .
Titsiterftraße 90. _ +32 '

Nufibaum - Kleiderschrcmk , Vertiko .
Muschelbettslclle 35,99 , Trumeau .
elegantes Plüschsofa 59,99 , Ausziehfisch ,
vertäust Königsbergersttaße 13, vorn I.

Dringend Nußbaumwirtschasl .
Plüschsosa , auch einzeln , billigst , bis
Montag . Müller , Gubenerslraße 6.
Hos III . _ +32

Pfänderversteigerung . Die Ver
steigerung der im früheren L. Regen -
schen Leihhaus , Große Franksurter -
straße 121, jetzt Leihhaus „Continental '
Große Franksurterstraße 9, eingelegten
Pfänder aus « eptember und Oktober
1993 , erfolgt am 23. dieses Monats
nachmittags 2 Uhr , im Lokale von
Buchholz , Große Franksurterstraße 133.

Menzenhaner - Zither 8,00 .
Skrabei , Brunnenstraße 199. +96 *

Milchgeschäft , äußerst günstig ,
sofort Gaudystratze l9 . +61

Fabrikpreis, : sür Blusen , Kostüm -
röcke , Maßsachen billig , Blumen -
straße 9 II .

_ 277/3

Fahrrad verlause umständehalber
billig . Kurt Goldstein , Charlottenburg ,
Herderstraße 2.

_ 2818b

1100,0 « mit Zaun kostet schöne
Parzelle bei Sadowa . Kleine An -
zahlung , Restkausgetd fest. Kcttermann ,
Blumenstraße 9.

_ 277/4

Die billigsten und bestgetegcnsten
Parzellen werden zum Schluß in
Alpenberge bei Buch oerkaust . 29 Pf . -
Tour bis Buch , dann durchs Dors
ganz geradeaus bis zur Alm , wo der
Vertäus stattfindet : unser Interessen -
weg führt in acht Minuten zur ' Alm.
Joers , Joachimsthalerslraße 35.

Kinderbettstelle , neu , billig ver -
läuslich Grüner Weg 59/51 , Hos I. +32

Klempnerei niit flottem Laden -
geschäst , in einem großen Orte , ganz
sichere Brotstelle , ist mit Hausgrund
stück sofort oder zum 1. April 1997
billig zu verlausen . Anzahlung 2999
Mark . Offerten unter C. 5 Expedition
dieses Blattes . 2843b

Blumengeschäft verlaust Peters
burgersttaße 22, Konsum . _ +120

Kleines Zigarrengefchäst zu ver -
kaufen , sür Ansänger passend , mit
Wohnung , billige Miete , Raupach
sttaße 14. +32

Patentanwalt Weffel , Gitschiner -
sttaße 94a . 927b *

Pfandleihe , Priiizeiistraße 63
täglich 8 — 8, Sonntags bis 2 f I998K *

Rixdorf . Brüses Festsäle , Knese -
beckstraße 1l3 , Restaurant . Garte »
Vereinsziminer , Parkettsaal ( 699 Per -
sonen ) . Sonntags Ball . +111 '

Kniiststopferei von FrauKolosky
Chartottenburg , Goethesttaße 84, I.

Umsonst ! Zemenlsüllungen . zahn
ärztliches Institut , Chauffecstraße 2 L.
Hos II . _ _ 269/11 '

ReuterS Volksgartcn , Pankow ,
Schloßstraße 2. Freunden und Be-
kannten empfehle meinen Saal zu
allen Festlichkeiten , Versammlungen ,
Vereinen usw. zur gejälligcn Be
Nutzung . +173 '

Pfandleihe Markussttaße 27.

Masseure sür sämtliche Kranken -
lassen. Rummelsburg , Goethe -
straße 19a . 2538b *

Tauzunterricht k Grupe , Annen -
straße 16, zweimonatliche Anfänger -
Sonntagskurse , Herren 4,99 , Damen
3,99 monatlich . Speziell Walzer -
Unterricht . 249/1' -

Wer Stoff hat ? Fertige Herren
anzüge , 15,99 . Wagner , Schneider¬
meister , Lichtcnbcrgcrstraße 9. 179/7 *

Elsholz , Komiker , Gesellschaft ,
Gropiusstraße 6. 2777b

Danznnterricht Wilhelm Scheel ,
Wasserthorstraße 68. 2782b

Danzschule . Heute Beginn neuer
Kurse . Wasserthorstraße 68. 27836

Tanzschule Scheel , Anmeldungen
Wasserthorstraße 63. _ 2784b

Humorist frei , Holz , S chulslraße196 .
Saal zum 1. Wcihnachtsseiertag sür

200 Personen (elektrische Ventilation )
zu vergeben . Nowack , Manteuffel -
sttaße 9. 2893b

Nehme hiermit die Beleidigung
gegen den Hausdiener Karl Schmidt
zurück . O. Micrs , Rüdersdorscr -
sttaßc 58. 2781b

Waschanstalt E. Lehmann , Köpc -
nick, Glienickersttaße 13, garantiert
chlorsrei . Laken , Leibwäsche , 4 Hand -
tücher 19. Abholung sofort . 296 tK

Achtung , Sangesbrüder ! Gesang -
vereine und Sangessreunde , welche
zur Verschmelzung und Verstärkung
eines größeren Chores ( Mitglied des
Arbeitcr - Sänger - Bundes ) beittagen
wollen , iverden ersucht , am Freitag -
abend 9 Uhr im Lokale von Bareinz ,
Brandenburger User 6, Ecke Brücken -
straße , sich einzusindem _ +114

Empfehle allen Freuden und Be-
kannten mein Weiß - und Bayrisch -
bierlokal ; Vereinszimmer mtt Pianino
ist zu vergeben . Kurt Spaet , Blumen -
straße 29 ( früher Lietzmannslroße 26) .

Flicks Gescllschasishaus , Rixdorf ,
Hermannstraße 179, Säle , 5tcgel -
bahnen . _ +114 *

Neumanns Restaurant , Lange -
straße 39, empfiehlt Sonnabends
Vereinszimmer , Kegelbahn . Sonntags
musikalische Unterhaltung , Tanz bei
freiem Entree . +32

Prachtsaal Sonnabend , Novcm -
ber , Dezember sowie dritten Weih -
nachtSseiertag frei geworden . Wendt ,
Münzstraße 17 , Eingang Königs -
graben . 249/17

Allen Freunden und Genossen
empfehle mein Lokal , zwei Kegel -
bahnen , zwei Verein ? zimmer mit
Pianino . Franz Schulz , Rixdorj ,
Friedelstraße 47. _ _ +9

Lumpe » . Metallbruch kauft August
Buerschaper , Naunynsttaße 19. Da -
selbst Handwagcn - Vermtetung . +19

Kaufe Tauben und Kanarien -
Weibchen . Pseiffer . Charlottenburg ,
Schillersttäßc 4t . > _ _ +125

Wer Stoff hat ! Fertige Anzüge
nach Maß 29 Mark . Tadelloser Sitz ,
haltbare Futtersachen . Franke , Acker -

straße 143, Ecke Jnvalidensttaße . 28266

Bücher kaust ,
Kochstraße 56, I.

beleiht Antiquariat
I872K

Handwaschanstalt „Chlorsrei *,
Köpenick , liefert tadellose Wäsche ,
Laken . Leibwäsche . 4 Handtücher 9,19 .
' reien getrocknet . Abholung Montag ,

tcnstag . Siegemund , Parrisiusslraße .

Bolkssänger - Gesellschaft «Anke *
Swinemündersttatze 17. +96

Platina , alte Zahngebisse , aller -
höchste Preise . Liniensttaße 199 II ,
Joachimstraße - Ecke . 2829b

Altes Kleidcrspind , Bettstelle ,
Matratze kaust Misch, Anklamer
straße 58. _ _ +90

Nehme noch Wäsche zum waschen
Laken 19, Leibwäsche 19, 2 Hand -
tücher 19, großer Bezug 15. Die
Wäsche wird chlorsrei und mst der
Hand gewaschen und im Freien ge-
trocknet . Frau Luise Lythje , Köpenick .
Müggetheimerstraße 2. ' 2060: 1

Vermietungen .

Achtung ! Gewerkschaften . Wegen
Verlegung des Bureaus wird das
Zimmer 21 im „Gewerkschastshaus " ,
Eugeluser 15 II , zu »ermieten gesucht .
Gewerkschaften , welche darauf refiek -
tieren , wird dortseibst Auskunst erteilt .
Die Ortsoerwaltung . *

Wolimmxeii .
Oudenarderstraste 36, 37, 38,

Wohnungen , monatlich von 17,99 an.
Näheres beim Wirt , Nummer 37. *

Warthestraste 63 —64 ( Rixdorf ,
Bahnhos Hermannstraße ) prächtige
Wohnungen sofort . 2 Stuben , Küche ,
Bad , Balkon , Erker . Garten - .
Wohnungen : Stube , Küche , Balkon
oder Erker . Näheres Nummer 63 U.

Stube und Küche sofort Schönlein -
straße 6 zu oermieten . +198

Zimmer »

Möbliertes Zimmer vermicict
sofort Frau Jacobey , Koiberger -
straße 26 III . 2519b

Teilnehmer ( möbliertes Zimmer )
gesucht , Bülowsttaße55 , Ausgang 2 IU ,
Engelhardt . _ _

27596

Teilnehmer sür möbliertes Vorder
ziminer sucht
straße 37 III .

Schrödtcr , Admiral -
2789b

Möbliertes Vorderzimmcr an
zwei Herren vermietet Andersohn ,
Admirälstraße 37 III . _ 2799b

Zimmer oder Schlasstelle finden
ein oder zwei Herren bei Heinrichs .
Dresdenerstraße 134. _

28136

Möbliertes Zimmer , Hirsch . Isar -
straße 2 ( Münchcnersttaße Rixdorf ) .

Möbliertes Zimmer oder Schlas¬
stelle , Scharnwebersttaße 57 II , Bahn -
hos Frankfurter Allee , Wagner . +129

Leere Stube , vorn . Caprivistraße 29.

Möbliertes Zimmer vermietet
Nicksch, Dresdenerstraße III , vorn ,
rechter Ausgang I. 2812b

Möbliertrs kleines Zimmer , 12,99 .
Reichenbergerstraße 126, Neumann .

Möbliertes
sttaße 4. Frau

simmcr
Zchcer .

Manteussel -
+10

Zimmer , zwei Herren , Grünauer -
sttaße 12, I links . _ +10

Ein freundlich möbliertes Zimmer
mit Balkon . Rixdorf , Münchener -
sttaße 49 —41 , bei Raasch . _ +10

Anständiger Teilnehmer zum
sauber möblierten Zimmer gesucht
Warschauerstraße 11, vorn IV links .

Möbliertes Zimmer , Herrn .
Palisadenstraße 64, III rechts . +33

Möbliertes Zimmer , kleines , zu
vermieten . Hübcncr , Luiser - User 49.

Möbliertes Balkonzimmer , inku
sive 29 . 09 , vermietet Borngräber ,
Siolpischestraße 35, vorn III . +96

Möbliertes Balkonzimmer ver-
miclet , ein auch zwei Herren , separat ,
Stargardersttaße 19, vorn II , Schröder .

Freundliches möbliertes Zimmer ,
separat , 1. Dezember , vermietet Käisch ,
tzochmeistcrstraßc 29. _ +61

Schlafstellen .

Bessere möblierte Schlasstelle ,
1, auch 2 Herren , Urbanstraße 65,
vorn , rechter Ausgang , 2 Treppen
tinlS . 22806

Möblierte Schlafstelle zum Ersten
für zwei Herren Reichcnbergcrsttaßc28 ,
vorn III links . 27936

Besser möblierte Schlasstelle sofort
oder später , Fräulein , Vorderhaus
zarterre . separatenEingang . Schwedter -
traße 239, beim Eigentümer . 2778b

Schlafstelle , Herrn . Ieparat .
Naunynsttaße 4, vorn II , Berk . 2811b

Möblierte Schlasstelle zum 1. De
zember zu vermieten . Schildt , Reichen -
bergerstraße 122, Seitenflügel Hl .

Herr findet steundliche Schlafstelle .
Groer . Dicffenbachsttaßc 75, Quer -
gebäude II . rechts . Zu erfragen
Sonntag ? oder Wochentags nach
6 Uhr. _ 2770b

Möblierte Schlafstelle sür Herrn
vermietbar . Waßmannsttaße 25, II .
links . 2787b

Möblierte Schlasstelle .
Luiseu - User 18. _

Bierentc .
179/15

Saubere Schlasstelle vermietet
Laade , Tcmpelhos , Werdcrstraßc 30,

Schlafstelle Oranieiistraße 156 TV,
linker Ausgang , Wolff . _ 2814b

Teilnehmer zur möblierten Schlas -
stelle . Kleinert , Bülowslraße 55,
3. Ausgang parterre . 2796b

Möblierte Schlasstelle , Löwesttaße 26,
vorn in geradezu . _ _ +33

Möblierte Schlasstelle , Eisenbahn
sttaße 9, David . _ _ +10

Ein junger Mann kann mit ein -
wohnen Lausitzersttaße 41, Laden . +19

Freundliche Schlafstelle sür Herrn ,
Keibelsttaße 3, Hof parterre , Trenner .

Möblierte Schlasstelle , 1 Herrn .
Koperniiussttaße 37 I. _ +33

Freundliche
Herren , Trebligar ,

uelgebäudc III .&Öi

Schlasstelle sür
Pücklersttaße Ii ,

_ +10
Möblierte Schlasstelle , 2 Herren .

Gohtke , Holzmarklstraße 38, Hl . links .

Freundliche cschlasslelle zu ver -
inicten Pannierstraße 14, vorn IU bei
Anton . +115

Schlafstelle zu vermieten Kops -
sttaße 35, II . _ +115

Schlafstelle , einen oder zwei
Herren , Wübclm�Stolzcsttaße 36, Hof
3 Treppen , bei «chneider . +129

Schlafstelie . Herrn , allein , Peters
burgerptatz 4, vorn 1 Treppe links .

Möblierte Schlasstelle , zwei
Herren oder Damen , vermietet Albat ,
Straßmannstraße 22. _ +120

Möblierte Schlafstelle . Witwe
Greßling , Sttäßmannsttaße 29. +129

Eine freundlich möblierte Schlaf
stelle zum Ersten bei Barth , Kraut .
straße 18, vom HI . +33

Möblierte Schlafstellen , Herren ,
RüderSdorserstratze 36, vorn parterre

Freundliche Schlasstelle sür zwei
anständige Herren Markusstraße 9,
vorn 2 Treppen , Keil . +33

Schlafstelle , einen oder zwei
Herren . Kühne , MuSkauersttaße 6.
Hos.

_ _ _ _ _ _ _
+10

Schlafstelle , 1
straße 89, Godau .

Herrn , Adalbert
+19

Schlafstelle vermietet , zwei Herren
Winterseldt . Manteuffclstraße 29,
Seitenflügel III . +10

Möblierte Schlasstelle , Schönlein
sttaße 12, vorn I. _ +108

Möblierte Schlasstelle , Herren .
separat , Oranicnsttatze 14, vom IV
links ( Heinrichsplatz ) . 2823b

Bessere Schlasstelle sür Herren
( Dezember ) bei Witwe Thiel , Metzer -
straße 6, Hos parterre rechts . +71

Schlafstelle , separat , Ritterstt . 124.
Hos I, Bohnsack . +71

Schlafstelle , Herren , sofort oder
später . Kinderlose Leute . Anton
sttaße 16, vom II . � +82

Möblierte Schlasstelle sür zwei
Herren vermietet Witwe Winkler .
Neue Hochstraße 48, I. _ _ _ ifiö

Schlafstelle sosort
straße 15, Nicolay .

Dcmminer
+127

Möblierte Schlasstelle sür Hcrm ,
Rudols , Granscerstraße 8, I. 2842b

Schlafstelle , zwei Herren , Schers -
ling , Brunnenstraße 163. +90

Schlafstelle findet anständiger
Herr . Gleisberg , Adalbcrtsttaße 98,
vom III . +9

Humorist
straße 12 s.

Hellmich , frei , Adols -
+82

Achtung ! 20 Mark kostet der An «
zug , wer Stoff bringt . Für ladet -
losen Sitz Garantie ! Kuschewski ,
Annenstraße 2. 2824b

Möblierte Schlafstelle vermietet
Hasselbach , Rrxdors , Saalcsttaße 6, III
( Ringbahnhos ) . Auskunft Sonntags
oder Wochentags nach 6' / , Uhr . +t9

Möblierte Schlasstelle sür Herrn .
Kundt , Lraniensträße 188, Seiten -
flöget r _ _ +9

Bessere möblierte Schlasstelle sür
2 Herren vermietet Grundke , Usedom -
straße 26a , rechter Seitenflügel II .

Schlasstelle , Frau Lwdner , Rheins
bergerstraße 26. +61

Möblierte
zimmer , allein .
straße 33 III .

Schlafstelle , Vorder -
Götz , Rhcinsbergcr -

+61
Möblierte Schiafflelle ,

Pappclallce 18, vom II .
Pseiffer .

+61

Mietszestiche .
Herr sucht zum 1. Dezember Ilei -

ncS , möbliertes Zimmer . Moabit ,
Nähe Waldstraße . Offerten unter
K. 65, Postamt 87. _ +77

Schlafstelle sucht Nähe Keibcl -
sttaße . Offerten Filialexpeditton „Vor -
wärtS " , Keibelsttaße 42. +141

�rbeitsmarkt .

Stellengesuche .
Blinder Stuhlflcchter bittet um

Arbeil . Stühle werden abgeholt und
zurückgcliesert . A. Gläser , Mulack -
sttaße 27. 1468b

Stellenangebote .
Automobilsührer ! Jedermann

wird schnellstens zu erstklassigem
Cbauffeur theorcttsch und praktisch
ausgebildet . Glänzendste Erfolge .
Lchrpläne kostenlos . Größter , vor -
nehmster Stellennachweis . Stets Nach -
frage nach Chauffeuren . Auto -
techuikum „Berlin " , jetzt : Berlin -
Wilmersdorf , Hüdegardstraße 13.
Größte , bedeutendste Chauffeurschulc !

Farbigmacher finden sosort loh -
nende und daucmde Beschäftigung in
der Lefftcnsabril B. Groß A. - G. ,
Leipzig , Eilenburgcrsttaßc .

Zahntechniker - Lehrling gegen
wöchentliche Vergütigung sosort ge-
sucht Friedrichsttaße 2t5 . 2791b

HauStischler , zugleich Beizer , ver -
langen Otto Ebstein u. Co. , Kronen .
sttaße 17. _ 27956

Kunstschmiede verlangt Blume ,
Charlottenburg , Schillersttäßc 97. *

Geldschrank - Schlosser verlangt
Brandes . ' Alexandrineuslraße 118. *

Fertigmacher
Kastanien - Allee 34.

oerlangt Jäger .
2816b

Gürtlerlehrling , hohes Kostgeld ,
Bronzcwaren , GipSstraße 15. 2964K

Lange ,
2832b

Goldarbeiter verlangt
Ncuenburgerslraße 29.

„ Dirigent * sucht neu gegründeter
Gcsangvciein ( Dienstagabend ) . Resc -
renzen schristtich erbeten bis spätestens
Montag , den lS. November 1996 per
Adresse Richard Hein , Bergstraße 71.

Melkcsrau sucht Cunrystraße 24.

In den fromnzstädten der Mark ,
auch Vororten Berlins , finden ttberall intelligente

organisierte Arbeiter aller Bcrafe

leichten lohnenden Nebenverdienst
durch stille Vermittelung von Feuer - und anderen Versicherungen .
Meldungen : Generalagentur Otto Mtin - er . Berlin , Eekertstr . 8. 2829b

Sofort junges Mädchen S —i ge-
sucht zum Liefem und leichter Hand «
näheret . Meyer , Kleine Rosenthaler -
sttaße 8 I. _

28316

Tüchtige Arbeiterinnen aus Re -
sormschürzcn im Hause verlangt
Selowsky , Schmidstraße 19. 189/1

Knabenblusen - Näherin im Hause ,
eventuell anlernen , verlangt Tietz ,
Mathieusttaße 19, parterre . 2739b

Im Arbeitsmarkt durch
besonderen Druck hervorgehobene
Anzeigen kosten 30 Pf . die Zeile .

KolÄIoistvn »
Expedient oder Packer zum Zu »

sammenstellen der Kommissionen und
Verpacken gesucht . Nicht zum Ein «
ballieren . 179/29

liCo Berg & Co . ,
Weiffensee , Sedanstraste 46 .

( Zahlstelle Berlin ) .

Achtunst ! Buchbinder

und Buchbinderei -

Arbeiterinnen .
Die Buchdmckcrei von kl . Bartels ,
Weißensee , Gcneralftt . 8, ist wegen
Nichtanerkennung des Tarifs

gesperrt . " TUß

Achtung ! Präger «
Die Reklame - Kartonprägerei der

Firma Zl . Beek , Kartonsabrik ,
Adalbcrtsttaße 59 ist gesperrt .

Zuzug ist streng semzuhalten i
26/5 Die Ortsvermaltnng .

Achtung, Töpfer!
Wegen Lohndiffcrenzcn ist hiermit

über die Firma

August Berndt ,
Wilmersdorf , Hildegardstr . 15 , die
Sperre verhangt . In Bettacht
kommen die Bauten Jungstr . 14/15 .
in Friedrichsberg , Schloststr . 3ü
in Steglih und Kaiferstr . 6 u. 7
in Berlin . 211,11

Die BerbandSleitnng .

Mton ! Kiirflhiitt !
Der Verein selbständiger Kürschner

( Pclzbrauche ) hat über die Firma
j o k a n . Co .

die Sperre verhängt . Wir ersuchen
die selbständigen Kürschner , sich stteng
an den Beschluß zu halten .
193/2 * Der Vorstand .

Die Zahlstelle Berlin des Deutschen
Kürschnerverbandes ersucht die Mit «
glieder , diese Wcrkstelle stteng zu
meiden , da selbige cbcnsalls die
Sperre verhängt hat über die Firma .

Tie Ortsverwaltung .

M!!!!!!1 Steinholzleger!
Wegen Maßregelung eines Kollege »

ist die Filiale :

Torgamentlvkrke Lerlia
( Hauptgeschäft Leipzig )

bis auf weiteres gesperrt .
297/1 ver Vorstanck .

Deutscher Holzarbeiter -

Verband .
Wegen Streik und Lohndifferenzen

sind gesperrt :

Für Tischler :
Gärtner , Dresdenerstraße .
Für Perlmutt - u. Knopfarbeiter :
Cirlnot , Dresdcnerstraffe .
licbach & Comp . , Retnickeu¬

dorf . Tegeler Weg .
Für Kammacher , Perlmutt - und

Knopfarbeiter :
Alle Betriebe Berlins und

Vororte ! Arbeitskräfte werden
nur vom Arbeitsnachweise , Engel -
llfer IS vermittelt .

Für Bodenlcger :
Bau Kaiser - Allec , Ecke Wilhelms -

aue , Firma Bninplnn .
Zuzug ist streng fernzuhalten .

Die OrtSvcrwaltung .

Die Firma C. Äiengebaner
Vach f . Bell & Co . sendet uns
eine Zuschrift des Inhalts , daß cS
nicht wahr fei , daß sie unter einem
Deckmantel — wie in dem Inserat
Achtung ! Blavlerarbelter !
mitgeteilt wird — Arbeiter suche,
da ihre Firma seit 1899 Handelsgericht -
lich als Neugebauer Nacht , Bell ft Co.
eingetragen sei. _ _
Achtnng ! Achtung !

Klavierarbeiter !
Uebcr die Pianosabrik Bell ckc

Co . . » udreasstr . : i2 und Grüner
Weg 79 . die identisch ist mit der
Firma . �Kogebaner Vachf .
Arbeitskräste sucht , ist nach 14wöchigem
Streik die

Sperre dauernd
verhängt . 141/16 «

Zuzug ist fernzuhalten .
Vereinigung der Musikinstrumenten -

arbeiter .

Der Gesamt - Auflage unserer
heutigen Nummer liegt ein Pro -
spekt des Berliner Mustkwaren -
Hauses Bermann Angnstin ,
Berlin C. , Gertraudtenstr . 10/18 ,

für die Vororte
ein solcher der Mäntclfavrik

Robert Baumgarten ,
Berlin C. , Hausvogtetplatz 11 ,
bei .

Perantwortlicher Redakteur . : Hans Weber . Berlin . L » r den Knieratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Krück » . Verlag : Vorwärt » Buchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Sänger & Co, . Berlin SW .
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